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Keiefunf 
herın Antonij de Plu- 


vinel ‚ darinnen er die jeßo Negi- 


sende Kon. Mapft. in Sranckreich / 
Ludouicum X 111. pe 


derwiefen: 


Schrend / 


Wir ein Reutersmannfich zuallen 
Kitterlichen Bhungen bequemen und in- 
fielien/wie ein Pferd zum Sehorfam zubringen 
und inallerley fhönen Schulen/ Stücken 
vnd Maneigen feidyelich und vol, 


fommenlich abgerichter 
soerden foll. 


Ingranssfifcher und Teutfcher Sprach | 


an den Tag gegeben / onnd mit fechsig 
fchönen Rupfferftäctengeieret, 


(0 )3® 


Gerructsugrandfurtam Mapn/ 
Dey Erafmo Rempffern/ 
Sn Verlegung MAT ru 2 ı Merian. 
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Anno M.DC. XXYlll. 
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Herm HeamDon Guillermo Verdugo,Kitterndeß 


DrdensS.Iacobi, Röm.Kenf.ond ver zu Hifpanien Könige. Najetät hohem 
RriegeRaht/ Reipedtine Cammerern/ond Dberften zu Roßond Fuß / Frepheren zu 
Mafham end Tonppamw / Hernsu Nepronig /zun Öcldern undder BndernPfalk 
Beneral Gubernaroren /2c- Meinen Önadigen Herien. 


BITTE 


I Dchiwolgeborner Frenber/ Eiver@reelleng find mein 
ag Bnderthänigegefliiene Dienft/eufferfics Vermögens mitaller Bill, 
en fährigfeitzuvor/ Gnädiger Hers/2. Esgeftehet und befennet faft die 
ganke Weleond allederofelben Tnwohner /infonderheit aber svir die den drit- 
ten/ oder viehmebr erfien ond fürnembften theildeß runden Erdenfreißes/Euros 

IM pam 


DEDACATIO, 


pam befißsen,daß die Göttliche Nacht und Fürfebung pnder allen Thieren/fo 
fie dem renfchen zugutem ennd bebufferfchaffen/ Fein trefflichers / fehönerg/ 
mußlicherg und edlerggebilder/alsdasPferdt/geftalt dann der allein weifeond 
mächtige Schöpffer andiefer feiner Sreaturfich gleichfam felbft beluftige- ond 
deffen qualiteten mit hohen ond prächtigen QBorten in der Derfon herauf fire 
chet/fich auch / anlangent feine Weifheit und Wumderwerck/darauffreferirr, 
Sm Buch Hiobam ;9.Eapitevda Sort fpricht,daß esinit leichterfhreckerfon- 
dern fen ihm einguter geruch in feiner Nafen/ svas fonften erfihrecklich/ es fey 
freiwdig in feiner Erafft/ond rücke dem Küraffir onder Augenves förchtefich nit/ 
onpdfliehenit vor dembloflen Degen/noch fchimerenden Lanken/ esfremefich 
der Trompertenfchallfcharze mit feinen Söffen/ und riecheden Streitvon fer 
nen,feyimauchnichtstieberg/ algdieftim ond jauchBender Fürftenzegfchren 
auch mie/oumd wiedieIBort dafelbft ferner lauten/welche alledurch dietägtiche 
experients in alliveg conhrmirtpnd wahrerfunden werden. Die Heyden has 
benihmeauch etwas mehrersund höhers zugefchrieben / alsandern Thieren/ 
end gedichter/zeshabe der Abgott Neprunusbey Achen,alger mit der Minerua 
certirt, speicher under ihnen beyden die INTenfchen mit dem allerbeften und nuß- 
lichften prfent verehren möchte/auß einem Selfen ein Dferde herfür gebracht, 
Wielieb ond angenehm diefes Thier groffenPotentaten/Fürften und Herm zu 
allen Zeiten und von alters her geweft/ift unmöglich andiefemDrt zuerschlen/ 
eserfcheinet aber nicht allein daber/daß auch die gröften Monarchen der IBele 
ihrer Pferde tödlichen abgang fehr beflagt / ihnen jMertvehrende Gedächtnuß 
end Nalftärt auffgerichtet/ond gankeStätt nach inengenennet/mwieder Held 
Alexander Magnus für. andern gethan:fondern es begeugenes bey der riecht 
(chen Nation eine vnzahlbaremengehoher fürtrefflicher Leuthe/ welche fich nie 
gefcheiver 7 vondem Dferdralseiner edlen Greatur/ihrenamenzu entiehnen- 
Dann wer weiß nicht/ was für Leuthegemefen feyen die Alten Archippi, Ari- 
ftippi,Callippi, Cratippi, Damafıppi, Dıoxippi, Hippocrates, Hipparchi, 
Hippomenes, Hippolyti,Hippiz,Leucippi,Melanippi,Menippi; Philippi, 
Phidippi,Speufippi,Stratippi, Xantippi,pndandere ongehliche Rahmen vors 
nehmer Nänner/foallevonden Pferden hergenommenfind. Dbauch moldie 
Alten ihren Dferdten Statuas oder Bildenuffen/ von ErßSNtarmor und Mes 
tallauffgerichtet / ift doch ihr Gedächtnuß nochvielherzlicher worden durch die 
Hiftorienond Pocl , darauf mir wiffenzufagen von Pegafo, Xantho, Buce- 
phalo, Tte vonden PferötenScjani, Neronis, Commodispndandern/ welchen 
auch der Bonnite deß Regirenden Königs in Sranrkreich wolmag Sefellfchafft 
leiften. Was aber/ Hochwolgeborner Sinädiger Herr wir bißher vonden Alten 
ersehlet/ Fan auch meiften theils von onfer Zeiten ond Leuthen wolonnd mic fug 
gefagt werden’ dafaftben allen Vrationen/ nicht allein vongroflen Herzenonnd 
Potentaten + fondern inggemein allen Heroifchen/ Adelichen Nittermäfligen 
und Streitbaren Gemühtern/gute pferdt geficbtiin&hren/ Relpet und Obs 
acht gehalten werden. Gute Dferderfagich, Dann gleich wie ein Nenfch / der 
iveder infreyen Künften noch guten Sittenonvderrichtet 7 gleich einem onges 
fihnaisten Baum auffiwechft - fih sunichts beffer als zum Karft und Slegelren- 
mer 


DEDICATIEO, | 
met/alfo auch ein Pferdt/das wicht abgerichtet noch zur Hand geivehnet / fchi- 
eferfihambefteninden Pflugond Kann — —_ u 
Eshabenswar, Hochmwolgeborner Snädiger Sreyber? / onderfchiedfiche 
von abrichtung onndjuftirung der Dferdt gefihriebenveirer auffdiefe/ der ander 
auffeinandere weife/doch verfpür ich / dag deß Herin Antonii de Pluvinel Ma. 
neigepnnd Merhodus, ein Pferde sufeiner Bolfommenheit in Gehorfam deß 
Bereuterszubringen, darinen er dieießo Negirende Rön. Majeftatin Grand: 
veich/Ludouicum XII. inder Jugend getresvlich onderwiefen/faft von Wan, 
niglich für die beftändigft/Fürkeft/onnd die dom Reuter onnd Pferdt am meirig- 
fien sufchaffen gebe/gehalten wird: | : 
Diefe Reitkunft nun wiefiedurch Monf.de Menou Charnizay, Efcuyer 
du Roy,nashvermworffener erfier Edition (deffen erinder Vorredean den König 
genugfame Brfachen anzeige onnd beflagovon newer publicirt, mehr algober 
diehelffegemehret/corzigirt,ond in ein beffere Drdnung gebracht worden/ nach 
dem fie mir indiefer perfection zuhanden fornien/hab ich mit fleißinonfer hoch- 
teutfche Sprach oberfesen laffenvmit frifchen Rupffern nach meinem Bermögen 
Da fichdannswiefehr folchevonden vorigen verändert finde mir&dherauß gefirie 
chenvondin diefemdopplen Sormat und siegen Sprachenanden Taggebem; 
Zuvorderft aber Eiwer Ereelleng in Bnpderthänigfeit zufchreiben/ dedici- 
eiren pund verehrenwollen/fürnemblich auß siwenen Brfachen: Erfilich/ weil 
‚weltkündig/wieerfahren/genbtondvolfommen.E.Ereellent in allerhand Exer- 
‚citien pnd Rittermäfligen Bhungen zu Pferdt/ eg fey zum Luft und Kurkiveil/ o- 
der sum Ernftond der Schärpfte/ fich jederzeit/bevorab in fehr gefährlichen oc- 
‚calionen, pnddienonhoher importanspndgroffenmeriten,, mit männigliches 
Bertwunderung erjeigtzauch deflen ein onftärbtich Lob onnd ewigen Yoamaner- 
langet- | | 
_Dormach weilich auß allerhandgewillenanzeigungen onnd glaubwürdis 
gem Dericht verfianden daß €. Excel. einfonderliche Aftetion ond Beliben/ 
fo wol zu der Mapterfunft inggemein algzuden Kupfferftäcken tragen / onnd 
fich zu zeiten darin zuerluftigen pflegen, deren dann E. Ereell. hierinnicht wenig 
"finden werden, von iwelcher materi weiln mir nicht weiter zufehreibengebürt/an 
‚sefehendas Werk anfich felbft gnugfamreden wird. BE. Zur 
 Mpgelangtan Fre. meindernütigbitten/ diervollen diefe offrande,, alß 
von onderehänigem wolaffettionirtem Herßen entfpringend/mit Önadenend 
fröfichemGemürh annernen/wider böferfeuch obtre&tation und mißfprechen/ 
alseinmächtiger Patron defendiren ‚und ing fünfftigmeingnädiger Herrond . 
Sördererwelchesich zu meritiren mich jederzeic befleiffen will) fenn ond bleiben, 
€. Ere. dem Schurdeß Höchften/ mich aber derofelben zubeharzlichen Snaden. 
onderehänig recommendirend, Datum SranckfurtamSNraynden 20: Apri. 
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r) fir extreme que ıe fuıs 
Des BA contraint de prendre la 
plume. Maisıe m’ eflimeros indıgnedel 
amitıe que feu monfieur de Pluvinelm’ a 
portee, fFıe fouffrois plus logtemps obfeur- 
cirlareputatıon don fi excellet homme, 
par la publication d’ ‘Yon lure imprime a- 
pres fa mort ; &9 adrefse [oubs [on nom a 
Y.M. d’ aciufer außı de malice celuy qui 
la faıtt,lecroy gu efßant ‚fon feruiteur do- 
mejtique , Hlaura pluflofl commss cefte fau- 
ze par ıgnorance ; bienque la plaspärtle 
puifle auec raifon nommer prefomptueux; 
 drauoir ose entreprendre de pubher cefl 
ouurage [ans le communiquer apars'yn des 
 amıs dudeffunät: Car faıleneuft vse de la 
forte, ceux qui cognoifJoient plus particu- 
hierement lafufi [ante de fon maiftre , Iny 
eujfent fait voır clerement quetout ceqw 
ilamis en lumiere n efloit autre chofe que 
nombre de fragmens ou memoires fur lef- 


quelsilefperoit s’effendred’auantage. Et 


pour faire paroiftreaV. M.la verite de 
mon dire, c effque Monfseur de Pluvinel 

quelques mois au parauant de quitter ce- 

‚fte viepour pafler arunemeilleure, me fıf? 
lafaueur dememonftrer ce que parlecom- 

mande ment de V.M. il auoıt commence 

‚d eferıre touchant lesprincipalesregles de 
la methode qu iltenoit pour reduire les 

che- 


helday.in Frandkreich, 


Sg, Nädigfter König 
4 vnd Her. Es iftmir 
> von Hergenieyd/ daß 
\ ich für dißmatdic ed 
> habe zur Fauftnemen 
s, müflen, Aberich mol; 
>2 te mich, felbfinie wehre 
achten der Fıeumdtz 
ehe / deren mich 
Weylandder Her: Blusinel gewürdigt / wart 
ich länger folte zufehen / daß eines fotrefflis 
chen Mannes Ehrond Reputation gefchwäs 
chet würde durch ein Buch / welches nach fei- 
nem Abteiben in Trurf geben / offentlich pur 
blicireonnd. E. Koönigl: Mapft. under feinem 
Namen dedicirt onnd zugefchrieben worden I 
dabey ich Dann nicht onderlaffen Fan / den jeni- 
gen der folches gethan / der Boßheit offentlich 
zubefchuldigen:- Wie wolich dochder Mey- 
nungbin / daß es einer von feinen Dienern 
ond Haußgenoffen fen/der diefen Fabler mehr 
auß lauter Bnwiffenheit begangen onnd da- 
bey auch ein Freuel onnd Hochmurh genen- 
nee werden fan / weiln er fich Diefes ÜZerrf zu 
publiciren ondernoitien/ onndesnitzuvor mit 
deh Derfiorbenen Freunden communicirt 
Dannmwann er das gethan hette / würdenihm 
die jenigen /denenfeines Herinonnd Meifters 
VBolkommenheit in diefem Stück viel bef 
fer befande/ Sonnenklar gewifen haben / daß 
allesdasjenige I fo er an den Tag geben / an- 
derft nichts fey / als ein hauffen fragmenta, 


das ift zufammen gelefene Auffzeichnuffen 


und Gedenchzertein/die er Pluvinel ) mitder 
zeit in cin außführlich volfommen wefen zur 
bringen verhoffet. Damit aber Ew. Königl. 
Mapftätder Warbeitbeflern Bericht haben/ 
alß foll diefelbe wiffen/daß Her: Dluvinel/ etz 
lich Monat zuvor / ehe dann er diefes Jam 
merthal mit dem Simmlifchen Zremdenfaal 
vertaufche/mit diefe Gunft gethan / vnd das 
jenige / was rauf Em. Mapft- gnaddigftem 

Defcht 
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HRTTDIVOROT: 


Em. EEE RGICGE 
DE MONTER 
a Cheyal, 


"Par Meffire ANTOINE DE PıvviNzr, 
E/euyer principalde/fa 
Mayjefte. 


PREMIERE PARTIE. 
| LE ROT. 


eo! ONSIEVR le Grand, 
> Puis que mon aage & ma 
8 force me permertent de 
VAR 17, contenter le defir que 
LINE v’ayilyalongtepsd’apre- 

9 dreäbien menervn.che- 
ualpour m’enferuir, foitalatefte demes 
Armees,oufurla Carriere,pourles adtiös 
de plaifir: Ieveuxen fgauoirnonfeulemät 
. cequim’elt neceflairecomme Roy, mais 
aufli ce quil en faur pour atraindre a la 
perfe&tion de cetexercice:afinde cogno- 
iftre färmy tousceux de mon Royaume 
les plusdignesd’eftreeeftimez. 


MONSIEVR LE GRAND. 


SIRE, voftreMajeftearaifon de fou- 
haitter paflionnem£ärd’apprendre leplus 
beau,& le plusneceflaire de tous les cxer- 
cices quife prattiquent au monde, non 
feulement pour le corps, mais auflı pour 
l’efprıt,commeMonfieur de Pluvinelluy 
donnera parfailtement dentedre ‚ eftant 
tres-aife de ce qu'il acncor aflez de vi- 
gueur pour enfeigner a voftre Mayefte,la 
perfeltion de ceftc fcience. 


le 


nı) de Pluvinel, Königl, 
Majeftät in Sranckreich Ober&talf- 
meifters / darinnen Er (ehret / wie man ein 
Pferde sierlich befchreiten / ond der 
er BR 
Ol. 


Sn Erf Thal, 


König. 


sa ERH Le Grand: Hems 
nach uns Sort zu dem Alter 
und Stereke des Leibe gelanz 
a gen laffen/ foda tüchtigift/ 
4 dkwahre unnd DWolfoitiene 
— Runft dep Reitös zu begreifz 
fen/warnach wır cingeraumezeit nicht gerinz 
g.8 verlangen getragen damit wir nicht allein 
onferm Feind den Kopff bieten /fondern auch 
alierten Kiteerfpiel zunben /_vnd alfo zum 
Schimpff und Ernft gefehickt feyn mögen: 
Begeren wirnicht allein zu vernemen / was 
ons alß einemRonigzu willen vonndten ıft / 
fondern auch diefe Runft vollfömlich ond der 
geftalle zu faffen / damit wir auch felbfivon 
den qualiteren Kittermeßeger Derfonen in 
onferm Königreich zu oreheilenhaben: 


LE GRAND. 


Gnedigfter König und Herz / weil dife 
KRunft nicht alleindie Schönftennd Fdrtfte/ 
fondern auch Soewendigfie ifi under allen /die 
einem Hern fürfommen mögen / Aß eine 
Rechtevbung dep Leibe und Gemüts / haben 
E.Majekdt nit ohn orfach cın foich verlan; 

en darnach / &eftalt derofeiben Monfieur 
luvinelzu gutem genügen Fan zu verfichen 
acben / Aß der onangefehen feines Alters / 
noch fo vermöglich woh ft E-Majeft, hierin? 

nenzu pndermweifen. 
A König: 


2 Königliche Paifchul, 


Le ‘Roy. 

Iene doute nullement dece que vous 
m’afleurez * c’eft pourquoy,Monfieur de 
Pluvinel , dites moy ce quiil faut faire 
pourauoir parfaite cognoiflance delaCa- 
ualerie. Erpremierement , eflclairciflez 
moy de ce que Monfieur le Grand me 
vientdedire , quecetexercice n’eft pas 
feulementnecefläire pourle corps ; maıs 
auflı pour l’efprit, a 


Pluvinel. 


SIRE;, ieloue Dieude voir que V,M. 
continue dansla louable couftume que 
Y’ay iufques icy remarqueed’elle,quieft 
de fgauoir parfairement tout ce quelle 


defire entrepiöndre, & aueir entiereco:, 


gnoiflance de ce quı fe prefente deuant 
elle. Quimefaitefperer qu’allant tou- 
fiours continant ce genereux deflein , la 
France fe verra comblee du plus grand 
heur & felicite qu’elle fgauroit defirer; 
eftantcommändeeparle plusgrand, &le 
plus vertueux Monarqueguiayeporte ce 
tiltre dans lemonde;OrSIRE pourcon= 
tenter voftre louable curiofite , ellere- 
marquera,s’ıl luy plaift,que toutesles fci- 
ences,& les arts que les hommes trait- 
tentparraifon , ils lesapptennent en re. 
pos®, fansaucun tourment,ägitation,ny 
apprchenfion quelconque : Leur eftant 
permis , foit enla prefence, ou en l’ab- 
fence de celuy qui les enfeigne , d’eftu- 
dier en leur particulier ce que leur mai- 
ftre leur aura enfeigne; fanseftre ınqui- 
, erezdequoyque ce foir. Maisenl’ex- 
ercice de la Caualerie , il n’en eft pas 
de mefines:carl’hommene le peut appre- 
. dre,qu’en montantfurvncheual, duquel 
il faur qu/il fe refolue de fouffrir toutes 

les extrauagances qui fe peuuent atten- 
dre d’vnanimal irraifonnable , lesperils 

quiferencontrent parmylacholere , le 

defefpoir. &lalafchetede telsanimaux, 

iointe aux apprehenfions d’en reflentir 

les effe&s. Toouteslefquelleschofesne fe 

peuuient vaincrenyeuiter , qu’aueclaco. 

gao:flancedelabonte , delafeiencc ‚de 

relprit,& la folidire du ingemenr:lequel 

taur quiil agiffe dans le plus fort de tous 
cestourmens;aueclamefme promptiru- 

de &froideur,quefaitceluyquiaflis dans 

fon cabinet ‚tafche d’apprendre quelque 
chofe dansvnliure, Tellement que par A, 
voftre Majefte peutcognoiftre tres-clai- 
rement 


Daran sweiflenwirgar nicht: Sagtouns 
demnach / Pluvinel, Wasmennet ihr / daß 
man thunfoll / volfommene IBiffenfchaffe 
difer Kunft zuerlangen: Bnd anfangs zwar / 
was hatesouff fich/daßder Her? Le Grand 
fager / diefe Bbung Fomme nicht allein dem 
Leib / fondern auch dem Bemüht zum be 
fien? 


Pluvind. 


 Gnedigfter König und Her? / zunorderft 
dance ich dem Lieben Gott / daßer E. Mar 
jeft. noch bey dem guten Vorhaben eräelt/dar 
durch diefelbe alles deffen / fo jhro vorfoms 
menmag/ einewahre volllöommene IBiffens 
fchaffe erlange: daher ich nicht geringe Hoffz 
nung fehopffe / es werde Ew- K. Majeft. bey 
fortfegung fo löblichen beginnens cin Drfach 
feyn/ daß Frankreich fürdas allerglückfelig- 
fie Königreich der gangen Chriftenheit gepries 
feti werdemöge. Damit aber/Gnedigfter®%o- 
nig/ E:Majeft. öblichem Berlangen einbe- 
nügen gefchehe / wollen diefelben Fhro gnez 
digft belieben laffen / von mir zuvernemen: 
daß alle Künftevnd YBiffenfchafften! welche 
in dem &emühe ond Berfkund beftehen /fich 
mit guter Ruhe faffen ond begreiffen laffeny 


+ ohne fonderliche obungdeß Jcibsiaewaltfame 


bewegung / oder forcht einiger gefahr /weiln 
folche Leute in gegenwart oder abwefen jhres 
£chrmeifters / für fich felbfR Kudiren / vnd in 
deme fo fie gelernet / fich oben mögen! unbe 
trübe von Menniglich. Aber fich in Reiten 
zunbe/damithatesvielein andere Meinung- 
Danndife KRunft left fich nicht lernen / man 
feße fich dann auff ein Pferde / mitgemiffer 
refolution ‚vilerfey ongelegenheiten außzus 
fieben /die von einem onuernünfftigen Thier 
herrüren mögen / Welches / wann cs fich er 
zürnet/defperat wirde / oder fanlond nude zu 
bodem fellt/feinen Reuter in manche ©cfahr 
flürgen fan. Alle diefe ongelegenheiten mögen 
fchwertich vermieten werden / als durch ges 
nugfameRunft und IBiffenfchafft/ Geiftzund 
Sinnrichen Berftandt/ondSattf amesQrz 
theit der Wernunffe/ dadurch er fich indiefen 
Gefärtichfeiten und Mühealfo meflige /daß 
er/tvo es von nöten/fich frifch und bereit / oder 
auch Faftfinnig erzeige- TBarauf E. Majelt. 
Fiärlich abnemen Fönnen/wie diegeRitterliche 
vbungdem Gemütond Geift dep Menfchen 
nüge/ der hiedurch underwiefen und gemwehnet 


wird/fich alles deffeiwas obergehle/büpfehl: ) 


Königliche Beitfchul. 


‘ement ‚, comme quyoycebelexerciceeft 
veilea Fefprit, puisquwellel’inftruit, & 
l’ accouftume d’ executer nettement & 
auecordre , toutes cesfon&ions, parmy 
letracas,lebruid, I’ agitation , &.lapeur 
continuelle du peril , qui eft comme vn 
acheminement ‚ pour le rendre capable 
defairecesmelmesoperations parmy les 
atımes, & au milieu des hazards,qui s’y 
rencontrent,, yayantencores vne chofe 
eres digne deremarquer , & tres-necef. 
faire pour les grands Roys: C’ eftquela 
plufpart deshommes,&zmefmes ceux qui 
font deftinez pour leurenfeigner la ver- 
tu ‚les Aattent le plusfouuent : mais ren 
cette fcience ie vouloisflatter V,M, i’au 

rois lahonte,qu vn animal fans raifon m’ 
accuferoit defauxdeuant elle,& par con- 
fequent d’infidelite :c’cft pourquoy afın 
‚queie nencoure cerincöuenient; ellene 
trouuera mauuais,s’illuy plaitt,fien lare- 
prenant je dislaverite. Quand 4 cequi 
touche le profi,quelecorpsregoit au cö 

tinuel vfage de cer exercice ‚c’eftqu’ou- 
trequ'ilobligel’hommeäviurefobremät 
&reiglement:lllerendlibreentoutesfes 
parties, le fair euitet toutes fortes d’excez 
&dedesbauches , qui poutroiettroubler 
fa fante ‚ (Sachanr bien cftreimpoflible ä 
celuy quireilent la moindreincommodi- 
te en faperfonne, de pouuoirentrepren- 
dre quoy que‘ce foit, acheual de bonne 
grace,nyauırement. 


‚Monjfieur LeGrand. 


SIRE,ie fuisbien aıfe dequoyMonfieur 
dePluuinelfaitrremarquer a V.M.quei’ 
ayeuraifon del’affeurer , que luy feul la 
pouuoitdignement entrerenirdetoutce 
qui concerne la parfaite cognoiflancede 
la Caualerie.lem’afleure que la continua. 
tion defon entretien luy en rendra enco- 
res plusde certirude, & qu’illuydonnera 
Pintelligence fientiere de tource qu’elle 
luydemandera, qu’ illarendraauffi par- 
faitrequeluy, non en!’ v/age quines’ac- 
quiert qu’auec vnecres-lorigue pratique, 
maisenla Theorie. 


Le ‘Roy. 


le croy quefii’ay bien apprisces deux 
premiers poinds,, ie pourray faire le fem 
blable aurefte,C’eft pourquoy, Monfieur 
de Pluuinel,paflons outre,& medites par 
ou vous voudriez commencer& former 
voltre ECcolier. 


Plauinel 


F 


3 
pnd mit guter Drduung zugebrauchen /auch 
mitten in diefer Bnruhe/Erfchüttung /ond 
beforgentlichen Gefahr / dadurch man nicht 
allein Fee und muhtig / fondernauch fürfich- 
tig wirde /im Ernft ound Gefehrlichfeit der 
Waffen fich gleicher geftalt Herghafftigzu 
erzeigen: Ksiftaber noch eines in acht zunch- 
men / warumb den Königen vnnd groffen 
Iyerzen diefe Ritters VB bung für andern von: 
nohten. Cs befindet fich / daß der mehrer: 
theil / auch deren Leute / fo groffe Herzen in 
der Tugende ondsrrichten follen / denfelben 
nur fchmeichelen ond liebfofen. IBann nun 
bey &mw. Königl. Majeftätich mich eines fol 
chen onderftchen folte/ würde mich doch ein 
pnuernünfftig Thier anflagen/ond der Binz 
trewe befchulden, In Betrachtung deffen! 
wirde &. Majeftär hronichtentgegen feyn 
laffen / warın etwa Diefetbe eines beffern zu 
onderweifen/ichdie WBarheitfage. WPasnun 
fürters die Yrugbarfeit anlanget / fo dannenz 
herodem Leib entfpringet/warn diefe Bbung 
fietigs astrieben wirde / iR ohnlaugbar /daß 
der Menfch Bierdurch nüchtern onnd meffig 
nlchen Brfach befompt / die Glieder wers 
dendardurch munter / man hütetfich für als 
lerhandt Erceß ) dardurch die Gefundheit 
verlegt wirde / weilss onmüglich ift/ daß eine 
Derfohn / fofich Leibs halber vbelauff befinz 
det / etwas Löbliches zu Pferd außrichten 
Fönne. | 


8 Srand. 


Gnediafter KRönigonnd Herr / Fch frewe 
mich / daß Pluvinel, &. Majeft. zuverfichen 
geben / daft ich nichtohnvrfache gefagt 1er fey 
allein qualificire,&. Maj. in allem/ was zu 
volfommener Reitfunft gehöret/zu berichten] 
pndbin auffer allem zweitfellwann&r folches 
continuirt ,‚E. Majeft. werden deffen noch 
mehr verfichere werden /vndjhme felbflinder 
Dolfommenbeitnichts beuor geben ı Nicht 
zwar indem Gebrauch vnd Praktica, darzu 
dann lange zeit gehöret/fondern in der wiffenz 


haft 


König. 


Se iftdiß unfer Meinung / wann wir die 
Erfien zween Puneten wol werden gefaffet 
haben /daß uns auch den Keft zubegreiffen 
nicht folle fchwer fallen. Sagt onsdemnach/ 
Pluvinel,waran machtjrden Anfang /ewere 
Schüler zu informiren? 

jy Pe 


Wi KömiglicheBeihu 


Fluuimel. 

SIRE, ileft befoin que V.M.fgache qu’ 
encore quela plufpart deshommesfoient 
eapables defaıre quelque chofe en toutes 
fortes d’exereices,‚&gmefmesen celuy-cy, 
neantmoins les vns plus que les autres y 
font propres ; & particulierement ceux 
aufquelsDieuadonnevn bon elprit, &vn 
eorpsbien proportionne &agile. 


Le ‘Roy. 


Queellle täilletrouuez-vouslaplus com. 
imode pourbien reuflir a ceque vous de- 
frez. 


Pluninel, 


SIRE, Ie ferois volontiers eledtion des 
hömes de moyene raille,ence qu’ ılsfont 
fermes,legers,libres;lesaydes plusiuftes 
& vigoureufes, dönant parcemoyen plus 
de plaifırau Cheual. Les grands ne font 
pasordinairement fermes, &n’ont tant 
de juftefle: par confequentle Cheualne 
prend pas tant de plaifir Amanier foubs 
eux. Car c’ eft vnemaxime que lecheual 
doit prendre plaifir a manier, ou autre- 
mentleCheualier & luynefSauroientri- 
en faire de bonne grace. Les petitshom- 
mes font lesplus fermes, mais aufi c’eft 
tout ce qu ıls ont:car leursaydes ne don- 
nent pas grande crainte quand il eftne- 
ceflaire: Lecheüalayant ce fentiment ne 
s’employe pas aueclavigueurrequife, & 
le plus fouuent quand il eft beföing du 
chaftiment;ilneleresoitpastelquiilde- 
uroit:tellemenrquetrouuant vn Cheua- 
lierdemoyennetaille; auecles qualitez 
quei’aydites,1l peutattaindrefacilemer 
a la perfetion comme ie m’affeure que 
fera voftre Majeftate pour peu de peine 
qu’elleayeagreable d’ y prendte, ayant 
en elletout ce quieft necefläire pour ar- 
tiueräcebut. Maispource qu’illuy doit 
fuffire de fgauoir feulement(en ce quicö. 
cernela pratique) tirerde bonne graced’ 
vn cheual drefle tout ceque vos Efcuyers 
luy auroient appris pour voftre feruice, 
foitpour laguerre ou pour Je plaifir de la 
Carriere:V.M.fecontentera s illuy plaift 
denefe trauaillerle corps que iufquesäce 
poin&.Maisen cequirouchel'intelligen. 
ce de la Theorie , afın d’ auoır parfaite 
cognoiffance de ceux qui parmy voltre 
Nobleie feront les plus dignesd’eftre e- 
ftimez de V,M. T approuue le defir qu’ 

elle 


J 


a. | 
Pluninel,. an 

Eimer Majefät fol wiften / daß es 
zwar das Anfehen hat / alsobder mehrertheit 


Menfchen zuallerhande Wbungen gefchicke 
feyenibeborab zu diefemReit-Exercitio:doch 
find die einen vielbequemer als die andern/bee _ 


vorab denen Gortein guten Berftandt / wol 
proportionirten Leibiond hurtige&tieder mit 
getheiler hat: 


König, 
Welches taturpndProportion def Jeibe 


dünckee Euch bierzu am allerbequemeftenzu 
feyn® 
« 


Puuinel, 


Gnedigfter König / ich meines eheils wols 
te Seute von mittelmeffiger ©röffe hierzu ers 
mwehlen/dann folche aemeiniglich gefegt /leicht 
pndfreypon Öliedern / willen ihnen auch feks 
ber beffer onnd mutiger zu Helfen / wodurch 
fiedem Pferdeviel Bortheils und Gefallens 
hun. Groffe Leute find gemeiniglich nicht fo 
gelegt ond fkeiff/Fönnen auch jre jouften nicht 
alfo hun / daher die Pferde vonder jhnnen bey 
weitem nicht fo luftig find. Kleine Seute figen 
wol am fleifffien/ aber das ifts auch alles, A; 
ber warn es von nöhten ift dem Pferde die 
Spohren zu geben ] oder inandere Üßegezu 


u helffen / befindet fichs / daß der Saballnicht 


vieldarauffgibt. Danundas Dferde den ge: 
ringen Nachtrucf vernommen/erweifetes Die 
begehrte Grewdiafeit nicht/achtet auch nichts 
auff Sporen ond Spießgerten/ welches doch 
gefchicht mann der Reustervon mittelmeflis 
ger Staturpnd qualificireift/ wie obgefagr, 
Ein folcher Fan leichtlich zur Bollfommen- 
heit gelangen / wie ich dann deffen verfichert 
bin / daß Em, Mai. folches leichtlich werden 
thun/swann fie $hro die geringe Mühe folten 
belieben laffen / weiln bey Derfelben ich alle 
hierzundhtigerequifira befinde. Yßeiln aber 
E.Majeft.genug ift zu willen / wie fich Diez 
felbe (wasdie Prax anlanget) eines abgerichs 
ten Dferdts Wilifehrigfeit gebrauchen fols 
len / es fey zum Schimpffoder Eınft / nach 
demfolchsin E-Majeft. Marftallabgerich- 
tet worden / achteich nicht für rathfam / daß 
Diefelbe I wasdiefen Buncten betrifft / fich 
weiters zu bemühen vrfach haben Anlarız 
gendaberdie Theoriam oder Berftande dies 


fer Runft / damit &. Majeft. indero Ritters 


fchafft einen vor dem andern erfennen mo> 
gen I tobe ich höchlich / daß Diefelbe «8 von 
Stürf zu Stürf zuerfahren begebret / 2 
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Königliche Farfchul, 


elle a d’ en fgauoir toutes les particulari- 
tez,&disque celuy auquellanature a dö- 
neliberalementtoutes lesgraces quei ay 
declar&es doit commencer a y chercher 
quelqueornementde bienfeance,ce qui 
fe fait parles habits les plus propres a ? 


5 


fagedemnach I daß ein Reuter I welcher mis 

oberzehlten Gaben vonder Natur begnadige 

ift/dahin fehen foll/wie er auch fchön ond zier; 

lich Druntire fey / Roffire mit Kleidung onnd 

anderer zugehör/melche fich am beften zu vor; 

habender Bbung fchicken /esfey zu Roß oder 
uB: 


exercice quiil defirefaire,foit a pied,foit a Fuß 


cheual,non feulement p»ur ce qui con- 
\ e; AR 
cernelapopriete, mais la commodite? 


Le Roy. 


. Comme quoy faut-il que ’homme eftät 
acheualfoit habille. 


| Pluninel, 


Ie ne defire point (SIRE) aftrain- 
dre perfonnea s’habiller autrement qu’a 
fa fantafie, d’autanr que tout homme de 
bon iugem&tcchercheratoufiours,&trou- 
uera afleurement ce qui fera de la bien 
feance:& en pratiquant, rencontrera fa 
commodite.Mais dautant que lelong v- 
fage queiayenlexercice duquel ie parle 
mafaitrecognoiftre lacommodite &in- 
commodite quiilyadansles habits de di. 
uerfes fagons: Ie cenfeille a celuy quiy 
prendra plarfır de ne porter iamais de 
chapeau pefät,nyquiayele bordtrop lar- 
ge,pour Euiter le danger qu’vn cheual in- 
commodeen maniantnele face tomber, 
oulooblige d’yporter fouuent lamain.lef- 
quelleschofes outrelabien feance qui n’ 
yferoitgardee,embrouill&t le cheualier, 
& diuertiffent Pefpritdecequ’il doit, & 
lamaindel’efpee ou dela houßine de fai- 
refon oflice.ll ne faur iamais aufi que le 
Cheualierfoit fans plume:lesiuppes, rou- 
piles,ou collets,ontmelleure grace ache- 
ual queles pourpoints:comme aulsi les 
fraifes plus que lesrabats. Pour les chauf. 
fesiln'yena point de plus commodes ny 
de plus propres que celles a bandes fans 
bourelet, pourueu qu'elles ne foient pas 
trop longucs,afin quelacuiffe du cheua- 
lier fe voye &quellefetrouue iufte dans 
la felle pour facilement faire fentir les ay 
desaföcheual.lltaurlesbas d’artache, & 
lesbasä botter quine foient trop larges 
deflus;lesbottes doiuent eftre de cuiraife 
 &moller,foit vachedelide ou forcmarro- 

quin : les genouillieres vn peu longues, 

affez cftroittes, & quela placedugenouil 

yfoitaifee. Quela coufture quiles fepare 

-d auec lajambefoitädroit-fl ‚ maisplus 
haute derrierede trois doigts que par de- 
| uant, 


König, 


Wie meine Fhr dann) daß ein Reuters; 
manbefleider fepn follee a 


Duminel, 


Meine Mepnungiftnicht/Önädigfter 
König ond Herz /jemanden hierin fürzufchrei- 
ben / weil ein jeder Berftändiger leichtlich er 
meffen wird/ was jhm am Zierlichftenanftehe 
ond am befien bequeme. ÜBeil ich aber gleich, 
wol auß langwirigem&cbrauch diefer Runft 
davon die Kedeift/ gutermaflen erlernet / was 
für Commoditeten onnd Vngelegenheit bey 
der Kleidungvnd Muntirung eines Reuters 
fürfallen/ wolteich einem rahten / daßer fich 
feince allzuftareken ond fchwerz Hut gebraus 
chtelandemderrandgar zu breit fey/ damit ey 
das Pferde nicht beonruhige / wann ihm derz 
felbe engfelle / oder jun fläts inder Hand tragen 
müfle- Diefes / vber daß esder Zierligfeitviel 
benimp£ I verwirzcede Reuter auch feine® ine 
ne] ond beflürgecjhn / wann er mit der Gerten 
oder Degen fein Ampt verzichten folle. Dem 
Hut folles auch aneiner zierlichen Feder nie 
mangfen. Ein Caffack/ Keitrock oder Koller 
wird fich befler fchicken als ein YBammes / 
vnd eindicker fraufer Kragen alsein Kabat 
oder Bmbfchlag. Die Hofen follen von lans 
ger fchnittenond außgezogenfeyn/ doch ohne 
breites Öequerder | unnddaßfienicht zu lang 
fenen/fondern fich wol inSattel fügen/damie 
er dem Pferd helffen Fönne/ zugleich auch de 
Reuters gerader Dberfchenefelerfcheine mo/ 
ge. Die Strümpfffolledaran geheffeet/ofinie 
zu weit feyn. Die Stiffelmacheman vonge: 
fchmeidigi Leder je8 fey Rindern oder Cosdus 
ban/daran die Stulpt etwas länglich ori zims 
ich enge feyen /Doch daß das Knnye darin plag 
habenmöge. Die Wade onderdem Knie fey 
Bademftarek / doch hinden inder Reelen bey 
örey Finger breyt Höher dannfornen / damit 
der Schenekel defto länger unnd sierlicher er; 
fcheine. Der Schuch oder VBorfuß amStifs 
fel fol fornen breye feyn / damit man defto 
freiffer im Bügel fichen möge / hatauch fonft 

DB andere 


6 Königliche Reitfehul,. 


uant , parce’quela greue delajambeen 
paroiftra pluslongue &plusbelle. Ilne 
faut pas que la tige foir courte,afın qu’el- 
le plifle vn peu parlebas.lleft befoin que 
le pied foit carr& ou large parle bour, d’ 
aucant qu’ outrelacommodire, ilameil 

leure grace,ampliffant mieux! eftrier, le- 
quels’en porteraplusiufte. Quant aux 
eiperons,les mieuxtournezfonr ceuxque 
l’on appelle äla Dampuille , de l’inuen- 
tion defeu Monfieurle Conneftable. Ie 
n approuue point lesgrandes mollettes; 
mais celles qui ont fix pointes rondes & 
pointues entorme de quille , chacune d’ 
vntrauers de doigt delög. Etpourdireen 
vn mot(SIRE)ledefireroisque mö Efco- 
lierfuft veftu de mefme fagon que Monfi- 


‚eur de Belle-garde voftre grand Efcuyer . 


que voyla presde V.M. quiferten voftre 
Cour deMiroir &de vertueuxmodellea 
pied&ä cheual,a tous lesplus propres & 
curieux Cheualiers: 


Le ‘Roy. 


Venonsäl’inftru&ionde voftre Efcol- 


lier. Que defirez-vous premierement de 


luy. 
FPluuinel. 
Qu’il foitbelhomme decheual. 
Le Roy. 
Quelle difference faidtes-vousd’ vn bel 


* homme de cheual A vn bon homme de 


cheual? 
Pluninel, 


Iela faistres-grande (SIRE)car en co- 
res qu’il foic bien mal-aife d’eftre bon 
hommedecheual;fanseffrebelhomme a 
cheual : neantmoins on peut eftre bel 
hommeacheual ‚ fanseftrebon homme 
decheual: d’autant qu’il fufhit d’eftre bi- 
enplace fur le cheuai depuis la tefte iuf. 
quesaux pieds,pour fefaire direbelhom- 
medecheual, &celuyqu’onauraveuen 
cefte pofture cheminant feullement au 
pas, fe pourradirebeau, &s ılaaflez de 
fermeffe pour fouffrir vn plusrude mani- 
ment en gardantfabelle pofture , il ac- 


- quierra toufiars reputation de bel hom- 


me decheual , quand meimesle cheual 
nefe. 


anderenußbarfeiten auff fich- YBas die Spo; 
ren belangt I haltich diegattung I foder Herr 
Conftabel Seliger erfunden hat für die befte, 
Die groffe Räder gefallen mir nicht / fondern 
lobdie fleinen/fo von fechs runden vnd wolsuz 


-gefpigten Stacheln feyn 1 deren feiner inder 


lenge diebreite eines Fingers wbertreffe. Bnd 
daß ichs mie einem Ißort fage / Sch wolt/ 
Gnddigfter König ond Herr/d; meine Schü 
ler befleidee und muntireweren / wieder Herz. 
deBellegarde , E, M.Groß Stallmeifter/ 
alhie zugegen: Der an Ew- Ma. Königlichen 
Soffe wol genennt werden magein Spiegel 
ond Modell aller Tugenden ond Rittermäfz 
figfeit / esfeyzu Roß oder Fuß / von demder 
Fransöfiche Adelonnd Ritterfchaffe wolein 
Erempelnemen mag. ' 


| König. 


Saffet ons nun näher zuder Pnderweis 
mweifung ewres Difeipulsfommen. Ißelches 
ifrdas Erfiedaß jhr vonjhmerfodert? 


Dinninel, 


n Daß erein höpfcher und sierlicher Reuter 
ed. ! 
König. 
Was onderfcheids macht jhr dann wir 


fchen einem hüpfchen Reuter onnd gutem 
Reue? 


Pluvinel. 


Sn alle weg ift ein groffer onderfcheid : dann 
wiewoles fich fchmwertich hun laflt / daß einer 
ein guter Reuterfey / dernicht auch zierlich 
ond hüpfch zu Pferd fige/jedoch Fan einer wol 
ein zierlichen Reuter geben / derdoch darumb 
feinguter Reuter mag genennet werden. Dan 
den Ruhm eines zierlichen Neuters zuerlans 
gen /iftdas er wol zu Pferdefige / wiegefage/ 
vom Haupebißauffdiegüße. Wann wir 
nun einenin folcher Poftur figen fehen / ober 
das Pferde wolnur fchrie für fehrit geben laf- 
fet/ Fönnen wir doch wolfagen / daß erhüpfch 
onnd sierlich reite : dann die Stärke darzu 
fommet / daß er fich vneracht dep Pferds wwi- 


derwertig beginnen / in fo fehöner Poflur 
KHands 


Königliche Beitfehul. 


ne feroitrien quivaille , quoy que bien 
drefle : Car il’ homme garderoufioursfa 
bonne pofture , onaccuferapluftoft fon 
cheualqueluy,&n’yaura quelestres-fga- 
uants quirecognoiltrötd’ ou vientla fau- 
te , d’autanrque la plus part ne peuuent 
pas s’imaginer qu’vn homme puifle eftre 
ferme & en bonne pofture, fans eftrebon 
homme de cheual.Commce auflı pourbi- 
enfaire & acquerirlaperfetion de la lci- 
ence, ilfautcommencer,continuer,&fi- 
nir parla bonne poftureduCheualier:po- 
urcequ’ ilyabien plus de plaifir de voir 
vnbelhomme decheual ignorant en la 
fcıence , qu’vntres.(gauant de mauuaife 
grace. Mais pour eftre parfaitement bon 
hommeächeual;il faut fgauoir par pradti- 
que & par raifon , lamaniere de drefler 
toutes fortes de cheuaux 4 toutes fortes 
d’airs & demaneges:cognoiftreleurs for. 
ces ‚ leursinclinations , leurshabitudes, 
leursperfe&tions& imperfedtions, & leur 
nature entierement, Surtoutcela fairea- 
gir le ingem£tpour fgauoira quo yleche- 
ualpeureftre propre,afın de n’entrepren. 
dre fur luy quecequ’il pourra executer 
debonnegrace : &ayantcertte cognoif- 
fance,commencer;continuer, & acheuer 
le cheualaueclapatience,&la refolution, 
ladouceur,, &laforce requife, pour arri- 
uer A la fin ou le bon homme de cheual 
doit afpirer, lefquellesqualitez ferencon- 
transenvn homme , onlepourraverita. 
blement eftimer bonhomme de cheual, 


u 


Le "Roy. 


Auant que dem’enquerirdes moyns 
en particulier pour rendre le bon hom- 
medecheual , ie defire que vous me fa- 
ciez entendre comme quoy il faut eftre 
place pour acquerir cette qualite de bel 
homme decheual. | 


Pluvinel. 


SIRE,en vousdifcourantfur ce fait, 
ie ctoy eftreaäpropos de vous en monftrer 
la preuue,que iene puis prendre fur vn fu- 
jet plus digne queceluy de Monfieur le 
Marquisde Termes ‚ quej’ofeafleurer a 


+ 


7 
Sandhaben Fan / mager wolmitchrenonnd 
reputation ein zierlicher Reuter genennet wers 
den / obfchon das Dferdenicht viel befonders 
thue. Dannfoder Mann feine Bofiur wie 
fichs gebühre/helt/ ift die fchuld vielmehr dem 
Dferdt als hme zu zufchreiben / da doch die 
Rrfach diefes mangels niemandt / dann der 
vollfommene Wiffenfchafftdiefer Runfter- 
langer /begreiffen mag / weil fie jhnen einbilde/ 
es Fönne feiner zierlich onnd wol zu Dferdefiz 
Ben /erfey dann ein guter Reuter) geftaltdann 
auch der Anfang / Mittelonnd Ende / diefer 
Kunft vollfommenheit zu erlangen in der res 
chten Dofturdeg Reuters beftehet.&s iftauch 
viel anmuthiger zufehen / einen der zierlich zu 
Pferde figeiond Hüpfch reitet / ober fchon der 
Wiffenfchaffe mangeleı alsdenKunftreichft 
Reuter / foder Sache fein geftalt geben Fan. 
Aber wer ein vollfommener und guser Reuter 
will genennet werden/von dem wird erfordert/ 
daßer alles / fo er gelernet / mit Berftand ins 
MWerck fegen Eönne/allsriey Dferde ab zurich- 
ten/ cs fey auffwas für einem Plas / oder wie 
mans haben wolle: Er fol auch der Yferden 
farefond vermögen / zuneigung)/ befchaffenz 
heit/tugenden ond mängel/ jajhre gange Tas 
tur erkennen Fönnen / dazu dann ein gut Iudi- 
cium von nöhten fepn will/damit man wiffen 
möge/warzu das Pferdt gefchickt fey / damit 
man nicht etwas anfang / fonicht hinauf zu> 
führen if. Wer nundiche Kunft ond Idiffen- 
fchafft erlanget/ in Abrichtung eines Pferdts 
es recht anzufangen zumiteinond enden / der 
Gedulde/Refolution/Cstindigfeit oder&rns 
fies fich zugebrauchen weyß/ wo es vonnöhfe/ 
damit er fein gemünfcht ende erlange) bey dem 
fich nun diefe quatiteren befinden /der mag mit 
Zug vnnd Rechtein gutis Reuter gepriefen 
werden. 


König. 

Ehe dann wironsder Mitteln erfündigen! 
durch welche man zu dem Lob eines vollfoms 
menen Reutersmann gelangen Fönne/begehs 
ren wir zuvor zumiffen/wie einer zu Bferbt fiz 


gen foll / der ein zierlicher Reuter wi genenne 
werden. 


Diupinell, 


Gnedigfter Rönig/ Sh achtesfürdasbes 
fe 1 E. Meine lebendige Prob zumeifen/ dazu 
ich dann niemandt beffer onnd gefchickter fine 
de/alsden Heren Merfigraffen de Termes, 
von dem ch mit gutem grundt fagen mag/ 

2 ij daß 


g Königliche Meitfehnl, 


V.M. auoir toüitesles parties requifes au 
bel &bon homme de Cheual ; lefquelles 
(SIRE) ieferaybienaife que vous puif. 
fiez imiter eftant celuyde rousceux que 
te congnoiffe quioutre la perfe&tion qu’il 
aacquife ; eftleplus polyen!’ exercice 
dontrieparle. Levoicydonc approcher 4 
cheual,tout ä propos ; de voftre Majefte: 


Le Roy: 


Monfieur de Termes ‚ arreftez-vous vn 
peu deuant moy, afın que Möfieurde Plu- 
vinelme faffe re marguerfur vouslesbel- 
les & bonües poftüres qu’ il faut auoireni 
la (cience que ie delire apprendre. 


Monfteur de Termes. 


 SIRE,cem’eftvngraridhonneur& 
bon heur tout enfemble;de m’eftre fi heu- 
reufementtrouue lepremier en ’eltat,oü 
ie fuispourfairevoır a V:M. cequ’elle 
defire , &ceqüe Monfieur de Pluvinelä 
piistant de foin de m’enfeigner: 


Pluvinel. 


SIRE,le bon &excellentefprit quei’ 
ay rencont:€ en monfieur de Termesla 
rendutel,queicl’ayafleureaV.M. &en 
fi peudetempsqu’ilferoit ptefqueincro- 
yable. Cariela puis alleurer qu’en moins 
de deuxansilaacquistourtela perfedion 
qui fe peutencerart: Vousremarquerez 
donc;Sire,s’il vous plaift, quelle eftfa po- 
fture,depüis lateftc iufques aux pieds,re- 
gardant commequoy iltientlesrefnes de 
la main gaucche,le pouce deflus ;& le petit 
doigt par deffous entre lesdeuxpout les 
feparer.Commede la main droidte illeue 
le boutdesrefnesen haut abras defplo- 
ye,pourbien adiufterlabride dans la ma. 
in ‚en forte qu’ellenefoitny troplongue, 
nytropcourte. Voyezenaprescomme il 
ferrelamaindelabride, & la remetenfa 
place , quieft enuirontroisdoigts au del- 
füs du pommeau de la felle bien faidte: 
Confiderez lagayete defon vilage, car c’ 
eftvne des parties tres-requife au Cheua- 
lier d’ auoir la face riante en regardant 
quelques foislacompagnie,fanslagueres 
tournernyganyla, afın que cette gayere 
face cognoiftrequ’iln eft poinrembaraf. 
fe encequ’ilfait, Aduifez aufi de quelle 

forte 


daß alles das ben jhine zufinden daß beydes zu 
einem zierlichen onnd guten Reuter gehöret/ 
ond wolte wünfchen/daß E-M.folche zu imir 
tiren jhro grädiaft gefallen lieflen / alsder on; 
der allen/ fo ich Fenne/jnicht allein dievollfom- 
mene Wßiffenfchafft diefes Exercitijerlanget! 
fondern auch der Zier nnd WBolftands ein 
Meifterifi. Aber dafompe er eben daher ges 
nissen welchesdann E-M.wolzu paß Former. 


König, 
_ Herr von Termes , Balteteinwenig fill, 
damit ons Pluvinell an Eimer Derfon zeigen 


möge / welches die fchönfteonnd befte Poptur 
fey inder Runft /die wir zu lernen Br 


DeTermes. 


Sch halemirs/ Gnedigfter König onnd 
Herz) ein befonder Ehrond Glück daß ichder 
erfte in diefem Stand feyn folleı Ew. Maj.zu 
wveifen was felbige begeree /onnd mich Herr 
Ka mit foichem fleiß onnd forng gelch- 
sct hat; 


Pluvinel. 


Gnedigfter König / dep Herinvon Te. 
mes fürtreflich Ingenium onnd hoher Vers 
fand iftein Brfach / daß er nicht allein diefe 
Kunft vollfommen begriffen / fondern auch 
in fofurger zeit d3 es fchir unglaublich. Dani 
er näher als inzweyen Jahrenein guter onnd 
vollfommener Reuterworden. YBolle dem 
nach. M.berrachten/was er für einePofur 
heit vom Haupt bißauff Die Füffe- Sehet 
br / Gnedigfier Rönig/ wieerden Zaum 
in der lineken Zauft / den Daumen 
oben drüberhelt / den Eleinen Finger onden 
zwifchen beyde Zügel / folche von einander zu- 
fcheiden. Mitder rechten Hand hebt er das 
Ende dep Zügels außgeftrerften Arms em- 


‚por / auff diefe weißedem Zaum inder andern 


Hand dierechte längezugeben. Diefemnach 
feht E.M.wicer diegauf amzaum fchleuft/ 
ond folche an jhren oreh lege / dren zwerg Fins 
ger hoch ober dem Sattelfnopff/etwas Bor; 
warte / dafernder Sattelrechtgemacht ift. 
Seherdoch I Gnedigfter König vn Herz/wie 
ein frewdig Angeficht er hat/welches zwar sin 
nothwendig Stürf an einem Reutersmanı 
ift/daß er fein frifch onndfroöfich ins Selag fe 
he / das Angeficht nicht vielhin ond her wen? 
de /fondern zuverfichen gebe/daßer - 

en 
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Eönigliche Beitfihul. 


forte left dansle fonds defafelle , fans 
prefque entoucherquelemilieu ‚ fegar- 
dantderencontrerl’argon dederriere de 
peur d’eftreafüs , caril faut eftre droict 
comme vous levoyez , demefmes que 
quandıleft far les pieds. Iugez comme {es 
deuxefpaulesfont iuftes, & fon eftomach 
aduance ‚, auec vn petitcreuxau dos pres 
dela ceinture, lettezl'ceil fur fes deux 
coudes efgalement &ians conrrainte vn 
peu esloignes du corps, & fon poing droit 
fort proche du gauche d’enuiron quatre 
ou cing doigts,duqueliltient la houfline 
par lemanche toutcache dedans , &la 
pointedroite versle Ciel , vn peu pan- 
chee versl’oreille gauche du cheual: re- 
&Sardez les poftures defes jambes aduan- 
cees, & le bout de fon pied s’ ap puyer fer. 
mement furl’eftrier proche de l’efpaule, 
letalon aflez bas & tourne en dehors, en 
forte qu’ on peut voir la femelle de fes 
bottes: carilyadeuxchofesafgauoir,que 
ceux qui teinnent la bride de la main gau- 
che , cöme nous,ne peuuetfaire partrop. 
L’vnecftde poufleri’ efpauie droiteen a- 
"uanr:&Pautre,debaifler & tournerlesra- 
lonsen dehors, afın d’esloignerduventre 
ducheuallamoletre deselperös,deecrain- 
te que venanta fe rermuer auec vigueur, 
ilnes’en piquaft, quieft cequel’onnom- 
me defroberleseiperons: laquellechofe 
arriuat( outre la mauuaife gracequi fe re- 
cognoiftroitau Cheualier)ils’en enfuiu. 
roit afleurement du defordre. Voyezen 
outre fes genouils ferrez detoute fa for- 


ce,&que voftre Maicttererienne(s’illuy, 


plaift ) quenousn’ auons point d’ autre 
tenuenyn’endeuonselpererque.cellela, 
accompagnee du contrepoids ducorps; 
felon laneceflire quiferencontre. ‚Voila 
(SIRE)lapofturequeie defreämone- 
fcollier poureftre eftim& bel homme de 
cheual , laquelle ieveux gu’ ilme change 
jamais pour quelque chofe que face fon 
cheual, ficen’eftquand ılmanie , pource 
gu’ ileft neceflaire de changer & temps 
toutes lesaydesdelamasn de labrıde, & 
delahoufline. Que vofre Majefte(s’illuy 
plaift) en voyela preuue ,&commerour- 
nanr A maindroite,ilctournelesongles du 
poingdelabrideeahaut, laifle tomber la 
houfline de trauers fur lecol du cheual, 
pour(s’ileftbefoing)!’en frapperfurl ef- 
paule gauche , afın de le fairereleuer du 
deuant,s’il ferehd parrefleux ‚fansroutes- 
foishauflerlecoude ‚nymettrelepoing 

| hors 


9 
cken feye.Schen. M. wol/isieerim Satedl 
fie daß er folchen Fam berüßrer auffer in der 
mitte | fich hütende / Damit er mitdern onder 
Scidden Effter nicht anrüßre/ onnddarburch 
zu figen fomme] dann man fich fo auffrichtig 
im Sattelhalten muß | alsftündeman mit 
den Füffen auffder Erde, Drebeyde Schub 
tern heftergleich / den Bauch etivas fürfich 
biegend / daß ein Bleine Höfe erfcheine im Rüs 
efen/ oberhalbdem Gürtel. Beyde Efenboge 
heft eretwasnom Leib/in eine aleichheit /doch 
nicht zu weit] on ohne zwang /dierschte Faufl 
vier oder fünff Finger von der fircfen. Sa der 
Rechte führt er ein Spißrute/daran der Griff 
gang inder Fauft verborgen ift / auffrichtig 
gen Himmel / cinmwenig für fich geneigt / a7 
gen ch Dferds ind DM /E.Di.nemen auch 
wahr die Doftur der Schendeln welche ex 
auffirecfe / vand mitden Fuß gar feft in die 
Bügeltritt/hart bey deß Pferds Borderbug. 
Die Ferfentrückt er etwas nidrig / onnd wenz 
det folche ei wenig außwerts [daß die Soten 
an den Stiffiin mögen gefehen werden dann 
es fennd zwey Ding | darin diejenigen /foden 
gaum in der fincfen Hand halten / wie wie 
pflegen/der Sachennitleschttich zu sichtbun 
fönien:Sinesift/dierechte Schulter fürwarts 
fchiebenzdas ander /die Ferfen midereruchen vie 
außmwarts halten/damit das Dferdt] wannes 
fich mit aewaltwbet/dasradedef Sporns nit 
berühre onnd fich daran ftoffe / weiches wann 


e8 aefchicht/vder das escin Bbelflandift an 


einem Reuter I fobringt 8 auch allııyand 
Bnordnung.Bberdiß heiter diefunemit gez 
walt gefchloffen : dann esgewiß ift / daß difz 
das einige Mittel fich auff dem Pferdt feft zus 
halten/fofern mandem$eib fein recht gegenses 
wicht gibt / wie die noteusfft erfordert. Diefes 
nun/&nediafter König / ifEdie Doftur / dern 
ich wolte / daß alle meine Schüler nachfolgez 
ten! die sierliche Reuter begehren genenner zur 
werden, Band follfelbige Dofur nichtaednz 
dert werden] der Saulgebardefich under ibm 


_wieerwolle/ aufferhalb wann es fin Tanfielt/ 


dann daift allezeit von nöhten /d5 er enderung 
gebrauche / wann er ihm entweder mif der 
SYande/ zaum oder Spißgerten hilfe. Be 
liebt aber Ev. M. deflen ein Prob zufehen’fo 
nemen fie acht / wannfich das Pferde Rechts 
ombmwenden folle / wieer die Hand / damiter 
den Zaum belt indie höhehebt / onddiendgel 
an Singern vberfich wider /o Spißgertedem 


ferde vberden Hals fincfen lafft ! damiten 
jhme einen oder mehr Streich auffden inf 
Buggebenmöge I daßesfichzu Berg lege/ 


wannes faul fenn wolte / doch ohne erdchung 
dr 


\ 


Io 
horsdefaplace. Regardez aufiämain 
gauehe comme quoyil tientle poing de 
labride fort droit, letirät vn peu du mef- 
mecoft® ‚ luy prefentant lahoufline del’ 
autreaupresdel’eil droit , pourluyfaire 
zecognoiftre qu’ildoic changer de main: 
& ficelanefuffit ( comme voftre Mäiecfte 
levoid Jqu’ elleconfiderela fortequ’illa 
frappe furl’ efpaule droidte , & au ventre 
foubs la botted’ vn coup ou deux feule- 
ment,&comme parmy toutcela,ilatenu 
fes eftrieux d’vne lögueurfi proportion- 
nee,que voftre Majeft& l’atouliours veu 
appuye furlemiliendelafelle „ en forte 
quele cheual nel’anullementincommo- 
deen maniant, ny faitfortirdefa bonne 
pofture. 


LeRoy. 


Ie comprens fort bienceque vous ve- 
nezdedire , maisie defire [gauoir diftin- 
&tement I ordre que voustenez pourbi- 
endrefler les hommesäauoir la bonne 
grace queie voyen vous& envos efcoli- 
ers, &2 ce que vous failtespourrendre vos 
cheuaux.adroidts A manier auec cette grä- 

.de facilite que ie recognois eftre en tous 
eeuxquifont dreflez en voftre efcolle. 


Pluvinel. 


SIRE,encor qu’ilne foit pas impofi- 
blede drefler vn homme , &vn cheual 
tout enfemble,quoy qu’ilsfointtous deux 
ignoras:neantmoinsä caufequ’ilya plus 
dedifficulte,s’il m’eft poflible , ie defire 
dreffer ’homme le premier ‚& pourvous 
en direlaraifon , c’eftquelafcience dela 
Caualerien’ ayant pastoufiours eft€enla 
perfedion quelieeft, ileftoit fort aife aux 
hommes au commencement de mener 
leurs cheuaux , parce que nos premiers 
Peres nes’ en feruoientqu’ä aller aupas, 
. autrot, &äcourir fansfelle & fans bride 
autre quequelquecordon oufiler dansla 
bouche, comme encor fonrprefque tou- 
tesles nationsBarbares;en apres ceux qui 
ont pafle vn peu plus outre, lesont faitto- 
urneraugalop, &detouteleurforce,fort 
large , & fansyobferueraucune iultefle 
a euxnyaleurcheuaux: Maisdepuis ces 
derniers fiecles que nous auons trouue [’ 
inuention d’adiuftervnefelle , & vnebri- 
de aucheual,pour donner belle & bonne 

tenue 
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deß Elenbogensoder Berufung der Zauft 
vonjhremoreh. WBiller fich aber zur fincken 
Sand trähen/fofchen EM. wieer die Hand 
am Zaumrechtond fleiffihelt/doch daß er fols 
cheein wenig auffdiefelbe Seite lencke / die 
Spißruhte heit er jmegegendem rechten Aus 
ge I anzudeuten / Daßer den Kangf wechfein 
folle. Billdasnichtgenugfepn 1 gibterjhm 
ein ftreich oder ziveene auff den rechten Bug/ 
auch in die Seitenahe beydem Gureh. Doch 
fol der Keuter in diefem allem dahin fehen/dz 
die Bügelvon rechter länge unnd proportion 
feyen/geftaltdann €. Di. vor Augen fiher/dz 
er fläts im mittel deß Sattelsruhet/daßjhme 
das Pferde / im tummeln Fein Bngelegenbeie 
Priri Inoch außder guten Poftur bewegen 
nnen. 


König, 

Wir verfichen wol wasemer Meynung 
ift Imöchteaberdabey wol außführlicher ver; 
nemen/wasjr in Bnderweifungewrer Schüs 
ler für ein Dronung haltet I daß fiesudicfer 
Bierlichfeit und Aumuhtung gerahten/dic ich 
an <uch onnd jhnen vermercke/darnach auch! 
was jhr in Abrichtung der Pferd für eine weis 
fe führet/daß fie fo gefchicft/ond fick fo lrichez 
lich regiren laflen / wie ich bey allen verfpüre/ 
fo auß ewres Schulberfommen- 


Puvinel, 


Gnediafter König I wiemoles nit unmdgs 
lich ifleinKeuseron Pferde zugleich abrichie/ 
ob fie wol allebepde nichts Fonnen / Doch / dies 
mweıl folches viel dificulteren aufffich hat] 
wolte ich meinestheilsden Mann erftlich ons 
dermeifen. Die Brfach ift / daß die Rertfunft 
nicht alleseitin der Bollfommenheit gewefen 
inderofie jegund it / daherden Seuthenans 
fangs nicht fchwer gemeft/ jhre Pferde zufühs 
ren ! weilonfere Borckesn fichnicht anders 
gebraucht/alsdeß Wapgangsı Trabs / unnd 
Rennens / ohne Sattel / Zaum auffer einer 
Schnur oder Kordellim Maul/wienoch faft 
bey allen Barbarifchen Stationen bräuchlich 
ift. Dieaber etwas weiter fommen / haben fie 
laflen indie Ründe Salopiren / nach allerjb> 
ser Macht / inguser weite / dadoch weder fie 
nochjhre Pferde dierechte jufteobfervirt. DE 
nach aber bey diefen onfern Zeiten man in Erz 
fahrung bracht) wie ein Pferderecht zu Sats 
ten vn auffzuzdumen fen /daß der Reuter fole 
ches wol onnd zierlichbefchreiten möge / onnd 


das Pferd neben feiner rechten Poftur gr 
cus 
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tenue au Cheualier , &bonne pofture au 
Cheual:l’oblıgeant d’obeyr al’höme,au 
pas,au trot,augalop,terrea terre,äcour- 
betres,balotades , groupades, capreol- 
les,& vn pasvnfault :foitenauant,enar- 
riere,decofte, envne place, & furlesvol- 
tes:faifant toutes fes adtionsärouslest&ps 
qu’il plaiftau Cheualier ; endurant & 
fouffrantlesaydes, &leschaftinensnon 
fansinquietude,ny fanstefmoigner duref. 
fentiment, mais bien fanschole:e & fans 
delordre. Paycreuque pourabreger; il 
eftoit aucunement necellaire decomme£- 
cer ädrefleri’homme , & luy faire fentir 
touslesmouuemensdu cheualau pas, au 
trot,au galop,acourre , & ätoureslortes 
d’airs:Leiufte & bonappuy dela main,la 
delicateffe desaydes , commequoyılen 
f.urvfer , &quandileftbefoin fe feruir 
des chaftımens: Ayant eftime que le mo- 
yendeparueniraroutesceschofes,auec la 
fermere & la bonne pofture que ıe defire 
du Cheualier, eftoıtde le mettre premie- 
zement fur vn cheualdrefls,pourluy don- 
ner parfaite cognoiflance de ce queievi- 
ensdedire ‚afinqu’apresqu’illefgaura, il 
puiffe plus facilement iugerle bien & le 
mal, quele cheual ignorant executera 
fous luy,pour lecarefler dubien,&lecha- 
ftier dumal;ce que tres diflicillement il 
pourroit par autre voy:ecar le cheual i- 
gnorätfa.fant quelquedefordre parcho- 
lere, ou autrement,, metroit fort fouuent 
l’homme peu fgauant,quiteroir deflus,au 
hazard de fe bleller, ouatoutle moınsen 
Yincommodant, prendroitdetresmau- 
uaifeshabitudes. Voila pourquoy(SIRE) 
ie voudrois commencerä diefler ’hom- 
me lepremier,, tant pourciuiteraux pe- 
rils qu'il pourroitencourit,lemertant d’a- 
bo:dfurvnj.unecheual,que pour empe- 
cher les mauuaifes Icgons,quele chcual 
receuroit fousluy: Ga c’eft vnemaxime 
generale,qu’ılne fautiamais, s’ileft pof- 
fible aux exercıces de plaifir,hazarderla 
vie deshommes,ny leur laifler prendre de 
mauuaifeshabitudes. C’eftpourquoyen 
celuy quiss’agift, ileft preique impoflible 
d’ empefcher que ! homme & le Cheual 
tous deux enfemble,;s’ ils font ignorans, 
‚neretienent de mauuaifes couftumes: Et 
que I’ homme fouuent nefoiten peril ‚fi 
cen eltquelalongıe experience, jointe 
au boniugement , & prudence de celuy 
quile regarde,l’ enempeliche. 


Le Roy. 


‘H 
Reuter gehorfam leifterim Schrittfim Trabi 
im Galop/mit verhengtemgaum zur&rden/ 
zu CurbeteniBalotadeiÖrupad.n, Kaprios 
len/Zritt ond Sprung/$ürfich/ Hinderfich/ 
zur feiten/ in volten ı oder wie esnamen haben 
mag / und folches alles zwar / fo offtes dm 
Reuter beliebet / daß es auch verdulte alleriey 
Hälffe/Streicheond Züchtigung/ohne Bus 
ruhe ond Wivderfegung / nichtzwar/als ob es 
der Straff mchtempfinde/ fondern dz cs hierz 
vmb nicht anfang zu Eollern. Auß dirfen Br 
fachın hatteich dafür / daß es etlicher maflen 
ein Sotrurfft fep / dinanfangder Bnderweis 
fung am Keuter zumachen / daßer verfichen 
lerne / wie man die Bewegungen dep Pferdts 
pnderfchcide / was Paß oder Schrit / Zrab/ 
Galop/ond dergleichen oberzehlte fück feyen. 
item / wie fich der Hand zugebrauchen / in 
den Hälffen/ mit fonderer &etindigkfeit/oder) 
wan es vonnöhten/mitder Straff und Züche 
tigungzuverfahren. Daherich dafür balte/ 
daß das befte Wirth / zudicfen flücken zuge 
langen 'beneben der richten Doftur/ foich von 
einem Reuter erfordere / diefesfey / daß man 
jhn erftlich auff ein abgericht Pf:rdefege / das 
mit er der Dingen Erfantnuf jchöpffen mds 
geldavon ich fagen will, vn deftobeffer vrtheis 
len Eönne / was ein onerfahren Wferdt order 
hm hut / auff daß er folchem / wann ce recht 
macht/fchmeichten ond hebfofen / onnd warın 
esjr2et / feibiges zuzüchtigen wifle / welchesck 
fchwerlich auff andere weg erlangen würd. 
Dann ein ongefchiche Pferde durch Zornos 
der andere vrfachen bewegt / Fan einen onger 
fehiefien Reuter leichtlich abfiürsen vn«d 
Schaden zufügen. Hierauf verftchen E. M. 
warumb ich gern den Reuter am erften onders 
meifen wolte/fo wolallerkiy&efahr zuvermeis 
den / welche ihme von einem jungen Gauliwis 
derfahren möchte ı alszuverhüten / daß der 
Saul Fein bofe Feetion von ihmierne, Dann 
man in folchen Erercitien / onıb Fremd onnd 
Luftswille erdacht dep Menfchen gerade &tis 
der / efundheit/ Leibon Lchennit in Gefahs 
feen folle/oder bofe &ewonheiten und Sits 
ten anfich nemenlaffen. So ift es nun nıche 
wolmdglich zu verhüten / warn biydes Rus 
ter om Dferdt onmwıffend feynd/d; fienit etwas 
böfes einander lehren onnd gemehnen fotten/ 
weichem die Erfahrung! Wigond Verftand 
deb Menfchen begegnen Fan. 
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Le “Roy. 


V’approuuefortlesraifonsquevousme 
donnez de voulloir dreffer !’ homme le 
premier,& de faireenfortequelecheual 
bien drefle luy aprenne tout ce qu’il eft 
befoin , qu'ilenfeigne a celuyquinel’eft 
pas : Mais commensons vnpeua voir la 
methode que vous tenez quand vous a- 
uez vn hommeaflez fsauant pourtrauail- 
lerdeuantvous , &executer ce quevous 
luy di&es pour faire venir vn cheual a 
toutes ces juftefles , fans quevousayez la 
peine demedirecomme quoy vous auez 
inftrui& voftre efcolier für les cheuaux 
dreflez,pour lerendreau poindt d’exeeu- 
ter toutesleslesons quevousluy dicterez 
furceuxquineleferont. Pource qu’en la 
fuitte de voftre difcours iufques & la fın 
des derniers juftefles , ieverrayen | hom- 
me & au cheualtour ce queiedeclire. 


Monfseur LeGrand. 


SIRE , iecognoy bien que Monfieur 
dePluvinelvousaditvray, quelecheual 
ignorant eftbien pluftoft drefle foubs vn 
hommefgauant, quefoubs va quinefgait 
rien du toutou fort peu.Neantmoins de- 
puisqueielecognois,ieluy ay veu fouuet 
pratiquer lecontraire ,encequeles plus 
fafcheux cheuauxdetoutes fortes de na- 
tures, fefontdes plus ieunes Pagesde vo- 
ftre Majeft&,detreize ou quatorzeans,ou 
de fes efcoliers de pareıl aage,aufquels il 
les fait trauailler fans apprehender qu’il 
enarriue d’accident: encores que cefo- 
ient des Gentil-hommes de meilleures 
maifons de voftre Royaume , defquelsla 
vieluyefttropchere pourlahazarder im- 
prudemment. C’eftpourquoy (SIRE) 
ie remarque encelal’excellöcedefame- 
thode.Carilefttoutvray quequi metrro- 
it vn enfant fans aucun vfagefurvn che- 
ualignorant, fafcheux, & plein de fanta_ 
fie,pourle trauailler parles voyes que 
- toutlemöde praticque;ilfereiten perilde 
n’endefcendre pas envie. Cequimefait 
dire eftretres a propos que Monfieur de 
Pluuinel luy declare comme quoy cela fe 


Pluyinel. 


SIRE, Monfeurle Grandaraifonde 
vous 


König, 


Wirlaffen ons die Drfa chinwolgefallen i 
diejhrfürwender/ warumbjhrden Mana zus 


forderft begehrt zu informiren / daßer von eiz 


nem wol abgerichten Dferdtlernen foll / was 
jhmvonnshten ft. Lafftunsaberauchnun 
befehen / wasjhr für einen Merhodum oder 
Dronunggebrauchet/wann ihr einen Reuter 
für euch habt/ der zimliches Berflandsift / d3 
jenige zuthun und außzurichten / vndäwar in 
eier Öegenwarht/ was ihribme jagt einen 
Gaulzu allen diefen Iufteffen zubringen: da 
ihr dann die Arbeit werdet fparen Fonnen/ ons 
sufagen / wicjhrewren Schüler auffeinem 
abgerichten Pferde onderwifer/ d3 er gefchieke 
fenialle feine Lectionen auffsufagen/dieer von | 
euch geleinet Hat. Demnach fo zweiffeln wir 
nicht] wann jremren difcurs vom anfang biß 
zum ende der legten upfteflen verfolger / wir 
imerden beydes an Reuter ond Pferdsvermerz 
eFen Fönnen was wir begehren. 


Le Grand. 


Gnedigfter König onnd Her: /Wluvincl 
fagt in dem die Warbeit/dz nemlich cın onge? 
fchiekt Pferde viel che abzurichten ift under siz 
nem/ Derdeß Bereitiens verfkandt hat/als der 
entweder gar nichts oder gar wenig von Der 
Kunft weiß: Doch weiß ich mich zu erinnern/ 
daß ich wol das &egenfpiel von jhmegefihen/ 
in dem er fich nicht gefchemwet / auffdie unge 
Schichteften Pferde von alierley foren E. DM. 
junge Svelfnaben von 13.0der 14. Sahren/ oz 
der feine Schüler gleiches Alters zufegen/ fob 
che zubereitten Lohne Forcht/dag ihnen etwas 
wideriges begegnen möchte/ ob folche wol von 
den beften onnd cdelften Öefchlächtern in Ew- 
M. Königreich/deren geben jhme viel zu lieb/ 
als daß er folches onvorfichtiglich in Srfahr 
ftürgen folte/ darauß ich dann die fürtrefflich- 
feirder Drdnung! foerhelt/vermerefe. Dann 
waieiner cinonerfahrne Junge auffeinonge- 
fchicke befchwertich narzıfch Pferdt wolt jegel 
daffelbe zutumeln durch alleriey practiquen fo 
inder WBelt brauchlich find / were wol zu fürs 
chten / erwoirde mitdem Seben fchwerlich das 
von fommen. Würde demnach meines crach? 
tens wol zu paß fommen / wann Ber: Dluvis 
nel uns erflären wolte/wie folches zugieng- 


Piuvinel, 


Der Her: Groß Stallmeifter fagenicht 
pnbils 


> en u 


Königliche Peitfehul. 


vousdire,queiene faispoint de difhiculte 
demettre dejeunes enfans fur les plusfa- 
cheux cheuaux que ie cognoille >» &les 
plusignorans,encore qu ‚ifoit bien vray 
que les plus (Sauats efcoliers n'y font pas 
trop bons pour parfaitement venit a la 
fin dece queie defire:ne antmoins ienele 
tay pas fans confideration,& fans qu ilen 
- arriue du profital’ homme & au cheual: 
Mais pourtant cela ne fedoitentrepren- 
dre fans auoir parfaidte cognoiflance de 
la porteede ’ vn&del’aurre,, & fans (ga- 
woir ce quel’ homme peut fouftrir fans in- 
commodite ‚, & preuoircequele cheual 
doitfaire, afın que fi ’eft plusque la por- 
tee. du Cheualier ‚Euiter parlemoyen de 
cette cognoiflance les accidents qui en 
pourroient aduenir 


Le Roy.- 


Cefont chofes bien difhciles queces 
preuoyances & cescognoifläces,lefquel- 
les ie voudrois bienque vous medonnaf- 
fieztä entendre quellesellesfont: 


Monfieur Le Grand. 


- SIRE;,levous diray quei'ayapprisde 
Möfieur de Pluvinelfur ce fujet,gue pour 
bien cognoiftre la portee & le naturel 
dujeuneefcolier, ilfautle regarder,pour 
juger quelque chofe par fa phifionomie, 
Youyr parlerpourvoir queleftfon efprit; 
& le mettrefur vn cheualduguel on foit 
afleur& pour cognoiftrefa force ‚ & fa fer- 
meflenaturelle. Demefme ilfautregar- 
derlecheual ixement däslesyeux,pour 
iuger de fon naturel ,& de fon inclina- 
tion : lefaire remuerdoucement , vigou- 
reufement ; & mefmesrudement: pour 
fonderfa force,faColeres’ilena,dequel- 
leforte ill’ exerce,qu’elles font les deffen- 
ees,lesadtions qulilfaitauparauant d’en- 
trerencolere, cellesqu’ilfaitdurant qu’ 
elle dure,& cellesqu’ ildemonftre quand 
ilreuientalfoy; afın qu’ayantcognoiflan- 
ce deceschofes , ilpuifleapparier "hom- 
me&lecheual, deforte qu’iln’ en puifle 
reuffir que du bien.Etremarqueravoftre 
Majefte,que pouratteindreä cette perfe- 
tion, ileonuient queceluy quienfeigne, 
& qui veur prattiquer cette methode, 
foit plein de pati&ce & derefolution,tout 
enfemble:Deuxchofes que Monfieur de 
Pluvinel vous pourra dire endeuxmots: 


Plu . 


13 
pnbillich davor! ds ich mir Fein Befchwerung 
mache/ fleine Jungen auff die wildeften unnd 
ongefchiskteften Pferde zufegen ı dieichnur 
haben fan/wie wolmir nit unbewuft / d5 auch 
erfahrnen Schüler folches gnug würde zus 
fchaffen geben I meinem begehren ein genügen 
zuthun:Aber doch gefchicht das nicht von mir 
ohne fonderbar Bedensken/mweilich weiß! daß 
folches dem Reuter und Pferdenugen bringe. 
Doch foll fich deffen niemand onderfichen/ er 
habedannvollfommene Erfantnuß / wieci- 
ner oder der ander befchaffen/ onnd wifle/ was 
ein fo junger Reuter ohne Befchwernuß erleis 
den Fönne / wie auch wasder aulvunderjhm 
für eine weife führen werde / damit man alfo 
zufällige Bngelegenheiten vermeybes 


König, 
 Diefes aber Worfichtiglich zuerfenten/ 
bedünct Ws ein fchwere Sache feyn / mi 


chten demnach leiden/ dab jhr uns folches bep 
fer erfläree: 


Rand, 


» Ewer Rön. Dr: laß ihr befieben zuverneh> 
men / was ich in diefem fiücf vom Herin Dluz 
pinelgelerner/ d3 eines jungen Schülers Arth 
vnd Sasur zuerfennen/ vonnohten fey / nicht 
allein die Phyfionomi feines Gefichts zubez 
trachten/ond darauf zu vreheilen/fondern jhn 
auch hören reden /fein Ingenium zuerfennen! 
ond ihre auffein Pferde zufegen / deffen man 
verfichert ift/ alfo feine natürliche Starke vn 
Dermögen zuerlernen. Diefemnach follman 
dem Pferdt firacks in die Augen fehen / dars 
auf man deffen Natur vind Zuneigung fan 
abnemen / auchdaran feyn /daß fich daffelbe 
hin ori her beiwege/iegt mit Selindigfeit/ bald 
mit Ernft/auch mit der fchärpffe/guerfahren) 
wie faref es fey / ob es zornig ond ein follerer) 
warin esfein Follern erzeige / wieesfich verz 
halte che es zu follern anfang / wielangfol 
ches wehre / und wiebaldes wider zujhm felbs 
fen fommesnach ingenomimenem diefem’de> 
richt/iftes nit fchwer Reuter onnd Pferde ge 
gen einander zuvergleichen/ darauf viel gutes 
entfpringen wird. Dabey dann E:M.inache 
zu nemen/daßes eine notturfft/ds der jenige fo 
diefen Methodum zu Ichren ond practieiren 
für hat/gedultig auch Refotut feyn muß /wel> 
che ziwey ding Monf.Diuvinel Ew- Ma: mit 
ziveyen IBorten erflären Fan: ! 
D Plus 


' 
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Plyumel. 


SIR E,Monfieurle Grand vousarres- 
bien faircongnoiftre pourquoy fans peril 
ie faidis quelques-fois trauailler toutes 
fortes de cheuaux,quelquesfafcheux qu’ 
Als foiet, aux plusjeunes de mes efcoliers, 
&a encores tres-bien dit,qu’il faut que 
celuy quienfeigne foit tres-patiet &tres- 
refolu: maisil faurprendregarde comme 
quoy on pratique ces deuxchofes: carfı 
vn homme fouffre quantit® d’extrauagä- 
ces, & de defordresäfon cheual,;fans rai- 
f»n ( pource qu’ilen faut quelques fois 
fouffrirauec iugemer)& fansqu’illecha- 
ftie ‚celuy-lafe doit vericablement nom. 
merignorant &rionpas patient; comme 
auffi celuy qui barfon cheualfans necefli- 
te, &lorsqu' ıln abeßingquedesaydes, 
quiletourmentedesefperons,delagaule, 
dela bride,du caueflon,au moindre petit 
manquement qu’ilfait,fanschercher au- 
tre inuention pour le ramener quand il 
commet ces legeres fautes, pour lechalti- 
er quandilexcuce lesgrädes. Iconomme 
auflı tres-affeurementceluy-lacolere ,i- 
guorant, & non pas refolu ; Car larefolu- 
tionc eftproprement dechaftier, debar- 
tre, & de tourmenterlecheual,quandıl 
elt temps,& nonautrement,commei’cf- 
pere fairevoirä voftre Majefte en lafuitte 
de cedilcours. | 


LeRoy. 


Ie fuisbien aife quevousm’ayez fairen- 
tendre ces raifons auparauant que J’en 
veniräla pratique:Maisiecroy qu’iln’cft 
point maläapropos,que vousme donniez 
a eognoiftre,quels cheuaux fontles plus 
propres pour bien feruir , foitenguerre, 
foitfur la Carriere, & quelles qua itez il 
faurqu’ilsayent,;afin queparmylegrand 
nombre , ie puifle de moy-mefme iuger 
desmeilleurs, nevoulantrien ignorer de 
ce queie pourray apprendre. 


Pluvinel. 


SIR E,plufieurs Prouinces nous don- 
nent des cheuaux : &ceux que nousa- 
uonsle pluscommunement, viennent d’ 
Italie , & la plus part des racesä prefent 
font perdues & abaftardies : tellemenr 
qu’il nenousenarriue plus de fibons. D’ 
Efpagne nousenauonsrarement,encor- 

ceux 


Königliche Reitfehul. - 


Diuvinel, 


E.Kön.M. haben zu genügen verftanden! 
was der Her: Groß Stallmeifter für Brfas 
chenbeygebrachtiombderenmillenich mir feis 
ne Schwerigfeitmache / auchdie Jüngften 
außmeinen Schülern auff wilde onbandige 
Pferde zuferen ı felbige zubereitten / Dabeyer 
auch nichtohn Brfach gefagt! d5 hierzu grof- 
fe Seduleon frifcheRefolution gendre.Doch 
wil wolin acht genommen werden / wieman 
diefebegde ftück practiciven folle. Dann warn 
der Reuter alle Außfchweiffungen und Bas 
ordenlich Gebährden eines Pferdts ohne Br 
fachvni Berftand gedutsen wolte/ Cangefehen 
Bierin&rmeffigung vonndbte) vn daffelbe nit 
firaffte/folches were vielmehr dar Bngefchick- 
lichfeit ale d ®eduft zugufchreibe. Gleich wie 
hergegen einer/derd3 Pferd ohne north fchlägt/ 
vnnd da jhme mit einem fchlechten zubelffen/ 
doch fich der Sporörfcharpffen Mundftüdke/ 
Nofenbande onnd dergleichen gebrauchet/ da 
er doch folches in Fleinen fählern mit Gütig- 
feit/ in groffeaber mit der Schärpffe zurecht 
bringen folte/diefes wilich vielmehr ein unwifs 
frnos hefftigfeit als ein gegrüändeeRefolution 
fchelten. Danndiß eigentlich cin Refolurion 
ift/ein Pferde zuzüchtigen/ fchlagen/ tormens 
siren/wann es zeit ift/ond fonftnicht/wie Ew- 
M. infolgenden vernemen werden. 


König. 

Wir laffen ons gefallen /daß ihr zuvor) che 
ihr ons die Practic weifet / die Brfachen deros 
feiben zuverfichengebt. Aberdoch fagt uns 
eins/welche Pferde fich am beften fchichen / cs 
fey gleich zum Krieg oder Carrier ij onnd was 
foiche beiderfeits für eigenfchafften anfich ha; 
ben müffen / daß wir in fo groffer Anzahl für 
von felbft ortheilen mögen / welches diebeften 
feyen. Dann wir alles begeren zu lernen / was 
zulernenift. 


Nfupinel, 


&:swerdenons von mancherley Landen 
Wferde zugeführes/ondiemeiften au Ttalia/ 
wiewol der rechte Stamme jegiger Zeit fehr 
verderbt und mitsBaftarden vermenget ft / d5 
pns von dannen nicht viel gutes zufommet. 
Auf Hifpanieni befommen wir wenig / darzu 
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FöniglicheHeitfehul. 


ceux qui nous paffet ‚ne font pas lesmeil- 
leurs. De Trrquie,iinous en vient lt peu 
que no’ n’en deuös pasfaire cas, quoy qu 
ilsfoienttres exrellens.. & plus que ceux 
que i’aynommez. Les Barbesnous font 
pluscommuns , ordinairement bons & 
tous propresäfaire quelque chofe.L’ Ale- 
magne, laFlandre, &] Angleterre nous 
endonnent aufli:mais pour moy, ietrou- 
ue(SIRE,) que ceux qui naiflent en vo- 
ftre Royaumefontauflibons , ou meil- 
leurs , qu’aucuns de ceux qui nous vien- 
net detoutes ces nationseftrangeres car 
renayveudeGafcongne,d Auuergne,de 
Limofin , dePoidtou , de Normandie ‚de 
Bretagne , &de Bourgongnede tres-ex- 
cellents. Etfi les Princes,&laNoble Te de 
voltreRoyaume eftoient curieux.de faire 
racedecheuaux;iln’yalieu au monde ot 
ilyeneufdefibons ; cari’ayremarque 
queceux quiynaiflentonrrouteslesex- 
celletes qualitez cr au beau & bon 
cheual.Etpour moy,‚iene m enquiers po- 
intde quels paysils foient,quädieles voy 
auoir bonne taille,beaux pieds , & belles 
jambes, auec dela force, delalegerer£, & 
d’vae bonne &douce naturesneantmoins 
ie fais grand eftardes Barbes pourla Car- 
tiere, & pourlagrandeinclination qu’ils 
ont abien manier auecvne dexterite , & 
vne grace plus particulierequelesautres, 
tefmoing (SIR E)leBarbe bay quevoila, 
lequel Möfieurle Granda donnei voftre 
Majefte,le parangon certes de tous les 
cheuaux de Maneige du möde ‚tantpour 
fa beaure ‚que pour fon excellence, a ma- 
nier parfailtement » & de bonne grace, 
terrea terre, & Acourbettes,auectant de 
. 3 or 3 

juiteffe, & d’agilite, que ce n’eftpasfans 
caufe qu'ıls’appelle leBonite. 


Monfteur Le Grand. 


SIRE, Monfieur de Pluvineläraifon 
de vous möftrer cecheual pourvn chef. 
d’auure: carileft vrayquefeu MonGeur 
de laBroue , tres.excellent en! exercice 
de la Cauallerie , apres ]’ auoir fait long 
temps trauailler, & faitvoirä feu Monii- 
eur leConneftable , ils leiugerent tous 
deux incapable de pouuoir iamais bien 
maniera courbettes,äcaufe de fon impa. 
tience, defateftemal affeuree, ayantles 
genfiues,&labarbe ou repofe lagroumer- 
te,licendre,qu’ilnepouuoit fouffrir qu’a 
grande peine ny emboucheure ny grou- 

mette, 


I5 
werden! find in fo geringer anzahl /d$ dorauff 
fein rechnung zumachen / ob fie wol refflich 
onnd viel befier find als die oberzehlten. Die 
DBarbarifchen Pferd find bey ons gemein | der 
meiften Theil gut! wii gefchickezu alien Ding 
So befommen wir auch vielauf hoch vnnd 
nider Teutfchland/wie auch auf Engelland/ 
iie wol ich dafür halte/dakın EM, König: 
reich wol fo gute oder auch befferefallen / als 
auß frembden Landen hieherbracht werden; 
Ich hab außbündige Pferde gefehen /die auß 
Gafconie/Avergne/ Simofin/Potetou/ Nor; 
mandı/ Britannien, Burgund Fommen find: 
Da nun die Zürften unnd Nirterfchaffe in. 
M. Landen ihnen folten angelegen fepn fafle/ 
ein guten Stam von Pferden zubefteiten/ 
würden fiecan feinem orhe der Wels beffer falz 
len weiln Sch vernommen / daß die an obbe- 
fagten orthen geworffen werden / alleeigerr 
Ichafften eines fchönen unnd guten Pferde an 
fich Haben. ch bemühe mich nicht hoch zu2 
wiffen/ aufjer was Sandsarth ein Pferde bürz 
tig fey / warn ich fibe / daß fie wol proportio? 
nit / von fchönen Füffen unnd S chenekeln/ 
flarck / leicht von &ticdern/ einer gusen unnd 
lieblichen Vatur find, Doch halteich viel von 
den Barbarifchen Pferden’ zum Earsicr/ me; 
gen dei fonderlichen Zuneigung fo fie haben / 
fich zierlich unnd mit fonderem Suft zu tm: 


len / deffen der Barbarifche Braun foder Dies 
Herr GroßStallmeifier E. Kon. Di. verehs Figur: 


ret/gnugfam Jeugnußgibt/ ein Muftcs und 
Eremplar aller wolabgerichten Keitpferde in 
der gansen WBele / fowolfeinr Schönkkeik 
halbeats Gefchicklichkeic/ welche esvollfomz 
lich erzeige onnd mit fonderbarer Lieblichfeie 
verübet/mit verhengtem Jaum zur Erden/ in 
Eurbetten /mitfolcherrichtigkeit nnd gelenz 
ce/daß cs deßwegen nicht oh vrfürh den Diaz 
men Bonniteträgr: | 


Le Grand, 


Gnedigfer König Dluvinel hatgute Br; 
fachen E. Da.diefes Dferdt als ein vollfomz 
men Mufter wol onnd mit fug vorzuftellen. 
Dann ob wol war/ daß YBeiland der Herde 


‚la Broue , deffen Erfahrung inder Reicfunft 


auffer allem zweiffel / nach dem erfich fang 
Darauff bearbeiter/zufamptdem HerzenCons - 
fabel/jelbiges gang end gar pnfüchtigzu den 
Gurberrögefchegerhabeiwiilesfo ongedultig/ 
eines onftäten Kopffs / zum theilauch wegen 
feiner dDiinnen ond zarten Laden vnnd Kins/da 
die Kinfette zuligen pflcgt/ daß es mit groffer 
mühe das Mundfürf annemen oder die Kins 

8 ji fette 


oe 


I6 


mette, & fifenfibledetouscoftez qu’iln’ 
y auoitnulmoyen de branlerrätfoir peu 
deflus, qu’ilncfe milt en defordre:neant- 
moins guelque ingemer qu’en hiffent ces 
excellens hommes,Monfieur de Pluuinel 
m’ affeurant de le rendreala perfedion 
oüvncheualpouuoitarteindre ‚, celam’ 
obligea ( ayanttanı de fois veu des preu- 
ues de fafuffifance ) deluy abandonner 
mon cheual pour le drefier & manier du 
tout älavolonte,äquoy iltrauailladefor- 
te,gue parfa patience & Ion induftrie , il 
luygaignalarefte,&luy döna le parfait ap- 
puyalamain , enluy faifantporterä di- 
uerfes fois plufieuts fortes de groumetrtes. 
La premiere d’vn bien petitruban de fo- 
ye, l’autre d’ vne trefle deloye, l’aurre de 
chevrötin ‚l’ autre dematroguin , l’autre 
de groflevache , l’autredeferen forme 
dejazerä,&la derniere qu’ilporte main- 
tenanten feruant voftreMajelt£ ellela 
peut voir femblable ä celles que portent 
d’ ordinairetouslesautres cheuaux. Peu 
de jours apresilmele monltraa Fontai- 
nebleau ‚ou illefit maniera courbetres 
patledroıt,apresdeux voltesa main droi- 
ce,deux volresamaingauche &deuxvol- 
tesa maindroite , toutesfixd vne halai- 
nie ‚ fans fortir d’ vn rond äpeu pres de la 
longueur du cheual, & puisille fit manier 
enauant,enarriere,de colte, dega,& dela, 
&zä vne place: en failant vnecourbetre de 
cofte , & changeanttouten l’air,retom- 
boit del’autre coftö,tantde foisqu’il plai- 
foit au Cheualier. Ile nommay tout al 
heure ce Maneigela Sarabande du Bon- 
nitte quenous n auons iamais vcu faire 
qwaluy,quand Möfieur dePluvinel efto- 
it deflus. Erpourcenclufion illuy irfaire 
les excellentespafladesreleuees , auecla 
 grace &labeaute ducheualen toutes ces 
adtions , &toutcela en prefence de Mon- 
fieurle Conneftable, qui fur en extreme 
admirarion devoir ( contreleiugement 
qu’ilen auoit donne)vne fi grande &iufte 
obeyflance en tousces Mane£iges, 


Le ‘Roy. 
Lesrares qualitezque vous meditesde 
cecheual , memettenten impatience de 
fcauoir parle menula voye &l ordre que 


Monfieur de Pluvinel tient pour bien 
dref- 


Königlich Keitfehul, 


fette leiden wollen/dasu an allen orthenfo cm- 
pfindlich unnd Fügelich / daß fich niemandt fo 
leichtlich darauff regen oder bewegen fonte/ 
daß esnichteinfähler begangen. Aber was 
auch obbefagte beyde. Seren davon vrtheilten] 
fagte mir Her? Dluvinel/er getramte cs zu der 
volfommenheit zubringen / dahin jemals ein 


Pferde gelangen möchte. Weilichuunfeine 


Meifterfchafft fo manche Prob gefehen / bin 
ich bewogen worden / jhme mein Wferdt zu v- 
bergeben / felbiges abzurichten und zusummieln 
nach allem feinem Belieben /welches er der ge: 
faltgethan / daß er es durch feinen fleiß unnd 
gedult dahin bracht/daß esden Kopff Rillges 
halten / und fich vollfomlicher Antchnungbe: 
quemet / darzu er dann zu onderfchiedlicher 
zeit mancherley Rinfertenoder Band gebrauz 
chen müflen. Dieerfte war von einem Seyde 
nen Band Die ander ein feydener gefchlunges 
ner Bendel] die drite von fchwanekem Ziegen 
Icder /Ddie vierde von Corduban/diefünfftevon 
Kindermileder/die fechfte und kigte/ welcheder 
Bonnite nun in Ew.Kon.M. Dienft trägt! 
vergleicht fich mit anderer Wferde enfernen 
Kinferten.Ettich wenig Tag hernach zeigt ex 
mirzu Fontainebleau,mie.erjhn auffCours 
besten tummelte firarf auß / nachdem machte 
er zwo Wolten zur rechten / bald zwo zur lins 
een /ond widerumb zwo zurrechten/alle fechs 
Bolten ineinem Achem /da erdoch nicht auß 
demCircul/der bey ein Dferdslänge groß war] 
aufßfchrütte. Darnachnam er ihn fürwarts 
in Courbesten / dann hinderwarts / bad auff 
eine Seite/bald auff die andere / Bieonnd da/ 
jest machter ein Courbette zur Seittä/wechs 
fele allezeit inder Luffe/ dann fieler widerumb 
auffdieandere/ond das fo offt es feinem Reus 
tergefiel. Alfo baldnante ich diefe arth def 
tummelns def Bonniten Sarabanda , weit 
ich folchen von feinem Pferdt zuvor / alsvon 
diefem / onnd zwar wann Her Dluvinelauff 
ihmfaß / gefehenharte. Leglich ließ er diefes 
Pferdedie allerfchönftenerhabenen Pafladen 
machen / welches alles dem Bauffehr fehoen 
onnd zierfich anflände/ bevorab in gegenwart 
dep Herin@onneftabels/der fich ober den gro: 
fen Gehorfam diefesPferdts nicht genugfam 
verwundern fondte/ davon erdoch vor diefenn 
fo ein widerig Breheil gefeller. 


König 


Die wunderlichen Epgenfchafften diefee 
Pferde / fo jhronserzehlee / bringenonsein 
verlangen zuwiffen/was jhr von ftück zu flüc 
für ein Dronung haltet / a 
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dreflerlescheuaux, &lesrendreadrordts 
ämanieraueccettegrande facilit€ queie 
recognoyeltreen tousceux qui fontdref. 
fez enfonefcolle. C’eftpour quoy de ma. 
dons ce qu’illuyen femble. 


Pluvyinel. 


SIRE,fgachant parla pratique, & par 
lelong vfage que lecheual ne fe peut dire 
drefle ‚ qu’ilnefoir partaıltement obeyf- 
fantalamain &aux deuxtallons: len’ay 
pour but , pourreduire mes cheuaux ala 
raifon,queces deux chofes;d’autantqu’il 
efttre(-certainquetoutcheual qui felaif- 
feconduireparlabride,quiferenge desa 
&.delä,& fereleue deuant & Jderriere,ala 
volonte du Cheualier,iel’eftimetref bie 
drefl& :& doit manieriufte, felon faforce 
&vigueur. Orpour arriuera gaigner ces 
deux poinds,i ay creu parma methode, 
en auoirabreger les moyens de plus dela 
moitiedutemps : maispour autantquela 
perfeätion d’vnart confiftea fgauoir par 
ouilfautcommencer, iemefuistref bien 
trouueenceftuy-cy , dedonnerles pre- 
miereslegösaucheual,parce qu’iltreuue 
leplusdifficile, enrecherehantla manie: 
redeluytrauailler laceruelle,plus queles 
reins &lesjambes, enprenantgardedene 
Vennuyer, fi faıre fe peut, & d’eftoufer fa 
gentiliefle : carelleeftauxcheuauxcom- 
me la leur furlesfruidts,laquelle ofteene 
retourneiamais; demefmefilagentilefle 
eftperdue,onnela peutredonner que.dıf. 
ficılement aux cheuauxde legeretaille & 
pleins de feu , &point du tout aux che- 
uauxd Allemagne:eftantvnechofeinfail- 
lible,queceluy qui ne trauailleaueccon- 
fideration,ou ilofte la gätillefleä fon che- 
ual,ou le faitcomber dans des vicesincor- 
rigibles.Sgachantdonc que fa plusgrande 
difficulte eft de tournerpourfaırede bo. 
nes voltes terre a terre:ie commence le 
cheualignoranrparlä , &apresluy auoir 
mis vn filler dans labouche pourluy ap- 
prendre peuapeu A fouffrirlemors &vn 
cauefon decorde de mon inuention cö- 
meceluy (SIRE,)quevousvoyczäce 
cheual: T’artachelesdeux cordesiuftes 


queiefaistenırävnhöme, puisvnautre, 


(ayant en la main vn bafton ou eft atra- 
che vnelöguecourroye de cuir quei’ay 
nomme chambriere ) marcheäcofte, & 
luy faifant peur!’ obliged’alleren auanr, 
&rtourner delalögueur des cordesauec 

la 


Abbrichtung der Pferden) daß fie fo gefchicke 
ond leichtlich zu tummeln find/ wie alle Dfers 
de) fo außewrer Schulherfommen IB; dns 
eketeuchnun- i 


Dluvind, 


Gnedigfter Rönigunnd Herr! Schweiß 
außlangwiriger Erfahrung / daßman nicht 
fagen fan I esfeyein Pferdewolabgerichter/ 
wann es nicht fo wolder Sand als beyden Fers 
fen deß Reuters volfömmlich gehorfamer, 


sch felbft fiecfe mir Feinen andernzweck / als 


diefezmwep fRück/in feinen zweiffel feßend / daß 
einjeglich Pferde / fo fich durch den Zaumses 
giren läfle/ und fich nach belieben dep Reuters 
her ond dar lencker/forn vn hinden erhebt / mol 
abgericht genennet werden möge /- wirdauch 
feinejufte Schulen fpielen/ nach dem es ftäre 
und vermögen hat. Zudiefen beiden Stücden 
aber zugelangen/dient mein Merhodus,dars 
in man wol die halbe zeit gewinnen Ban. ABeil 
aber ein guethcilder volformenheiteinerKunft 
darin fichee / daß man wifle/ woran manden 
anfangmachenfolle I babich esfehr gut bes 
befunde / den Saulim anfang fchmwere Sectios 
nes auffsugeben / diejhm zimlich nachfinnen 
machen / onnd mehr dem Kopff als dem Küs 
cken onnd Schendeln arbeit verprfachen / da 
ich dann gute acht nimme / daß ich jhneniche 
Mapleydig oder Traurigmache / wadurch 
ein Adelich unnd Zapffer Gemüch erftecket 
wirdt. Dann diefesift gleichfam die blühe deg 
Pferdes) welche nicht wider fommer warn fie 
ein mahl dahin ift. Bndob fchon erwa folche 
mittelmäffigen Pferden/onnd die voller higis 
ger Geifter findt /widergebracht werden mag 
thut csdoch bey den Teutfchen Pferden gar 
nicht, Dann es ft gewiß wer fich underftchee 
einen Gatılohne Berftandrzu treiben onnd 
tummeln / entweder denfelben omb fein Edle 
Arch onnd Zapfferfeit bringet /oder machet) 
daß er folche Lafter anfich nimbt / fo hernach 
nicht zuverbeffern finde. Wann ich dannnun 
weiß/&nedigfter König /daßdem Wferdt am 
Schwerften fellee / fich zu wenden | onnd gure 
Bolten bey der Erde zumachen I als greiffe 
ich die Sache an diefem orth an/onnd leg dem 
ungefchieften Schulpferde ein Bindefadem 
ins Maul / damiter deß Gebiß oder Mund- 
flücfs / wie auch Nafenbands von Stricken 


meiner Invention wie. Ron. Man gegen: Dies; 


wertigem Pferd zufehen)allgemach gemohne Kia 
Darnach heffte ich beide Zügel zu ach eh 
einen Pfeiler / fiel einen w der folchefein 

fide 
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lacroupedehors durond : tellement que 
par cette voyelatefte efttoufiours dedas 
lavolte , &lecheualoblig& deregarder le 
milieu, accouftumantä vnetref-bonne 
habitude, quieftderegarderfapifte , & 
par cemoyen dene ferendre iamais en- 
tier. 


Monfteur Le Grand. 


_SIRE, Monfieur de Pluvinel vous dit 
vray , quelaplus grande difhculee qu’ay- 
ent les cheuaux,eftde tourner : carfouuet 
i’ ay pris plaifir 4 faire efchapper dans la 
carrierede voftre grande Efcurie, de jeu- 
nescheuaux fansfelle&fansbride , qui 
en s’efgayantpartoient de lamain &arre- 
ftant {ur les hanches prenoientvn quart 
de volte ou vne demie,mais iamaisletour 
entier. Quelquesfoisaufli ls faifoi&t pour 
leurplaifirdeuxoutroiscourbettes par le 
droid,les autres pluslegers &vigoureux, 
troufloiet autant de capreolles ou ballot- 
tades, quim’oblige A croirequechafques 
cheuaux ont naturellement vn air parti- 
culier,ouils peuuent mieux reufär,& que 
la plusgrande difhiculte qu’ils ayent c’eft 
de tourner. 


ee N 2 DE 
Far 4 N 


"Plwyinel. 


SIR E,ce que Monfieurle Grand vous 
vient deracontereftlaraifon,pourquoy ie 
commence mes cheuaux par ce qu’ils 
trouu£tle plus difhcile quieftde tourner, 
& deles mertreau tourd’vnpillier,com- 
me ieviens de direävoftreMajefte , afın 
qu’ enlesyfaifant cheminer au pas deux 
ou troisioursfanslesbartre , puisdix ou 
douze autrot , le cheualnous monftre 
quelle eft fa nature , faforce, foninclina- 
tion,fagentillefle,& toutce qui peut eftre 
en luy:afın deiugera quoyilfera propre,& 
de quelleforteillefautconduire ‚cequi 
fe fairbien plusfacilement ävnlieuou il 
eft retenu, enforre qu’ ilne puifleefchap- 
per : pource qu’ona loifirde voir mieux 
tousfes mouuemens ‚quefiileftoir furfa 
foyauec vnhomme fur luy,d’ aurtantqu’& 

ces 


Königliche Reitfehul, 


fiät alte / damach laß ich einen andernzur 
Geitten herbey gehen / der eine Weirfcheinder 
SHyand hat/voneinem Stab unndangehefften 
langen Riemen/ ( welche art der Deitfchen ich 
die Rammermagd zunennenpflege ) damit 
drobet er dem Pferdt/d5 cs fortgehe/ fichnach 
der längedeß Dafenbandsmwende / mitden 
Ereug gar außfalle/on dem zufolgedenKopf 
in die Bolterichte / alfowirderfein Gefiche 
fläts in Die mitte Fehren/ feine Fußfpur lernen 
in achenemen/ond fichim wenden nichtmehr 
fo ungefchickterzeigen, 


Le Srand, 


Esiftwahr)Gnediafter Rönig/ was Herz 
Pluvinelfagt / dz einem Pferdenichtsfchwes 
rers fürfompt als das wenden / dannich zum 
offternmal mit {uff gefehen habe/ wann in E- 
M. groffem Marfiall etwajunge Pferdt oh; 
ne Sattel onnd Zaum in dem Carrier aufge 
riffen find / wie fie mit fremdigen Sprüngen 
fich von der Hyand log gemacht) unndauffdie 
Syüffte gefege / etiva ein viertel einer VBolte os 
der einchalbe Bolta genommen haben I aber 
nimmermehr ein gansen Tour oder wende, 
Siemachten auch etwa für jhren Suftzwoos 
der drey Tourbettenrecht auß/die etwas leich- 
ter onnd warkerer waren / fpielten auch wol fo 
viel Capreolen oder Balotaden I dapichzus 
glauben Bifach / daß alle Pferde von Natur 
jhre fonderliche art zufpielen oder Schulrecht 
zuthun haben/daß fie ein Rück für dem andern 
begreifen / ond onder allen jhnen das wenden 
am fchwerften falle. 


 Plupinel, 


Gnedigfter König! Was der Herr Groß 
Stallmeifter E, M. erzehlee /ift eben die Br- 
fache / warumb ich die Abrichtung meiner 
Schulpferd/oom wenden /d; ift/vom fehwers 
fien ffücf anfange/wann ich fie umboden Pfei- 
ler Herumb lauffen laffe / damit fie ongefchla> 
genein tagzween oder 3. im Schritt gangen! 
auch eintag 10.0der 12. im Zrab continuiren/ 
in welcher zeit uns dann das Pferde werfen 
wird / obesedler unnd muhtiger Slatur /von 
was Fräfften / zuneigung / onnd in Summal 
was inihm fen 1 damitmanvrtheilen mögel 
warzu fich ein jeglich Pferde fchicke/onnd wie 
esanzuführen/ welches am leichtefienan ein? 
fochen orch gefchicht / da esnichtmag außs 
reifen! dan da hat man zeit und plag zufehen/ 
wie es die Öhieder bewege / als wann esvon Te, 
mand geritten wird / Der.geflaltidag in ge 

| erften 


Königliche Heitfehul, 


ces premiers commencemens le naturel 
du cheualeft d’ employer toutefa force, 
&fon induftrie , pourfe deffendre del: 
höme,quand ilsontlepouuoir fans gran- 
de dificulte : commeilluy eftres-aife en 
le trauaillant parvne autre methode que 
la mienne, duraantletempsqu ilvaau pas 
& autrot ; ilfaurprendre gardedenele 
prefler pas iulquesä ce qu’ilchemine & 
trottefacilement, &qu’ils’accouftume 
.& debarafler fesjambes, decraintequ’ en 
le preflant, lepied dedeuant du dedäs de 
lavolte,nechoquel’autrejambe , &quc 
ladouleur quil fe feroit , l’obligeaft de 
chercher vnedeffencecontrelemalqu'il 


fentiroit &l’empefchaftd’obeyr. Mais 


lors qu’ilva librement au pas & au trot 
(ce quifetefmoigne parlelibre marcher 
& par la gayer©, ne failant plus cetreadtiö 
auec peine ) on pourral’animer ou par la 
peur,ouparvncoupdechambriereäpre- 
relegalop; auquel eftancafleurg,luy fau- 
dra donner plusde fougue pour l’obliger 
en fe mertant furles hanches de manier 
feul, & faire quelquetemps terre ä terre: 
touteslefquelles chofes, le fage & difcrer 
Cheualier mefnagera felon le joug qu’ il 
aura defoncheual, luyconfeillant neant- 
moins de pratiquer cettelegon, pluftoft ä 
main droitte, qu A main gauche,m’eftant 
toufiours apperceu quelaplusgrand part 
‚des cheuaux , & prefque tous ont plusd’ 
inclination atourner a main gauche qu’ä 
main droitte, ri 


LeRoy, = 


N’ya-il point raifon pourquoy ilsfont 
pottez atourner plus volontiers a main 
gauche. 


Pluvinel, 


SIRE, ilya quelquesvns qui enont 
volu chercher la caufcauant la naiflance 
du cheual , & affeurentquele poullain 
eftant dansle ventrede famere eft tout 
plie du cofte gauche : d’autresont dirgque 
ordinairementlescheuaux fecouchentle 

‚plusfouuentfur le coft€ droit,quiles ob. 
lige deplier lecol & la tefteä main gau- 
che. Mais moy gnine recherche point 
toute cette Philofophie inuifible , & qui 
m’arrefteä ce que ic voyapparemmit, ie 
ne croynyauxynsny auxautres; & puis 
afleurera voftreMaj eftö,quelaleule cou- 


flume 


IO 
erfien beginnen/ dep Yferdsnatur alle Fräffte 
ond vermügen anwendet/fich de Manns zus 
wehren welches dann leichtlichgefchicht/warz 
hierin ein anderer Mechodus dann der meine 
gehaltenwird. indem nun das Wferde den 
Daß oder Schritt geher Iwirauch im Trab 
muß mandaffelbe nicht änaftigen / biß es fein 
fachte trabee onndeinher geher I onnd feiner 
Schenefelgewiß ift/ damit nicht warn eszur 
DBnzeit angefirenget wird/den fordern Fuß in 
der WBoltamwider den andern fiofle/ welches jhr 
meohne zweiffelwehe thut / Daher es auch dies 
fem Schmergen mittelzufuchen / außdem 
Gehorfam fchreiter. Wann ces aberfomwolim 
Schritt als Trab frey einher gchet / ond dars 
in cin fondere Sremwdigfeiterzeigt/ darauf ab- 
zunemen | daß esjhmnicht far werde / muß 
man esentweder auß forche der Peiefehen 07 
der Streichen zum Galop auffmuntern/ und 
wann es hierzu willig / noch etwas weißsr az 
firengen / als dann wirdes fich artia auff vie 
SHüfftefegen ond für fich [elber tummcela/ ond 
zwar ein zeitlang nidrig bey der Erden. ndies 
fen Dingen aber alien wird ein befcheidener 
Keuter Berftand wilfen zugebrauchen/ nach 
dem er Gehorfam bey dem Dferdiverfpüree/ 
dem ch auch rahten wolte / diefe Leetion alfo 
gu continuiren / Daß erden anfang allzcit zus 
rechten Hand mache/danndiemeiften Pferde 
von natur zurlinefen geneigt / fich) auch mie 
wenigerm verdruß auff Diefelbe als auff die 
scchte SJand wenden laffen- 


König 


 dinden wir Feine vrfachen warumb fie fich 
pr lieber auff die linefe alsrechte Hand wens 
en? 


Diupinel, 


Stliche haben folche an dem Pferde gefucht/ 
ehe dann es geboren worden / fprechende / daß 
das Füllen in Muteerleib gang zur fineken 
Seitten gebogen fey. Andere fprechen / daß 
fich die jungen Pferde viehlieber auff die rechs 
ten Seitte legen wanfieraften/ dabero fieauß 
noth den Kopff ond Hals im auffrichten zur 
linken wenden müflen. ch aber der ich mich 
mit dergleichen heimlichen Philofophinichts 
befümmere / fiel weder den erfien noch Icsten 
glauben zulpnndverfichere EM, daß csauß 
lauter gemonheit berfompe / welche fie anfich 
nemen / weilfienoch drauß bey ihrer Mutter 

Ze lauffen/ 
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ftume leur produit cette mauuaife habi- 
tude, laquelle ilsprennent desqu’ilsfont 
hors d’aupresdeleurmere , &attachez 
dans l-Efcurie. Premieremetlelicol,le fi. 


let,la bride,la felle,&2 les fangles femetter 


du coftegauche. Iamais, ourarementle 
Palfrenier ne commece a penfer fon che- 
ual,nyneluy donne ä manger que du mef- 
me cofe. Ettoutes fortes de valets foit 
Palfreniersouaurres ( s’ilsnefonrgau- 
chers ) conduifent toufiours vn cheual de 
la main droidte, & parce moyen luy tirent 
la tefte a main gauche, 


Le ‘Roy. 


Iecomprendsfort bien & iugeque vous 
auez raılon de commencer vos cheuaux 
{ur lesvoltesa main droidte , quoyquele 
plus difhicile : mais d’autantque vous ne 
voulez pasqu’onbatrelecheualäce cö- 
mencement ‚vous prefupofez par la,que 
toutes fortes de cheuaux doiuent obeyr 
facilement : & fipar hazard le contraire 
aduenoit ( carilyen adediuerfe nature 
bonne ou mauuaife ) commequoyil een 


faudtoit vfer? 


Pluvinel. 


SIRE, quandi’ayditquilfe falloit 
garder debattre lecheualäce commen- 
cemer pour lesraifons quei’aydeclarees, 
i’ay dit, fi faire fe peur. Mais ie pafle oultre 
&affeure,qu’ilnele faurnullemet battre 
au commenccement , au milieu nyala fin 
(s’ ileft pöflible de s’ en empefcher)eftant 

“bien plus neceflaire de le drefler par la 
doüuceur(s’ilyamoye)queparlarigueur, 
en cequelecheual qui manie par plaıfır, 
va biende meilleure grace que celuy qui 
elt contraint parlaforce. Dauanrageen 
le forgantilen arriue le plusfouuent des 
accidensäl’homme & au cheual;a l’hö- 
me,encequ’ilcourt fortune de fe blefler, 
fila force dont il vfen’ efconduitte auec 
grandiugement.Et aucheual,quiencou- 
rant la mefmerifque, eftouffe fa gentilef- 
fe,s’ vielespieds & lesjambes ‚fe rendant 
par laincapable de bien feruir.Mais d’au- 
tanc que lesFrangois ne font pas del’ hu- 
meur desautres nations , enceque leurs 
cheuaux de quelquenature qu’ilsfoient, 
bien quefansforce ‚ fansaddrefle & fans 

entileffe ‚ ils veulentfans confiderer ces 
chofesles faire dreffer: ’ay creuauärque 
pafler 


Königliche Peitfchul, 


lauffen / oder indem Stallangebunden find. 
Dann erfilich wird hen das Seyl I Zaum] 


Syalffterı Sattel/ Surt/ondReitküffen/alles 


zur lincken Seitten angerhan. Auch gefchicht 
feltenidvaßder Stallfnechtes ie ner 
zu firigeln ond bugen anfang/ jhme auch auff 
derfelben feitten das Futter gebe. Auch führen 
die Reitfnecht faftalle / aufferhalb was tincks 


onder jhnenift / die Pferde mit der rechten 


Syande I dadurch fiejhnen den Kopffauff die 
kineke Seiten ziehen. 


König. 


Wir verfichen zu gutem genägen/ was jhr 


für orfachen habt / imgewehnen der Pferde zu 
den Volten den anfang vonder rechten Hand 
zunemen/ obes wol fchwerer ifizweil aber envs 
er Willnichtift ı daßmondas Pferde im an- 
fang fchlagen folle/ bedüncktons / jhr mepnee 
cs follen alle Pferde gern vndleichtlich gehor- 
famen.Da nun fich Das gegenfpielbegebe/wie 
fie dann nicht alleeinerley Irarur findiwie wer 
se fich alßdann zuverhalten? | 


Pluvine, 


Gnedigfier Rönig/ Bann ich fage / daß 
man auß gewiflen Drfachen ein Pferde im 
anfang nicht fchlagen foll/hat diefen verftand/ 
fo vielcs fich ehunaflet. Doch willich noch 
weiter fagen/d; man fie allerdings nicht fchla> 
gen folle / weder imanfang/mittelnoch ende/ 
mann es möglich if zuvermeiden / angefehen 
es viel befferift/ daß man fie mitder Güte ge- 
winne /alsmitder Schärpffe/weil ein Saul 
der von fich felbft fich fremdig tummele / viel 
lieblicher anzufchen / als deres auß noth unnd 
zwang thus. Hierzu fommet/daß/ wann man 
fienötiget ond anftrengee / fo wol dem Reuter 
als dem Bferde mancherley böfe Zufall bege 
anen Finnen. Dem Reuter zwar / woerfich 
dep zwangs nichtmit Derfiand gebrauchet / 
daß er leichtlich Fan ein fchadennemen : dem 
Dferde/ ober das es gleiches zubefahren / wird 
fein edel Gemächonnd Frewodigkeit benoms 
men / mußfichder Fuß und Schenekel allein 
gebrauchen / ond wird ontüchtig guten dienft 
zuthun. Ißeilaber die Frangofen indiefem 
ftücf vielanders gefinnerfeynd als andere Iras 
tionen/ onnd wollen ihre Dferde Furgumb ab- 
gerichtet haben/fie feyen gleich von Natur da- 
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paffer outre deuoir direa voftre Majefte; 
vn petitmor delanature descheuauxen 
particulier. Premierementilefttout cer- 
tain que i ay remarque par les lieux ou 
j ayelte horsce Royaume,mefmemetren 
Icalie , oüonatoufioursfairgrande pro- 
feflion del’ exercice dela Cauallerie,qu’ 
ilsn’ entreprennentpointvncheual,qu’ 
il mn’ aye toutes les qualitez neceflaires 
pourbienmanier , &fionleuren meine 
quifoientcholeres &ımpatiens,mefchäs, 
lafches,parefleux,de mauuaife bouehe & 
pefäte, infailliblemerquelques beaux qu’ 
ils puiflent eftre,‚ilsneles entreprennent 
point,au cörraireilslesenuoyent aucar- 
rofle.Ce que lesFrangois netrouueroient 
nullement bon,& accuferoient d’ignorä- 
ce les Efcuyers qui renuoyeroient leurs 
cheuaux de laforte, C’eft ! occafion (SI- 
RE) quim’afaitplusfoigneufement re- 
chercher la methode de laquelle i’ vfe, 
pourcequeparautrevoyeilme feroitim. 
poflible dereduire quantite de cheuaux 
que l!’onm’ameine, dont la plus part ont 
lesmauuaifesqualitezcydeflus. Quime 
fait dire fans vaniteny prefomption,quefi 
ien’ eufferecogneu mesteigles plus cer- 
taines, &beaucoupplusbriefuesquetou- 
teslesautres quei auoisapprifes:Ie n’au- 
rois pas quitte la plusgrande partie de cel- 
lesdu Seigneur leanBaptiftePignatelGe- 
tilhommeNeapolitain, le plus excellent 
homme de cheual quiaic iamaiscfte de 
noftre fiecle,nyaupsrauant, duqueli’ay 
appris vne partie decequeic/gay durätle 
töps de fix annees que i’aypaflees aupres 
deluy, Etpouree que ien’ayiamais cu 
faute que detemps ‚ ’ ayctrauaılleä l’ab- 
reger tärqu ilm’a efte poflible pour dref- 
ferleshommes &les cheuaux,a quoy i’ay 
reufli fiheureufement , que ie puis faire 
voir que mesreigles fördes plusbriefues, 
‚&fı certaines qu’elles font ınfaillibles. 
Cen’eltpasqueiereprouueles autres,par 
lefquellesles bons &lesraresEfcuyers ap- 
prennent 4 leurscheuauxä bien manier 
iuftermais i eftime cellesdefquellesie me 
fers,eftre telles,queielesviensdedire , & 
deplus,moins perilleufes, Sidonc quel- 
que cheual refufe d’obeyr , ilfaurque le 
prudent Cheualier confidere cequil’ cn 
empelche.Silecheual eftimpatient, me- 
fchant & cholere ‚il fe faurdonnergarde 
de le battre(gnelque mefchancer£ & def. 
fence qu’ilfaffe) pourueu qu’ilaille ena- 
want ; pource qu’eltantretenu de court, 
cette 
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andapfferfeitde Gemüchs) färcke dep Seide 
vnd Gelernigfeitmangele mußich Ew. M. 
ehedann ich weiter fchreite mit ein paar IBor; 
ten von der Pferde ITacur infonderheit beriche 
thun. Anfänglich ift gewiß /daßich an vielors 
chen auffer diefem Königreich vermerskee /ber 
vorab in talien / daman jederzeitder Funft 
dep Reutens fich vorauß befliffen/ daß fie fein 
Pferde abzurichten annemen/ eshab dannals 
fe nochmwendige Eigenfchafften an fich / vnnd 
fo manjinenbringer die Collerer find’ Bnge 
dultig/Boß/ Tragvnnd Faul/von böfen La; 
den/barten Däulern/ fiefenen fo fchön anzu 
fehen als fie immer wollen /nemen fie folchenit 
anıfondern mweifen fievemRarch heim. Diefes 
Fönnen die Grangofen nicht gut finden / fons 
dern befehuldigen die Berelteer dar Bwiß 
fenheit / wann fiejbnen folche Pferde wider su 
Haußfchieken. Bavdigiftebendie Drfach/ 
die mich bewogen Diefen Merthodum mit fo 
groffer Sorge zufuchen / deffen ich mich ge 
brauche / dann mir anderfi unmöglich fallen 
folte / fo ein haufen Dfesdtabzurichten / die 
mir zugeführer werden / vindder meifte theit 
mit oberzehlten Mängeln behaffter find / da 
sch dann ohne Ruhm ond Vermeffenheitwol 
fagen Fan) wann ich meinen Mechodum pnd 
Kegeln nicht gemwiffer / darzu viel fürger bez 
funden hette/als alleandere / fo ich von under- 
fchiedlichen Meiftern gelernet / ich bette niche 
fahren taffen die Regeln Herinlohann Ba- 
ptiftePignatelli , eis Neapokitanifchen 
vom Adel / der zu onfen Zeiten wwolfür den 
außbündigfien Reutter hat mögen gehalten 
werden / von welchem ich die feche Jahr vber/ 
fo ich bey ihm zugebracht/ ein gutcheil meiner 
Wiffenfchaffe in diefer Runft gelernet. Bnd 
weil esmirnie an feinem ding mehr als an der 
Zeit gemangele / hab ich mich fäts mit Fleiß 
dahin bearbeiter / diefe Kunft 1 Mann onnd 
Roßabzurichten/fo furg zubegreiffe ı ale mir 
immer möglich /ift mir auch der geftaft gelun: 
gen/daß meine Regeln wol für die Fürgten und 
ohnfehlbarften gehalten werdenmogen. Wiche 
dagich alhie andere verachtethaben wolle) dez 
ren fich wolerfahrne Bereüter im abrichten d 
Pferde gebrauchen/fondern ich halte / daß bey 
den meinigen weniger Berzug vnnd Gefahe 
feye. So demnach ein Pferde fich dei Gehorz 
fams wegert/ muß einfürfichtigerReutter fer 
hen/ wasdie verhinderung fey.Rompt es von 
VBngedule/Boßheitond Zorn] foller fich hir 
ten/ daßer es bepleib nicht fchmeiffe / dann cs 
davon nur ärger wird / ond wann er fein furg 
gebundenjiftdasein mitcel) feinrebellifch ©ez 
hirn zu zächtigen (daman daii bey dergleichen 
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cette fubiedtion chaftie aflez fa ceruelle 
‘ce qui.elt plus neceflaire & trauailler a 
telscheuaux &a ro? autres ‚queles reins 
&lesjambes ) &lescordes du caueflon, 
durantcesefcapades,luy donnentle cha- 
ftimentä propos , &aumelmetempsqu 
ilfe meten eftort des’efchapper;tellemer 
quepar cettevoye ilfaurqu’il demeure 
dansfapifte,mal-grequ’ilenaye: maisfi 
l’ incömodite du caucffon le failoir arre- 
fter pourchercher quelque autre deften- 
ce ‚loirenallanten arriere ‚, oubien en fe 
jettantcontrelepilier, alors celuy quiti- 
endrala chambriere,luyenferapeur ,& 
luydonnera vn coup, contrelequelfiilfe 
‚deffend , ilredoublera iufqucsace quele 
chenalailleenauant : puisincontinent 
luy donneraä cognoiftrequefon obeyl- 
fance produitles carefles , & continuant 
de la forte auec la prudence requife , le 
cheuals’aperceura &executerabien toft 
cequ’ondefiredeluy. Silecheualeftpa- 
refleux &lafche , & quefaparefle &la- 
[chere luy faflentrefufer d’ obeyr, ilfaut 
fe feruir dela chambriere vigoureufeme£t, 
tantoft delapeur ‚tantoft du mal, efpar- 
gnant neantmoinslescoups le plusqu 'ıl 
iera poflible , peurce quece doitelftrele 
dernier remede;,lequel il ne faut mettre 
en vfage qu’auxextremitez desmalicese- 
normes des cheuaux,principalemerquäd 
en fe defendant ils cherchentl’ homme 
pourluy faire mal. Silecheualferencon- 
treauoir mauuaife bouche, ordinairemet 
ladeffence s’exercepluftoften auant , & 
en forgant la main quenon pas enarriere; 
tellemet quetel cheualne doiteftre bar- 
su,au contrairererenu &allegery , pour 
luy donner bon & jufteappuy ,& lemet- 
tre [urleshanches, ahın de luyoofter!’ha- 
bitude ‚, des’apuyer furlabrıde & forcer 
lamain,cequifetera au melmepilier,en 
trottant & galoppantdoucement iufques 
acequilfafle lecon,fans contrainte , &a- 
uec delalegerere. Silecheualeft pefant, 
& que fafeulle pefanteurempelfche l’obe. 
yflance que I’ on defire , il eft befoin 
de lefortallegery par la continuation de 
cettelegon,parlesfuiuantes , decrainte 
que fion leprefloit auparauant que de I 
auoirallegery du deuant, ouappris la cö- 
modite d’ eftrefurles hanches , ilfe mift 
furles efpaulesdetelle forte , qu’ilfuft a- 
presfortdifficile de le releuer:mais fi par- 
my la pefanteurils’yrencötroitdela ma- 
lice , ilfaudroit bien prendregarde dele 

. pref. 


Eh 
Pferden I vielmehr Binsufehen / als dofman 
jbnen müde Senden onnd Schenkel mache) 


welches danndas Nafbandt vonStricken ger 


macht / fein außrichten wirdt / unnd zwarje 
mehr es fich außzureiffen onderfichen wird/ 
dann damuß es auff einer Fate onndin feinen 
Fußftapfien verbleiben I esfen jhmlich oder 
Ieyd. Bann ihm aber das Tafbande unge 
legenheitbringen folte I daß esfich deffen zu? 
brigeu begehrte/entweder zu Rück/ oder wider 
einen Pfeiler licffe / dann follder / fodie Dei 
fchehat I esdamit fchreeken / auch etwa eins 
damit verfegen:folt es aber Darwider fireichei 
noch einmaldrauff hamwen / bißder Saul fürs 
fich gehe. Darauff follerjhne gelinde halten) 
vnd zuverfichen geben/daß fein Schorfamein 
vrfach fey Diefes carefirens. Ban er nun bier- 
in mit erheifchender befcheidenheit verfahren/ 
wirdes der Saul bald mereken / onddasjeni- 
ge thun/was von jhmerfordert wird. Bann 
aber ein Pferd träg onnd fautift / unnd daher 
feinen Gehorfam teiften will / muß man fich 
der Deitfchendapffer gebrauchen I entweder 
mit betrohen od drauff hawe / dochder fireich 
verfchonen / fo vielmöglich / weildiefesdases 
ste mittel ift/ deffen man fich nicht zugebraus 
chen / dann ineufferfter Salsflarzigkeit def 
Dferdts/fonderlich wannes fuchet dem Mens 
fchen Schaden zuthun.Komptonsein Pferd 
für miteinem böfen Maut / fucht folches ger 
meiniglich feine defenfe vorwarts I begehrt 
vonder Hand/nicht aber hinderwertsjdaß ein 
folch Dferdt zufchlagen gang unnshtig / Bine 
gegen aber zu rück zuhalten fey I d5 escinreche 
Anlager befomme vunndfich auff die Häfften 
anfese/ jhmedie böfe Gewonheit / fich andas 
Gebiß anzulegen/onnd der Handf gemalt zus 
thun / zubenemen/ welcheseben andem Pfei- 
ler gefchehen fan / indem man esfittig traben 
ond Galopirenlaffe / biß es die Section fein 
leichtfertigond ohngezwungen fafle- Hindert 
den Sauldiefchwere dep Leibs / dDaßernicht. 
gehorcher wieer folle/muß man jndurch fort- 
fegung Diefer ond der folgendensertionen/wol 
erleichtern. Dann zubeforgen wann er zuvor 
ond ehedann folches gefchicht / gendtige wer; 
den folte /oii er fich nitwäßfte auff die Hüfften 
anzufegen / er fich auffdie Bügen legen folte/ 
daß er alsdann fchmwerlich voberfich zubringen 
feyn würde. Solteaber beneben dem gewicht 
dep Leibe etwas Boßheit mit underlauffen! 
muß manfich hüten / das Pferdenicht anzu> 
firengen / es fey dann zuvor erleichtert! auß 
forcht obgemelten zufalls / auch noch eines 
andern fo viel verdrieplicher ift/daß der/fo das 
Pferde nötige) ehedannes erleichtert 
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preifer auparauät quedel’auoirallegery, 
erainrede l’accidentfufdir,& d’ vn autre 
plusfafcheux, quieft quelepreflantauät 
que d’eftreallegery,ilne manqueroit pas 
de fe deffendredefamalice , laquellen 
eltant pas fecondee de force ‚ nydelege- 
re:g,ilyauroithazard que lecheual eftär 
attacheätefte,A caufe de fa pefanteur;ce- 
lal’ obligeaft voyant qu’ilne fe pourroit 
defendre de (aforce ‚ defejetter contre 
terre ou tafchär de fairequelques eslans, 
n’eftantaflift£de force ny de legeret£, tö- 
ber ou fe renuerfer ou quelques fois fe 
couchert. 


Le Roy. 


"Vous m’ auez fort bien fait entendrele 
bon effe&tqu’ilya decommecerlesche- 
uaux parcequ’ılstreuuentle plus difhci- 
le,&lemoyend’yfaireobeyr les cheuaux 
de toutes fortes d humeurs: c’eftpour- 
quoy Monfieurde Pluvinel , paflons ou- 
tie. | 


“ 


SIRE ‚quand iecognoisquelecheual 
obeit franchement 4 cette premiere le- 
con, depas, detroct&degalop, & qu’ilfe 
prefente a manierterreäterre,, ietafche 
peu Apeuägaigner quelque chofe fur fa 
memoire : Carapresauoircommence fa 
leson autourdupilier, iel’ attacheentre 
deux piliers en la formeque V. M. peut 
voir:puiseftant derriere ‚ ielayapprends 
auec lemanche de lahoufline ou auecce- 
luy dela chambrierea fuir lescoups;le fai- 
fant marcher de cofteroutdoucement de 
sa,&delä. Erd’autantquele cheualfe 
trouue Srandement conitraint du cauef- 
fonencelieulaplusqu’ennulautre , on 
doit bien prendre garde de le trauailler 
le plusdoucemenrqu' on pourra,afın qu’ 
ils’accouftume äfouffriren obeiflant , & 
lavaincre fa colere, laquelle le faifit plus 
volontiers fe voyantne pouuoit efchap- 
pernyallerauantnyarriere , nytournerä 
gauche,nyädroit, & oülecheualnevon- 
droit obeyr ( ce quifetrouucen fort peu) 
on pourraleramener autour du pilier, ra- 
courcirla corde ducaueflon; & luytenant 
latefte proche dupilier , lefairechemi. 
ner deshanchestout doucementauec le 
manchede lagaule,comme diteft ‚ou ce- 
luydelachambriere: carencasderefus, 

ilco- 


Plwvinel. 


fich feiner Boßheie würde sumehren Haben) 

daher das Pferde auß mangelder flärc! unnd 
leichtfereigfeie der Gfieder / wegen fchweren 

Seibs/fich zur Erden fencken würde/oder da es 

fich onderflünde einen Sprung zuthun/onnd 

herte weder Färck onnd gefchicklichfeit darsu/ 

fich auffdem Boden welgern onnd gar niders 

legen- 


König. 

MWirbaben zu gutem genügen verfianden/ 
was es für ein YBürd’ung hab/ daßjhr in Ab- 
richtung der Pferde am fchwerftenffück an? 
fanget / und wie jhr allerley gattung zum Ges 
horfambringer:gefelt euch demnach I: Plu> 
pinel/weiter zufchreiten? 


Piuwinel. 

Ya nedigfter König. Wann ich befinde) 
daß der Gauldie erfie Section frewdig bearif- 
fen ı fo wol im Schritt und Trabals Gatop/ 
vnd fich nun prafentirt bey der Erde zu tum 
meln / fomme ich allgemach etwas höher vber 
feinen Derftandeionnd gıb jhmdiezwente Les 


tion auff: Dannnach Demerfich angedeuter Die 6: 
maflen umbdeneinen Wfeiler gewendet / laß Sigur: 


ich jhn zwifchen zween andereanhefften / ond 
mit dem griffander Spißgerten oder mit der 
Peitfchen allgemach von einer feiten zur an» 
dern treiben / welcheser thutwann erden firei- 
chen entweichet. Band weilfich der Saulan 
diefem orch mehr als an einigem anderndurch 
das Wapbande beswengt befindet / mußman 
acht nemen / daß man auffs gelindeft mitihm 
verfahre/als immer möglich ift/damit er lerne. 
gedultig werden/onnd fich dep Follerns mäflis 
ge/welches er dann thut/wanner fiher / daß er 
weder hinderfich noch fürfich fFommen mag/ 
auch fich weder zurrechten noch lincfen wenz 
den. YBolte aber das Pferdtjenicht gehorfa- 
men (daß fichdoch bey wenigen begibt ) Fan 
man es widerumb umb den Pfeiler führen die 
Zügeldeß Nafenbande etwas verfürgen) den 
Kopffnahe an den Pfoften halten/unddurch 
hütff def griffsderSpißgerten oder Peitfchen 
ficeiglich laffen gehen / dann da es fich wegern 
folte / wirdes warn es freyift / vielehemer; 
8 # een’ 
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il cognoiftra bien pluftoft ce qu’ on luy 
demande au premier lieu ou ileftoit plus 
libre,que dans cettegrande contrainte. 


Le Roy: 


Ie croy quecette leconeftanr bien fai- 
te, il en peutreuflir detres-bonsefleäis. | 


Plwyinel. 


Tresexcellens(SIR E)& plus que vo- 
ftre Majeften’efiimeroit, ence, qu’en 
premier lieule prudent &iudicieux Che. 
ualier peut remarquera quoy fon cheual 
eftcapable , de quellehumeurileft fans 
faire coutre fortune aaucunhomme ; il 
luy auraappris a fuir lahoufline & la chä- 
briereal’entourdupilier , &attacheen- 
tre deux piliers:äaller pour lapeur aupas, 
autrotzaugalop, &quelquetempsterre 
aterre:acheminerdecofte, desä, & dela, 
& afe donnerleschaftimes plusa propos 
du caueflon qu’aucun homme ne fgauroit 
faireen casqu’ilfevoulußträlporter hors 
de fapifte;de plusen continuant cette le- 
son , ilen reuffirencortrois grands biens. 
Lepremier , queiamaisles cheuaux.ne 
fontfortsen bouche: lefecond,qu’onn’ 
en voit point deretifs: & le troificime,qu’ 
ils ne peuut deuenir entiers, opinaiftres, 
& reuelchesa tourner amaindroidte && 
maingauche , quifontles plusgrands de- 
fauts qui fe rencontrentle plus fouucnt 
auxcheuaux ignorans. 


Le ‘Roy. 
Pourquoy ne peuuent-ilseftre fors en 
bouchsg;retifs, ou entiers, finaturellemet 


ils font enclinsä quelqu’vn decesvices, 
ouätouslestroisenfemble? 


Pluvinel, 


Pourceqwen tournant,ilsfont contra. 
inds d’ aller en auant,& en leur monfträt 
la chambriere deuant eux ils s’ arreftent 
courtquandon veut, chofe toute cötrai- 
rea l’entier, quineveut pastourner, au 
retif,quireffufe d’aller en auant,& au fort 
enbouche quin’arrefte pas quand il plaift 
auCheualier. Etremarquera V.M.sil 
luy plaift, queces troiseffedts fi bons & fi 
neceilairesfontinfaillibles, ion nechan- 

ge point 


eEen/was man von jhme begehrt /dann indie; 
fem groffen Zwang vnd Beflrictung, 


 Wirfind der Meynung! warn diefe fe 
etion wol. geräht/daß fie nicht geringen nen 
mitfich bringe: | 


Diupinel, E 


ber die maflen/ Cnedigfter König /onnd 
mehr als EM. fetbft meynen. Dannerftlich 
Fan hierauß ein BerftändigerReutter abnems 
men/warzu fein Pferde tüchtig fey / onnd von 
was humor , ohn einigen Menfchen in Ces 
fahr zufegen / eswird lernen die fireich der 
Spißruten ond Peitfchen fliehen! fo wol omb 
einen Pfeiler als an zweene angehefftet/indie> 
fer forcht wird es den Schritt/ Trab und Ga- 
lop gehen / auch ondermweilen fich ben der Erde 
tummeln / von einer feiteen zur andern Fehren/ 
auch fich felbften durch das Vlafband züchtis 
gen/wann es auffer der Spurfallen N viel 
befler alses ein Menfch hun Finde Maß alfo 
fein zweiffelift / wann diefe Section continuire 
wird / viel Sugbarfeit darauß enefpringen 
mwerde/ alsdaß man auff Diefe wege fein Hartz 
mäulig / zumandern fein Stätig I zumdrits 
ten / Bein WBiderig oder Nalsfarıig Wferde 
habenwird / daßfich weder auffeinenoch die 
anderefeitte wendenläffee / welchesdrey von 
den größten Maängeln/ fo fich bey onabgerich? 
ten Dferdeneräugnen. 


König. 
- Warumbfolten fie nicht Haremäulig/ 
fietig oder widerig feyn/ wann fie entweder zu 


einem von diefen laftern oder allen drenen ger 
neigt finde 


Dinvinel, 


Darumb/daß ein Pferde immenden auch 
zu gleich für fich gehen muß/ wannman jhme 
die Deitfche weifer/muß auch Rußen und fill 
fichen / wann mans haben wille / welchesden 
mwiderigen onnd halpftarzigen zu wider läufft/ 
die fich nicht wenden wollen, Ein fietig Pferd 
wil nicht forenoch fürfich gehen / vnnddas 
hartmäulige wilfich vom Keuter nicht hal? 
ten faffen: Alfo / d5 diefedrep gute cffeetenon- 
fehlbarlich zugewarten/ woman ea 

2) 


€ 


| Königliche Beitfehul, 


gepointceslesons, iufqu’äcequeleche- 
ual facecognoiftre par fa gräde obeyflan- 
ce , qu’ilemployefaforce & fon haleine 
deliber&ment,& fans aucune violence. 


Le Roy. 


Ilfemble ä vousouyr parlerdfüe vous 
trouuiez tant d’ vtilice pour lecheual au 
tour dupilierfeul, & entre les deux pilıers 
quevouslecommencez, continuez,&2- 
cheuezparces deux moyens. 


Pluvind. 
Il eftvray (SIRE)que quiconque fgau- 


tatrauaillerauec ingement,&cogno:flan- 
ce parfaidte, dece qu’ il fautentrepr&dre 
bien äpropos, peurrefoudre & ajufter la 
tete de (6 cBeual, &toutlerefte ducorps 
detoutes fortes d’airs , en pratiquant les 
lesons fufdites, &lesfuiuantes ‚ aucc pa- 
tienes,induftrie & iugement. 


Le’Roy. 


Enqueltempseft ceqne vous metrez 
vnhommefurlecheual , & quand elt-ce 
que vousle iugez’i propos? 


Plwyinel. 


SIRE,Premierement que mettre pet- 
fonne fur lecheual, ie defire,qu’ilexecu- 
re volontairement & auecfacilitelesle- 
sonscy-deflus,aueclafelle, &labride: ce 
qu'ilpeuten quatre ou cingiouts, pour- 
ueu gueccluyquileferatrauillerayebon 
efprit,bon ingement,&yprocedede bon- 
neforte : carilarriue quelquesfois,que 
faute deces deux pieces labienadiuftees, 
on gaftele plusfouuent lecheual, & mer. 
onl’hommeauhafard : cequeı efuite en 
ce qu’ilm’eftpoflible: d’autärqu’entout 
exercice,quifefaidt pourleplaifir,pour lc 
profit,ou pourles deuxenlemble, comme 
cettuy-cy : Ilfaurbien prendre gardede 
tomber en cesaccidents , pource qu'iln’ 
yanul piaifirävoir faire mal avn höme, 
& point d’vrilice debattrefon cheual , & 
le rendreinutile äferuir fon maiftre:C’eft 
pourquoy iedefire qu'ilobeifle franche- 
mentauxlesons cy-deflus , felon fapuif- 
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bey diefer Lecsionverhanet / biß das Wferde 
durch feinen gehorfam zuerfennen gibt I daß 
es fein Gebühr und Schulrecht gern und mie 
gutem IBillen ehue / fo wishjhm fein Stärsk 
ond Ythem zulaffer: 


König. 


Auß emweren Reden (wie uns bedüncket) ift 
fo viel abzunemen/ daß jhrnnicht allein den ans 
fang ein Pferde abzurichten Imachet/ folches 
omb eineSeufe allein zuführen /oder zwifchen 
zo anzuhefften/fondern auch damit fehlieffee 
Pond endet. 


Plupinel. 


Dem iftnicht anderfii Gnddigfter König! 
dann wer mit Derftande onnd guter Ißiffens 
fchafft dasfürnimbe / was hierin zuehun ift/ 
fan ein Pferde erftlich mitdem Kopf I darz 
nach dem gangen £cibrefolut ondjuft mach?) 
es fey inwas Schulen es wolle | wann nur die 
vorgemeldte und folgede Lectiones mit gutem 
Iudicio , Steig pnnd Geduls erequire wers 
den. | 


König. 


MWelche zeit bedünfteuch am füglichften 
zu feyn / den Mann auff das Pferde zufe 
Bens 


Niupinel, 


Erftlich erfordere ich das vondem Wferde/ 
daß esdieobige Ledtiones mis Sattel onnd 
Zaum willig und gernins Ißerek richte I daß 
dann in 4.0der 5.tagen wolmsglich iftifofern 
der/fo estravalliren foll eins Berftands /ond 
der gebürdamit ombgehet I dann wann es an 
diefen beyden flächen ermangele / wie etwa ges 
fchicht I Fander Reuter das Pferdtverderben/ 
onnd fich felbs in Gefahr fegen / daßich doch 
hierin beydes nach möglichfeitvermeide / ae 
gefehen / dapeinjeglich Exercictium ‚darin 
entweder auff den luft / oder profit / oder auff 
beyde zugleich gefehen wird / wiedann diefes 
ift J alfoangeordnee feyn folle / daß mandiefe 
zivo inconuenientien permeHde : dann was 
£ufts ift es zufehen / wanndem Reuter Bbels 
aefchiche / oder das Pferdt durch viel fchlagen 
feinem Seren ond Meifter Bang gemacht 
mwird?daher wünfcheich/daß es den obigenLe- 
tionen frepwillig gehorfame /_ vnndzwar 
mit Sattel vnnd Zaum Br / doch das 

die 
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{ance ‚ auecla [elle &la bride feulement: 
&hiie veuxqueleseftriersfojent abattus. 


Le Roy. 


Pourquoyfaictes-vousabattreleseftri- 
ers,puisqne vous ne mettez perfonne fur 
lecheual. 


Pluvinel. 


SIRE ‚ Ielefais pour deuxraifons, & 
principalement pour les cheauaux fenfı- 
bles quien onttres-grand befoin : la pre- 


 miere,affin queleseftriers en batrant cö- 


treleur vetrelesfacet apperceuoir qu’ils 
n’enregoiuct point de mal, &lesaccou- 
ftumät de fouftrirquequelque chofe leur 
touche. L’autreraifon eft,quecelaleur 
donne occafıon de tenirla queue ferme 
pluftoft quedelaremuer,äquoy il eftne- 
ceflaire de prendre bien garde ‚ d’aurant 
que c’ eftvnedespl defagreables & mef- 
feantes adtions quelecheual puife faire 
en maniant. Commedonciele voyafleu- 


-reäceque iedefire , &nerefufer point 


Figure 7. 


Vobeiffäce,alors iene fais pointdedithcul. 
te demettre deflus quelqueieuneelfcolier 
bien leger & ferme, afınquelecheualen 
resoiue moinsd’incommodite , & quel’ 
hommeelftant ferme,en cas quelecheual 
fentantla charge plus gräde en fe deffen. 
dant de fon efquiue ( comme celäarriue 
d’ordinaire ) qu’ilfe puifle feurementte- 
nir, & fouffrir fans defordre lagaillardife, 
ou ladeffence maliceufe ducheual, Et 
luyayantfait ofterfes efperös,ildoiteftre 
aduerty de ne rcmuer deflus en aucune 
maniere,ny luy fairefenrirla bride, d’au- 
tanc qu il fuffira que lecheuallefente fur 
luy , & qw'ils’accouftume ale porter vo- 
lontaitement, & quelalegonfecontinue 
comme auparauant parceluy quıtientla 
chambriere, quileferamanier ‚ou parla 
peurou parle mal,& en continuantdela 
forte cingoufixiours , plusou moins,le 
cheual cognoiflant,que celuy qui eft fur 
luy ne luy faicny malnyincommodite , il 
fe laiffera plus facilement approcher par 
luy & monter. 


| Le ‘Roy. 


T appersoy clairement que parla voye 
quevousfuiuez ‚vo? efuitez prefquetous 
les perilsqu’ily apour leshömes & pour 

les 


KöniglieheReiticehul, 


die Stegreiffe am Sattel Berab hangen. 


König. 
MWarumblafft ihr die Bügelam Sattel 


Bet? 
. 


 Dinvinel. 


Gnddigfter König/außswo Brfachen) 
fürnemlich ombder Pferde willen welche von 
zarter Empfindlichfeit/ denen eshochvonnds 
then: Erftlich/daß fie dem Gaulim gehen wis 
derden Bauchfchlagen / damiter deflen ge 
wohne unnd gewar werde / daß esihm nicht 
tehethue / daheresjhnen hernach nitfrembe 
fürfompt / warn fie von etwas anders berüh- 
ret werden. Dieander Brfach ift/ daß fiemit 
dem Schweiffinicht viel hin onnd her wedeln/ 
fondern felbigen fein veft an fichnhalten / wel’ 
ches wol in acht zunemen / weiln das hin onnd 
moider wedeln der groften Bbelftandeiner ift/ 
fo fich bey der Reutercy befindet. Sodannun 
der&aulden begehreö®chorfam leiftet/mach 
ich mir Fein bedenekö/ einen Schüler /der zwar 
DBaftant / aber doch nicht fchwer von Leib/ 
darauffzufegen/damitder &auldeftoweniger 
Befchwerungempfinde. Steiffunnd gefegt 
foll er feyn/damit/wanın das Pferde dep Lafts 
empfindet ond folchen von fich werffen wolte/ 
erdie Frewdigfeitoder Muthmillen deffelben 
mit beftand vi guter ordnung außfichen md» 
ge. ich pflegihm auch die Sporen abzunes 
men Ionnd befihljhm / daßer fich gank onbes 
mweglich halte; und den Zaumnichtfühlen lafs 
fe/dann eg gnugift / dasder Gaulden Reuter 
auff fich mercke / fomwird erjhnne hernachmals 
defto lieber laffen aufffigen. Diefe Section foll 
continuiret werden/ wiezuvor / durchden mit 
der Deitfchen I der d5 Pferd fich tummelntehs 
re/ entweder durch Forcht oder Schläge. Diß 
foll alfo ein tags. oder 6. weniger oder mehr / 
angetrieben werden/damit das Wferd vermer: 
efe/ da jhm der fo auffihm figet 1 Fein £eyd 
thue / onnd demnach fich fo vielwilliger von 
jhm befchreiceen lafle- 


König. 


Sun vernemenwir Flärlich / daß jhr durd 
den weg / deflen jhr euchgebrauchet I faftall 
Gefahr vermeyder/ die fo woldem art al 

en 


hinab hangen / wann niemand drauff fis 


Figur. 
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lescheuaux,& quedeflous vn ieune elco- 
lier vouspouuez drefler va cheual: 


Pluvinel, 


SIRE, Iefuis bien aife que voftre Maje- 
fteayecogneu cetreverite parlapreuue; 
pourcequ’encepeu ; elleaveutousles 
plus grands perils qui fe puiffentrencon: 
trer dans cetexercice,efuitez,encequeles 
plus dangereufeslesös pour les hommes; 
&pourlescheuaux fötles premieres,auf- 
quellesilleur faut faire venir d’vneextre- 
miteäl’autre,quieft delalıberte al’obeif- 
fance & älafubiedtion:delacommodite 
d’eftre mis, a porterlafelle , labride &!’ 
homme : defquelleschofestoutes fortes 
decheuauxfe deffendet ou plusou moins 
felonleurnature , leur force & vigueur; 


tellement qu’efuicant ces premiersmou- , 


uemens,& les faifant obeyraux lesonscy- 
deflus , iln’yanulledoute qu’obeiflans 


envnpoind;1lsobeiflentä rout ‚filaforce B 


leur permet , & file Caualier deboniu- 
gement fe gait feruir desoccafions. 


Le Roy. 


Iufquesicyj ay veul’homme immobi- 
le furlecheual, acetteheurefgachonsce 
que vousvoulezqu’ilexecute. 


Pluvinel. 


SIRE, Lorsqueiecognoy le cheual 
accouftum€äporter’homme , &obeir 
foubs luy fansfe de deftendre,iemets def- 
fusquelqueelcolierplus(gauant , & qui 
ayedela pratique alamain & autalon;le- 
quel fans luy toucher destalonss’accour. 
circa doucementlesrenes ‚afınquepeuäa 
peu lecheualfentelamain , & qu’ils’ac- 
couftumeäs’ylaifler cöduire,le caueflon 
aidant toufiourscomme deuant: & ce fai- 
fant fuiure par celuy quitietla chambırie- 
re: filecheualatantfoitpeude force; il 
maniera tout feul,Xcommenceraapren- 
drel’appuy dela main, & pourra on con- 
tinuer cetteleson iufquesäcequ’en ma- 
niant,ilfouffrelamain , & quils’ylaiffe 
cöduire:maisilfautque celuy quieft def- 
[us prennegardeluydonnercerteleson a- 
uecdifcretion , &lansl’ incommoder de 

la bri- 
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dem Pferde begegnen Fönnen / onnddaßjhr 
euch getramer/auch under einem jungeSchüs 
ker ein Pferde abzurichten: 

Diuvinel, 
- Esifmirfehrtichrdag EM. dieWWarheit 
durch die Prob felbfterfennee / weilfiein dies 
fem wenigemdie gröfte Sefährlichkeiten vers 
mercket hat / fofich in diefem Exercitio beges 
ben Fönnen/melche doch vermitten werden / in 
dem fo wol jungen Keutern als Wferdten die 
gefährlichfien Le&ionen am erfien werden 
auffgegeben / damanvoneiner exttemitet 
zu der andern fchreiten muß / das ift / vonder 
Sreyheit zur Wnderthänigfeitonnd Gehor: 
fam/durch diefen Vortheil/dag der&aulden 
Sattel/Zaum und Mann tragen mußI deren 
Ditigen die Pferde fich doch aller zu eriwech- 
ren pflege/ eines mehr das ander minder/nach 
dem feine Staturoii Stärcke ift/ alfo /d$ einer 
der. ein Pferde gemehnee / diefen beyden obigen 
Ledtionen zugehorfamen ohne zweiffel auch 
in den vbrigen ftücken einen delernigenSchüs 
ler andemfelben haben wird / Daanderftes die 
Stärtke hat/ond fich der Reuter guter Geles 
genheit mit Berftand gebrauchen Fan. 


König, 


Bißher haben wirden Reuter Hillonnd 
gleichfam ohne bewegung auff dem Pferd ges 
fehen / gefeltsuchnun daß er zur Execution 
fchreittee 


» 


Dupincl, 


In alliveg 1 Gnädigfter König / warn ich 
vermerche | daßdas Pferde gemohnet ift den 
Mann zutragen/ond ohne weigerung@chors 
fam leifterfegeich meiner Schüler einedrauff/ 
der etwas weiters erfahren /ond fich der Fauft 
onnd Ferfen zugebrauchen miffe/ welcher ohn 
einigen Sporenftreich jhm die Zügel fein 
fanfftverfürgen wird / Damit csdie Fauft allz 
gemach empfinde/ond fich durch diefelbe regis 
renlaffe / der gefiale / daßmanfich dep Naßs 
bands jederzeit/mie zuvor/behelffe/ ud der jez 
nig/fodie Weitfche bat/bernach folge. Bann 
nun das Pferde nur einwenig frafften hat/ fo 
wird es fich felbfk tummeln / ondein gutes anız 
lehnen faflen: und Fan man folche Section con; 
tinuiren/biß das es imtummeln die Fauft leis 
de / onud auff diefelbe warte. Jedoch muß der 
jenig fo aufffige / achtung geben / daßerfich 
diefer Lertion mit Befchridenheit gebraucher 

& ij pnd 
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labride, pourl’enchaftier en aucune fa- 
son, maisauec prudence & iugement la- 
{cher our’afermir la main felonle befoin 
& lepoindt oüferalecheual : puis ‚ felon 
l obeiflance qu’ilaura rendue äl’ entour 
du pilier , lerenuoyer ou finirfalegon en- 
'tredeux piliers,lefaifätcheminer de co- 
fte, desä &dela, non pourles talons def- 
quels ilnefefaut pas feruir qu’ilne fouf- 
fre la bride,& qu’ ilnes’y laiffle conduire: 
Mais du manche de la gaule oudelachä- 
briere,comme deflus, fans mettreleche- 
ualen colere fifairefe peut. 


Le Roy. 


Ie voy bien quecettelegon eft pour fai- 
re ceque vousm’auez dır cydeuant , qui 
eft quelecheual eft parfaidtement drefle 
quand ıleft dans la main &danslestalons, 
& qu’ils’ylaıfleconduire aifemetälavo- 
lonte du Cheualier : mais Jites-moy, 
pourquoy vouscommencez pluftoft äfa- 
ire obeir voftre cheual äla maın qu’ aux 
talons? 


Pluyinel, 


: SIRE ‚Ielefais, pource que,comme 
j’ay dırä voftre Majelte,laplusgräde dif- 
ficulte du cheual et detourner, & laplus 
grande incommodite de fouffrir la bride: 
car ılfouffre bien plus volontiers I’ hom- 
me fur Juy que labride dansla bouche. C’ 
eft pourquoy ie fuima maxime de com- 
mencer touf-jours parles chofesles plus 
d.fhciles , & lesplusneceflaires. Or ei 
que la bride eftant celle quiretinecle che- 
ual,qui le conduitälavolontedu Cheua- 
lier, &fäslaquelleon nes’en pourroit fer- 
uir ıe commence par luy farre fouffrir ,& 
obeirälamain. Car pourueu queleche- 
ual,qui naturellement va en auant,s arre- 
fte & tourne fansaurre iuftefle,le Cheua- 
liers’en peutferuiräfon befoin , &n’ya 
point de gens-darmes ny de cbeuaux le- 
gers däsvoftre Royaume,quinetafchent 
d’accouftumerleur cheual, atourner & 
arrefter pourlabride : autrement il leur 
feroit ınutile pour feruir votre Maielte, 


LeRoy. 


Ie fais contant del intelligence que 
vousmedonnez,paflons outre. 
Pln- 


Königliche Peitfehul, ZN 


pnnd das Pferde mitden Zaummicheplage/ 


on 


daffelbedamit zu flraffen / Tondern den Zaum 
vernünfftiglich fchieflen lafle I oder anziehe/ 
nach dem esvonnöhten / onnddasPferdt be; 
fchaffen feyn wird. DBundnach demesfich 
vınb den Pfeiler gehorfam erzeigt I folliman 
die Lection mitjhm zwifchenden beyden Pfeis 
fern enden /ondeszur feitten/balddorthin bald 
dahin treiben /nit zwar durch Die Sporen / de 
ren man fich nicht gebraucht muß /biß es den 
Zaumleide / ond fich durch Denfelbenregieren 
tafle / fondern mit dem flielder Spißruten o- 
der Peitfchen / wieoben gemeldt / damitdas 
Pferdeiwo moglich ! fich nicht erboffe. 


‚König, 


Wir merekenmwoli daß diefe Section dazu 
dienet/wasjhr uns zuvor gefagt/ dDaßnemlich 
ein Pferdt volfomlich durch die Fauft onnd 

‚Sporen abgerichterwerde / onnd fich durch 
diefelbe nach DeBReuters belicbenregieren laf 
fe:aber fagt ons / warumb fahet jhr chean mit 

„der Fauft as mit den Sporendas Pferd zum 
Gehorfamzubringen? | 


Dlusinel, 


Gnediafter Herz/ ch ehue es darumb/dies 
weil] wie ich gefagt / Das wenden dem Pferde 
am fchrerften anfompt / vnnd esden Zaum 
gar ongern leydet. Dann eslicber Ieydet / daß 
einer aufffigc/als dag man jhmden Zaum ins 
Maul antege. Derhalben folgeich meine Res 
gulidaß ich allzeit vom fchwerften und notig> 
fien den anfang mache. Dieweilnundz Pferd 
durch den gaum nachdep Reuters wolgefals 
Ion regiert wird of man ohne denfelben nichts 
würde mit jhm außrichten Fönnen : fo mache 
ich damit den anfang / daß ich esgcewehne)/ den 
Zaum zu leiden / vunnd auff die Fauftzumar- 
ten. Dann wann mir das Pferdt/welches von 
Natur fürwarts gehet / parırt unnd fich wen 
Det/ warn fchon folches fo juft nicht gefchiche/ 
fo fander Keutersmann fich deffen zur noth 
beheiffenzundift feiner under E.M.Reutern/ 
welche schwere oder leichte Pferde führen / der 
fein Pferde nicht gewehne nach demZaum zu 
wenden ond zu pariren: fonft würdeer E: M. 
feinen Dienf leiften Fönnen. 


König, 


Wir fennd miediefem Bericht wol zu fries 
denslafft ons num weiter fortfahren: a 
u: 
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Figure 3. 
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Pluvinel. 


SIRE, quand le cheualfouffre la main 
& yobeit, s’ylaiflantconduire fans refus 
augredu Cheüalier, ileftäpropos quele 
Cheualieren s’affermiflar fur les efttiers, 
fafle quelgue mouuement pour animer 
fon cheualämanier.: queiilfe prefente 
deluy.mefme,& fans la peur delacham- 
briere , leCheualierne perdra temps & 
predracette occafion de luy faire cognoi- 
fire par les carrefles, &l’entretiendra en 
cettecadence defoisaautre parlesjuftes 
eontrepoids de fon corps,par la vigueur 
du grasde fesjambes, & parlafermetdde 
fes cuifles , le ragaillardifant quelques- 
foisdelavoix : quefiparhazard il refufoit 
d’obeir par cette voye ‚ celuyqui tientla 
chäbriereluy pourra faire peur: &amel- 
me temps!’ hommeluydeonnera vncoup 


de houffinefoubs la botte auecvnton de’ 


voix,pourfaireapperceuoirau cheual qu’ 
ilfaur qu’ il manie pour celuyquieft fur 
Juy,comme pour celuy quitientla cham- 
briere. Laquellechofeilcomprädrabien 
toft, eny procedantdiftinftement , tan 
celuyquieftä cheual,que celuy quieft ä 
pied.Etlors qu’ilaura obey a l’entour du 
pilier,&2qu’ilaura parfaitementcconten- 
te lecheualier : Illepeutrenuoyeraulo- 
gis pour luy faire fentir le plaifir de fon 
obeiffance. ‘Siaufli ilIneluya donne tour 
le contentement parfaidt qu’ il pourroit 
defirer: Il fautlefaireatracher entre deux 
piliers,fans defcendre ou remonter deflus 
s’ileftoırdefcendu ( encasqu’iliugele 
pouuoir faire fans petil)puis apres au mef. 
me inftant que celuy quitient la chäbrie- 
re le fait aller de la forte comme i’ay dit 
eydeflus, ildoitapprocher doucemeat la 
houfline decofte & d’autre, &obliger le 
cheual le plus doucement qu’il pourraa 
obeyrcomme au manche dela chambrie. 
re, ourluy donneräcognoiftrelagaule, 
& comprendre qu'ılfaur qu'ily obeiffe, 
laquellelegon illuy continuera tant qu’il 


. \ ’ 
juge a propos d entreprendre dauan- 


tage. / 


Le Roy. 


Parcettevoyelecheual comptendfa- 
eilement qu’ildoitobeirälagaule com- 
me aceluyquitient lachambriere : mais 
pourquoy vous feruez-vous plufcoft de la 
houfline que des talons,puis que vous de- 

; | firez 
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Plupind 


Gnädiafter Her/wandg Pferde die Fauft 
leidet / onnd fich durch diefelbe willignach def 
Reuters belieberegiren laffe: fo muß der Reus 
ter alsdann feft indie Bügeltretten/onnd das 
Pferde durch eine Bewegungzum tummeln 
anmahnen: Bnd warn fich daffelbe vonjhm 
felbft ondohne forcht derBeisfch dazu fehiekt/ 
fo fol der Keuter Feine zeit verlieren/ onnd bey 
folcher gelegenheit durch LicbEofen feine mays 
nungzuerfennen geben / auch esonderweilen 
durch das rechte gegengewiche feines Leibe / 
die Fräffte feiner Woden onnd fleiffe Schen? 
eFelinfolcher cadens onderhalten / ond mitder 
Stimm ermuntern. Bann es aber auffdiefe 
weifenicht folgen wolte /fo mußder / welcher 
die Deitfche hatı ihm damit dräwen. Zugleich 
foll der/mwelcher auff dos Pferde fige/ ibm mit 
der Spifigerten einen fircich vonder den GStif? 
felgeben / ondfeine Stimmerfchallen laffen/ 
Damites mercke / Dafcs beydes wegen deflen/ 
fo e5 bereittee/und deflen welcher jkm die Peitz 
fche weifer/ fich tuiniela niüffe. Sotches wird 
cs bald Faffen /waun fo wol der / welcher auff- 
figt / alsder ander I fo dabey flchet/ mit vonder? 
fcheid Hierin verfahren. Bann nun dz Pferde 
fich umboen Pfeiter gehorfamlich erzeige/ vi 
dem Reutcer ein völliges Ornügen geleiftee 
hat : fo mager cs wider inden Stall führen 
lafien / damites feines Sehorfams halben er; 
frewerwerde. Bann is aber dem Kuuterss 
mann feinen völligen Eenägengethan : fo 


muß ercs zwifchen zweyen Dfeilern anbinden Die®- 
faffenond nicht abfteigen ı ond hernach wider NSW 


aufffigen(es weredann fach daßer fpürte/ dz 
er folchesohne Gefahr thun fönte ) wann fol 
ches gefchehen / fo bald der mitder Deitfehen 
es fort treibet /wie obgemeldt/ foller es mitder 
Spißruten fanfft auff einer onnd der andern 
feisee berüren/ond fo gelind/ als esimmer feyn 
magldazu bringen / daßesfich dadurch nicht 
weniger alsdurch den ftielder Deitfchen weiz 
fen taffe: TBelche Section cr fo offt wird wider, 
holen müffen/biß er erfenne/daß es zeit fey/et 
was weiters mitjbm anzufangen: 


König, 


- Durch diß mittelvernimbe d5 ferd leicht: 
lich / daß esnicht weniger der Spißruten als 
dir Peitfchen Gehorfam leiften mäfle: Aber 
warumb braucht jhr die Spißruten mehr dar 
die Sporen/dajhr doch a , man cben 

an 
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firezquelahouflinefrappe aumefme en- 
droit queferoientles talons? 


Pluyinel. 


SIRE,jle le fais parcequeiene me veux 
feruir des talons qu’ entoute extremite: 
carfilesCheuauxn’alloient point parau- 
tresaydesque parlescoups d’eilperon, ie 
confeffe franchement que ie quitterois 
l’exercice delacaualerie , n’yayant nul 
plaifirdefaire manier vn cheual parlafeu- 
le force: parce queiamaisl’hommen’au- 
ra bonne grace tant qu’ il fera conrraint 
de le battre,&ziamaisle cheualneferaplai- 
fant dA regarder en fon maneige s’ il ne 
pred plaifirätouteslesa&tionsqu ilfera. 
C’ eft pourquoy iemefers de la houfline 
pour luy donner cognoiflance destalons, 
en ce quelemouuement du bras,&lave- 
uequelecheualad'clle, Poblige aobeir 
pluftoft pour la peurqu’ autremet: join&t 
qu aroutesles fois qu’ilfaurqu'illa fente, 
eftant al’endroit du talon, cela le prepa- 
rc par apresalesfouffrir. 


Le Roy. 


Quandeft-ce que vous faites cognoi. 
ftreles talonsaucheual,&de quelle fagon 
en vfez vous? 


Pluvinel. 


SIRE, lors queic voyle cheualafleure 
au pas,autrot & au galop, X aucunement 
terre aterre al’ entour du pilier,fouffrant 
’hommefurluy, obeiffantälabride, &s’ 
ylaiffant conduire , maniant pourla peur 
delachambriere & delagaule, ayanccö- 
gnoiflance de l’vne &del’autre,allant de 
colte entre les deux piliers pourla gaule 
del’homme quieftfur luy:Alorsie conti- 
nuelesmefmeslegons,&enlafuitte,l’hö- 
me animant le cheual de lavoix & de la 
gaule , iefay qu’ ilpreffe en melme temps 
le gros des jambes &les talons.Quefi cet- 
te nouucautel’obligede fe defendre;ilne 

‚faur pasredoubler desefperös, maisbien 
d’vn coup de chambriere ou de la peur: 

. &apresauoirrepris haleine,encheminät 
de pas,celuy qui aura la chambvriere,feti- 
endra preft,fans faire femblant de rien au 
| ehe- 


Fönigliche Reifen, 


an dem orch/dadie Sporen feynd/ dem Pferd 
mit der Spißruten einen fireich geben folle 


Piuvinel. 


Sch ehue esdarumb/ dieweihich mich der 
Sporen nicht gern gebrauche / es erforderees 
dann die eufferfte notturfft. Dann wann man 
die Pferde durch Feine andere mittel foltefort- 
bringen Fönnen / als durch Sporenftreich I fo 
befenneich rund) d5 ich mich der Reuterfunft 
entfchlagenmwolte / fintemalkein £ufift / ein 
Pferde mit Gewaltoi Zwang allein zu ums 
meln : und wie esdem Reuternicht wol anftes 
het / das Pferde fläts fchlagen:alfo wird man 
auch feinen Gefallen haben/das Pferdt in fei- 
nen Schulen anzufchawen / warn es feine 
Handlungen nicht mit tuft ond frewode verzich? 
tet. Derhatben braucheich die Spißrute/ da; 
mitich jhm durch diefelbe zuerfennen gebe) my 
die Sporen thun folten/onnd in demes gewar 
wird/daß fich der Arm reget / onnd die Spiß- 
rute fihee/ mehrdurch forcht dan durch fireich 
zum Gehorfam gebracht werde. Zugefchweiz 
gen / daß foofftesdie Spifrute eben andem 
erthempfindee/da die Sport find/es dadurch 
gewehnet wird / die Sporen darnach auch zus 
leiden. 


.. ‚König. 


Wann gebtjhr dem Pferde die Sporen) 
end wir pflegejbr folcheszucbun? | 


Diusinel, 


Gnädigfter Herr IB ann ich fpüre/ daß 

das Pferde omb den Pfeiler / gewiß im 
Schritt! Trab / Salopiren ond etlicher maß 
fen bey der Erden if] onnd den Keutersmann 
auff fich leidet / dem Zaum folger / onndfich 
durch denfelben lafftregieren/auch auß forcht 
der Deitfchen onnd der Spißruten I diecs hat 
Fennen lernen /fich tummelt / onnd wegen der 
Spißrutz I die der/fo auff jhm fist/ind Hand 
hatizwifchen den Pfeilern gehet: alsdann hal 
te ich mit Denfelben Leetionen an / onddarauff 
heiße ich den /welcher auffdem Pferd figtinach 
dem er daffelbe mieder Stimmond Spifrus 
sen ermuntert hat /die Baden ond Ferfen zus 
gleich antegen. ‘fm fall er fich folcher newrung 
widerfegt / muß man es mitden Sporen bleis 
ben faffen / ond ihm einen flreich mit der Deit- 
fchen gebenioder damit drawen:und nach dem 
85 wider zu Arbem Eommen I onndfehritt für 
fehrite 


Königliche Beitfehul, 


cheual, puis come l’homme quiferadef- 
fus ferrera les deux gras des jambes& les 
talös.& oüilne partiroit,la peur &lecoup 
de chambriere luy obligeroient aupara- 
uant qu’ilaitloifir defe defendre:ainfien 
pratiquant auec induftric & ıntelligence, 
le cheual cognoiftra bien toft ; qu’ilfaut 
qu’il partepourlestalons ‚ &yeltantac- 
couftume ılle ferafranchementquandil 
fentiraferrerlesdeux gras desjambes, Si 
aufi lecheualnerefufe ; &quela gaule 
feule & lavoixfecourätlestalons fuflent 
fufhfätes pourle fairedeliberer;ilne faut 
point que celuyquitientla chambrieres 
enferue, Aucötraireilfe doitretirerhors 
du pilier , &laiffer faire ’ homme qui eft 
deflusluy ‚ afin que lecheual s’accouftu- 
meänevoirpluslachambriere aupres de 
Jay ‚& & manier autant pourle plaifır que 
pourlapeur:äquoyleCheualier Foblige. 
ra de toutfon pouuoit , puisl ayantcon- 
rente,illeenuoyeraouleferaattacheren. 
tre deux piliersotiille continuera comme 
auparauätäallerde cofte : mais en appro- 
chantlagaule,ilapprochera aufliletalon 
tour doucement. Erodilferoitreffus; il 
nedonnerapascoup duralon , maisbien 
de lagauleaueclapeurdela chambriere, 
& ainfi le cheual 3° accouftumera peu & 
peuäpartir pourlestalons, &aferanger 
auflide cofte degä& dela pour iceux: 


Monfieur Le Grand. 


SIRE,Ievoy bien que par certemerho- 
de lecheualpeut obeir[as aueune dourte, 
Mais de prendre vne cadencebonneter- 
reäterre , ils’en pourroit trouuer quel- 
quesvnsqui d’eux-mefmes fans autre ar, 
tifice nes y mettroiet pas:c eftpourquoy 
ileft tres-apropos que Monfieurde Plu- 
vineldieävoftreMajefte cequ’ilfaudroit 
faireätels cheuaux , pourles obliger de 
prendre vne bonnecadence terre a tere: 


Pluyinel. 


SIRE,‚Ilefttres-vray ceque Monfieur 
le Grandvientdedire , qu’ilyadesche- 
uaux encor qu’ ils obeifentäla main & 
& aux talons,s’ylaiffantconduire au pas, 
au trotzau galop;&aroute bride : neant- 

e moins 


si 
fchrite fort geher/follder /welcher die Peitfche 
hat /fich damit fertig halten / aber gegendem 
Pferde nichtsmerekenlaflen 3 bernach wann 
der Reuter feine IBaden ond Ferfen wird ans 
aelegehaben/ und das Wferdenicht fort wolte/ 
fo wirddie Forcht onnd der Streichder Deit 
fchen es wol fort bringen! ehe es der weilhabe/ 
fich wider zufegen.: Wann man nun folches 
Bernünfftiglich on mitÖefchieklichfeitpra? 
cticire / fo wirddas Pferde bald fernen etwas 
auffdieSporen gebensond wann es wirdt das 
zu gemwehnet feyn / wird esfreymwillig fortgehe/ 
fo bald es derfeiben wird innen werden: IBann 
aberdas Nferd willig were/ onddie Spißrute 
fampf der Stimm ond Sporen def Reuters 
gnugfam were/ cs in den ang zubringen / fo 
muß der mit der Deitfchen dausn ablaffen : ja 
er foll vom Nfeiter weichen / onnd den Reuter 
allein gewweren laffen / damitdas Pferdeder 
Deitfchen entiwehnee werde / onnd fich mehr 
Sufts Halben/dann auß Forcht tummele:ond 
foll der Reuter allen Fleiß anwenden I daß er 
es dazu bringe, Wann esnun das feine ges 
than / fo magder Reuter es wider heimführe/ 
oder zieifchen sweyen Bfeilern anbinden laf 
fen/ da cr es ferner/wie zuvor / zur feitten wird 
gehen fernen :waner esaber mit der Spißrute 
berühree / fo foll erszugfeich auch die Spos 
sen fanfftigfich fühlenlaffen. TBeigertfich d5 
Wferdi hierauff/ fo foller feiner mitden Spo> 
ren verfchonen / aber nie mit der Spißruten) 
ond jhm zu gleich mit der Deitfchen gedrämee 
werde, Alfo wird es allgemach durch de Spo2 
sen geswehnet werden] für fich /feitwarts / ond 
von einer feiten zur andern zugehen: 


Le Stand, 


Gnädigfter Herz 1 Schvernememwol / daß 
ein Pferdedurch diß mittel ohn allen zweiffel 
zum Gehorfam zubringen fey: Aber was ans 
langt / eine gutecadeng bey der Erdenan fich 
zunemen/möchte es etlichen fchwer fallen /fich 
ohne andere Runft dazu begeben : darumbes 
nicht onrathfam feyn wird / daßder von Plus 
pin Ew. May. anzenge/wiemanfich gegen 
folche Dferde zuverhalten /damit fie eine gute 
adenk bey der Erden an fich nemen; 


Dfupinel, 


Snädiafter Herr/ Esift gewiß /wieder H: 
Se Grand fagtjdap etliche Dferdt/ob fie fchon 
der Fauftvniden Sporem imSchritt/ Trab/ 
Galopiren unndin vollem Rennen folgen /je 
doch Fir cadeng bepder Erde nichtanfich ne» 

ij men 
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moins ilsrie peüuent prendrela cadence 
terreäterre: & cequilesempeiche( 1’ en- 
tes les obeiflans) car pourceux qui fedef- 
fendentde malice;ilfautlesvaincreparla 
patienceinduftrieufe, & parla refolution 
iudicieufe ‚aflindeles faireobeyr: &ou 
eftansobeiflans , ilsnes’accommodero- 
ientäaucunecadence: Ilfaur qu’ilsfoiet 
fans torce ;fanslegerere ou naturellemer 
def-vnis : carfilecheualeftleger&vny: 
infailliblement les aydes cy-deflus dites, 
le feront prefenter äcequ’on defire: mais 
filecheualeftleger & de{-vny , ilfera be- 
foin quele Cheualierayant finyfa legon, 
leface attacherentrelesdeux piliers, Et 
apres l’auoir fairaller de coftedesa & de- 
la, qu’ildelcende, puis vn peuapres qu’il 
luy frappe doucement la poidtrine auec 


Figure 9.]a houfline en aidant de la langue pour 


Se 


Io. 


luyapprödrea faire des courbettes,a quoy 
fiilnerefpond , & qu’ils’entrouue defi 
coleres ou fi ftupides que la moindre 
nouueaut£lestroubledetelleforte,qu ils 
n’entendent point ce qu’on leur deman- 
deoul’entendant ne leveulentfsire: A 
quoy le diferer Cheualier prendra garde 
depres: Carfilecheualentend & cöpred 
cequ ılluy demande,lerefufant, ille faut 
chaftier defonrefus: fiaufliilnel’ented, 
& quefon refusprocede demanque d’in. 
telligence produiteparla colere,ou parla 
ftupıdire faifant dificulte defeleuer haut 
deterre,& plierlesjambes dedeuant(qui 
eft vne des bonnesgraces ducheualquäad 
jlmaniea courbettes ouä vnair pl’ haut) 
ou qu’ il fe fift trop attendre a leuer les 
deux pieds deterre, illefaut frapperfur v- 
ne jäbe de derriere ou fur touteslesdeux 
aueclamefmehoufline,pourlefaire ruer, 
& s’ilefttantfoit peu fenfible, ıls’apper- 
ceura qu’ılluy faut leuer les jambes voire 
Jacroupe ‚en voyant approcher la houfli- 
ne:Defortequ’ilnerefufera plusa leuer 
le deuanrt,, quieftce quepremierem£t eft 
demande, & fitous cesmoyensmanquo 
ient,& quelecheualfeufttellementatca- 
che äterrequ’ılnefe vouluftleuer;ilfaut 
faire tenir vn gros bafton haut de terre, 
enuirond’ vn pied & demy : & venantvne 
descordesducaueflon,faire fauterle che- 
ual par deffus , lequel approchant au ba- 
fton, celuy quifera fur luyaydera de lala- 
gue & de la houfline furl’vne oul’ autre 
de fesefpaules: & par cette voyelecheual 
apprendra afleurement a bien faire vne 
courberte,file Cheualier eft foigneux de 
l’ay- 


KönighicheReitihu, 


men fönnen. Das jenige aber fo fie daran hin 
dertCichrede von den gehorfamen:dani was die 
Bngehorfame anlangt/die auf Boßheit wis 
derfireben / muß man diefelbe theils mit Ges 
dultonnd Sefchieflichfeie I eheilsmit einem 
vernünftigen Ernft oberwinden / onndzum 


Gehorfam bringen ) wann fieaber gehorfam 


feynd / nd fich Doch zu Feiner cadeng fchicken 
tollen /fo ift der mangel I daßfiefeine Stär? 


- He haben) vi zu fchwer oder nicht wol zufam- 


men'gefügtfeynöt. Dannvoneinem leichten 
vnd wolzufaiien gefügtem Pferd wird leicht: 
lich durch obangezeigte Syilffialles/ wasman 
begehrt] zubringen fonn. JE aber das Pferde 
leicht/ ondnit wol zufammen gefügt / fo muß 
der Reuter /mann er feine Lection geendethat/ 
Daffelbe zwifchen beyden Pfeilern anbinden : 
ynd nachdemer es frittwarts vi bald hie bald 


dahin getrieben Bat /abfteigen / onnd bald herz X 


nach cs mitder Spißrute fanfft auff de Gurt 
fchlagen/ vi jbn: zugleich mit ver iii zufpres 
chen / damitesdie Qurbettin machen lerne, 
Wanncsfich nicht dazu fehiefen / noch ein; 
gen Gehorfam lcifien will/ wir dann etliche fo 


it 9: 
Sigur: 


£ollerifch odertöipifch gefunden werden / wels 


che fo bald man erwas newes mit ihn anfangt/ 
dermaffen jr? werdert/ daß fir nicht vernemen/ 
was manvon ihren haben will / oder warn fie 
e6 fchon vernemmeni fo wollen fie cs nit thune 
Darauff dann ein verftändiger Reuter wol achz 
fung geben muß : dann warn das Dferdt ver? 
nimbt/was man vonjhm begchrt/ondes doch 
nicht ehun will/ fo muß man es feiner Wiverz 
fpenftigfeit halben firaffen. Wernimbt esaber 
deh Reuters mennung nicht/onnd fo der Uns 
gehorfam entweder vom Zorn oder tölpifcher 
Arch berrühresiond das Pferd fich nicht auffs 
heben/noch die förderfte Schenckelanfich ziez 
hen will (welches onder andern an ein? Pferde 
fehr zierlich ift / wann es in urbetten oder in 
einer höhern Schulgertummeltwird )oder Die 
Süß allzu longfam vonder Erden auffhebt) 
alsdann muß mancs mitder Spifruten auff 
eind oder alle beyde binderfte Schensfelfchlaz 
gen/damites freiche: ondfo csnur ein wenig 


Die I®, 


empfindlich ift/wird es wol mercken / wann es Sigur, 


der Spißruten gewar wirdidaß es die Schen- 
efel in das Creug auffheben müffe. Alfo wird 
es fich nit mehr weigern / die forderfte Schen- 
efel auffzuhchen: welchesdaserfteift / fovon 
jbmerforderewird. Wann aber diefes alles 
nichts helffen wolte / und das Pferde dermaf: 


fen an der Erde anflebte/daßes fich nicht auff- 2 


heben wolte : fo muß man einen dicken fiecfen 
ohngefehr anderthalb Schuch hoch vber die 
Erveheben / onnd einen von den ARON deß 

af 


Diem. | 
Sigur. ı 
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Königliche Weitfehul, 


l’ayder & dele carefler äproposä toutes 
les fois qu’ ilobeit ; voire mefmes quand 
ilfait femblant : carleschevaux nenous 
peuuententendre,nyobeyrque par ladi- 
ligece des careffesdelalägue,delamain, 
ouenleur donnant quelquefriandife , d 
herbe,depain ‚ defuccre , ou autres cho- 
fes, quandilsfontcequ’ on defire,ou par. 
tie: Maisaufli quandilsfontmal,ilfaute- 
fere dıligent deleschaftierde lavoix , de 
lahoufline, del’efperon , ou delacham- 
briere vn coup ou deuxpourleplus. C’eft 
alsauoir'del’vn oudel’autre,&non pas 
de tousenfemblepour vne mefme faute: 
car S’ileftpofhible ‚ ilfaureltre auare des 
coups,& prodiguedes carrefles, afın cöme 
aydef-ya dir, &rediray toufiours ‚d’ob- 
ligerlecheualä obeyr , & manier pluftoft 
pourleplaifirque pour lemal. 


E Le Roy. 


Avoir lamaniere que voustenez pour 
leuerledeuant aux cheuaux ‚afın deleur 
apprendreäbienfairevnecourbette , il 
fiurquel’-homme qui 'entreprendra,re- 
garde de presacece qu'ilfait , pour Eui- 
ter auxextremescoleresquipeuukt pre- 
dreaux cheuauxainfi attachez,& au peril 
del’homme quiferoitdeflus ‚& choifirle 
plus proprede tousles moyensque vous 
venezdedire , felon la cognoiflance qu’il 
aura du cheual pourluy faire faire feule- 
ment vnebonne courbette. 


Pluvinel. 


SIRE,VoftreMajefte pourroit peut- 
eftre croire queceferoit fort peude cho- 
feaucheual que de fgauoirvne bönecour- 
betre : maisiela puis affleurer queceluy 
quilafairbonne, eft fort aduance:cars’il 
en fait bien vne bonne,;certainementilen 
ferabienrois, defquelles eftantafleurg, il 
en fera infailliblement;tant que fon halei. 
ne luypourra fournir , enletrauaillanca- 
uec difcretion & fanslemettreen colere: 
& pour donneräcognoiftreävoftre Ma. 

Aa iefte, 


33 

Tafbands Haftenlaflen ? damitdas Wferde 

drüber fpringeswelches wann es vorden Ste; 
cken Fompt/wirdder Reuter jim mit d Stift 
onnd Spißrute auff einen oder den andern 

Bughelffenmüffen. Hirdurch wirdd; Dferd 
ein Eurberte ohn allen ziweiffel recht machen 
fernen/iwannder Reuterfleiß anfehreiijhm zu. 
helffeniond zu Siebfofen / fo.offt es gehorcher/ 
oder fich nurftellee I alswannes gehorchen 
wolte. Danndie Pferde fönnen uns nichtver> 
fichen noch folgeleiften / es fey dann d5 wir jhrs 
nen mitder Stimm onnd der Fauft zuerfens 
nen geben / oder ein Lerferbißlein von Graßı 
Brod) Zuekiroder wasdgrgleichen darzeiche] 
wann fir dasjenige / fo man begehrt / oderein 
eheil davon verzichten. Mergegen wanfie fich 
nicht wol halten! muß man nicht ondeslaflen/ 
fie mitder Stimm I onnd einpar fireich sum 
höchfien mit der Spißrute/ den Sporen oder 
der Deitfche zuftcaffen: nemlich von einem 07 
der dem andern / und nicht von allen zugleich / 
eines fählers halben. Dann man mit den firei- 
chen fparfam / unnd misdem Jiebfofen milde 
feyn muß / damitman / wieich fehon offege? 
fagt / onnd noch widerhofen will / das Pferde 
gewehneiniechr mis Luft/ alsdurch Zwang sw 

gehorchen: | 


König, 


Sach der mweife/die jhrgebraucht/damitd5 
Wferde fich formen auffhebe/ on ein gute Eur; 
bette machen lerne/muS derjenig/welcher fich 
deffen underfängt/ genamw auff fein thunachz 
tung geben /damit das Dferdtfichnicht erbof 
fe/wanıı es alfo angebunden ift/ onnd dem/der 
drauff figt/ feinen Schaden zufüge/onnd on? 
der denen mitteln | Diejhrjeßterzehlee / das bez 
quemfte erwehlen / nach demerdeß Wferdts 
arth ond weifeerfennen wird/ auff daseszum 
wenigftennurein gute Eurbetien mache: 


Diupind, 


Gnädigfter Hr / EM. möchten vielleicht 
dafür halten/daß es ein geringsfey /wannein 
Wferdt ein gute Eurberte mache: aber ich Fan 
diefelbe verfichern / daß das Dferdt / welches 


eine gute macher/fchonmweit foriienfey Dann 


wann es einemachet 4 die gut ift /wirdeswol 
drey machen:ond wanes deren gewiß ift/ wird 
es ohn allen zweiffelderfelben fo viel machen! 


- alsfein Achem ertragen fan/ warı man es mik 


SHefcheidenheit ober / ond nicht erzürnee. Diez 
fes aber ift ein gute Curbette/wann das Lahr 
% ie 


Königliche Peitfehul, 


iefte , quelle eftla bonnecourbetre, c’eft 
quandle cheual la fait libremät auecl’ay- 
defeuledelalangue , Atouteslesfoisqu 
ilplaift au Cheualier deluy demäder, en 
accompagnant bien enfemble le deuant 
&zledeıriere: Erpourcequei’ay donne 
diuersmoyens pourfaire leuerlecheual, 
c’ et au prudent & ıudicieux Cheualier 
de s’en feruirfelö ce qu’ ılingera& propos. 
Car cc’ eftäluyä cöfiderer , quefivache- 
ualfe deffend de fe leuer par tropdeuät, 
iufques ä fe mertre cn peril de fereuerfer, 
& fans vouloiraller en auant,queceferoit 
vneimprudence aluy,deluycontinuerla 
chofedelaquelle iltedeffend : Au cörrai- 
re aucheual quıprend cerre defence , il 
le faut fort deliberer & determineral en- 
tour Ju pilier pour la luy faite perdre a 
employer faforcea prendre vne meilleu- 
recadence. Silecheualeftoirramenque 
ouretif, iln eftpasä proposde ie leuer, fi 
cen’eftqwilfuft forrattache äterre:au- 
quel cas encor nelefaudroit il pas leuer 
pourlerendre plusleger ‚ que premiere- 
ment ılnefuft obeiflantaalleren au:nt, 
& obeiraux iesons precedentes.Le Che- 
ualier fage & aduile cohderera donctou- 
tesceschofes & fera laguerreäl’eil, car 
ilyamilierenconeres diverfesquiferreu. 
nenten trauallant,qu’on ne peutdireque 
lors quel’ occalions’enprefente , eftant 
tresneceflaire, qu’aueclelong vfage &1a 
pratique.de cette fciöce, leiugement agif- 
fe puifamment, autrement ilyauroit du 
perilde gafter bien fouuent descheuaux, 
& faire courre fortune auxhommes defe 
faire mal: carmon but nn’eftantautre par 
mamethode, que J’efpargnerlesjambes 
&lesreins ducheual, & d’abregerler&ps: 
le m’ attache principalement a exercer 
fon efprit & famemoire,detelle forte que 
pour bienreuflitäcequeiedefire : tout 
ainfi que c’eft I efprit du cheual que ie 
trauaillele plus : ilfaur aufli quel’efprit 
da Cheualier foit en perpetuel trauail 
pour efpier toutes fortes d’occafions,afın 
de parueniräcequ’ildefire , fanslaifler 
paffer aucun mouuemetqu’iln’ obferue, 
nyaucun tempsqu ilne prenne. 


Le Roy, 


le voybien quel’hömeagrand befoing 


de pratiquer poureftre (Sauanten cette 
fcıece. C’eft pourquoy fuis bie aife en vo’ 
entendantparler, de voircommei’ay fait 

iufqu’ 


diefelbe freymwillig ehrt / miehülffder Stimm 
allein / fo offtder Reutersmann folches erfors 
dert / und das hinderfte fich auff das vorderfie. 
fein fehicket. Und dicweilich onderfchiedliche 
mittelangezsigt hab / wiedas Pferde auffzus 
nemen fen : fofichet es bey einem fürfichtigen 
nnd verfländigen Neutersmann das jenige 
zugebrauchen/mwas jhm dienen wird. Dann er 
mwolerachten fan / daßwannein Pferde fich 
mwiderfegt /onnd zu hoch auffhebt/atfo daß zu: 
beforgen Ies möchte fich Rürgen / ond nirfortz 
gehen wil/esnit sathfam fep/ daffetbe im Zorn 
zulaffen) Durch welchen es fich widerfegt: fons 
dern man muß fich befleiffen / denfelben jhm 
vmb den Pfeiler zubssemen / damitcs feine 
flärche zu einerbeflern cadöggebrauche: Ban 
das Pferd Schimw oder letigmwere/ fo mußman 
es nicht auffncmen / es feydann laref an der 
Erdegebunden : auffwelchenfall gleichwol 
man e8 nicht auffnemen fell I Daffelbe 
leichter zumachin / cs lafle fich dann zur 
vor fort trieben / vd aehorche den obangeseig- 
ten Ledtionen. Diefes alles muß cin Eluger 
ennd verfländiger Reuteremann betrachten / 
vndauff ein jedes aut auffficht Raben. Dann 
mann manein Dfesdtvber / fo falten taufenz 
terley Sachen für/ die man nicht melden fanj 
bi die Gelegenheit joiches an die Handt gibt: 
fintemal es höchlich vonnöhte) d5 durch laıy- 
wirigen gebrauch vnnd obung diefer Kunft 
das Judicium fraffeiglich wircfe:fonft moche 
te manleichtlich ein Dferde verderben / onnd 
den/fo draufffist / in Gefahr bringen. Dann 
in der ordnung /die ich alte) feheich allein da; 
hin/ wieman der Schenekelond dep Rürkens 
der Dferdtverfchone/ ond zeit gewinne: onnd 
legeich mich fürnemlich darauff / daß ich dep 
Pferdts Gemübt und Gedachtnuß vbe- Das 
mit man nun dazu gelangen möge / was ich 
begehre/ gleich wie ich d5 Gemüth deß Pferde 
am meiften vbe / alfo muß ein Reuter mit dem 
Gemüht ond Verftand darnach trachten I d5 
er der Gelegenheit warneme/wie er das jenige/ 

fo ich erfordere/zu wegen Bringen moge / alfo 

daß er nichtspberfche / unnd die Gelegenheit, 

wann fie vorhanden ift / ergreiffe: 


König. 
Wir merekenwol/ daß diefe Runfivicönd 


‚offr geübt onnd practicire feyn will. Deromes 


gen ons lieb ift 1 d3 nach dem wir euch habEhos 
senreden/ wir die prob’deflen / was ihr ons ger 
jagt 


BRönigliche Harfehul, 


iufqu’ @cetteheure ‚ lapreuuedece que 
vous defirezde voftrecheual; apres qu’il 
fgait faireiufques A ttois ou quatre bon- 
nes courbetrtes: 


Plnvinel j 


SIRE, Quand le cheualobeit franche- 
ment aux legons precedentes,&qu’ il (Saıc 
faire trois ou quatre bonnes courbettes; 
& qu’illesfait franchemetenrrelesdeux 
piliers,fans s appuyerfurlescordesdu ca- 
ueflon, iefais vo peuallongerlescordes, 
&z continuantla melmelegon par quatre 
ou cing iours afın que le cheual prenne 
bonappuy dansla main: Etlorsqueie co- 
gnois,qu’ en maniant , ils’appuye fur les 
refnes,&non fur le caueflon,ielefaische- 
minerdecofte , degsa&dela , deshanches 
feulement,en approchätles talonstantoft 
P’vn,tantoft I’ autre,de pas ‚, puislamefme 
chofe a courbettes deux ou trois de chaf- 
auecofte, felon la diferetisdu Cheualier; 
Varreftant ächafque foisauecforce car- 
refles pour luyapprendrea manıer deco- 
fte pour les talons , s’ appuyant dans la 
main,lefecourantdela houffine , ouilne 
feleueroitaflez du deuantou derriere: 


Le Roy: 


Mais pratiquanttoutesleslesons füldi- 
ötes , filecheualvigoureux fe deffendoit 
de fa force, que feroit-il befoing de fai- 
te? 


Plwvinel. 


Silecheualvigoureuxou quelqu’autr& 
cheualquecefoit, fe defend contrelesle- 
‚ sonsfufdices,ilfaut confiderer fadeffence: 
cars’ilvaenauant, & que feulementilfe 
deffende (sileftleger &vigoureux ) de 
fon elquiue en faifant fesfauts au lieu de 
courbettes , pourueu que lecheual aille 
bien delibere ätoutebride quand il plaift 
auCheualier,& qu’ilnefeferue decette 
deffence quelorsqu’on le veurleuer;ılne 
la faut pas (eulemet fouffrir, mais faut en- 
tretenir lecheualälacadence qu’ilpren- 
dra luy.meflme,foit capreoles,balotades, 
ou groupades,;d’autant que c’eftvnecho- 
fetres-certaine, quelesairs font donnez 
aucheual denature , &quwilfaur,s’ileft 

i pof- 
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fagt/fehen/wie bißher gefchehen. So fagt one 
nun weiter / wasjhr vonewrem Pferde erfors 
dert | nach dem es dren oder vier gute Curbets 
ten machen fan. 


Dlupinel. 


Gnädigfter Herr I wann das Yferdfrey: 
willig nach oberzehleenLedionen gehorchet/ 
vund drey oder vier gute Curbetten machen 
Fan / diefchbe frepwillige swilchen ven beyden 
Pfeilern verzichtee I, vınd fich auff die firieke 
0:6 Mafbands nichtenlehner: fo laffeich die 


firiche etwas erlängeren/ond continuire diefels 


be Section vier oder fünff tag nach einander] 
Damit d; Pferd ein gutes anfehnen auffs Ger 
biß anfich neme: Xnd warn ich im tummeln 
fpüreldaß esfich auffdieZügelond nicht auff 
das Naßband anlchner / fotreibeich es / mit 
den Schenefeln allein fcitwarts/voneiner feis 
tenzur andern / vnnd m Schritt legeich die 
Serfenan/ bafddiefe /Bafdjene: chen daffelbe 
thue ich auch zu ziuoen oder dreyen Qurbesten 
auff je feite/nach dem cs nur gefäit:darauff 
gib ich jhm jedes mabis eineparade mit vie, 
lem LiebFofen/damites fich gewehne / fich zur 
feiten nit den Sporen tummeln zulaffen/ ond 
fich aufs &ebiß anzulchnen:ond fom ich jhm 
mitder Spißrute zu hülff) war cs fich fornen 
oder binden nicht guugfaın auffbeben chur. 


König, 


Wann man nun diefee folteins Were 
richten wollen/onnd ein frifch Pferdtfich mie 
feinen Krafftendarmider feste I wie were ihm 
zuchung 


Piuvine, 


Wann einfrifehes oder auchein ander 
Pferde fich den obgemeltenLe&tionen widers 
feßt/fo muß man achtung geben / wöiefolches 
gefchehe. fie fach /daf cs fortgehe/ond frifch 
vnd leicht fey/ond der geftalewiderfirebe / daß 
es eins für das ander ehue / onndan flatt Cur> 
betienfprüng mache / nichts deffomeniger wil- 
lig fey/wani esmit volligem verhengtenZaum 
angegriffen wird/onnd fich nur widerfpenftig 
erzeige / wannes fich aufheben foll / fomuß 
man folches nicht alleinleiden / fondernauch 
das Pferd in der caden/diees felbft an fichnes 
men wird / onderhalten / esfeyen Capreolen/ 
Balotaden oder Örupaden : fintemal ee ges 
wiß ift/daß einjedes Pferdt von Satur einbes 
fondere aribanfich habe I unnd mußmanı fo 

Jh vis 
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poflible ‚I obligeräfaire demonftration 
deceluyquiluyeftleplus facile, & auquel 
ilaplusd’inclination: carfansdoute c’elt 
celuy auquel ilaura meilleure grace en 
maniant : partantleprudent &iudicieux 
Cheualier do:ıt prendregarde,comme ie 
viensdedire , denebattre pasfon che- 
ualquandilprend quelque cadence;, foit 
debonnevolontd, ou pour deftfence,en- 
cor quecenefuftpasceileqwildefire, d 
autant ques'ilfe deffend desfautz , ille 
faut faire fauter , & luy entretenir : car 
pourueuqu’il prenne vne cadence, &qu 
ilobeifle,ilfofit , eftant tres-certain que 
filecheual n’ a aflez de force pour conti- 
nueräcapreolles , ballorades ougroupa- 
des, ilfe rabaiflera tres aifement de luy- 
melmesacourbettes ou terreaterre, & 
quiferoit autrem£t,tel cheual vigourcux 
& plein de feu purroitfaire mille defor- 
dres,quien rerardant ce qu’ondelire, ap- 
porteroit mille accidentsfalcheuxtanta 
’homme qu’äluy. 


Le Roy. 


lecongoy bience que vous me venez 
de dire:maisreuenousaucheual obeilsät 
auxlegonsfuldites , &entre les deux pi- 
liers , faifant quatre ou cing cour bettes 


 envneplace,& autant de chafque cofte, 
pP ] 


Sappuyant enlamain. Quandilenefta 
cepoindt , voyonsce que vous dcfirez 
deluy : earil femblea voir!’ ordrede ce 
que vous dites , que vous commencez , 
continuez , &acheuez de drefler voftre 
cheualäl’entour du pilier , & entre les 
deux piliers. 


Pluvinel. 


Voftre Maiefteätres-bien iuge ‚,pour- 
ce queie metrouue tres-bien de ces deux 
moyensencequerentiretoutce qui elt 
propreä reduire lescheuaux @ ce que ie 


defire, fans tourmenterlecorps, lesiam- 


" ces,nyles pieds , mais feulement leur e- 


* 


{prit, d’ aäurt qu’autourdupilier le che- 
ualfe met franchement fur les hanches, 
fedelibere,fe refout ‚,tourne furieufeme£r, 
&zrondement, pouruceuqu’il foitvigou- 
reux,entre les deux piliers , il obeit aux 
talons plus promprtement: Il s’ aduit & 
prend pluftoft le bon appuy de la main & 
courbertes:aufquelslieuxfilecheual yva 

| volon- 


vielmöglich / von ihm abnemen / was esam 
keichteften anfompe / onnddazu es am meilten 
geneigt ift: dann ihm folchesohnesmeiffelım 
tummeln amzierlichften anftehenwird. De 
rowegen follein Bernänfftigeron Dorfich- 
tiger Keuter fich /mie gemeld) hüten dz er fein 
Wferdtnicht fchlage / warn e6 eine cadengan 
fich nimpt/es fey von freyen ftäcken/oder war 
cs fich widerfeget/ wiewoler nicht eben Diefelbe 
vonjhm hathaben wollen. Dann wani esfich 
mit fpringen widerfegt/ fo muß man es fprin; 
gen machen /ond darin oben : onnd iftgenugi 
daß esnur eine cadeng an fichneme /unndges 
horche: fintemal es gewißift [daß wann cenie 
ftarck aenug ift/ die Capreollen I Ballotaden 
oder Örppaden zu continuiren/ esfich felbften 
zu den Curbetten oder zur Orden leichtlich nis 
derlaffen wirdiound fo man anders thäfe/ würs 
de cin folch frifchee onnd fremdiges Wferdein 
mancherley Bnordnung gerabten / ond nicht 
allein dasjenige I was man von jhm begehrt/ 
nicht ieiften /fondern auch [hm ond dem New; 
ter vielfahtige onnd befchwerliche Bngelegens 
heiten zufügen- 


König. 


Wirverfichen wollwasjhr ons jeptgefage 
habt : aberlafftuns zu dem Pferde widerfchr 
ren / welches obgedachten Ledtionen gehorz 
che / od zwifchen den beyden Pfeilern vier o- 
der fünff Curbetten auff einer fielle machet/ 
onDd foviehauff jede feite/fich auffs Gebiß ans 
Iehnend. IBarın vonun Dazu gebracht ift/lafft 
vnshören / was jhr dann fernersvonjhm erz 
fordert. Dann es fcheint/daß der anfang | das 
mittel ond ende cin Dferdt abzurichten / eiwer 
ordnungnach /omb den Pfeiler/ond zwifchen 
den beyden Pfeilern fey- 


Pluvinel. 


E.Ma. ortheilen fehr wolvonder Sache: 
dann ich mich bey diefen beyden mitteln wol 
befinde / indem ich durch diefelde ein Pferde 
dazubringen Fan/warzu ich will/ vndsftniche 
von nohten/daßich den $eibjdie Schendel > 
der Füffe plage I fondern ift gnug /daß ich fein 
&emühtobe. Dannomboden Pfeiler fegtfich 
das Pferd frepmillich auff die Hüffte/befinne 
pndrefoloirt fich / weder mit einer Fury zwi 
fchen den beyden Pfeilernin die runde / warn 
es nur frifch onnd wacherift / gehorcheedefto 
Schneller den Sporen / nimpt ond faffetdefio 
eher ein gutes anlehnen auffs Gebiß zu den 
Eurbersen: pi fo ein Pferde dafeibft gutmwillig 
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Figure 12, 


Koöniglihedeitfhuk 


volontairement,s’appuyant doucement 


- für lesrefnes & nonlurle caueflon, ilira 


encor micux hors de la en liberte. Er 
pourautant que toutesles iuftefles depen- 
dentdecelledefermeä ferme , eftanten 
vne place ie continue volontiers , & 
conclus ordinairement la legon du che- 
ualentrelesdeuxpiliers,y trrouuantla ce 
quim’eftneceflaire:& vous diray (SIRE) 
quela plusexcelletelegon quei’ ay trou- 
ude pour affermir promptement la reite 
ducheual, luy faire prendre bon appuy& 
lamain delabride, &luygaignerl'halei- 
nefurlescourbettes, i’entends quand il 
nes’appuye ny ne tirepoint fur le cauel- 
fon,C’ eft del’ artacher entreles deux pi- 
liers auec les longes d’ vn filetqu'ilaura 
dans laboucheau lieu de bride, & lale 
fıire manier {ansfelle,car il fe chaltie foy- 
mefmes,s’ilbranslelatefte ou qu’ils’ ap- 
puyetropoupasaflez;tellementqu/il eft 
contraindt de manier furles hanches , & 
prendrelebonappuy de crainte qu’ilade 
la chambriere qu’on luy monftre route 
preftederriere,&l’enfrappe-on quandil 
eneftbefoin , toutesfois auecdifcretion. 
Lorsdoncgne ievoyle cheual bie obeif- 
fantäcequce deflus , afın de luy donner 
plasde pratiquefurles volces, iele fais re. 
mettreautour du mefme pilier , comme 
deflus ‚, auecvne longueattache au bau- 
que dumorscommevnefauflerefne, & 
la ie le fais manier en le faifantleuer de- 
uant,& chafler fort enauant, quieft moi- 
tieterre-aA-terre & moitie a courbettes , 
quideregrandementale refoudre & deli- 
bererpourbienembrafler la volte,n’ya- 
yant rien deplus agreable a voirau che- 
ual, queladiligence & la refolution en 
maniant, nyplusdefagreable que lalen- 
teur&lamolefle. 


Le Roy. 


‚Ilfemble gnecy-deuant vous auez fait 


.. »eequi vousa efte poflibile pour obliger le 
„ cheuala fe leuer haur deuant pour bien 


faire des courberres,m’ayant faıtcognoi- 
ftre queles plus hautes font lesplusbelles: 
& a prefent vous le faitesleuer demy & 
courbettes,& demyterre Aterre: ne crai- 

gnez vous point que cela le diuertiffe 

defeleuerhaut deuant, & 
le faffe rabaif- 
{er. ° 


Piu- 


IE. 
aeher/ ond fich fanffüglichauff die Zügelond 
nicht auffdas Naßbandanlchner / fowirdes 
noch beffer anderfimo/ond wann es frep ift/gez 
hen. Bnd diemweil alle Sufteffen von dero/mel- 
che man de ferme A ferme auff einer fielle 
nenneel hangen »fo bleib ich gern dabey / onnd 
befchlieffe gemeiniglich die Lertion mit dem 
Pferde zwifchen den beyden Pfeilern / daich 
finde/was mir nöhtig ift. Bd wil Em. M. 
sch nicht verhalten / daß diebefte Leetion /wels 
cheich gefunden ein Pferdt fiät von Kopff zur 
machen onddaß es ein gutes anlehnen auffs 
Gebiß faffe I onndinden Curbertenjhmden 
Hhem anzugewinnen (ich meyne wani csfich 
auffd; Napbandnichtzeuchtnoch anlehnet) ' 
diefeift / wann man esmitden Zügeln ondei> 
ne Bindfaden/ welchen es an Eattdep Zaums 
im Maul hat/ anbinder/onnddafelbft esohne 


Satteltummelt. Dann es firaffer fich ferbf, 


wann es den Kopff unftätig heit / oder fich zu 
viehoder zu wenig anlehnet 3 derhalbenesfich 
durch die Hüfte muß tummeln laffen / onnd 
ein gutes anlehnen faflen/ouß forchtder Peit 
fchen/welche man jhm zeigen/ond Damit /wan 
cs vonnöhten / einen fireich / wiewolmit Ber 
fcheidenheit/geben muß. Bann ich nun fehe/ 


daß das Pferd dem obigen fein geborchet/daz Die ız, 
mit es auff den Bolten noch beffer abgerichter Figur. 


mwerde/fo lafle ich es wider omb denfelben Dfeiz 
ler bringen /mwie droben gemeleiond ein Band 
gleichfam alsein heffte Zügstamzapffendeg 
Gebifles anbinden. Dafelbftloffe ich estumz 
meln / alfodaß es fich vornen auffhebe /onnd 
dapffer fortereiben/theils bey der Erde] eheils 
in Eurbettenswelches fehr dazu Dienet /dapes - 
Refotucwerde I onnddie Bolten recht faffe. 

Dann nichts bieblichers aneinem Pferde zu 
fehen ift / alsdeffen Fleiß onnd Kefolutionim 

tummeln: wie hingegen nichts vnanınubtigee 

ifials Tragheitond Ißeichheit. ö 


König. 


Eobedündktons/daf ihr zuvor allenmdgz 
lichen Fleiß angewendet habt / das Pferde zu 


gewehnen/fich fornen hoch aufzuheben / das 


mit esdie Eurbetsen rechtmache / onnd habe 
uns zuverfichengegeben / dafdichöchfte die 
fchönfte fepen:jert abertaffejhr es hatbinCurs 
betten onnd halb bey der Erde fich auffhebens 
forget jhrnicht / daßfolchesdas Pferdtvom 
hohen auffbeben abhatte /ond verorfache/ 
daffelbenidriger zumas 
hen? 


8 Plus 


8 
Pluvinel. 
f \ | 
SIRE,‚Laperatique quei’ay du contrai. 
re , m’oblıge d’afleurer voftre Maicfte, 
que tant s’ en faut que cette cadence de 
demyäcourbettes,& demy terre & terre, 
rabaiffele cheual & !’ appefantifle, mais 
pluftoft en vfärbien a propos de cette le. 
gon,ellelereleue & !’allegerit dauanta- 
ge,encequ’elle lc refoult,l’affermit {ur 


‚leshanches, & l’affeuredans fa cadence: 


luy faifant receuoir franchemötles aydes 
delamain , des talons & de la houfline: 
lefquelles chofes rendent le cheual plus 
agileäroutcequ’on defire deluy, & par 
sonfequent luyen facilitelesmoyens. 


Le Roy. 


T’approuue vosraifons ‚&.croy queles 
efedtsenreufliflent tels que vous me les 
dites , c’eftpourquoyvoyonsceque vous 
faitesapres. h 


Pluvinel. 


SIRE ,Voftre Maiefte remarquera,s’il 
Juy plaift,;queieluyaydit certre lecon de- 
inyacourbettes & demyterreäterre,, e- 
fire tres-necefläire en s’en feruant au be- 
foing;c’efädire , quandonverravnche- 
ualmanquer derefolution, s’entretenant 
fur fescourbettes,nonafleure defa caden- 


"ce, incertain defonappuy & desaydes: 


mais fı lecheual eft aflez refolu par fa vi- 
gueur, & qu’ılnefoitbefoin des’ en fer- 
uir,ilfaudrapafler outre. Mais ie n’ ayia- 


mais trouu& de cheuaux aufquels cette 


lecon fuft dömageable , tellement que ie 
m enfersvolontiers. Puis quand ie lesy 
voy fort obeiflans, pour peu qu’on fouf- 


'tiennela main dauantage au cheual , il 


maniera Acourbettesouäcapreolles,fic’ 
eft fon air en I’ aydant ou plus ou moins 


 commeraydit, & felonla difcretion du 


‚ Figwre 13. 


Cheualier quifera deflus. llapprendra & 
faire debonnes voltes, aufquelles iecou- 
tinueaentretenirlecheualäal entourdu 
pilier tät queie levoyeforrafleure & cer- 


tecadence & a l’ obeiflanceentiere dela 
main [ouffrant peuäpcul’aidedestalös. 


Le ‘Roy: 

Qu’ appellez-vous fouffrir I’ aide des 
talons? | 
| Plu- 


Königliche Keitfehul, 


Plupindh 


ch habdaswiderfpielerfahren : darumb 
mag &.Mapy.ich wolverfichern/daß nicht ale 
fein diefe cadens /theilsinEurberten/theils bey 
der Erde/das Pferde nit ernidrigenoch [chwer 
rer mache / fondern vielmehr/ wann man diefe 
Section zu rechter Zeit gebraucht I daflelbe 
auffhebe onnd erleichtere/ in demfiees Refos 
Iuconndin feiner cadeng gemiß machet/ onnd 
die Hüffte Ihm befeftiget :dadurch esdie hülff 
der Fauf/ der Sporen ondder Spißrute wils 
kiglich annimptionnd zu allem/ was manvon 
ihmbegehre /hurtiger wird Jauch daflelbe bef 
fer vndleichtlicher perzichter: 


König. 


- Ewre Brfachen gefallen ons wol und wir 
halten dafürıdaßesfich imwerck alfo defindes 
darumb fagtons weiter / was thutjhr dans 
nach? 


Diupinel, 


Em. M. wolle eingedenek feyn/ daß ich ge 
fagt Hab/diefe Section /theile inQurberten ond 
theilsbey der Erde/fey hochnohtig/ war man 
fich derfelben zu scchter Zeit gebraucht / nem» 
lich warn man fpüret/das an Pferdnicht Ro 
folue ift /onnd fich mit feinen Eurbetten auffs 
heleifeiner cadeng ongewiß/ ond im anlehnen/ 
wie auch bey den hätffenionrichtigift. Tann 
manaber defien nicht bedarf / ond das Wferde 
durch feine FrafftRefolut ift/fo muß man weis 
ter fortfahren. Gleichwolhabich niemals ein 
einig Pferdi gefunden / welchem diefe £ection 
were fchädlich gewefen : darumb ich mich ders 
felbengern gebrauche. Bann ichnunfehe /d5 
das Wferd allerdings gehorfam ift/fo wird es) 
svo fern man ihm nur einwenig hälfft/ fich in 
Eurbetten oder Capreolen tummeln/ wann es 
dazu geneigtift/onnd nach dem esder Reuter! 
der drauff figt ı haben wil. Esmwird auch gute 


Moltenmachen lernen I mitwelchen ich umb Sierz, 
den Pfeiler anhalte /bißdaß ich fehe / Daß das Figur. 


Pferdediefer cadeng allerdings gewiß feyiond 
der Fauft einen volligen Gehorfam Ienfte/ 
auch die Sporen allgemach anfange zu Icio 
den. 


König. 
WasBeifftibrdie Sporenleiden? 
’ Plus, 
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Figure 14 I partıe. 
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\ . 


Plavinel. 


| SIRE, Le cheual fouffre les ralons quäd 
enlesapprochät;illes fuit,&ferenge de- 


9a, & dela pourl’vn & pour l autre,quäd 


en les preflant coütre fon ventre;il part vi- 
goureufement de la main. Et lors qu’ il 
fait quelque chofe contre la volonte de 
celuy quieft deffus,&qu’ille chaftie d’vn 
oudedeuxcoups des deuxefperons ou d 
vnfenl, qu' ilendure tant ce chaftiment 
quelesautresaides , fansfe metre en co- 
lere. 


Ventendsbienäcette heure, ce quec 


eftau cheualde fouffrir lestalons: mais I 


importance eft des moyensqu’ilfautre- 
nirpourlesleurfaireendurer ‚lefquels ie 
feray bien aife que vous me faciez en» 
tendre. RM: 


I Phiviheh, 


SIRE,Ilyapleufieurscheuaux & gran- 
de quantite quilesendurenttrop, & qui 
s’ en foucient fort peu:pourceux.lail faut 
pluftoft des moyens pour les accouftu- 
merä y eftreplusfenfibles : C’eftpour- 
guoyiene m’ amuferay pour c&t heurea 


parler d’eux , leulementie declareraya 


voftre Maiefte,ce qu’elle defire , qui eft 
que rencontrant vn cheual fort fenfible 
aux talonspourcommencer älesluy faire 
fouffrir,eftant bien afleur& däsfacade&ce a 
courbettes : Ie faistoufiours,oule pl’ fou- 


IFigue24. uet felö le befoin, cömecer falegon au pi- 


| 


lier feul, &lälefaifätaller furlesvoltes de 


fon air,lorsqu’ileft en train,ietafcherour 
doucementr a le pincer le plus delicate- 
mentque iepuisd’vntalonou del’ autre; 
felon le befoin : ou de tous les deux cen- 
femble,vn temps ou deuxfeulemene, Si il 
lefouffre ‚luy faire cognoiftre auec catef- 
fes que c’ eft ce’ qu’ on defire. Siilnele 


fouffre,ärrefter Paide &acheuerla volce, 


pour leremettre dansfa cadance , eftant 
vnemaxime,qu’il ne faut iamais arrefter 
fon cheual, s’ileft poflible,, fur vne mau- 
uaifecadance.Carlecommencement & 
la fin’ eft & quoy il faut prendre garde 
pour le bien faire. Confiderant donc le 
cheual faifant difhiculte d’ endurer d’e- 
ftre doucement pined, iel’ artache entre 
les deux piliersles cordes vn peu courtes, 

&en 


Bönigliche Beithul, 


39 
Diuninel, 
Enädigfter Her2rd; Pferde leider die Spo; 
ren/wann man c8 damit berähretsonnd ca die; 
felbe meider I von einer feiten zur andern mens 
dee / nachdem esden einen oder andern fühler/ 
ond hernach / wantiman ihm diefelbe in die 
Haut fchlägt/dapffer fortlauffe. tem ı war 
es etwas wider dep Keuters TBillen Churt/ond 
er es mitein par&poren fireich /von beyden os 
der von einer feiten allein firaffet/önd es folche 
Straff nebenden andern hülffen leidet / alfe 

daß es fich nicht erboffe: 


König- 


Fegund verfichen wir wol / was es heiffe/ 
die Sporen leiden : aber daraniftam meiften 


gelegen /twie man die Pferde gewehne) diefelbe _ 


zuleiden/welches wir von euch gernverhemen 
wolkn. 


Biuvinel: 
 Esfepnd vie Pferde welche fienur zu wid 
leiden/ond derfeiben fchr wenig achten. Gegen 
fölche muß man viel mehr folche mittel ges, 
brauchen / durch welche fie die Sporen beffer 
empfinden. Deitdenfelden wil ich mich jege 
nicht auffhalten/fondern E. May. das jenige 
allein anzeigen / was Sie zumiffen begehrt/. 
nemlich/wann jhrein Dfesdenor fompt /das 


fehr empfindlich ift/ wieder anfangzu mache] 


daß esdie Sporen leide/nach dem es feiner cas 
deng inden Curbesten gewißift. Denanfang 
diefer Section mache ich allezeit/ oder gemein; 
lich / nach dem es die norturffterfordere / bey 


dem Pfeilerallein : da laffeich es die Dolten DIE4 


machen/die es gelernet: ond wann esdamit im Sign 


erek ifti fo zwickeich es/fo fanfft ich immer 
Fan/mit einem oder dem andern Sporen/nach 
dem es von nöhfen / nderauch wol mitals 
len beyden/ein oder ziwep mahl allein. Wann 
es folches leider) fo gebeich ihm mit Liebfofen 
zuerfennen] daß ich chen das von ihm hab has 
ben wollen.geider es aber daffelbenicht / fo hös 
seich damit auff / onnd laßdas Pferde feine 
Mofte vollenden / damit eswiderin feine cas 
dens fomme : fintemaldiefeseine Reguliftin 
der Reitfchut / daß man ein Pferde nimmer I 
wo csmoglich / in einerböfen cadeng pariren 
foll. Dann fo man erwas recht unnd wolthun 
wil/imuß man auffden Anfang onnd dasEnd 
achtung geben. IBannichnun fpüre/ daßdas 
Pferde nitliden mag /dap es auch nur fanfft 

* x geftos 


409 Roniglihereitinul. 


& enleleuät,iele faispineertoutdouce- 


Becourez mer.Etfiilfe derraque de fa mefure, iele 
& la Figu- redrefle derriere fur la crouppe auecc la 


rve$. 


houffine,&zenluy aidät,ie faisen forte que 

celuy quieft deffuscörinuele pincer ‚afın 

qu’ilremarquequ’ilfaucrefpödreal’aide 

dutalö, commeäceluy delahoufline.Et, 
file Cheualier quiet deflus, & celuy qui 

aidera le cheual dela houfline , fur la 
erouppes’ entäd£t,ilsauronrbien toftac- 

couftume le cheual & prendrel’ aide des 

talons & Ay obeir comme 4 celle de la 

houfline. 


Le Roy, 


Mais en casquele cheual feuft fi impa- 
tierou fifenfiblequ’ilne vouluft endurer 
les talons en laforme que vous dites, & 
qu’enle voulant contraindre , il enrraft 
en quelque defefpoir,feroir il befoigdes’ 
opiniaftrerälesy faire fouffrir , puisque 
fans cela ilfemble qu’ il peut manier , & 
quemefmes vous dıdtes qu’il ne faurpo- 
intbattreles cheuaux,, au coniraire qu il 
faut qu’ ils aillent fans qu’ on cognoifle 
que le Cheualier face aucune adtior de 
deforceny deconrrainte;maislacreance 
quei’ayqu’il eft neceflaire, puis que vous 
le failtes,m’ oblige de vousen demander 
laraifon , &lemoyen que vous tenc2z, 
pour obliger ceuxde ’humeur queie vo’ 
viens de dire,a endurerlibrement cet ai- 
de:neantmoinsieferaybien aife que vous 
me declariez premierement ce que vous 
nommez pincer. 


Pluvinel. 


SIRE,Pincer fon cheual lorsqu’ilma- 
nie & courbertes ou A quelqu aurre air 
plusreleue ‚ ef prefler tout doucement 
les deux efperons , ou vn d’iceux contre 
fonventre , nondecoup,maisen ferrant 
delicatemet,ou plusfort,felonle befoing, 
ätouslestemps , oulorsque laneceflite 
lerequerra,afınque par l’ accouftumance 
de cetteaide;ilfcreleue derriere, ou. peu, 
ou beaucoup;felon lafermefledelaquel- 
lele Cheualier auiuera cetteaide,quieft 
veritablementtoutle {ubtil dela pluspar. 
faitefcience,& pourleCheualier,& Bere 

leche- 


geflochen werde } fobindeich«s mit den friche 
etwas Furß zwifchen den beyden Pfeilern: ond 
indemich mache / daß es fich auffhebe/fotag 


“ 


i 


maß auß / fo bringeich es wider zurecht I hinzdie 8. 


ichesfanfftzwiefen. Schlägt esvon feiner sgefif, | 


denbeym Ercug / mit der Spißrutes onnd in gur. 


dem ich ibm forchelffe / fomacheich 1 da der/ 
fodrauff fist / esnoch mehr zwicke / n cs 
merdfe / daß es fo wolder hülffder Sporen / 
alsder Spipruhtefolgen folle. Und wann. 
der Reuter /fo auff dem Pferde figt /onnd der. 
ander / welcher dem Pferdtmitder Spifrute 
auffdem Ereuß hilft / einanderverfichen /fö 
werden fie das Pferde Bald gemehne/die Spos 
ren anzunemen / onnddenfelben fo molalsder 


u 


Spißrure zugehorchen. 
König. 


Wieaber / wann das Pferd foungedultig 
oder fo empfindlich were / dafıes die Sporen 
der Gefaltiwie ihr angedeuterinit leiden wols 
te/ond fich dermagfen erzürnte / daß fomanes 
dazundtigenwolte/ es Tollonnd Brfinnig 
werden möchte:wird esdann vonnöhten feyn/ 
nichts deflo weniger mie den Sporen anzus 
balten/ weilesionferserachtens / ohnediefelbe 
wol fan getummelt werden / ond jhr felber fas 
get Kdaßmandie Pferdtnicht [chlagen folk / 
fondern fie alfo lernen fortgehen / daß man 
nicht fpüre/ daßder Keuter einigen Gcwaltos 
der Zwang gebrauche. Dieweilwir aber das 
für halten I daßesnöthig fen / fineematihr es- 
thue / fo möchten wir die Drfach onnd das 
Mittel gern wiffen/welchesjhr gebraucht! die 
Pferd von folcher archdarzu zubringen/dz fie 
millig folche hälff annemen. "jedoch werdee 
ihr onseinen&sefallen thun/wann jhr ons zu; 
vor fager/was jhr heiflee 1 das Pferde mitden 
Sporen wirken. Ä 


| Pluoine. 


Suddigfter Herr/warın manesinCurbets 
ten oder einer höhern Schul tuifiele) Beifltes 
das Pferde mie beyden Sporen oder einem 
derfelben fanfft in die Haut ftechen / nicht mit 


“ 


einem Rreich/fondern alfo/ daß man esleiß/os 


derhärter / nach dem esvonnohten feyn wird/ 
berühre/fo.offtesdienoseurfft erfordern wirdj 
Damit es durchden Gebrauch diefer hülff den 
Kindern mehr oder weniger auffwerffe : wel 
chehülffd Reuter nach gelegenheiewird wifs 
fen zufchärpffen:welches der fubtitfte Griffift 
in diefer Kunft /fo wolfür den Reuter/ alsfür 
das Dferdt; onnd pflege ich denfelben die zarte 

höülffe 


k | 


| 


Königliche Jeitfehul. 


le cheual,gquei.ay nommee la delicatefle 
principaledetoutesles aides, dontl’intel- 


ligenee eft la plus neceflaire 3 [’homme 


& au cheual, &fanslaquelle il eft ımpof- 
fible au Cheualier.de faire bien manier 
fon cheualdebonnegrace , & enlaforte 
que voftre Maiefte fgait que ie defire „& 
que ie pratique en mon efcolle. D autant 
quelecheualn’entendät,ne cognoiflant, 


&zne fouffrant lesaides destalons: sila 


befoing. d’eftrereleud, anım& ou chaftie: 
iln’yaura nul moyen de le faire : car le 
coup d’efperon eft pour le chaftiment, 
& lesiambes.&lafermere des nerfs pour 
lesaides : Mais cuilne refpondroit aflez 
vigoureufemörauxaidesdela iäbe;il fau- 
droicendemeurer A ,filecheualnefouf 
froit lemilieu d’.entre le coup d’eiperon 
&l’aidedelaiambe;quieftle pincerque 
ie viens.de dire , que fort peu.de gens pra- 
tiquient. (‚volontiers par faute de (gauoir 
pluftoft quedebonne volont£ ) non plus 
que celle de de lacuifle , quieft la feule 
pour laquelle ie veux que les cheuaux 
dreffezde ma main manient , & laguelle 
iediraya V.M.enparticulier auec autres 
chofes pour labien feance , &pourla po- 


liceffe,afin que V.M.face manier fon che. 


ualde meilleure grace quelesaurres.Voi 
ladonc,SIRE,cequeienomme pincer, 


le fouffre.Mais pour contenter voftreMa. 
iefte ce qu’.elledefire (gauoir,cöme quoy 
j’oblige celuy qui eft tropfenfible , im- 
patient.& colere,d’endurer certeaide:c’ 
eft queiefaisattacherle cheual de pareil- 
le humeur entre les deux piliers lescor- 
descourtes, apresauoir commence fale- 
gonautourdu pilier feul,pour toufiours1’ 
entretenir.dans fa bonne cadance,puis e. 
ftanrattachg;ielie deux ballessdequoy on 
joucalapaume ‚aux deux mollettes des 
eiperons deceluy qui eft.deflus,aueclef- 
quelsefperonsainficouuerts ‚ ı’oblige le 


Al 
BAT aunienen / deren erfandnußbeydes dem 
guter ond dem Pferd ndhtig ift ohne welche 


„nichemöglich ift / daß ein Reuter fein Pferde 


zierlich / onnd wie E.May-willen/daßich be; 
gehre / onnd in meiner Schul practicirertums 
mele. Dann fodas Wferdt diefelbenicht verz 
fiehee noch vernime/ ond die Sporen nichtleis 
den wil / onndes fich erheben ond ermuntern! 
oder geftrafft werden foll/Fan man daffelbenie 
zumegen bringen:diemeil man cin‘dferddurch 
den Sporenftreich fEraffet/ onnd Ihm mitden 
Schendeln onnd fleiffen Spanadern hilfe. 
War aber d; Pferd auffdiehüätffder Schens 
eFel fich nicht gnugfam frifch onnd macker erz 
zeigen folte/würde man es nicht weiter Fönnen 
bringen / wo cs die mittelmäfligehülff zwifche 
der hälff der Schenefeln onnd dog Sporen 
fireichs nicht würde fepden wollen] welches da 
ift d5 5wieken / deflen ich jet meldung gethan/ 
welches fehr wenig gebrauchen (mehr auß on; 
mwiflenheit dann auf vorfag ) wie auch Die 
hitffe mitder Huffe / mwelchedieeingige if! - 
durch melcheich mil / d3 die Pferdt/fo von mir 
abgerichtet morden/getummelt werden follen. 
Diefelbe fampt andern befondern fachen / die 


‚zum Ißolftand vi Zierlichfeitdienlich feynd/ 
‚wi EM. ich zuerfennen geben / damit fiejh- 


re Pferde arthiger/ dann andere / zu tummeln 


wifle. Das if nun/Önddigfter Her: I wasich 
das Pferd zwigken heifle / onnd warumb «8 
&zles raifons pour quoy il eftneceaire _ 
quelecheuallecognoifie, l’entende, &.. 


nöhtıa fey / daßein Pferdedaffelbe verfiche / 
mercke und leyde. Auffdaß ichaber &. May. 


‚einen Genügenleyfte / indem fie zumifien bes 


gehre/mwieich gegen einem Pferde /welches zu 


 fehr empfindlich / ongedultig onnd Follcrifch 


ift/ond folche hüfffe nicht leyden wil/verfahre: 


 fo.pflige ich ein folches Pferde zwifchen den 


beyden Dfeilern Furg anzubinde/ nach dem es 
feine Secrion omb den Pfeiler allein angefanz 
gen/damites ben feiner guten Cadeng verbleis 
be. Wann es alfo angebunden ift/ fo heffteich 
ziveen Ballen/mie die feynd/dieman im Dal 
Ienfpiel gibraucht/an denbeyden Sporenräd; 
kin : onowanndie Sporen alfo bederftfeynd/ 
fo macheich / daß das Pferde feitwarts / bald 


Reoourez Cheualäallerdu cofte dega, &delä tour 
#laFigure doucement ; Juy faifant fentir ces balles 
8. contre le ventrepour luy donner ä con- 


hie batd dahin fein fanfft gehe / unndgebe jim Befihe 
einen reich mitden Ballen : damitich jhm dies. Zi, 
nicht wehthue. Darnach/mannesgemmehnet gur. 


oiftrequele maln’ eft BORBBaPG ; puis. 


nt accouftmed’aller deco te, de pas, 
illefautzenirdroit en vneplace,&appro- 
cher.de fois 4 autre les deux tallons en- 
(emble, afın qu’il lesfente cousdeux äla 
tois. Cömeil eftaccouftum& deles fouf- 
frirencerte forte, „fans manier , de pcur 

qu ilneperdefacadence enfaifant defor 
dre: 


> 


ijt/zur feiten im fehritt zugehen fo halteich cs 
gerad auff einer fielle / onnd fee bißweilen die 
beyde Sporen an /damit es diefelbe alle bepde 
auffeinmalempfinde. Wie esnungemwehnet 
wird/diefelbe der geftalt/ aufferdem tummeln/ 
su fepden/damit es feine Cadeng nicht vertich- 
re / vnd in eine Wnordnunggerathe: fofange 
ich ein ander maldie er! zwifchenden beys 

den 
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dre: vneautrefoisiecommencefalegon 
entredeuxpiliers, & apresqu’ilafentyles 
calons fans manier, lorsqu’ilmanie ieles 
y approche tout doucement 4 tous les 
temps: Etpar cette voyeinfalliblement 
le cheual fouffrira les efpetons armez de 
ces balles.Voftre Maielte remarquera, s’ 
illay. plaift,qu’aulieti de balles iemce pour. 
roisfaire ofterleselperons , d aurant que 
le talon agiroit contre le ventredü che- 
ualcommelesballes. Maisiele fais pour 
vneraifon , quieftquen’ayant pöint d’t 
eiperons,le ralon ne peuttoucher au ven- 
tre ducheual,fans que le gras delajambe 
ne le prefle par trop, & qu’ ellenefoiren 
autre polture quelorsquilyavnefperon. 
Quandlecheualles fouffre ainficoutierts 
deballes fans fe metrre en colere,ie prens 
des efperons qui ne piquent point; & con- 
tinue les mefmeslesons: puisy eftanrac- 
couftum&, ie reprenslesordinaircs, & m’ 
en fers delicarement,ou plus fort felonle 
befoing ; &ainfi fänsnulle doubte, route 
forte de cheuaux,quelquesimpatiens,co- 
leres, & fenfibles qu 'ılsfoient ; en prati- 
quant cette methode auecinduttrie & iu- 


gement, endureront treslibrementles 


aides; & fouffriront!es chaftimchs a pro- 
pos:Eftant teile fouffiancefinecellaire au 
cheualdeguerreprincipalement, que ce- 
Juyiquin’endure la main & lestalonsfans 


fe mertre en colere & en defordre, eftnon ' 


feulement incapable de feruir fon mai- 


ftre aux bonnes occafions; mais propre 


luy faire courrefortune delavie,encequ 
ileft tres-certain qu’ vn homme au com- 
batn’a pasla iuftefle de la main, & destra- 
_ lons au milieu du hazard comme fur la 
carriefe:car fouuent voulant efuiter le pe- 
til qu’ilvoid pres deluy, donnant des e- 
fperonsä fon cheual pout en fortir ‚re- 
doublantfouuent,& de la main plusrade- 
mentquel ordinaire pour le tourner ou 
‚gaoula: filecheualne fouffre,, &qu’au 
lieu d’obe:r A l’intention de celuy qui eft 
deflus , il faffe defordte & fe merte en co- 
lere, iln’yaquetenirquefa vie nefoiren 
danger extreme: cequi monftre vifible- 
ment le befoin que les cheuaux ont de 
fouffrirlesmains &lestalons. 


Le Roy. 
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den Pfeilern mis {him an : ond nach dein es dit 
verbundene Sporen aufferhalb dem turfieln 


empfunden / fo fegeich diefelbe auch im rum 
mein an/ fo offt esvon nöhtenift: Burchdiß 
mittel wird das Wferdeohn allen zweiffeldie 
Ballenfporenleyden lernen. Cswölleadbr&. 


Map.diefes mercken / daßich zwar an flat der 


Ballen die Sporen gar hinweg thun/ondmit 


den Ferfen das ferdt eben fo wolals mit den: 


Dallen angreiffen Föndee. Aberich gebrauch 
der Ballen disfer vrfachen halben / dieweil 
wann ich Feine Sporen anhab/ichdas Pfad 


mit den Ferfen ander Gurtnirberühren fan) 
ohn das Pferde mit den WBaden zu hart zu 
drürfen/ond’die Schentkelin eine andere dor 
fiur zuhalten / alswannich Sporen anhab: 


MWanndas Pferde die Sporen / welchealfe 


bedeckt fepnd/leyder/ ond fich nicht erboffer/ fo 
nemeich Eporen/die nicht flechen I ondcontis 


nuireebendiefelbe Section: Nachdennesderz ' 
felden gewohnt ift/forremeichdie Sporen die) 
ich fonfteäglich gebrauche) wider und greiffe 


das Pferdtdamitan / entweder fanffe oder 
fcharpff / nachdem cs dienotrurffe erfordert; 


Durch diß mittel/ warn man es mit Verfiand 


vrid Sefchiektichfeit gebraucht / if Fein zwei“ 
fel/daß allerley gattung Pferde /mwieongedufs 
tig /Follerifch ond empfindlich fiefeyen / niche 


allein dDiehätfffondern auch die Kraff / wann 


eszu yaß fompt/ gang willigannemevndleis 


dch werden: welches fonderlich einem Pferdt/ 


das man im Krieg gebraucht / alfonoehwen: 


dig ift/da6 wanneines die Faufi ondSporen/ ' 


ohn fich zuerboffen unnd in WBnordnung zu 


gerathen/ nicht folte leiden Fönnen/es nicht aß ' 


fein ontüchtig were feinem Herzen auff für; 
fallende gute Selegenheiteinen Dienft zulep- 
fien I fondern würde auch jhnin Leibegefahr 
Bringen: fintemales gewiß ift /daßein Reuter 
im Rampff/ond iwarın es Jeib und Leben gile/ 
fotche jufteffe mitder Fauft onnd den Ferfen 


nicht hat/wic auffeinem Nennplag. Dani _ 


offe wannerder Gefahr / mit welcher erumb- 
fangen ift/entrinnen wil/onnd dem Pferdt die 
Sporen gibt / auch daffelbe offe widerhofer/ 
nnd mie der Fauft ernfilicher / als er fonft 
pflege! anbelt / das Pferde auff diefeoder jene 
feitzumenden / wanndaffelbenicht gedultig 
ift / onnd an flat daß es demjenigen! fo drauff 
figt / gehorchen folte / ineine Brordnungges 
sieche ond Follerifch würde : fo hatder Reuter 
nichts anders zugemwarten | dann daß er in die 
eufferfte Gefahr feines Lebens wird geftürge 
werden:darauß Fiärlich erfcheiner/ wienöhtig 
es fey / daß ein Pferde brpdrsdie Fauft onnd 
die Sporenleidg, | | 
König. 


R? 


monfens, & voy commepeuäpeuvous- 
vousfaidtesdifindtemet entendre au che- 
ual: c’eft pour quoy ieprendray plailır 
que vouscontinuiez voftre difcours , & 


que vousme faciez,enten dre ceque vous, 


faitesau cheualreduict aupoindt que vous 
venezde dire. 
aan 


grtı 1 > aa! Fe Bee, 
int; Pierumel: 
& % 


we. BC Ant TDRUO ii Bl 

‚SIRE,Quandi’ayreduit le cheual iuf- 
quesou voftreMaieftteäveu,, iecom- 
mence toufiours fa legon aucour du pi- ; 


hıersfur les voltes, pour’ entrerenir tou- 
fiours dans l' obeiflance de lama:n pour 
s’ylaifferconduire & fouftenir. dans fa 
bonne cadence ;.& danslafouffrance des 
aides des talons.Puisl’ayanr artache en- 
treles deux piliers;les cordes vnpeu plus 
longues ‚ ie commence tourdoucement 
älefaireallerde.cofte,de pas; dega, & de- 


la, &reprendred’ vntalon& de l autre.. 


fans s’arrefter : puiscommele cheualco- 
gnoiftcette reprifede pas , ie merspeine 
&l obligeiie puiss dereprendre en ma- 
niant de fon air:ce qu’ ıl fera en fort peu 
deiouts ,‚eftant defia accouftume a ma- 
nier „.dega &dela; en s’arreftant de chaf- 


quecofte. 
Le Roy. 


Pourquoy voulez vous que votre che- 
ualfgache manier de cofte,&2 qu’ ilrepreı- 
gne desa& dela pour vn talon & pour!’ 
aufre 7E il 


Pource(SIRE )que lecheualquine 


Isaicmanıer de cofte ne peurfaire de bon. 
nes voltesque parhazard:maisle fgachät, 


. frenallant fur les völtes;ils’eslargift trop 
‚Fiefperon de dehors lereferrera : & s’ilfe 
‚ferre tropi’efperon dededans;leferaef 


largir., De mefme fi, en. maniant par le 
droidt;ilfe jettoit d’vncoft&ou d’aurre, I’ 
vnoul'aurreeiperon lecontraindra d’al 
ler droit. Voıla(SIRE) laraifon pour- 

uoy ie veux que les cheuatıx Igachent 


4 
Fgutt15- manierdecofte. Maintenant ie pafle ou- 


ttc, 
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ER ER N IT RE SU D ı EEE Fi BEN f a 

.... Vosraifonstombentfacilementfoubs, . Die Brfachen / diejhrbengebracht habt / 
Fönnen wir leichtlich begreiffen../, onnd fehen 

„wir I wiejbrallgemach unnd onderfchiedlich 


dem Pferde zuerfeiien gebet/ was jhr von jhm. 


‚haben wollee s derhalben wirdes ons lieb feyn] 


wann jhrinemwrem Difeurs fortfahree / onnd 
ons anzeiget 1. wasihr ferner mit dem Pferde 


„ fürnemet/wann jhresdagu/ daß jest von «uch 


gemeldet worden! gebracht habt. 
PDlupinel, 


Gnädigfter Herz/wann ich das Wferdt das 
zu gebrachehab/daß E. Ma; jest verftänden/ 
fo fangeich allezeit die Lection mit ihm omb 
den Pfeiler auff Boltenan / damitich es in 
dem Gehorfamder Fauftvnnd feiner guten 


‚ Cadeng vndgrhalee/ ondesdiehülffder Spo- 
ren jelänger jemehr antieme. 
‚ich.es etwas lang zwifchen den bepdeppfeilern/ 


Darnach binde 


vii fahe allgemäch an/essurfeiten/ im fchritt/ - 
bald hie bald dahin fort zutreiben/ ond.auff ei 


‚ner und der andern feite jhmdie Sporen zuigez 
ben/damites nicht flill halte, Wannnundas 


Pferde diefe widerhalung dep fehritsvernime] 
fo befleiffe ich mich / onnd bringe es dazu] wo 
möglich / daß es auchdie Schulen im turfiehn 
widerholerwelches esin gar wenig tagen ehum 
wird/fintemales fehongewehnerift/ von einer 


‚ feiten zur andern fich zu tummeln) alfo daß ee 
auff jeve feite ill halte: ueR® | 


König, 
Maruimb wolt ihr / daf eiver Pferde fich 
zur feiten wifle zu tummeln /ond daffetbe batd 
hie batd dorewiderhofe/nachdem jhr ihm auff 


einer und der andern feitedie Sporen geacben 


habte 


Diuvinel: 


ch thire esdarıumb / Gnddiäfter Herr) 
dieweil das Yferdt / welches fich zur feitennit 
turfiehnläffe / Feine gute Bolten machen fan! 
es gefehehe dann ohngefehr: aber welches fich 
alfo tummeln läßt / imfallebin den Bolten 
giena / vnnd fich zu weit hinauf begebe/wird 
der euflerfie Spor es widereintreiben : wann 
es aber den Gang zueng nemen folte/wird’der 
innerffemachen / daß esdenfelben erweitert: 
Alfo wann manes fürwartstummelt/ im fall 
es fich auff eineoder die andere feite wicrffen 
folte / wird Der ein oderder ander Efore jhn 
ij gerad 
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tre,& fupplie voftre Maiefte de regarder 
ce cheual auec vne longe au banquet du 


 mots, commei’ay dircy-deuant,lequel 


apres auoir commencte faleson dc fonair 
al’encour du pilier-pourle diucttir , de 
craintedel ennuyer amefme chofe ‚ au 


“ lieudel’attacherentre deux piliers pour 


le fairealler decofe : Voyez comme ila 
latefterourneeccontrelepilier , & tout 


proche , &les hanches dehors : comme 


quoyilcheminede cofte , de pas ‚desef- 
paules &des hanches, & pluseftroit des 
efpaules.Enaprez confiderez-lemaniant 
a courbettes de lamefme pifte ‚&2comme 
celuy quieftdeflusl’aide des deux talons 


“ pour porter les efpaulesen auant, vn peu 


pl’ ferme queceluy duquelillechafle , a- 
finqu’ilyobeifle;c’eftädire,le fouftenir 
feulemet de celuyoppofitequ’onle chaf. 
fe,le preflantfort dugrasdelaiambe, ou 
lepingant de celuy auquelilveurqu’il o- 
beiffe,laquelle legon efttres-profitable,& 
aduancelecheual. | 


dx Roy. 


Quelleaduance treuuez- vous que cet- 
teleson facedauätage qu’ entre les deux 
piliers, puis qu’iln’yfairqu’allerdeco- 
fte,dega ou del. 


/ Plwvinel. 


SIRE,T'ytreuuedeux aduanrages:le 
premier que le cheual n’ eftant attache 
desdeuxcoftez,ilamoinsd’ apprehenfion 
du pilierfeul,que des deux , n’yeftant pas 
fi fubıer:& par confequeng, ilfaut que ou- 
re l’appuy qu’ilaalamain, qu’ily obeif- 
fe, enfelaiflant conduirelatefte contre 
lepilier : Secondementqu’ilobeife en- 
corauxdeux talons enfemble, & plus ä 
celuy duquelonlechaffe ‚ fe laiffant por- 
terenauantvnpeu de cofte, parlefquelles 
chofes,voftre Maieft€ peutcognoiftre que 
le cheualquiacette intelligence & cette 


obeiflance , eft prefque en eftard’eftre 


nomme fgauant. 


Le Roy. 
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gerad gehen lernen. Dz if) nddiafter Kerr 


die Brfach  warumb ich wil | daßein Pferde Die ız. 


t 


fich zur feirenwol tummelntaffe.-Jekund fah- Sigur- 


reich fort/ond bitte E-M.fiewolledig pferde 


mitcinem Zügebam zapffen deß&ebiffesiwieov 


ich zuvor gemeldt/anfchamen / welchesdiefes 
‚ecion feiner Schulen omb den Pfeilerherumb 
anfahet/damites nicht eines Dinge oberdräß 
fig werde/an ftatdaß ich eszmwifchen den Pfei- 


lernbindenfolte / Damit es feitwarte gienge. 
Sehet / wieesden Kopffigegen dem Pfeiler 
allernechft bey demfelben gewendet hat / unnd 
die Hüffte aufferhalb heleswie es zur feiten im 
fchrit mit den Bugen vnd Hüfften gehet/ond 
an den Bugen etwasmehr eingefpannet ift. 


Mercket darnach/ wiees in Eurbetten auffe > 


ben diefelbe Fußftapffe getummele wird/onnd 


wieder / fodraufffige / jhmmirden beyden 
Sporen hilffe/etwag [chärpffermiedem eine 


von welchem er esabireiben willdamit es dem> 


fetben gehorche / mitdem andern aber rühres 


er esnur an) damiter es fort reibe/onnd drüz 


fetes hart mit dem WBaden def Schenekdlel 


oder zwicheresmirdem Sporen! welchemer 
wild; es gehorche : welche Lcetion fehr nuglich : 
iftlond macher/ daß das Pferdr im lernen wol 


\ 


| ‚König. 


Was lernet dann das Pferde durchdiefe 
Le&ion mehr/dann zwifchen den Pfeilern / 


fintemal es nur feitwarts /vonciner feiten zur . 


andern gebet? 
€ Duvinel, 


Gnädigfier Herr] Fchbefinde/dap fie ziweis 
erley Drugen hat: deren der erfteift / daßdem- 
nach das Pferde nicht mehr auff beyden feier 
gebunden ift/es den Pfeiler allein/an welchen 
esmehr Srenheit hat/nicht fo fehr/ als die beps 
de/förchter: ond Derbalben vber Die anlehnung 
die es an der Fauft hat /muß cs gehorchen /in 
dem man jhm den Kopff gegen dem Pfeiler 
wendet. Der anderift /d5 esauchzugleichden 
beyden Sporen gehorcher I onnd mehr dem/ 
durch welchen es getrieben wisd 7 alfo daßes 
fich im fortgeb? etwas zur feiten Iendhe:dabep 
E.M.abnemen fan/vaß ein Pferdei bey wel 
chem folcher Berfiand ond Gehorfam gefpür 
ret wird/fchier fo weit fommen ift/ daß es Fön- 
ne für ein gefchieftes Pferde geachtet wers 
den- 


König. 
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7 Königliche Heitfehul, 


Le Roy. 


{lme fouuient que vous aueztantolt 
ditqu’ilyauoit des cheuaux quine fouf- 
froient que trop les talons; eftans fi peu 
fenfibles & courageux qu'ils nes’en fou- 


"cioient en aucune forte. Et qui auoient 


pluftoft befoing de moyens pour leur ap- 
prendreäles craindre & a les fuir qu’äles 
endurer: c’eft pourguoy ieferay bien aife 
que vous declariez quelle iauentionily 
auroit pourleur donner cetrc (enlibilice: 


Pluvinel. 


” SIRE,lys descheuaux fitupides , fi 


polt-ons, auecti peu de force aux reins, 
äux pieds ‚&&auxjambes, queroutcequ 
ils peuuens faire et de cheminer deux lie- 
ues par jour. Tels ont plus propres ala 
charette qu’au Mank ve, &rellementin- 
dignes de fe prefentei a voftre Maiefte ; 
qu'iln’en faurparler deuantelle : Mais il 
yenad’autres qui ontaflez bonne force, 
beaux pieds & belles iambes , que le peu 
decourage rend fi lafches & infenfibles , 
qu’il faut yapporter bie del’ artifice pour 
les refueiller : ätelscheuaux ie voudrois 
en premier lieules bientraitter:puis eftäs 
enboncorps, s’ilsnefaifoient mine de fe 
refueiller, ie les ferois rt’ enfermer dans v- 
ne efcurie ou on ne verroit point de lu- 
miereny leiournylanuidt , les ylaiflant 
fe iourner encette manierevn moisoufix 
fepmaines fans fortir, leur donnant ä mä- 
ger äleur volonte:ficelales animoit , ce 
feroit ce que ie defirerois pour efuiter ä 
faire du mal:carmon humeur eft de cher- 
cher toutes fortes d’ inuentions pour m’ 
empefcher derourme£ter lescheuaux;tc- 


 Recourez Mant pourreigle infailliblequetout hom- 
AlaFigure me qui ne les{gait drefler qu’ en leur fai- 


2 : 


fanrdu mal, &parlaforce, eftparfaidte- 
ment ignorant. Si donc touteslortes de 
voyesdouces me manquent , ie le mcıs 
autour du pilier , & laie les faisrefueiller 
delachambriere , iufquesäce qu’ilsail- 
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Wirerinneren ons /daß jhrdroben gefade) 
es weren etliche Pferde/mwelche gar zu gedultig 
weren/ wan man jhnen die Sporen gibt /ja fo 
träg ori onempfindlich/d5 fie derfelbe gang nit 
achten: derhalben fie mehr bedürfften/ d5 man 
fielehre diefelbe förchten und meyden/ daii lcys 
den. Darumb wird ons lieb fenn von euch an: 
zuhören / wasjhrfür Runft gebraucht folche 
Empfindnuß in fiesubringen: 


Diupineh 
Enaidigfisr Her: | Esfeghb etliche Wferde 


fotaubfürden Sporen / onndfofaul/ auch 


auff dem Rücken vnnd an den Füffen unnd 
Schendeln fo [chwach/ d; man fie dep Tags 
nicht weiter dann einpar Meilwege bringen . 
fan. Diefedienen beflerzum Rarch / alszur 
Schufe/ond feynd nicht wereh/daßfie E.M: 
vorgeftcht werden oder ich mich mitdenfelben 
auffhalte. Aber man findet andere /diezimlich 
fiarek / ond von Füffen und Schenekein [chin 
feynd/ welche auß mangel eines frifcht muths 
fd trag onnd unempfindlich fich erzeigen! daß 
cs wol Funfts bedarff fie auffzumuntern. Sulz 
che Dferdt wolte ich anfangs wol Füttern laß 
fen:darnach/ warın fiewol bey Leib feynd od 
noch nicht master werden wollen / fo wolteich 
fie in einö&Stall!da fie fein Siecht weder Zags 
noch Nachts fehen/einfperzen/ onndfiedarit; 
nen ein Monat oder fechs TBochen laffen / als 
fo daß für die Zeit ober nicht hinauf Fanıen) 
on jdnen Futter gnugfamjfo viel fichegehren/ 
geben. Würden fie dadurch muftig fo kette 
ich meinen zweck erzeicht / ondwere unnöhtig/ 
jhnen einig Seyd anzuthun. Dann mein Yaz 
tur ift/daß ich gern allemittel fuche/ die Pferd 
alfoabzurichten I daßich fienicht vicl plagen 
dörffe I ond halte ich diefes für ein gewiffe Rez 
gul/daßwerein Pferde anderfinichtdann mit - 
Gewalt und Zwang abrichten Fan / ein unge 
fchicfter onnd allerdings onerfahrner Reuter 
fey. Wann nımdiefanffte Mittelnichts heifz 


fen wollen / fo binde ich folche Pferde omb den op.r5 
Pfeiler: dalaffeich fie mit der Peitfchen auff- die 7.5, 
muntern / bißd5 fie auß forche der freich fort gur. 


lent deliberementde peur du coup: puis 
quand ’homme peuteftre deflus en feu- 


rete,&£qu’ilsfont accouftumez d’aller vi- 

goureufement fanstomber(quieftle plus 

otdinaire hazard qu’il coure für telsche- 

uaux ) Iefaisfans crainte donner verte- 

‚mentdesefperonsbien piquans,lefquels 
au befoin font fecourusdela chambriere, 

delahoufline , &delavoix de celuy qui 

j eft 


gehen. Darnach wann der Reuter auffein fol- 
ches Pferde ohne Gefahr kommen kan /onnd 
es gewohnt ift / frifch onnd hurtig ohne fallen 
fort zugehen (deffenman fich bey folchen Dfer: 
denzubeforgenhat ) folaßich ihm fcharpfie 
Sport ohne forcht dapffer indie Haut fehlaz 
gen/ onnd im falldernorh die Deitfche/ Spiß- 

m r suche 


\ 


46 Königs, 


eft deff?, pour tafcher parlä de lemertre 
enapprehefion:& s’ilyamoyen,luy faire 
pl’de peur que demal,l'obligeräpartirli- 
bremet pour lestalons,& s’ yrendre plus 
fenfible par la crainte qu’ ıl en prendra. 
Que fi cette lecon bien pratiquee ne le 
meten peu deiouısen l‘eftat quele Che- 
ualierdefire,ıl fauccroire quel'inpuiffan- 
ce leulel’empefche;auquelcaslemaleft 
fansremede: puisquel’homme n’eft pas 
oblige al’ impofüble. 


Monfteur Le Grand. 


SIRE,voftre Maiefte peutcognoiltre, 
ayant entendu Monfieur dePluuinel, & 
voirla preuue dc fon difcours, quefame- 
thode eftla pluscertaine , la plus briefue, 
la plus profictable & lamoins perilleufe:& 
parlaquelle ie puis afleurer V. M. auoir 
veureuflirde fibonseffeds , & fı grand 
nombre , queiamaisie n’ayıemarqueen 
quelque lieu ouie me fuis trouue des che- 
uauxfi bien allans ä toutes fortes d’airs, 
que ceux quiontelte dreflez en fon efco- 
le ; comme auffi il ne [le trouue point d’ 


hommes, ou fortpeu, bien plac zache- 


ual,bien rcfolus,, trauailler aueclcience, 
iugement& patience : que ceux quien 
'ontapprislemoyen deluy,ofantafleurer 
voßre Maieft&,qu'ila plusdrefle d’ hom- 
mes & de cheuaux en dix annees de 
temps,queiamaisılnes’ en eft veuenvo- 
ftre Royaume.Et pour preuuede mon di- 
re,c’eft que toutes lesbonnes elcoles qui 
fonten France ‚ font tenues parfesefco- 
liers. Et que toute voftre Noblefle qui 
auoit accoufume d’ aller chercher cette 
fcience aux pays eitranges , fecontente de 
fe rendre (Sauans en leur parrie , au lieu 
que la plus-part retournoient ignorans 
fansauoirrapporte aucunelatisf.&tion de 
leur voya” ‚queceluy,d’auoir ven vnau- 
trepays ‚1. t& leur. C’elt pourquoy (SI- 
RE)ieloueDicu, de quoy Monfieur de 
Pluuinel s’efttrouue durantle Regne de 
voftre Maielt£ , afın qu’ acquerant ihon- 
neurdel’infttuire,ilferepute heureux d’ 
auoirrencontre vn fuierfidigne pour fäi- 
readmirerfalcience, cfperant enfort peu 
detemps,voirreuflir fon labeur, de forte 
que V.M. fepoutra dire eftre le plus cx- 
cellent en cet exercice , qui foit en fon 
Royaume,& fansgrande peine, veul'in. 

chi- 


AN sucul. ü 
ruhte ond Stimm deß jenigen/fodrauffe figer 
Daneben gebrauchen / jhm dadurch ein forche 
einsujagen / onnd/foes möglich / esmehr zu 
fchreeken dann zu peinigen:damit es auff Anz 
mahnung der Sporen frifch foregehe / onnd 
diefelbe auß forcht mehr empfinde lerne. Bari 
diefe Sectionmwol praeticire wird / onnd das 
Pferde in wenig tagen dazu nicht bringt/mas 

ihm fürhat : fomuß man das 
esdem Pferde an fräfften al- 
lein mangele : auff welchen fall demfelben nit 


jegt gemeldetjabnemen /daß feine IBeife onnd 
Drdnung die gemwiffefte /Furefte I nüßlichfte 
vnd am wenigften gefährli 


Pferde gefehen / dieinallerhand Schulen fo 
wolgiengen I alsswelche von jknabgerichtet 
worden : fowird man auchnirgend Neuser 
finden | oderdoch wenig /Diewelzu Dferdefiz 
gen / onnd Refolut fenen) auch cin Pferdtmig 
Berftandet/ Gefchieklichfeit unnd Gedultvs 
ben / danndie / fo die Runftvonjhm gelernets. 
ond mögen E. May. mir diefesglauben /daß 
er inzchen Jahren mehr Reuter onnd Pferde 
abgerichterhab/dannvor diefen jemals in dez 
ro Königreich gefchehen. Colchesbeweifeich 
damit / Daß alle gute Reitfchulen / die jegund 
in Sranefreich feynd/von feinen Schülern ge 
halten werden : onnd daß E-May. Adeliwel: 
cher vor diefem folche Runft in frembden Jans 
den gefucht hatlfich jegund daheim ondermweis 
fen/ und mitdemjenigen / was in ihrem Datz 
eerland gelchree wird | begnügen läßt : da der 
mehrereheil zuvor ongefchiekt wider Beim fo; 
men / onndFeinenandernnugen ihrer Renfe 
mitbrachten dann daß fie frembde Länder ges 
fehen hatten. Deßwegenich Gdttdandke/d; 
der von Dfuvinelonder E. May. Regierung 
fich Hat finden taffendamiter durch feine &es 
fchiektichfeie Ehr einlege I onnd fich Glückfe; 
fig achte/daß er einen folchen Schüler befomz 
men] an welchem er feine Runft beweiferonnd 
hoffeich / feine Arbeit werdein Furgem alfo 
fruchtbarlich abgehen! daß &. Map. fich onz 
der denen/ die in feinem Königreich feynd / für. 
den fürtrefflichßen indiefer Runft wird fcha> 
gen Fönnenswelches ihr nit fehwer fallen wird/ 
| ange; 


Di 
. 


. 
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chinationnaturellequelleaätoutcequ’ angefehndienatürliche zuneigung /die fie zu 


elledefireentreprendre. 
Pluvinel, 


SIRE  i’aygrande occafion de louer 
Dieu , dem’ auoir donnelemoyend’ac- 
uerir le peu devertu qui oblıge Mon- 
Kai leGrand ä vousparlerdemoy ences 
termes:maisieluydoy bienrendre graces 
dauantage, de cequ'ilm’arenduliheu- 
reuxquedeuxgräds Roysayansagreable 
mon feruice ‚i’ay encor| honneur d’en- 
feignerä V.M.leplusparfait derousles 
exercicesducorps,& le plusneceflaire a 
vngrand Monarque. Iufques icy,SIRE, 
ayefte bien ayfe de luy monftrer par ef- 
fe&t de quelle lorte ie pratique la merho- 
de queic tienspour rendre les cheuaux 
obeiflans, & prefts d’arriuer aux plus grä- 
desiuftefles,ayant voulu faire voir ävoftre 
Maiefte queces chofesfe pouuoicnt exe- 
cuterfacılement auec I’vfage des piliers, 
& donneräcogäoiftre parraifon,que ce 
m’eft pas fans caule fii'’ayquitte toutes les 
autresinuctions,pour meteniracelle-cy: 
Carcommce i’ay dit cy-deuant, ilmefau- 
droitaccufer d imprudence fi 1’ auois ab- 
andonne la forte dont i’accouftume de- 
trauailler,pour en prendre vncautre ; ie 
n’auoistirede tresgrandespreuues du bie 
quienreuflit, &fien’eftoist'es-certain 
quetoutesfortes de cheuaux;& de toutes 
natures , fe peuuent drefler par cesdeux 
voyes,l’vneautour du piler,& l’autreen- 
trelesdeuxpiliers , aroures fort s d’airs, 
tantpourlaguerre, quelestriomphes, & 
tournois. Les vns neantmoins pluftoft 
quelesautres:carlesbonsquife trouuent 
naturellementauoir delaforce & delale- 
geret&,font plus promptement refolusen 
leurmaneige , & manient mieux & plus 
long temps ‚ queceux quimanquent de 
telles parties , &tfe mettent plus facille- 
mentdanslamain & danslestalons. Que 
fi parhazard quelquesvnsignorans , qui 
m’ont veutrauailler ayans creu pouuoir 
faire lefemblable, & qu’y eflayans ilsay- 
ent gaft© leurs cheuaux ou n’ayent pas 
reufliäcequ’ ils defirent : i’ en fuis bien 
marty , & les confeillerois pluftoft d’a- 
bandonner cette pratique( puis qu’ils y 
reufliffent fimal) quede blafmer ce qu’ 
ilsneigauentpas.Mais, SIRE,c’eftde- 
quoyiieme foucie fort peu : car n’ayant 
entrepris de cötenter quevoftreMaiclte, 
ceux 


allem hat/was fie fürnimpt; 
Piupinel. - 


Schhabgrofie Brfach/&Httzudanden/ 
daß er mir Die Mittel gegeben/das wenige von 
diefer Runft zuerlangen : melchesder Her fe 
Granddermaffen EM. rühmet saber ich er; 
Fenne mich fchuldig / jhm dafür noch mehr 
Dank zufagen ] daher mir die ®nad verlier 
hen / daß nach demsweenfütreffliche Könige 
meinen Dienft ihnen haben gefallen taffen/ ich 
das Glück gehabt) Ew- May-in der volfomz 
lichften vbung dep Seibs welche vor allen ats 
dern einem groffen Dionarchen fehr nöhtig 
ifiizu onderweifen. Biß dakerhabich derofel- 
ben mit der That zuerfennen geben I was ich 
für eine Ißeifeond Dronung hafte/die Pferd 
sum Gehorfam ond fo weit zubringen/daß fie 
feichtlich zu den fürnembften Jufteflen Fönen 
gelangen:ond haben Ew. May: gefehen I wie 
fotches ohne fonderliche Mühe durch den ge 
brauch der Pfeiler ins Berk zurichten fey: 
da dann Diefelbe meine Vrfachen vernomien/ 
mwarumb ich alle anderemittel fahren laffen/ 
vnd mich andicfes allein halte. Dann wie ich 
droben gemeldet /würde man mich billich einer 
groffen Dnfürfichtigkeit befchuldigen / daß 
sch meine vorige Werfe /die Pferde abzurichs 
ten/hette fahren laffen / ond eine andere anges 
nommen/wannich nicht mit der Thatcıfah- 
ren beete/daß diefe beffer fey / ond deflen gewiß 
were daß allerhand Pferde onnd von allericy 
Arch durch diefe beyde Wegeinemblich omb 
den Dfeileriond zwifchen beyde Pfeiker/ in alz 
ferhond Schulen’ fowol zum Krieg / als zum 
Triumph ond Ritterfpielen] abgerichtet werz 
den fönnen : doch einesche / dann das ander, 
Dann gute ferde /dievon Natur Farce! und 
leicht fepnd / Taffen fich inden Schulen vund 
tummeln vielbefler an / onnd fönnenes auch 
länger außharzen/dann die/ welchen cs ar fol- 
chen ffücken mangelt/ onnd warten befler auff 
die Fauftondden Sporen. Jr falızberetlis 
che ungefchichte Bercütter / dieesmir haben 
nachthun wollen/ond denen es nicht gerabten/ 
ihre Dferde verderbt / oder dasjenige / wasfie 
begehrt /nicht erlangt haben: fo ifte mir Here: 
fich feyd /onndwolteich ihnen rachen / daßfie 
lieber vondiefer Handlung/welchejhnen fo o> 
belactungen/ablaflen / als das jenige [chelten/ 
macfienichtverfichen. Dochiftmir daran 
wenig gelegen: dann diewweilich mir allein fürs 
genommen hab/E. May-onnd denen/weiche 
ich chre / wieich zuthun fehuldig bin (defgleiz 

| Mi chen 


ug Königliche Keitfehul. 


seuxquei’honnore &ä qui ie doisdure- 


fpe& ‚ mesamis partieuliers , &croutes 


fortes de gens vertueux qui auront defir 
d’apprtendre : itlaiffe volontiers lesau- 
tres trauailleräleurfanraife, & nedefire 
de blafmer perfonne , n’ eftant pas mon 


humeur,me contentant feulemet defga- 


’ uoirdifcernerlevray d’auecle faulx,& de 

congnoiftrela voye la meilleure pour par. 
uenirämö deflein. Or,SIR E;ie fuis d’ad- 
uis quevoftre Maieft/pour nes ennuyer 
pasde mon difcours , & pour fe diuertir, 
qu’ellecommenceämonterächeual. 


Le “Roy. 


Non,Monfieut de Pluuinel, ieferay au- 
parauantbien plusaifed entendre, cöme 
quoy vous acheuez le cheualqui en eft 
au poind oü.nous l’ auons laifle|, & de 
quelle forte vous failtes pour I’ adiufter 
parfaiftement. | 


Pluyinel. 


SIRE,Voftre Maiefte nelaiflera pasde 
contenterfacuriofire & en trauaillantel- 
le mefme elleapprendra quelque chofe: 
puisapresenferepofant,, ie continveray 

mon difcours,& luy feray voirl effedtdes 
paroles que ie luy diray foubs quelques 
. bonshommes capables d’adiufter vn che. 
ual deuant moy ‚, & leplusfouuent foubs 
moy-mefmes. Partant (SIR E,) Voftre 
Maiefte touuera bon(s’illuy plaift ) de fu- 
iure mon confeil,afın d’obliger toutesces 
perfonnes de qualite que voilädeuant el- 
le,quidefirenz , ilyafilong temps ‚,dela 
voiren ceteftat, quileurdonneefperan- 
.cequebien.toft elle fe portera a la tefte 
defesarmees:donnant vnfibon exemple 
defavertu, qu’elle obligera par la toute 
{a Noblefle,en l’imitant dele fuiure,& de 
labien & dignementferuir. 


nu 


'Monfteur Le Grand. ’ 
i £}) a ; 
Fiwe  . SIRE, Monfieurde Pluuinelaraifon 


pn Inatge de vousdonnercet.aduis ui qu’ou- 
p aeg re que votre Maiefte fe defennuyerz , 
la sel. ER s’exercätelle apprendra quelque cho- 
Lk. fe,& donüeravncontentement extreme 
ätoutcequielkicy. we 


Findelaprimiere Partie. 


ondifimirgnug/daßichdie Warbeitvondee 


‚abrichtee/ onnd was ihr für eine weife gibraus 
 cher/folchesvollfomlich zu juffiren. 


wol ond wiefichs gebürtzu dienen. ‘ 


chen meinen guten Freunden/onnd andern/fo 
die Tugend lieben/ondluffhaben diefe Kunft 
zu fernen/einen genügen zu leiften : folaffeich 
gern andere gewehren / welche fich jhres Ges 
fallens oben mögen: ond begehreich niemand. 
zu fchelten / welches meiner Natur zuwider / 


nwarbeit onderfcheide/ ond den beftenweg/ 
zu meinem zweck zugelangen/csfenie. Cs wol 
Ion aber Ew- Day. damit hr mein Difeurß 
nit verdrießlich falle 1 zu abwendung dep nz 
Iufsianfangen/fich auff das Pferde zufegen. 


RN ae 


- Wir wollen esnoch nicht ehun /Dfuninel/ 
fondern wird ons lieber fepn / von euch zuvers 
nemen] wie jhrein Pferde / dasjhr fo weit ges 
brachthabt/wie jegt gemeld worden / vollends 


Niupinel. 


Solcheswid&. May.wolvernemenföns 
nen / onnd nichts deftomenigerfich felbftenvo» 
ben I dadurch fie etwas wird fernen mögen. | 
Hernach wann fieruheer / wil ich meine Rede 
volführen] onnd dasjenige /wasichjhrfagen 
werde/mitder that beweifen / bißmweilendurch 
etliche gute Reuter /in meiner Gegenwart die 
tüchtig feynd ein Wferdt wolabzurichten Jam 
meiften aber durch mich felbften. Derbalben 
woleE.May.Hhrnicht zumider feynlaffen! 
meinem Naht zufolgen / vnd allendiefen vorz _ 
nemen ond anfehenlichen Herzen/ welche albie 
zugegen find/ond E.M.tengfigernzu Pferde 
gefehen hesten/ diefen Sefallen hun : darauf 2 
fie ein gute Hoffuungfchöpffen werden / daß 
fie baldt an der fpigejhres Rriegsvolefs fich E3 
werde fehen laffen /unnd miteinemguten &r: 
empel der Tugend jhrem Ydel vorleuchten! 
welcher Dadurch wird angercigt werden! dafs R. 
felbezufolgen/ond fichtüchtiggumachen/ibe 


Le&rand, 


Gnädigfier Herr / dervon Pluninel has Dielenre 
reche/indemner EM: diefenRath gibe: Dann Stsurdie 
dadurch fie fhrnit alleinden Berdruß vertrei« ir 2) | 
ben / fondern indervbungerwaslernen/onnd y., Say, 
dem gangen vmbftand einen fonderlichen Ger rer. 
fallenehunwird, 


Endedeß Erpen Theile; 
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LINSTRVCTI 
"DV ROT» 

EN L’EXERCICE 
DE MONTER 

a Cheval, 


Par Mejhre ANTOINE DE PLvVINEi; 
E/euyer principal de fa 
| Majefte: 


SECONDE PARTIE. 
Le Roy. 
IR: a‘ ONSIEVR le Grand; 


5/7, K5 ) ?pprouue le confeılque 
Ge &9, vousmevenez de döner, 
\ 7 & iufquesicy i’ay cogneu 
9%, Que par la mechode que 

Montieur de Pluuinelob- 
ferue,on peut en peude t&ps ferendreca- 
pable deiüger duCheualier &du cheual. 
Cependant ie prends vn grand plaifir ä 
voirtrauailler vnbelhommede cheual,& 
croy quei’enpfendray encor dauanrage 
afaire manier fous moy vn chetial drefle 
defamain,patce qu’ilsme femblent fi ai- 
fez & obeiflans ;, qu’ilne faur que tenir 
droit, & aiderfeulementdes cuiffes (qui 
eft cellelaquelleilm’a enfeignee en par- 
ticulier)& vn peu delalangue:c' eft pour- 
quoy, Monfieur de Pluuinel , faites.moy 
venir le cheual que vous iugerez le plus 
propre. 


Pluvinel. 


SIRE, Ilefttresraifonnable qu’eftant 
le plusgrand Monarque dela Chrefien- 
te, voftre Maieft€ prenne fa premierele- 
gonfurleplus Dartaict cheual de I’ Euro- 
pe:Voila SIR E,leBonnite duquel ı’ay cy. 
deuant parle ä voftre Maieft? , lequela 
monaäduis,le feruiratres dignement:mais 
auparauantqued’en approcher , voftre 

Maie- 


N x 
N = 78, u‘, Rx 
- are »- 
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HamANTO- 


nı) de Pluvinel, Königl, 
Najeftät in Sranekreich Ober- 


Stallmeiftere: 
Dar AnderLpail, 
König. 


I ERRLe Grand ‚wirlaft 
y) fen onsdenKabt/din jhrong 


| NS; Haben wir bißdaher vernom? 
INS Ja men I daß düurchdiefe werfe 

rn  pndordnüng/ welcheder von 
Yluvinelhelt/ maninfurger Zeit ein rechtes 
Breheil voneinem Reuter ond Pferde fafferi 
fan. Gleichwolhaben mir eingroffes Sefal- 
fen /wan wireinen sierlichen Reüter ein Dferd 


tummeln fehen / onnd halten dafür / dag wir 


noch ein groffers genügen empfinden werden/ 
wann wir felbften ein Pferdt/daß von ihm ab» 
gerichtet worden/tumeln: Dans feine Pferde 
ong fo leicht und gehorfam zu fepn bedüncken/ 
daß man fich nur geraöhalten / onnd mitden 
FHüfften (welches einebefondere Kunftift / die 
er ons gelehrt ) wie auch ein wenig mitder 
Stimm behelffenmup: Darumb jhr von 
PluoineHafft ons dasPferdt herbey bringen, 
welches jhr das bequemfte zu feyn erachtet, 


Diuvind.: 


Gnädigfier Herr/Gleich wie E-May. der 
gröfte Monarch inder Ehriftenheitift/alfoift 
es billich / d3 fie jhre £ection auff dem volfom- 
lichften Pferdt in Europa verzichte, Ghnedigs 
fter Herzida : ider Bonnite/ deflen ichdroben 
meldunggesb n/ welcher meines ermeffens/ 
E.Ma.fehr woldienen wird. Aber che E.M. 
fich zu demfelbennahen/ fo wolle fie jhr nit zu» 

p] wider 


EN 


‚jegtgegebeii/ gefallen unnd 


so 
Maiefte auras’illay plaift,agreable, que 
ie luydie commequoylle faut faire feu- 
rement,& debonnegrace. 


Le Roy. 


Penferay bienaife ‚ car il me fouuient 
vousauoirfouuenten tedu reprendre vos 
efcholiersde monterächeualde mauuai. 
{egrace.C’ eft pourquoy iedelirenetom. 
berencesinconueniens. 


Plwvinel. 


SIRE,encor que votre Maieftene mon. 
te iamais A cheual;ou peufouuenrqu’iln 
y ayeplufieurs perfonnesal entour d’ el- 
le pour luyaider:foitätenir lecheual, foit 
ala mettre dans la felle : neantmoins il 
peurarriuer qu’en beaucoup d’endroits, 
ouenguerre, ouailleurs, quelle [eroit 
quelquesfois contrainte de faıre cette a- 
&tion n’ayant pour la fecourir que celuy 
quitiendroitlecheual: auquel cas il faut 
toufioursauoirfoubgon & efuitercequ’il 
peutarriuer. Ileft donc befcin que celuy 
quiameinele cheuala voftre Maiefte ‚le 
tienne du coftE droidt, en cas qu’ il fuft 
feul, afın quefetreuuant du coftedel’e- 
ftrier pourle tenir , ilpuifle aufli empe- 
{cherlecheual de faire defordre: Iene dis 
pas ccla(SIRE)pour vosEfcuriers.car iln’ 
yenaaucun icy quinefgache tres-bien fa 
charge , &quine foittres-digne de lefer- 
vir.lelc fais (eulem£tafinquefivoftreMa. 
iefte fe trouuoitfeule auecquelqueigno- 
rät,elle puifle luy cömäder deluyamener, 
& luytenirfon cheual comme il faudra. 
Lorsdöcqu’ellevoudras'en approcher, 
elle prendra,s’illuy plaift,garde, que cene 
foit pas tout droidt pardeuanct, decrainte 
qu'vncheual ou fafcheux ou gaillard. ne 
luydonnaftd’vn ou des deux pieds dede- 
‚ want.Ilnefaur pasauflique ce foitpar der- 
riere,de peurdu mefme accidenrt. Il faut 
que ce foitdu cofte gauche , vn peu plus 
deuant que derriere , &visa visdel’e- 
paule; ou eftant,auär que mertrele pied 
enl’eftrieu, elleierrera l’ceilfurlabride, 
voir fı elleeft bien placce dans labouche 
vn peuau deflus des crochets : Si la gro- 
metten’eft pointentorfe, outroplafche, 

ou trop ferree. Puis confiderera les fan- 

gles&lerefteduharnois,file tout eft bie: 
Car puis quelavie dependde ces chofes, 
ilefttres nn d’yregarder depres, 
cequi 


Königliche Heitfehul, 


wider feyn laffen/d5 ich jhr fagelmwie fie biä 
fihe nd Bol ehunmöge. 


König, 


Sofches wird uns angenem feyn:dann wir 
pnserinnern / wiejhreivre Schüler offt ge 
fchotten habe / dafiejhre Pferde onformtich- 
befehrittenhaben. Darumb begehren wir ons 
suhüten/daß ons dergleichen nicht begegne. 


Diupinel, 


Gnädiafter Hers/wiewol E.Mfichnims _ 


mer oder doch felten auff ein Pferde fegen/daß 
nicht viel omb ihr fepen/die entweder d; Pferd 
halten ı oderjhr inden Sattelhelffen : nichts 
Deftomeniger Föndte es fich im Krieg ond fonz 
ften zutragen] daß fie aufffigen müßte I vnnd 
niemand anders bey der hand hettel dann den/ 


welcher das Pferde heltzauff welchen fallman | 


vorfichtig feyn / onnd das fo einem begegnen 
möchte verhäten muß. So follnunderjenig/ 
welcher Ew. May. das Pferde bringt/esauff 
die Rechte feite halten / im faller allein were) 
damiter zugleich den Bügel halten fnne/ pi 


verhindern / daßdas Pferdenichtetwa einen - 


fehler begehe. Sch fage folchesnicht E. May. 
Stallmeiftern halben: dann jhrer feiner albie 
it / welcher feines Ampts nicht wol erfahren! 
ond gefchicktfey / jhr der gebür zu dienen. Sch 
fage es alleindarumb/iwann E:. May. allein 
were / onnd niemand vmb fich hette dann ei; 
nen ongefchicktenDiener/damit fie jhm befehs 
len möge/dasdferdt zubringen ond zuhalten) 
wie es fich gebührt. Wann nun E, Dia. zum 
Pferde ererten wollen) fo muß fie folches nicht 
gerad vorwartsthun / Damitnicht cin wider; 
wertiges oder frewdiges Pferdt fie mit einem 
oder Den beyde vorderfien Füffen fchlage. Sie 
muß auchnicht hinderwarts herben gehen/da- 
mit jhr deßgleichen nicht widerfahre: fondern 
zur linken feite / ein wenig mehr vor als hin, 
derwartsgegen vberdem Bug. Che fieaber 
den FZußinden Bügelfegen / fo wolle fiedas 
Augauffden gaum werffen/ und fehen /ober 
recht angelegt fey I einwenig ober die hacken / 
ondobdie Kinfettenicht verdrcher/ Ju weitos 
der zu.engfey- Darnach wird fie auff dic&urt 
vi den vbrigen Zeug achtung zugeben haben/ 
ob alles recht fen. Dani dieweil d5 Leben hieran 
hangeıfo ift es billich/d; man genaw drauff fe- 
hiwelches in eine Augenblick gefchehen fan/ 
wann man deflen gewohnt ift. YBann nun al- 
les fich rechtiwie es feyn einge / ap. 
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RönigliheRarfchul, 


te qui fefait prefque envn momär quad 
onyelt accouftume , &lors ayant reco- 
yneuletout en bö eftat,‚du mefme endroit 
proche del’ efpaule gauche voftre Maie- 
ft& prendralesdeuxreines de lamain gau- 
che,&zlepommeau dela (elleayantmis le 
piedenl’eftrieu ,s appuyant de la main 
droite fur l’argö de derriere,elle fe place- 
radas lafelle:mais’il ef pofible,ilfaut qu’ 
elle s accouftume 4 faire cet adtion fili- 
brement , queje cheuallafente fort peu, 
&qu’iln’enregoiuenyapptehenfion; ny 
incommodite: puis ayant bien fait adiu- 
fer feseftrieux, ellepourra fairece qu'il 
luy plaira. 


Le Roy: 


| - . 
Figureız. Mevoila donc & cheual , mes eftrieux 


bien adiuftez, &labrideenlamain , que 
voulez- vous que ic fafle? 


Pluyinel. 


SIRE ‚ieloue Dieudequoyvoftre Ma- 


 Renurez jefteafi bonne memeire, & qu’ elle ayefi 


 #laRıgure f} bienretenu la pofcure quecy-deuantie 


1 


2 
|. 


luyay monittee [urla perfonne de Mon- 
fieurde Termes, qu ıln’ eft maintenant 
point de befoin que ie m"aproche d’elle 
pour la placer d’ autre forte qu’ elle eft. 

tdautant quevoltre Maiclte fe peut bie 
fouuenir ( commeiel’ay cy-deuant fait 
voir ) la plus grande difhiculte des che- 
uauxeftredetourner, & que pourceref- 
fetielescommenceparla: de mefmela 


_ plusgrandedifhieulte deshommeseft,de 


les faire manier en tournant. Ce qui m’ 
oblige de commencer leurs premiers le- 
gons parla: & de {upplier voftre Maiefte, 
de tourner ämaindroıdtepaslarge ‚qua- 
tre tours;Ers’ileft poflible garderlaböne 
polture tenant la gaule furleeolduche- 
ual,lapoindtevertl ailgauche,afin qu’il 
lavoye, & lesongles de lamain de labri- 


‚deen haut. 


Monfieur LeGrand. 


SIRE ‚-Acequeie voy, Monfieur de 
Pluuinel n’ aura pas grande peincä faire 
comprendreä voftre Maiefte tout cequi 
eft requis pour le rendre parfaidt en cet 

| | exer- 


E.May. eben andemorth I nahebey dem lin- 


ji 


een Bug / diebeyde Zügelonnd den Sattels 


Enopffimit der linken Handt ergreifen : dar; 
nach den Fuß im Hügel feren / onnd fich mit 
der rechten Handt an den Affter Binderwarts 
Ichnen/ond alfo aufffigen:doch fo esmöglich / 
wolle fie fich gemehnen,/ folches alfo freyonnd 
hurtig zuverzichten I daß das Pferde deflen 
wenig gewahr werde / onnd Dadurch nicht erz 
fchrecke /noch ineine Bngelegenheitgerarhe: 
Endtlich / wann fie den Bügelnihre rechte 
maß ond länge wird haben geb£laffen/fo wird 
fie hun mögen) was jhr gefällig if: 


König. 
Wir figennun zu Pferde / enndhabendie 
DBügeljhrercchte maß ı den Zaum halten wir 


inder Handt/was woltihr (daß wirjegtehun 
follen? \ 


 Pluvinel, 
Gnddigfter Herr / Schdande &Htt / der 


E. Ma.ein fo gute Gedächtnuß gegeben hatı 
onnd daß fie die Boftur / die ich jhr vor diefem 


‚an dem erempel deß Syeren von Termes ges 
seigthab/fo wol behalte / alfo daß esnicht von 


nöbten/daß ich herbey gehe / ond fie anderfife- 
ge/dann wie fie jegund figt. Bndwie ©. Ma: 
fich ohne zweiffel wird zuerinnern wiffen (in 
maffen derofelben ich vor diefem gewiefen ) d5 
das wendenden Pferdten am fehmerften an- 
Fompt/ defwegt ich davon den anfang mache: 
alfoiftdißdie gröfte Runft / daßein Reuter 
fein Dferde im tummeln wende. mb diefer 
DVrfach halben pflege ich meinen Schülern 


Dier 


Figm 


Bf 
die 2. 
gur: 


diefe erfte Seetion auffzugeben:wni bitte EM. 


fie wollen das Pferde auffder Rechten hande 
in einem weiten fehrie viermal herumb wens 
den/onnd wo möglich, die gute Poftur behats 
ten/die Spißrute vberdeß Pferdes Hals fens 
cken / onnddie fpige gegen dem linken Aug 
Fehren/ damit esdiefelbe fehe / onnd die Ttagel 
der Fauft/mit welcher fiedenZaum helt/obers 


fich wenden. 


Le Stand. 


Gnädigfter Here] Sch fpüre fo wich/daß der 
von Pluvinel Feinegroffe mühe haben wird/ 
E.May. in allemdem/ was zur volfommens 
heit in diefer en J zu onderz 


is | richten/ 


exercice , puisqu’ä cette premiere fois 
ieluy voy executer cequ'elle fait. 


Pluwvinel. 

SIRE,Ie cognoisque fitouslesefcoliers 
qui me font paflez par les mains, euflent 
comprins aufli tot gae fait voftre Maie- 
ft&,qu’ily auroitbien plusgrandnombre 
d’ excellens hommes de cheual dans vo- 
ftreRoyaumequ’iln’ya ; parcequellea 
fort bien gard® fa bonne pofture. Mais ie 
la fupplie de prendre garde a mettre vn 

euledosenarrierequädelle arreftera fö 
cheual;chofe fi neceflaire qu’il fauttou- 
'fiourslapratiquer encetteadtiö , foit en 
arreftant de pas,de trot,de galop,ätoute 
brideoua quelqu’autreair quecefoit.Le 
bien quienarriuceft, qu’en faifantdela 
forte, ’hommeena bien meilleure grace; 
&le Cheualyfentde la commodire pour 
mettre plus facillement les hanches fous 
leventre , Acaule des contrepoids quele 
Cheualier faılt par cette adtion fur les 
reins du Cheual.L’inconuenient gui en 
reuffitfaifantlecontrairceft,quele Che- 
ualier a tres-mauuaıfe grace d’ arrefter 
court, &de pancher latefte presducrin, 
& fon eftomach pres du pommeau de la 
felle:auqueltempysfilecheualfaifoir quel. 
quetour d’efquiue,ilincommoderoitfon 
homme,& luy feroitperdre fa bonne po- 
fture. 


Le Roy. 
Laraifon eft fort bonne,& mettray pei- 
nedepratiquerceque vousmedites. 


Pluvinel. 


SIRE,ievoy que voftre Maiefte ä trop 
bö efprit,pource que iefois oblig£ ala fai- 
re cheminer de pas dauantage:c eftpour- 
quoy iela fuppliede faireau trotce qu’el- 
leafaitau pas:& file cheual feprefente au 
galop ‚ qu’ellelelaiffe faire.s’ıl luy plaitt. 
Cartout fera fort bon , pourueu qu’ en 
gardantfa bonnepofture elle conduife (6 
cheualrondement,qu’ elleempefche qu’ 

“ilne s’arrefte finon quand il plaira A vo- 
ftre Maiefte, & qu’äl’arreft ellemerrele 
dosen arriere,commeie viensdeluydire. 
Et afın que iecognoifle fi le cheual nes’ 

artc- 


| Königliche Harfehul 


richten I fintemalich fehe /daßder anfonaben 
derofelbenfich ae re j 37 


Pluoinel, 


Gnädigfer Herr Fch befenne  dapwarın 
alle die Schüler /die mir durch die Handgans 


‚gen/fich fo wol ond fobald / wie E. May. hets 


ten indie Sach fchicken fönnen / es vielmehr 
außbündiger Reuter inderofelben Königreich 
geben würde/dann fich jegund darin befinden, 
Dann fiejhregute Poftur gar gehalten hat. 
Aber ich bitre/fie wolle in achtungnemen/daß 
fie den Leib im pariren einwenig Rückwarts 
Iehne : mwelchesdermaffen nohtig/ daß man cs 
allzeit bey diefer handlung practiciren mußl/es 
fey daß man Schritt im Zrab /im Galopi- 
ren onnd vollem Rennen oder ineiner andern 
Schulden Pferdedieparadegebe. Dernus 
gelderdavon Fomptift/ daß folchesdem Reus 
ter wol onnd zierhich anftehet/ onnddienet dem 
Pferde / daßes die Anckendefto baßonderden 
Leib fege I wegen deß grgengewichts / fodas 
Pferde durch gemeldte Action deß Reuters 
auffden genden empfinder. Die Bngelegen- 
heit/ welche darauf enefteher / wann man fol- 
ches onderläfft / if) Daßesdem Reuter gars 
bel anftehet/wann er zu gar Furg parire /onnd 
mitde Kopffdemfelben fchier auffdie Mahn) 
vnnd mie dem Seib auffden Sattelfnopff zur 
liegen Eomptzzu welcher zeit/ wann das Pferd 
einen fprung thete/oder außweichen wolte/ es 
den Reuter in Bngelegenheitunnd auß feiner 
guten Poftur bringen würde. 


König, 


Diefe Brfach hat etwas auff fich/ond wol 
fen wir fleiß anfehren/das jenige | wasjhr jege 
aefaatı ins IBeref zurichten. 


Pupinek 


Gnädigfter Her2/Fchfehel dag. Map. 
Derftande viel zu gutifti d; ich diefelbe longer 
im Schritt folte gehen laffen : derhalben bitte 
ich /fie wollen dasjenig / was fie jegt im fehrite 
gethan/imtrab verzichten : und fo das Pferde 
fich zum galopiren angibt /folches ihm geftat; 
ten / wann esjhr alfo beliebt. Dann allesgue 
feyn wird / wannfienur in der gucen Poftur 
verbleibt/onnddas Pferde im Eirefelherumb 
führt / auch verhindert / daßdas Wferde niche 
parire/dann wann es jhr gefelt/ ond fieim pas 
sirenden £eibiwie ich jene gefagt / Rückwarts 
fehnet: BDamitich aber willen möge / ob das 

Pferde 


- Bönigliche Heitfchul, 


53: 


artefterapoint defoy-mefme,V,M.aura Pferdtwonfich felbfi parire/ odernit] fo wol, 


agreable de faire quatre tours entiers , 
puisarrefterenla place ouelleeft: 


j) k} 2 SR ZN 
'  Monfieur Le Grand. 


.SIRE,voftre Maiefteme permettras’ 
illuyplaift,deluydire fans flatterie, quei’ 
 ayve udes efcoliers de trois mois , ayant 
 ttes-bon efprit , quin’ eftoient point fi 
droidts ny fi vigoureux qu’ elle, &quine 
sonduifoient leur cheualauec tant de iu- 
"gementqu’ellefaitt,, iem’en rapporte d 
bene de Plauncl , que ie fcay tref- 
‚bien quine diraä voftreMaiefte quelave. 
ze. | 


Der, 


ne WIE 
> Te nen doute nullement , caril fgait 
combien ie hais les flateurs. 


Pluyinel, 


SIRE,Monfieur le Grand vousatres- 
‘bien dir : car il eft vray qu’ ilne fe peut 
"Smieux,&i ofe afleurer voftre Maieften’ 
auoir iamais veu perfonne faire encepeu 
detempsletiersde cequ’ellevient d’ ex- 
ecuter:car elles’efttres bien fouunenuede 
mettreledosen arriere , & fi l’ efpaule 
droiten’ackt£fi en auanr que i’ eufle dei- 
.. re, &quelaiambe.ne foitrenue affeze- 
'ftendue: cequei’ayadire,c’eftqu’ileft 
‚impoflible que voftre Maiefte fafle tout 
envniour : maisiem’ afleure qu’ en fort 
peudetemps fans queie lay parle,elle fe- 
‚ra d’elle.mefmeächeual , cequ’elleaen- 
tendueftantapied. N? eftät pastoufrours 
necefläire dereprendre l’ homme de tou- 
teslesfautesqu ilfait, foirenla conduic- 
te defon cheual ‚loiten fa pofture;ä chaf- 
que foisqu’illes cömer(aucömencement 
-qu’ilapprend.Maisbien le faut ilrepren- 
drequand ileft temps,afınde neluyem- 
‚brouiller pointla ceruelle. Mais il appar- 
tient feulement au prudent Efcuyer de 
cognoiftre quand ileft temps. 


Monfieur LeGrand. 


um n 3 

© SIRE;, ileftcertain ce que vous dit 
„Monfieurde Pluuinel , qu’il ne faut pas 

toufioursreprendrefonefcolier , cari’ay 

veufouuenttrauailler deuant luy de ieu- 

nesefcoliers faifansde grandilfimes fau- 
tes 


In Em: Ma.viermalberumb reiten! danach 
fill Halten: 


Le&rand, 


Gnädigfter Herı E.Ma.wolle mir erlaus 
ben ı daß ichohnalle Heucheley fage / daß ich 
Schüler vondreyen Monaten gefehen / die 
guten Berftandt hatten / onndfich gleichwol 
nicht fo gerade onnd frifeh / wiediefelbe erzeig- 
ten noch d5 Pferde fo vernänfftiglich führten 
wie fie ehut:ich beruffe mich auff den von Blu; 
uinel/welcher/wieich wolweiß/E-M, nichts 
dann die IBarbeit fagen wird. 


König. 


ch zweiffelgar nicht daran: dann hm bes 
mußt ift/wie ehr ich die Schmeichlerhaffe: 


Duinel, 


Önädisfker HeriEsiftihm allerdings al 
fo / wieder Herz $e Grand gefprochen: dann 
was daflelbe anlagt/fo hertees E. May.niche 
beffer machen können: ond Fan ich mit Wars 
heit Sagen / daß ich niemals einen gefehen / der 
in fo Eurger Zeit dasjenige verzichtet hette/wg 
diefribejege gerhan : dan fie deffen gar woleinz 
gedenek gemefen I daß fie den Leib Rückwarts 
gelehnee hat: wie woldierechte Achfelfich etz 
wasmehr fürwarts lenefen/ onndder Schen; 
efel beffer außgeftreckt hette feyn follen : aber 
man fan nicht alles auff einen Tag lenften. 
Doch bin ich deffen gewiß/ daB E. Ma in gar 
furger Zeit/ofn meine fernere Erinerung/ als 
les von jhr felbften zu Pferde verzichten wird/ 
was fiezu Fuß von mir gehörer hat. Bnndift 
nicht von nöhten / einen angehenden Schüler 
zu jederzeit/wann er ein fehler begehet/esfey in 
der regierung dep Pferdts / oderin feiner Dos 
fiur 1 zu firaffen onnd zu erinnernsaber folches 
muß manthun /wanneszeitift / damitman 
jhn nichtjremache. Wannesaber Zeitfey/ 
das fichet bepeinem vorfichtigen Stallmei; 
fier zusrfennen- 


Le Grand, 


Gnädiafter Herz/esift wahr wasder von 
Piuvinelfage I dapman einem Schüler biß- 
weiten etwasvberfehenmäfle. Dann ich offt 
gefehen / daßjunge Schüterimnben groffe 
fehler vor hm begangen haben / dazu er nichts 

D gefagts 


Figure 18. 


Königlchefeitfehul, 


teslefquellesillaifloit paffer fans leui di- 
re: &hiienel’eufle cogneu pour tres-Iga- 
uantenl’exercice,i'eullecreuquel’gno. 
rance euft produitcce filence. C’eft pour- 
quoy(SIR E)ilferabienä propes qu'ilen 
dielaraifon a voftre Maielfte. 


‚Pluvinel, 
R IRE,Sil plaift a voftre Maielte d’a- 


cheuer cettepremiere lesö,ie la cöt&reray 
' apres {urce qu’elledemäde. Voyon sdöc 
. encores quatre tours a maıa droidte , & 
puisficlleaagreable defcendre , il fufhra 
pource matin : mais furtoutie la fupplie 
defongeräbienferrer les genoux, carc’ 
eftcequiluy feragarderfabonnepofture, 
&executerächeual debonne grace tout 
ce quife peut faire. | 


Monfteur le Grand. 


SIRE, Iecroy que Montieur de Pluui- 

nel treuuerafi peuäa reprendrea cequ il 

.defirede V.M.qu’iln’ouurira pasla bou- 
che finon pour lalouer. 


pluvinel, 


 SIRE,‚left vray que V.M.s’eftfouue- 
nueparfaitementde tout ce que ie luy 
aydır,&aeufoin del’ executer,ce quim’ 
‚adonnevntelcontentement,quei’efpere 
en moins detreismoisd’exercice la ren- 
.drecapabledefeferuir detoutes fortes de 
cheuaux bien dreflez, fi bien ‚qu’ ılyaura 
tres.grand plaifirälaregarder. 
( 


Le Roy. 


Vousauezremis a medire, quand ie 
ferois pieda terre,laraifon pourquoy vous 
ne reprenez paslaucommencement vos 
‚efcolıers de toutes les fautes qu’ils font, 
donnez lamoydoncaentendte. 


Pluvinel. \ 


SIR E,on peut plus dreffer d’hommes 
en parlanr peu , & quand ilen eft temps, 
qu’ en criant A toutes heures , comme 
“ presque la plufpart de ceux qui enfeignet 
ontaccouftume:(necroyans pas plußeurs 
y-ail)eftre dignes J’eftre appellez Efcu- 
“ yers 


7 


gefagt:ond warn ich nicht gemufthette/daßer 
der KRunft woterfahren were/ fo herteich felber 


‚gemepne ler herteaup Bnwiffenheit dazuges f 


fchwiegen. Darumb/Gnedigfier Herz/wird 


er wolchun/wanner die Brfach deffen E-M.. 


anzeigt. 
Plupinel, 


Gnddigfter Herr/E. Di. wollen diefe erfte 
Section | wann es jhr belicht/ vollenden : dar; 
nach wilich ihr auff das jenig /wasfiezumiß- 
fen begehrt / rede und antwortgeben. So laffe 
nun diefelbe uns noch vier Gang im Kreiß 
herumb zur rechten Hand fehen:darnach war 
fie abfteigen wil / wird es für diefen Morgen 
genug feyn. Bor allen dingen bitteich/ daß fie 
die Schenckelond Knie fein Reiffhalten wol 
le: dann dadurch mird fie in jrer guten Voftur 
bleiben /ond alles/was zutun ift/ zistlich vers 


richten. 


Le Strand. 


Sch hoffe/der von Pluvinelwerde fowenig 
and. Ma: zu radten wifjen/daß erden Mund 


nicht wird auffehun / dann allen Sie zu 


(oben, 


Dlupinel. 


Gnädigfter Herr 1 E- M.iftinder Wars 
heit deffen alles/wasich jhr gefagt/ eingeden«f 


gewefen/ond hat jhr angelegen feyn laflen/fols 


ches zuverzichten: welches mir dermaflen ge 
fallen / daß ich hoffe / che drey Monaten umb 
fern /&. MD. werde fich allerhand Pferden / die 
abgerichtet feynd / der geftalt gebrauchen fon- 
nen/daß es einluft fepn wird/ jhr zuzufehen- 


König. 


hr Habt verfchobendie Brfach anzuzeis 
gen/warumb hr eiwre Schüler nicht aller fch- 
ler Halben/die fie begehen/firaffet / biß wir we- 
ren abgeftiegen:fo fagt unsdann jeßund /was 
die Brfach fen. 


Plupindl. 


Gnddigfter Herr/ man faneinen Schüler 
vielbeffer vnderzichten/wanın man wenig/ond 
nur wann es zeit ift/redet/ dann wari man im 
mer fchreiet/wieder mehretheit/fo diefeKRunft 
Ichren / im brauch Haben : und feynd jhrer vicl/ 
welche meynen fie feyennicht würdig Stall 

meifter 
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 yersfidemoment ils n’vfoient demenaf: _ 
des , d’ iniures & quelques foıs de coups 
"aux hommes,& le tout fan$ raifon: car il 
n’ en peut reuflir aucun bon effedt , ence 
uel’homme ignorant eftant defia aflez 
eftonnede fe voir fur vn cheval qui P’in- 
commode ;& dont les extrauangancesle 
mertenten crainte,fi parıny tout celace- 
lvy quil’enfeigne va augmenter fon ap- 
rehenfion par fesmenaces , fans douteil 
Einuera long-temps cetre methode.a- 
wär querendre fon efcolier fgauantpour- 
ce qu’ıl fait tour le rebours de ce qu’il 
 Conuient , metrantencrainte celuy au- 
auelileft befoin del’ofter , & luy donner 
del’affeurance ‚, cequice doit nommer 
vne pureigmorauce. Car puıfquela vraye 
"&parfaite tcienceeftd’atiiuer bientoftä 
lafın qu’ondefire, & que par cette voye 
onn’ypeutiamais atteindre;sceux qui fui 
uent le contraire fe peuuecä bon droidt 
appeller ignorans. Or (SIRE)quandl’e- 
fcolier quı commenceäapprendre, com- 
mer quelque fante ,foiren fonadtion , ne 
gardant la bonne pofture qu’on luyau- 
raenfeıgnce , foicenla conduite de fon 
cheual, ıl faut confiderer s'ıl eftä propos 
delereprendre , & pour le cognoiftre il 
fautiugerlcfujerquilefaitfailliv, ic’ eft 
manque detenue,li ’eftonnement,oufi 
c’ eft faute d’cfprir quil’aye empefche de 
retenirce qu’onluyaura dit.Sic’eft mä- 
que detenug,ce feroitvne foliebiengran. 
de ‚ dereprendre vn homme de fa bonne 
pofture , &de manqueä laconduite de 
defoncheual , lequeleft fi enıpeiche afe 
tenir,qu’iltie fongeaaurre chote ; 11 faur 
donc auparauant que d’en venir Alare- 
prehenfion luyapprendreäfe tenir ferme, 
Aufemblablefic’ eft quelqu’ vn qui s’e- 
ftonne,on profiteroit fort peu durant cer 
eltonnement de cenfurer fesfautes,pour 
cequ’iln’a rien deuaut les yeux qu’vne 
continuelle apprehenfion ; qui le rend 
fourd atourcequon luy peut dire. Il eft 
befoin premierement d’ofter cette crain- 
te pourluyrendre l’vfagedela raifon , & 
lafacilite de bien conceuoircequ’on luy 
enfeignera.Sic’eftfauted’ efprit, c’eftce 
qui eftplusfafcheux : Carileft-tres difhi- 
ciled’en donneraceuxqui n’ en ont pas: 
neantmoinslesreprehenfions aigres ‚ les 
menafles & les tourmens ne luyen don- 
neront dauanrage, &nelerendront plus 
fgauant:au contraireelles eftuofferont ce 
.  peuquilenaura, detellefortequ’ellesle 
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<% 
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meifter geniennt zu werden warn fienicht alle 
Augenbiic® mit draw on fcheltworten/jaauıch 
bißmweilen mit fireichen herauß fahren : daran 
fie gar unrecht thun:finsemalnichte gutsdar> 
auf erfolgen Fan)in betrachtung / daßein vn: 
erfahrner Schüler vorhin gnugfarn erfchro: 
Een ift/wanner auf ein Pferde figet das jhm 
zufchaffen gibt/onddeffen vnordetlich gebäre 
jhm eine forcht einjage: onnd wantınoch ober 
das der Sehrmeifter durch folche dramwungen 
ihm folche forcht vermehret/ wirder auffdiefe 
meife lang mitjhmzurhun haben /cheer einen 
gefchickten Reuter auß ihm mache: Danner 
geraddas Widerfpielthustdep jenigen / was 


‚feines Amptsift / vnnd den zaghafft machet/ 


weichem er die forcht benemen / onnd cin berg 
zufprechen folte : weiches eingrober Wnver: 
Fandıfl. Dann dieweil dierechteond volfom; 
mene Wıffenfchafft darın beftehee ] daß man 
bald den gewünfchtöswerk erzeiche /durchdiß 
mittel aber man nicht dazu gelangen Fan / fo 
mögendiemwol für vigefchiefte Meifter gehalt: 
te werden/die folches gebrauchen, Ißati nun 
ein angebender Schttier einen fehler begebet/ 
es fiy ınder Handlung / daßerinder guten 
Dofiur/diemanjhm gewiefen nicht verbleibt/ 
oder das Pferdenichtrechtregieret : fomuß 
man achtung geben ob es seitfen / Ihn zu flras 
fen. Damit man aber folches wiffen möge] ıft 
subetrachten/moher folcher fehler berzüre / ob 
der Schüfer fich nicht rechtauffdem Pferde 
haltelober erfchtocfen / oder ob ibn an Verz 
ftandt mangele / daß erdeffen vergeffen / was 
jhm war gefagt worden. Helterfich nitrecht/ 
fo mirde es eine groffe Thorheit feyn /jn feiner 
Pofiur halben zufchelten/onddaß er d5 Pferd 
nicht recheregierct/ finternaler damit / daß cr 
fich recht halte / fo vielzufchaffen hat / daßer 
auffnichts anders deneft.Derhalben che man 
dazu Fomme/dz man jhn fchelte/ fo muß man 
ihn Ichren / fich Reif ondfeft auff dein Pferde 
halten. Deßaleichen wann einer erfchrocken 
ift / fo würde man wenig bey Ihm außrichten/ 
wann manjbmin folchem fchreeken fenie fh; 
fer vorhalten / ondjhn darumb firaffen wolte/ 
dieweil er nichts/als die Anaft und Forcht vor 
Augen hat/welche ihn taub macher für allem 
war man ibm fagen möchte. So muß man 
Dasın ihm folche forcht zuvorbertemmen / das 
mit er wider zu fich felber Fomme / ond das jer 
nigerwz man jbm fagtbegreiffen möge. Mans 
gel esihm aber am DVerftand / foift folches 
zwar ambefchwerlichfien : dann maneinem 
gar obel einen Verftande geben fan/der feinen 
hat: aber die fcharpff Scheltonnd Dramwore 
oder andere Plagen werden jhm die-ABie 
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redront incapablesde quoyquecefoit. Il 
faut pluftoftyallerpar douceur : pour 
cequ’iln’y.aque la longue pratique qui 
les puiffe faire apprendre cequ' on defi- 
red’ eux: aquoyilfauttrauailler douce- 
ment pour refueiller cette grande ftupi- 
dire pluftoftquedel’ affoupir tout a fait. 
Voila SIRE, ce qu’ilfaut que celuyqui 
‚enfeigne,confidere depres,afın d’appre- 
drequandilefttemps de parler, & quand 
ilfefautraire : En vn mon;il faur.afleurer 
parfaitement!’homme furlle cheualau- 
parauant que delereprendre ‚&lorsqu’ 
il eft afeurg,ileft befoin de luy enfeigner a 
fefentir, Carilyenaplufieurs quifailler, 
faute de fentir,nyeuxnyleurcheual : & 
pour preuue , telpenfela croupe de fon 
cheualtrop dedans, qu'ilefttropdehors, 
tellementqu’ileft befoing.de cognoiftre 
pp ’homme fe fent,& ce qu’ilfaidt,a- 
nde luy möftrer difindemet lemoyen 
en casqu’ il nelefceuft , cequi nes ex- 
ecute pasencriantny en menagant. De 
plus-il fauc laifler faillir les hommes au 
commencement , pour ( s il eit poflı- 
ble, ) qu’ ilsrtemarquent , &qu? ils fe 


corriget tous feuls deleurs fautes ( apres 


toutesfois leur en auoir fait appeıce- 
uoir vne fois ou deux ) afın qu'ils ne s’ 
attendent pasqu’onleurparletouljours, 


.& qwilsses’endormentl entendemenr 


en cette attente. C’ eft pourquoy 
ielaiffe quelquesfois gourmander &bar- 


trevncheuallansraifona vn efcolier que 


iecognois manquer derefolution , ahın 
qu’ il prenne de la hardiefle : car apres 
on corrige fans difhculte lesdefaursqui 
arriuät partrop derefolution, & bien pl? 
aifement que ceux qui [ont caufez par 
trop de craintesaymant beaucoupmieux 
qu’ vn efcolier entreprenne trop que 
peu.Voila(SIRE)de quelle forte ie proce- 
de pour enfeigner leshömes,& lesraifons 
quim’ obligent ame feruir de la cour 
toifies£deladouceur : Car puisqueie 
veux,s ileft poflible , dreliermon cheual 
par toutesfortesde voyesdouees:il eft bie 
plus raifonnable que i’ exerce la mefme 
chofeäl’endroit des hommes, qu’ outre 


qu’ ils font fufceptibles de raifon , ils n’- 


ont pour.bur que ledefir d’apprendre la 
vertu. Be 


 LeRo. 


Reptenezle difcours que vous aucz 


quit- 


‚allem ontüchtig machen. 


od Kunft/nichteinproffen/ fondern vielt 


ie 


das wenig/fo in ihmißt/ dempffen /ondjhnau - - 


Derbalben man 
fanffe mit folchen Schülern ombgehen muß 


dieweil mannichts in fiebringenfan I dann 
durch langwirigevbung/auffdaß man folche 


grobe edipell allgemach auffwerfe/onndniche 
garfürden Kopfffkoffe. Diefes / Grrädigfier 
Her: Imußein £chrmeifter betrachten / damit 
er wiffe/wann es zeit fey / zu reden / oder zus 
fchmweige. Miteinem wort / esmußein Schüs 
ler zuvor volfommlich auff dem Pferd gewiß 
feyn/ehe man ihn firaffe: onnd wann er gewiß 
drauffift / fo muß man fich felbfien recht ars. 
Fennenlernen. Dann ihrer viehfeynd / welche 
einen oder mehr fehler begehen / Dieweil fiewes 
der fich noch jhr Pferd recht fennen. Man: 


cher meynt/cr fige gerad) ond figt Doch Frumb _ 


ond ober die feiten z cin ander mepmt / er fiße zus 
weitvondemÜreug feines Pferds/ver doch zu 
nahedranfiger. Alfo iftesvonnöhten / daß 
manmerefe/obder Schüter fich felbft Fenne/ 
ond wiffewaser ckut/ damit manjhmenders 
fehiedlich eins unnd das ander / Dasjhmniche 
beruft ift/zuerfinnen gebe : welches mit pol 
dernunndtobennichtgefchicht. Darnach fo 
mußmandie Schüler im anfang cınen fehler 


begeben laffeviauff d3.wo es möglich) fie [ld- 


fen deffen gewahr werden /onnd es verbefjenn/ 
nach dem man fie gleichwol zuvor ein mal oz 
der ziwey erüert hat) Damit fie fichnit darauff 
verlaffen/ daß man esjhnen allezeit fagen wers 
de/ onndalfo in jhrer Wnwiffenheiteinfchlaf- 
fen. Darumbtaßich bipweile au /dz ein Pfad 
feinen Muthiillen mit einem Echüler / der 
etivas verzagtift/treibe / Damiter deflo füner 
werde. Dani was die fehler anlange/ vie durch 
gar zu groffe Fünheit begange werden /fofeynd 
folcheviel befferond leichter zu corzigiren / als 
die von allzu groffer forcht herzühren:onnod ft 
mir lieber/ daß ein Schüler der fachen zu viel/ 


dannzu wenigthue, Alfoverhatteich mich) 


Gnädiafter Herzigegen meine Schüler/onnd 
finddiß die Brfachen /warumbichmich aller 
freundlichkeit onnd fanffemuht gegen fie_bes 
fleiffe. Danndieweilich meine Dferdi durch 
allerhand gelinde mitteh/ fo viehmöglich / ab: 
richte: fo iftesja billich / daß ich mich folcher 
gelindigfert vielmehr gegen den Menfchen 


gebrauche / dienicalleinder Bernunftesheits _ 


hafftig feynd /fondern auch eingig vad allein 
nach Ehrond Zugendt trachten. 


König, 
Kehret wider zu emrem vorigen Difeurß/ 


von. 


” 
r= 


 BöniglicheReitfhul, 


äüitte quandi’aymonteä cheual. Carie 
veuxfansme diuertira autre chofe , que 
vous poutfuiuiez deme dire tout ce qui 
eftneccflaire pouracheuer d adiufter le 
cheualquieneft reduitau point oüunous 
P auons laiff&senfemble üc’eft tout ceque 
vousaueza me reptefchter del’ vfagedes 
piliers: 


Pluwinel, 


SIRE,lenayfaitrematquerä voftre 
Maiefte,les principalesreigles,&laifleau 
prudent & lage Caualier d’envferfelon 
le befoin,auec lamodeftie &leiugement 
qu’ilferadefon cheual , pour luy allon- 
ger,accourcir;ou chäger fesiegons ; com- 
me ilcongnoiftra eftre neceflaire: Car de 
chofes particulieres;ilnes’en peutdöner 
de maximes determinees en ce que les 
cheuaux ne font pasto® d’vne melmeha- 
ture:Lesvns vouläseftre forcez,& les au- 
trescarreflez;Les vns fotttrauaillez,&zles 
autres peu: par ainfı ie dis que parma me- 
thode ie puis trauailler aux piliers toutes 
fortes de cheuaux ,; &horsd euxtoutce 
quifepourra. Mais pourles regles parti- 
eulieres,encorqueiaaydira V;, M.. plu- 
fieurs , & en diray encor en lafuitre de 
mon difcours quelquesvnes:neantmoins 
elles font fans nombre.Lefquelles touces- 


foisfonttirees deces principales ; &re- 


marquera V_M.s ılluyplaift ; quetant 
plusle Cheualieräd’vfage,& prariqucen 
cetrefcience , tant plus il rencontre de 
imoiens pour luyfaciliter ce quıl defire: 


Le Roy. 


Continuezdoncä medonner! intelli- 
gence des aurres reigles que vous faites 
obferuer hors des piliers pour mettre le 


- "elieualdansles plusgrandes iuftefles: 


Pluvinel. 


SIRE, IIn’yarienficertaingueles 
welche anden Pfeilern wii oberzehlten Sihus 


‚cheuaux qui font bien obeiffäns aux pi- 
liers;&£ aux legons precedentes ; le font 
encör dauantage horsdecette fubiedion, 
manient plusgayemient hors des pilliers: 
‚chofequifecroiroirpeufacilement , qui 
nel’auroit pratique;mais aufli il eft £res- 
necefläirede fe bien feruir de cette me- 
thode pouren venirla, autrementil yau- 
“ roit 


57 
von welchemjhrabgemwichen fent /alswir uns 
auffsPferdt gefegt haben: Dann wir wollen/ 
daß ihr ohn alle abiwege alles das jenig auf: 
führe/m; zu abrichtung eines Dferds/mwelches 
fo weit fommen/ wie wir es gelaffen motbwen- 
digift /oiibegehren wir zumiffen/objhrnichts 
mehr von dern gebrauch der Pfeiler anzuzciz 
sen habt: 
- Dinpinel; 

ch habdie fürnembfte Kegeln davon E: 
Ma; zuerfennen gegeben /onnd ftelle ich einem 
vorfichtigen onnd verftandigen Reuter heim/ 
diefelbe nach notturffe und mic befcheidänheit! 
nach dem er befinden wird/ daß fein Pferdtbes 
fchaffen fey/zugebrauchen/ond diefeSchtilen 
zu erlengern / verfürgen oder zu endern /nach 
dem esfürnöhtig geachtet wird. Dann von 
allen particulariteten Fan man Feine gewilffe 
Regeln geben /dieweildie Dferdeniche alleeiz 
ner arth feynd:erliche wollen agmungen feyn/ 
andernmuß manlichfofen : etliche map man 
viel ond offt/andere wenig oben: Alfo fagich! 
daß ich nach meiner ieife allerhand‘ Pferdt an 
den Pfeitern/ond aufferbälb denfelben / fd viel 


es fich hun läffe/ abrichten kan. Bas aberdie | 


fonderbare Regeln anlange / wiewolich deren 
vilE:  Mayangezeigtbab/onndderen in folz 
gende Difeurß noch inehr bepbringen wils 
fo ift doch derfelben Feine zahl. Man Fanfie a 
ber auß den fürnembften ziehen : onud wollen 
E.May.viefes inachtneimen daß je mehr eiti 
Rittersmann diefe Runft obet und practicire/ 
jemehr mitteln fich jhm an die Handt gebeni/ 
daß jenige / waserbegebre / ohne mühezu ch? 
langen. i 
König, 

Gogebtons nunfernerdie Regeln zulerz 
Fennen / diejhr halter auffer den Pfeiler I ein 
Pferde auffsbefte abzurichten, 


Pluoinel: 
Esiftnichte gewiffers/ dann d5 die Pferd/ 


len wol folgen/ folches noch beffer hin/ onnd 
fich frewödiger im tummeln erzeigen/ wann fie 
aufferhalb diefenswäng / ohnd von den Wfeiz 
lern ledig feynd: welches einer /der es nicht pras 
eticire hette / fchmwerlich glauben würde, Aber 
esift Höchlich vonnähten / dy wer dazu gelan- 
gen willdiefe MINE, acbrauche : 2 

BD het 


Königliche Yeirfehul, 


| - toit perilqu’aulieu derendrele cheualagı 
| | poind ou on le defire que le contraire n’ 
arriuaft, faute.del’intelligence parfaidte 
requife en I’ execution des precedentes 
legons: C’ eftpourquoyieconfeille ceux 
quiignorentl'vfage de mes moyens , de 
lesapprendre, oudenes’en[eruir pas,de 
erainte detomber en millc accidents in- 
euitables , ou l ignorance de ma prati- 
que les pourroit condüire. Auparauant 
doncquedefairemanierle cheual horsla 
fübie&ion du pilier,ic le fais promenerau 
trov;&&augalop;felonqueieiugequ’ilen 
eftbefoin ; afın qu’il apprennejafelaifler 
conduirefranchementparlabride , &s’ 
arrefter droit & iufte comme cy-deuant: 
Taydir quel’arreftfe deuoit faire a trois 
»ouquarrerempsfeulement:file Cheua- 
lier y treuuoit quelque peu dedifheulre 
en cette conduitte ; ilfeferuira des deux 
refnesfeparees dansles deux mains,com- 
me.on fefertdeslonges ducaueflon, du- 
quelvfageiemetrouuefortbien, pourucu 
.... qwonenvlebienä propos. 
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Le Roy: 


Pourquoy remertez vous le cheualaüı 
pas,autrot,& augalop parle droıdt , puis 
quilme femble que cefontles pr&mieres 
lesons que vous luyauez donnees au pi- 
lier , &£pourquoy vous feruez-vous des 


{on? 
Pluyinel. 


SIRE,Ieremetsle cheual au pas,au- 
trot,& galop,parle dioidt , fans caueflon, 
& fans fubiedion,afın quelecheualfe vo. 
yätenliberte ferefiouyfle,&que däs cette 
refiouiffanceen fe fouueänt deslegonsqu’ 
ilaura apprifes,illesexecute,&s’y laiffeco. 
duire a la volonte du Cheualier:: lapru- 
dence&leiugement duquelne manque- 
ta pasdefe feruir des occafions (filagail- 
lardife defon cheual parmyces promena- 

“nades ougallopades, engendre quelque 
temps deterre-aterre , ou courbettes) 
de les receuoir & luy faire cognoiftre 


queces chofesne luy deplaifentencor qu’ 


ilnelesluy demandepas,ficen’ eft qu il 
lesfiftpar deffence , auquelcas il ne luy 

- faudroitfouftrir: pource quelecheualau 
poindt ouileft,doirobeyrabfolument, & 
& non pas fe deffendre. Sıtoutesfois il y 
atıoit 


ER 


| refnespluftoft que deremettre vn cauel- 


fiehet Gefahr daben /daßanftatdaß mandas 
Pferde dazubringe) damanbegehrt / das wis 
derfpiel auf mangel rechtfchaffener Erfants 
nußdeflen / fo zu verzichtung obangedeuter 
Schulen erfordert wird/ fich begeben möchte, 
Darumb rahteichdenen / dieden Gebrauch 
meiner Regelnnicht wiffen / daß fiedenfelben 
lernen/oder derfelben mäffig gehen / damit jhs 
nen fein Bnglück widerfahre / welches auff 
vielerlep weife den jenigen / Diemeine praxin 
nicht verftchen ) begegnen fan. Cheich dann 


das Wferde aufler dom Zwang dep Pfeilers Ser 
tummele/fo laß ich es im fchriet/ imtrab onnd Sigu 
im galopiren herumb ereiben / nachdem mich 


bedünrke / daß es von ndhten fey/damit esfich 
durch den Zaumfren regiren lafle/onndrecht/ 


wie zuvor/parire. Sch hab gefagt! daß diepaz- 


rade allein zu drey oder vier falcaden gefchebe 
folle : im fall aber der Reuter hierin einige 
fchwärigfeit fpüren folte / fofanerfich deß 
Zaums/wie eines Napbands gebrauchen vi 
in jede Fauftder Stangen Zügel einen faflen: 
bey welchem Gebrauch ich mich fehr wol bes 
findeiwann folches zu rechter Zeit gefchicht: 


König. - 
- MWarumb bringtibr das Wferde widerim 
Schritt | Zrab/ vnud Galop fürwarts auß/ 


dieweil folcheSchuten/onfers bedünefens/die 
erfie gemefen / inweichen ihres am Pfeiler ge- 


übet / ond warumb brauchtjr diegügellisber/ \ 


alscein Naßband? 


Duvinel, 


‘ch bringedas Pferde wider im Schritt/ 
Frabj onnd Gatop fürwarts auß/ohn Naßs 
band und ohn Zwang/damitdas Pferdt/wart 
es fihet/daßesfrep fen/fich erfrewe/ ond in folz 
cher Srewd fich der Schulen / die ssgelernee/ 


erinnere /ond diefelbenach dep Reuters Üiels - 


gefallen verzichte. CGomwird auch der Keuter 
nach feinem Berffandtonnd Vorfichtigfeic 
der Gelegenheit wiffen zu gebrauchen / onnd 
wanndas Dferd im gehen oder gallopiren ich 
auf Fremdigfeic bey der Erden tummeln oder 
Eurbesten machen wolte/ folches anzunemmen/ 
onnddem Pferde zuerfennen geben / daß jbn 
fotches nicht mißfalle / wie woleres von jhm 
nicht erfordert] es were dann fach / das cs fols 
ches auf WBiderfpenftigkeiechete/ welches als 
dann nicht zu geftatten were, Dann ein Pferd 
in folchem fand allerdings gehorchen/ond nit 
widerfpenfligfeyn fol: Jedoch fo ich geh 
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Königliche Fatfihul: 


atoit quelque peu de refiftanceen con- 
duittede labride,lesrefnes feparees dent 
iemefers pourfaire fouffrir franchement 
l-emboucheure,scla gourmetre du mors; 
pour plus proptement allegerir le cheual 
que par ’vfagedü caueflon(qu e pourtant 
ienereprouue en cas de neceflite ) plu- 
ftoft que.de m.opiniaftrera me feruir des 
reines dans vne forterefiftance: I’ vfevo- 
lontıersd’ vne feguete,quieftvn caueflon 
de fer , auec vn chatnierparlemilieu, 
creux & dentele : & afın quelecheualne 
branlelatefte, ieluy fais porter vne cor- 
delle groflecöme la moitiedu petit doigt, 
queiemersäl’entour de la muferole,& la 
fais pafler par dedans la felle le long du 
liege,& arrefterau pommeau, adiuftee 4 
lalongueur que ie defire qu’ilporte fa te- 
fte: &en cette forte i accouftume mon 
eheualhorsdelafubiedtion Aaller au pas, 
au rot & augalop,acourre , Kaarreiter 
droi&t, &iufte,horsdelafubıedtion ; & 
fans peril del!'homme;ce que peur-eftreil 
fera deslapremierelegon: 


Le Roy: 


 Quandvoftrecheualobeyräcela , que 
faidtes vous apres? 


Plwvinel. 


SIRE ‚le defire luy apprendre de 
bonnes pafladesterre--tetre,quiie tiens 
eftrele meilleur Maneige que le cheual 
puiffefaire , leplus beau 4 voirzranrpour 
luy que pourle Cheualier.: &le plus ne- 
eeflaire;principalement quand elles font 
releuees Acourbettes, quiefttoutce que 
lecheualparfaitpeut,&rource qu’ilya 
de plusexcelleatdanstoutl’art de la ca- 
ualerie , laquelle perfedtion de paflades 
releuees , ie referueray ala fin des plus 
grandesiuftefles, puisques’eneftlacon- 
clufion , & diray parordre a voftre Maie- 
ftele chemin,qu’ilfauttenir,pour metrre 
lecheualacepoind. 


Le “Rey. 


lecroy veritablement que les bonnes 
paflades,eftla plusagreableadion , & la 
plusneceflaire : c’ eft pourquoy venons 
Ar moyens pour les apprendre au che- 
ual; 


Plu- 


5 
widerftäd merefe/in der fegirung debZaume! 
wanndiezügelideren ich mich gebrauche/ ab+ 
gefondert feynd/damit d4 Pferd die Zeumung 
vnd Kinfeitedefto beffer lepde/ ond gefchwin? 
der erleichtert werden möge/alsdurchden Ge: 
brauch deß Naßbands (welchen ich gteichwol 
im falldernochnicht verwerffe)licber alsdz ich 
mich der Zügelbey einem farcken widerfland 
eigenfinniger weife gebrauche/foneme ich eine 
Segtre , welches ift ein enfenes STapband 
mit einem Angel inder mitt? / hol fcharpff: 
vnddamitdas Bferdtden Ropff nicht unftdts 
tig halte/fo ziche ich jhmein Strichlein/ eines 
halben Fingers diek/ vberdie Waß / laß daflels 
bedurch den Sattelgure gehen I onnd an den 
Kuopff befeftigä/in folcher länge / wie ich will 
daß es feinen Kopff halte: Auffdiefe weifeger 
wehne ich mein Pferd ohn Bezwang vnnd 
Gefahr dep Reuters fehrite für fchritt zu ges 
hen/zutraben/ galopiren /rennen vndrechtzu 
parirt:welches es vielleicht in der erfienSchuf 
thun wird: 


König, 


. 


Wann ewer Pferde demgehorcher / was 


thurjbrdarnach? 


PBlusinel, 


ch lehre esgute Pafladen bey der Erden 
machen ji welcheich onder allen Schulen für 
die befie/ und die beydes dem Pferde unnd dem 
Keuter am zierlichften anftehe/ja für dienorhs 
mwendigfte achte / bevorab ! wann fie erhoben/ 
vnd durch Eurbetten gesiert werden: welches 
allesift / wascinvolfommenes Pferd tbun 
Fan/ond das fürtrefflichfte ftück in der aangen 
Keitfunft. Solche erhobene Daftaden wilich 
biß zuend der gröften Fuften fparen / dieweit 
fie der befehluß derfelben feynde / onnd wilich 
Em. Mapeft. ordentlich anzeigen/durch was 
ca ond mittelman ein Pferde dazu bringe 

Önne: 


König, 


Sch glaub fürmwar / daß die gute Waffaden 
die anmuhtiafte vi norhwendigfte Handlung 
eines Pferdts feyen : folaffe vs nun zu den 
mitteln fchreiten/durch welche cin Pferde dies 
felbe lernen mag. | 
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60 
Pluvinel, 


 Voftre Maieftä tres-bien iuge les pal- 
fades eftre la vraye efpreuue de la bonte 
ducheual, ‚pource qu’en partanton co- 
gnoiltfavitelle, enarreftantfa bonne ou 
mauuaife bouche,en tournantfon adrefle 
& (aforce,fa vigueur, & faloyaure. Pour 
donc apprendre I’ excellence de!ce Ma- 
neige qui veritablement me plaift plus 
quetous les autres : Lors que le cheual 
fsaic bien galoper &arrefter droidt „ iele 
faischeminer deuxpas, & aufecondcom- 
meilleuele pied droidt de deuant,au mel. 
me temps il faut tourner a main droidte 
tout doucement depas,pour faire la de- 
mie volte , toufiours en marchant en a- 
uant , & parce moyen croileralaiambe 
gauche pardeffusladroidte dedeuant, & 
de mefme, ou peüapreseenfera decelles 
‚de derriere ; en foultenant.les hanche$ 
dans la iuftefle & proportioitrequife auec 
lesiambes &lestalons , pussfaira le fem- 
blableäl’autre bout delapafiade , pour 
pr&dredela mefme fagon vnedemie vol- 
te A main gauche : continuant ainfı iuf- 
quesäcequelecheualles Sache bienfai- 
te de pas, cequis’appelle paflager la vol 
te : Etlorsquelecheual le fgaurabien de 
pas dans la main & dans les deux talons, 
ilefttrescertain qu’en le pouflant 4 rou- 
te bride , ilferade fort bonnes paflades; 
foit terte,loit releuces:fileCheualiers’eft 
bien feruy des lesons cy-deflus autour du 
Pilier;& entre les deux piliers. 


Le Roy. 


De quelle longueur & largeur faur-il 
quelespafladesfoient pour eftre bonnes? 


Tluvinel. 


SIRE;eftant neceflaire que lecheual‘ 


obeifle ala volonr€ du Cheualier , qu’ il 
parte,qu’ilarrefte , &qu’iltournequand 
illuy plaira,iln’yaproportionalaguerre, 
finon cellequela neceflite requiert; mais 
furlacarriereill fautmefürer felonlafor- 
. ce,lagentilefle,&l’inclination ducheual: 
Cars'ileftoit engourdy oupefant, & vn 
peuabandonne furledeuant , & fur l’ap- 


“ a 


Böniglihe Weiihut, 


Pswinel. 


E.May-haben fehrwmolgenreheile/daß die 
Pafladen eine rechte prob feyen eines guten 
Pferds I diemeil in dem anfprengen feine Ges 
fehwindigfeie / im pariren fein gutes oder bos 
fes Draul/ immenden fein Gefchiekiond zier- 
liches Ißefen 1 önndindem vielen wider auß- 
pand anfprengen /feine Krafft/ Star onnd 
Srofftigfeit anugfam zuvermertfenift. Sor- 
ches fürträffliches Maneige , welches mirin 
der WBarheic befler gefele/ dann alle andere/zu 
lernen / nachdem das Pferdrrecht galopiren 
onnd gleich parirenfan / fülaßicheszmween 
Schritt für fich gehen /ondindemes zu Bolz 
bringung deß andern Schritts den Rechten 
förder Fuß von der Erden hebt / wendeiches 
ollgeniach Fuß für Fuß auffdierechte Hand/ 
ond laffe es alfojmmer fürfich gehend die hats 
beRbolte machen: Durch diefes mittel wird 
68 den rechtenforder Schenekel vberden lins 
efen fchrenchen / ormd zugleich oder bald herz 
nach mit den hinder Schendfeckn dergleichen 


hun auch die Hüfftein gebürender maßond 


proportion mitden Schenefeln onnd Füffen 
halten. Eben auffdieweifenemeich auch folk 
gends am andern ende der Paffade die halbe 
DBolte zur lintken/ond continuire folches / biß 
das Pferdt die halbe VBolte im fehrit recht wol 
zumachen weißiwelchesman die Dolte paflas 
girennennet: Dannnun ein Pferdt folches 
wol im Schritt nach der Fauft unnd beyden 
Serfen verzichten Fan / fo fey man Fünlich vers 
fichert/ daß da mans auch fehon mit volligem 
verhengtemgaum angreiffeles fehr gute Papf- 
Faden machen werde /esfey bey der Erdt / oder 
erhobene/wofernderReuter jhm obige Schus 
len omb und zwifchen den Dfeilern wol zunuß 
gemacht bat. 


König. 


 Wielang onnd breitmäffendie Pafladen 
jeym/damitfie gutfeyen? 


Diupind. 


Gnädiafter Herzidemnach es von nöhten/ 
daß das Pferde dem Reuter gehorche I esfey 
wann es feinen Außfprungnimpti oder wann 
es parirt/ onndfichnach feinem IBolgefallen 
iwende/fo Fan man im Krieg Feine andere pro» 
portion hierin halten / als welche die notturfft 
erfordert : aber auffdem Rennplas / fo muß 
man diefelbenach deß Dferds flärefe / frewz 
digfeisond zuneygungmeflen. Dann we; 
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| Königliche Beirfhul. 


püyde fa bride ; ilfaudra tenir la paflade 
luscourte‘, &lesronds pluseftroidts que 
hileftoit legerouramingue. Silecheual 
eft fortvifte,on peutfaire les pallades de 
erente pasde longeur, & le rondde qua- 
trepasde diametre , cou ppe parle milieu 
du cötre pourfermer lademie volte,Mais 
pourto ıreslortesde cheuaux; ie treuue 
quelavraye proportioneft de eing ou fix 
longuers du cheual : pource qu’ en cette 
diftance on peutaifement remarquer {a 
vifteffe,&e fa vigueur: quefi elles eftoıent 
plus longues, il ne pourroit pasrepartirfi 
furieufement,ny d’vnemelme force;trois 
ou quatre fois au moins commeileftne- 
ceflaire, La demie volte quei’ay dite de- 
uoir eftre dedeux pas de large oueenuiron: 
ilfauequ’ellefoit vn peuen demie oualle, 
afınquelecheual foit oblige de marcher 
toufioursen auant? 


Le "Roy. 


Queltemps prenez-vous pour faire la 


.demie volte, &combien de paflades iu- 


gez-vous que le cheual doiue faire pour 
quelles fcient de bonne grace? 


Pluvinel. 


| 5 IRE, apres auoir pouffe le cheual & 


 toutebride,au troifiefme temps de fon ar. 
Figure reft , ieprendslademie volte, que leche- 


ualinfailliblementfera bonne,f$achätde- 
fia manierau tour du pilier:puisayant fer- 
medelamain, &dutalon , cette demie 
volte a main droite:il faut le faire repar. 
tir detoute fa force,enarreftant: au troi- 
fiefme temps ; prendre la demie volte a 
main gauche. Erd’autanrquelenombre 
ıe proportionne felon la force,& l’haleine 
ducheual,cela d£pend du cheualier, au- 
quel on peut bien donner iafcience,mais 
la diferetion faur qu’elle foirneeauec luy, 
afın qu’ eftant fgauant & difcret , ilpuifle 
faireagir fon iugement, & fcauoir ce que 
fon cheual pourra faire de bonne grace. 
Cardansla necefüre du combar, il eft 
quelquesfois befoing que le Cheualier faf- 
fe plus que la bonne pofture ne requere- 
roit:C’eft pourquoy il fautcftrefoigneux 
degaigner & de maintenir |’ halcincau 
cheuaux de guerre ‚afın que dans l’occa- 

llon 
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ö1 
es erägond fchiwer were /onnd mit dem Kopff 
zu weithinauß hiengiond fich zu fehr auffden. 
Baum lehnere/fo wird man dieaflade etwas 
fürger nemen / onnd den Circhel etwas enger 
machen möäflen/ als wann esteichter ond hurs 
tiger were. ftaberdas Pferdtfchrfchnel/ fo 
fan man die Pafladevon dreyfligfchrieindie 

länge / onnd dep Eirefelsdurchgehende onnd 

denfelben gleichtheilende Lini von vier fehrit 

machen / dDiehalbe Bolte damit zu fchlieflen- 

Aber für allerhand Pferde befinde ich/ daß die 

rechte proportion fey von fünff oder 6..Pferds 
länge: dieweilman in diefer weite / dep Pferds 
gefchwindigfeit ondfräffteleichtlich abnem? 
&an : io man fie aber länger nchm / würde 
es das vielfältige auß und anfprengen/ fosum 
menigften drey oder vier malhicben erfordert 
wird/fchwerlich mit rechtfchaffenerZurie und 
gleichmäffiger flärcke verzichten Fönnen. Die 
halbe Bolte/welche/wie ich gefagt/zwei fehrit 
ongefehr breyefoyn fol/muß ein wenigin halb 
Dval gemacht werden / damit das Pferd jms 

mer fürfich gebe: ' | 


König, 
Wie viel Zeitnempefhr zueiner halben 
olten / onad wie vieh'Daffadenmepnt thr/ 


daß ein Pferde wol onnd zierlich verzichten 
fönnee 


| Diuvine [; 


Gnädigfter Herrinach dem mand; ford 
mit volligem verhengtem gaumangegriffen/ 


wann es zum dritsen malfiuget / fonemeich Die: 
diehalbe Volte / welche das Pferdt ohn allen Zigu 


zmweiffel gus macht wird /fintemales fich fehon 
weiß omb den Dfeilerzutummeln. Darnach 
mann man dDiefe halbe Nolte mit der Fauft 
onndden Sporen zur rechten Hand gefehlofe 
fen / mußmanesmit aller macht wider an? 
fprengens und wann man zumdrittenmal pas 
rirtidie halbe Volte zur linefen Hand nemen: 
Dieweil aber die zahl derfelben nach der flärz 
efe unnd Arhem dep Pferdes gerichter werden 
muß fo ftchei folches bey dem Keutersmann/ 
welchen man zwar die Runfllehren fan / abeg 
diediferetion muß er von Natur haben/damit 
er nicht allein Gefchiet / fondern auch Ber: 
nünfftig fey / onnd oreheilen möge / wasfein 
Nferdt ertragen / vndzierlich verzichten fan: 
Dann im Treffenmuß ein Reuter bißmeilen 
mehrthun / danndie gute Poftur arfordert: 
darumb er fich befleiffen foll/dem Pferde/welz 
ches er zum Rriegbrauchenwill I den Athen 
anzus 


62 
fion ilstie demeurent court'2 mais fur la 
cartiere,ie confeilleauCheualier;quiveutr 
faire voir fon cheual' manier de bonne 
grace, & luy aufli,den’entreprendre point 
plus de cing päflades; commencät ämain 
gauche;gui elf laMin del’cfpee: &hnil- 
fanrämain droite ; pource quele cheual 
en petirfournirgayementtout d’ vneha- 
leine iufques’äce nombre , fans fe faire 
battre, ny porter des aides Je la main & 
destalons, & parce moyenle Cheualier 
peut demeurer en fabonne pofture. 


Le Roy. 


le comprends bien & certeheure de- 
quelleforre il fautfaire les paflades terre 
Aterre , maısiefuisen impatiencede[sa- 
uoir s’ il ne faurrien adioufter ou dimi- 
nuer par les bonnes excellentes releuces, 
que vous nommez la perfe&tion de tous 
les Maneiges. C’ eft pourquoy,Monfieur 
de Pluuinel, auanr quepaflerourre , di- 
tes moy cequiencft. 


Pluvinel. 


SIRE, i’auois fait deflein de conclure 
toutesles iußtefles duChenwalier & duche. 
ual , par le difcours des paflades releuees, 
comme celtanc la vraye pierre de touche 
del’vn &del’aurre,encequ’iln’yapoint 
de lesons fi difhcıles ä faire que celle la: 
car fi tous les deux I’ executent, onne 
peutaccuferl’homme d’ ignorance , & 
doitonattrıbuer au cheualvne parfaidte 

 böte &obeiflanee,comme il fe peut prou- 
uer parraifoneuidente.Ect pour monftrer 
a voltre Maiefte,que ı’ auois raifon d’ en 
defirer faire le difcoutsle dernier,comme 
la conclufion de toutes les plus grandes 
iuftefles:C’eft'qu’en premierlieu, il faut 
que le cheual, auant que commencer, 
quelque fougeux,& plein de feu qu’ilfoir, 
ayelapatience&l’ obeiflance de fe tenir 
envneplace,&droidt : puisqu’ilayel’art 

. debien partirdela main fans aucun de- 
fordre: en apresqu’ ilarrefte iufte furles 
hanches , & que delamefmecadence de 
fonarreft, dansla main & danslestalons 
del’homme , fouffrant fesaides auec pa- 
“ tience, (quoy quanime de lacourfe )ıla- 
cheuelademie volte:aufermer de laquel. 
le,ılartende furles hanches ‚allant en v- 
ne place äcourbettes,demefme cadance 
delonarreft, dela demie volte, leteınps 
de 


Königliche Reitfehul, 


anzugemwinnen / vnndsuerhalten/damiterin: 
zeitder noch nichtzu furgfomme : aber auff 
dem Rennplag rahte ich einem Reutersmany 
der fein Pferdt arthig tummeln / ondfich felbs 
fen zierlicherzeigen will daß er nicht mehr dan 
fünff Daffaden vor fich neme/ diefelbe sur lins 
cken Syand/auff welcherder Dege hangt / anz 
fange/ond zurrechten ende /dieweildas Pferd 
fo viel in einem Athem fremdig / ohne hülffder 
Fauftonndder Sporen verzichten! onndder 
Keutersmann dabey in feiner guten Poftur 
verbleiben fan. \ 


König, 


Wir begreiffen zwar wolwiediedaffadın 
beyder&rdt müffen gemacht fepn/aber es vers 
lagt ons fehr zumiffen / obden andern guten] 
füreräfflichen onnd erhobenen I welchejhrdie 
Volfoinenheit aller Schulennenner / anbes 
fagter maß und proportion etwaszu zufegen 
oder abzubrechen fey. Derbalben/ Dluvinel/ 
ehe jbr zu andern fachen fort fchreitee I fagee 
pns/wie es damit befchaffen. 


Pluvinel. 


Gnädigfter Herr 7 ch hattemirvorgg 
nommen/alle ftück / die ein Reuter und Pferd 
Fennenonnd wilfen fol/ mitdem Difeurß von 
den erhobenen Baffaden/welcheder rechte pros 
bier Stein feynd / warauff Mann ond Pferd 
ohnfehlbnrlich probiert werden Fönnen /zube> 
fchlieffen. Bndiß feine fchwerere Schul! als 
diefelbe : dann wann fie von beyden recht vers 
richtet werden / fofan man den Keuter Feiner 
Bnwifferheicbefchuldigen/ondwirdein außs 
bündiges onnd allerdings gehorfames Pferde 
dadurch erfandt : wie folchesflärlich Fan ber 
wiefen werden. Bnddamit&.Map-verfiche/ 
daß ichnicht ohn Wrfach hievonzum legten 
habreden/vnd den Befchluß aller fürnembpie 
fRück der Reitfunftdamie machen wollen : fo 
iffzu wiffen/daß erftlich ein Pferdeiwie grims 
migond fewrig csauch fey / cheesden anfıng 
mache / fich gedulden unnd gehorfamlenften 
müffe/der geftalt / daß es gerad auffeiner ficle 
bleibe:darnach de Außfprung ohn einige On; 
orönungrecheneme > zumdritten/recht auff 
ve Häfften parire/onnd inder Ladens feiner 
parade Die hülff der Fauftonnd der Sporen 
(wiewoles durch den Lauff erhigerift) geduls 
eig leyde / unndalfodiehalde Voltevollende: 
ondindem es diefelbe befchleuft/auff den Hüf- 
ten warte) unndaneinem oreh mit Kurbeesen 
gehe I in gleicher cabeng mit dir parade vnnd 

der 


Kömgliche Heirfhul, 63 


del’aürrerepatt : continuant tanr qu'il 
plairaau Cheualier ‚en mefme patience, 
obeiflance & iufteffe que lapremiere stel- 
lemenr qu’auecrailonil fe peutdire, qu 
encerreleule fortede Maneige,lecheual 
pratiqguerouccequ’ilfgait de patience; d’ 
ilance,deforce,& degentillefle : & 
„fembleauoir affez prouuela parfaite 

ence du Cheualier,& du cheual, ayant 
ie la maniere de bien faire les paflades 


Le Roy, 


+ le voudrois bien fcauoir deux chofes 


que vous m’auezpasdites. La premiere; 
commequoy ilfaut faire partir fon cheual 


delamain.de bonnegrace: &l’ autre,com.: 


bien decourbettesil fauta l’arreft, com- 
bien entournant, enfaifantlademievol- 
te , & combien auparauant que de re= 
partir. 


plwvinel, 


SIRE,ä VoftreMaiefte araifon de defi- 
rer fcauoir ceschofes,&entr’ autreslapre- 
miere:parce qu’ilyagrand nöbrede per- 
fonnes,&z\melmes des gens qui fe meilent 


, del’exercice dötieparle,g för partirleurs 


cheuaux de la maind aucre forte queie 
ne ferois d’ aduis : & lesaccouftumenta v- 
nemauuaife methode ‚ quieft ‚lorsqu’ ils 
lesveulentfairepartir,ilsouurentlesiam- 


 bes&lebrasdel efpee:tellementqueles 


cheuaux accouftumez & cette routine, 
partet leplusfouuer: mais cette adtion n’ 
eftpasämafantafie pour deuxrailons : L’ 
vne , que tant moinsle Cheualier faird’ 
adtıöacheual,tät plusagreable ileft are- 
garder : & l’autre,qu’ilpeut arriuerqu’ 
on [urprendra vn cheual, qui feralas 
& fatigue detelle forte ; que s ilne 
partapres cette pofturedu Cheualier , & 
quel’homme demeure lesiambes ouuer- 
tes,lebras leue ‚& foncheualen vne pla- 
ce, celafera de mauuaifegrace : carde 
donnervn coupd’efperon apres , cette 
adtıon c’ elt defia fait paroiftre fans cef- 
fe&:cequ’ilnefaurpas : catilfautquele 
moindie mouuementdel’ homme , foit 
vncommandementabfoluau cheual. Ie 


conleille done a celuy:qui voudra bien 


faire partirfon cheual,qu’illafche la main 
delabridedetrois doigts, & preflelesta- 


lons 


der halben Bolee / wann es den andern Au; 
fprung nimpe I onnd folches fo viel onnd offe 
treibe / wieesdem Reuter gefele / mitgieich- 
mäfligergedult / achorfamunnd richtigkeis/ 
wie zumerftenmal: Deromwegen man billich 
fagen mag / daßindiefer eingigen Schuldas 
Pferde alle Gedult/Sehorfamı Stärfonnd 
Srewdigkeitifoinjbmift /ober: Alfohabich 
anugfam bewiefen/daß die volfommeneIBiß 
fenfchafft eines Reuters unnd Yferdes in den 
erhobenenen Paffaden beftche/indemn ich zuerz 
Fennen geben wie fierecht gemachtwerden, 


König. 

Wir möchten wolsiwey Ding von euch 
wiffen / die jhr uns noch nicht angezeigt habt: 
das erfleift/ wie man zierlich anfprengen foll: 
das ander/wie vielGurbettenim pariren/wen; 


den / inder halben Bolte / onnd che man das 
Pferdi wider anfprengeizumachenfeoyen 


Ninpinel. 


Gnädigfter Herr/ E- May. begehrebiftich 
folchesı onnd fürnemblichdas erfie/zumiffen. 
Dann vielfeynd / auch vonderdenen / die gure 
Reuter fepttwollen / welcheanderft anfprens 
gen/dann ich einemrahten wolte/onnd geweh- 
nen fich zu einer bofen weifeswelcheda ft /daf 
fie im anfprengen jhre Schenkel ondden lin; 
efen Armraußftrecken 2 Daßalfodie Wferdt 
durch folche gewonheit ihren Außfprung auff 
diefe anmahnung gemeiniglich nemen : wel 
ches und zivoer Qrfachen halben mirnicht 
gefett:die cineift/ daßje weniger ein Keuter zu 
Pferdefich bewege / jebeffer esjhm anflehers 
die ander weilesfich zufragenfan / vage 
Dferde/welches müd und abgearbeitet if} /daz 
mitobereilet werde, WBantesnunaufffolche 
Poftur dep Reuters feinen Aupfprung nicht 
nimpe /onnd’der Reuter mit feinen außgefire/ 
ekten Schenekeln onndauffgehabenem Arm 
figen / das Pferd aber auff feiner elle fichen 
bieibe:fowird folches einen groffen Vbelftand 
gebären:onnd ob man fchondem Pferde darz 
auff die Sporen gebe/ fohatıman doch dievo? 
rige handlung / welche niches gewircker / gefez 
ben:dazuman esnichtfollfommen laffen:finz 
temal diegeringfte Bewegung de Reuters 
dem Pferdein gnugfamer nd außtrücklicher 
Berenlfeynfoll/ nach welchem es fich zurich? 
ten hat. Derhalbenrahteich dem/ welcher fein 
Pferde gemehnenwil / den Außfprung recht 

D ij zumes 


64 
lonsd’ od ils föt,Ansallerchercher [ö pl? 
tepsloıng:& qu’ilaccouftume fon cheual 
&partir en cetreforte:carlors qu’il fe fera 
apperceude cela, pourpeuquel homme 
 laichela main,& approshe feulementles 
deuxgras desiambes ; le cheual efchap- 
pera de route faforce: & quand mefmeil 
ne patiroit pour lapeur dugras de laiam- 
be, lesdeuxtalons fontrout contre pour 
yarriuer, fans que ’hommefafle nullea- 
&ion mauuaileducorps,desbras, nydes 
iambes. Quantaunombte des courbet= 
tes elles doiuent eftre de neuf : fcauoir 
troisenarteitant, trois en la demie volte 
entournant, & trois auparauant quede 
partir.Mais V.M.remarquera que cenö- 
bre prefix que ieluydonne ; eftquandle 
Cheualier fait manierfon cheualfeul: car 
fic’eftdans vntournoy , envn combata 
eheual, au ferrer de la demievolte il faut 
faire plusou moins decourbetres,a cau- 
fe que les cheuaux n’ eftanspas d’cfgale 
preftefle , ileft necefläire des’artendre 
vnl’autre, & durantcerte attente quele 
cheualdemeureenlacadance des cour- 
bettes , & faffe pafoiftrele Cheualıer de 
bonnegraceen cette ation,quieftlaplus 
belle qui fe falle en tous les tournoys & 
triomphes: 


Le Roy. 


Iecognois veritablement que lespaf- 
fades releuees eft la vraye pierre de tou- 
chedubon Cheualier, 8&2du bon cheual: 
&quec’eftlaconelufion de tous les Ma- 
neiges;pour aufquellcs paruenir ‚retour- 
nonsaäla fin denos paflades terre ä-terre: 
& continucez ame me direceque vousap- 
prenez apresavoftre cheual,pourleren- 
dre capable de toutes les iuftefles que 
vousen delirez. 


Pluvinel, 


 SIRE,Laclefdetoutesles plusgran- 
desiuftefles ‚eftle paffage fair par la dif- 
cretion &iugement du Cheualier : s’ en 
feruirquand ileft temps ‚ felonlesdiftan- 
ces &lesproportionsqu’il iuge neceflai- 
res,foiten auantenärriere;de cofte , peu 
ou beaucoup ‚en tournant plus ou moins 
de la main ferme ou legere , eslargiflant, 
ferrant, aduansant d’vnou desdeuxtal- 

“ lonsfelon qu’ileftä propos, tantoft ä vne 
main,& tantoft&l autre. Etlefeulmoyen 
d’ad- 


Königliche Reitfeßul, 


zunemen: daßer drey Finger breytden Zatıth 
fchiefle laffe / vi d3 Pferd ohne fonderbare ber 
wegung der Schenefelmitden Sport berühr 
se. Auffdife weife wirder feinferd gewehne/ 

de außfprügrecht zunemd:dani fo bald es defle 
wird inien werdz/vii d Reuter mit d Faufinur 
ein wenig nachgibt/ofi die beyde IBadt anfent/ 
fo wird das Pferd mit aller macht fortwifchts 
onnd warın es fehon anden IBaden fich nicht 
£chren fotte/fo feynd doch die beyde Sporen als 
lernechft dabey / mit welchen man jhm derges 

fralebeyfommen Fan/ daß es der onziemlichen 
handlung mit den Armen oder Schenekeln 
nicht bedarff. Belandt diezahlder Curberten/ 
fo müffen derfelben neun feynnemlich drey im 

parirenjdrey inder halben Wolke / wann man 

mendet/onddrey/ehe mananfprenge. Aber &: 

May. wolle mercken / dapdiefe zahlatfocben 

müffe gehalten werden I wann der Reuter fein 

Bferd allein tummele: dann mann es in einem 
Zurnir oder Rampff zu Pfadsift / fomuß 
man im fchlieffen der halben Wolten mehr os. 
der weniger Curbeeten machen / dieweil ein 
Pferdenichtfo gefehmwind onnd fereig ift / wie 
das andersond Deriwegen einer auff den andern 
warten) onder deffen das Dferd in der Cadenß 
der Eurbetten bleiben / der Reuterin diefer 
handlung / welche under allen Rırterfpielen 

für der fchönften einezuachten I feine Kun 
ond Zierlichkeit fehen laffen muß: 

König. 

Wir müffen befennen / daß die erhobene 
Waffaden der rechte Probierflein/worauffein 
guter Reuter onnd gutes Pferdizu probiren I 
onndder Befchluß aller Schulen fernd. Das 
mit wir nun zu denfelben gelangen / folafft 
ons zu dem endevnfer Pafladen bey der Erde 
wider fehren: onnd fagtihr mir /wasjhremer 
Pferde weiter Ichret / damit esjhr zu allem! 
was ihr von jhm begehrt /tüchtig macher: 


Pupinel: 


Gnädigfier Herz / der Schlüffelaller fürs 
nembften Reuterfünften ift das paflagiren 
nach def Reuters Berftandeunnd Wilführ/ 
vnd daß er fich deflen/nach dem es zeit ift / ond 
nach der weite ond proportion] Die er abnemen 
wird / gebrauche /eöfey vor oder Rückwarte/ 
oder zur feiten / weniger oder mehr / nach dent 
man viel od wenig/mit der firengen oder leich? 
ten Fauft wender/ vnind eine oder beyde Ferfen 
aufbreitet / zufammi zeucht oder außfiresfeei 
wie cs fich fehirfer I batd auff diefer / bad auf 

der 


Ne) 


am ME 


UND, 


IIIN 
IS N 


= 


el: 
I 


S 


IISI 


STTSTITTIÜNN 


III 


GERE 


el 
My) j N 


) 
nt: Um 


er 


ISIS 


SIT 


II 


SS 


RSIISS 


I SS 
IIEIS 


Fee 


SSISS 


AIISS 


SSSSS 


a am na 


ESSSSIIIS 
SIIIS 


Yan 
UN) 
AN 


| | DIE nn 
Zn ? ke == WENNS 


Y DI 


N 


SISIIS 
IPIERDE 


SSSS 
IS 


PISSIIS 


BSISSSS 


Figur 21. 


BöntglicheKeifehul. 


W’adiufterles cheuaux 2 toutes fortes d’ 
airs;eft lepaflage:pource que c’ eftleplus 
doux ; & que le Cheualier en meime 
temps » monftre au cheual tourte la fcien- 
ce, qui font leszuures de lamain & des 
talons ‚ fans luy donner aucun {ujet dete 
mettreencolere ; Aquoyilfaut prendre 
garde foigneufement ‚pource que par for- 
ceonne peut iamais ou rarement Tirer 
rie qui vaille d’vncheual,C’eft pourquoy 
la conclufion de toutes mes legons pour 
Bien drefler les cheuaux eft,delestrauail- 
lerdoucement ; peu & fouuent : carfile 
cheualnefcaiccheminer iufteau pas, de 
latelte ducorps,& desiambes ; il eftim- 
poflible qu’ il puiffe jamais manier , ny 
bien,nyiufte. 


Le Roy: 


Quenommez-vouspaflage, & quielt- 
ce paflage? 


Pluvinel. 


SIRE , levray paflage eft vn pas ra= 


eourcy que le cheual fait foubs luy plus 
preft quele pasordinaire , & moinsque 
lettor; en vne adtion toufiours difpofee a 
obeyräla main,& auxtallöns;fans furpri- 
le,ayant bö &iufte appuy dans lamain,& 
#ylaiflantconduire, & bonne obeiflaiice 
aux talons pour faite le femblable:c’eft ä 
fgauoirquelecheualentournant , ouen 


- marchantdecofts , croife vn peu moins 
 telles de derriere que celles de deuant: 


Et pour faire le paflage des voltes bi€ pro- 
portionne , ilfaut quelesiambes de de- 
uant faflencvn cercleä plus pres comme 
lalongueur ducheual, & celles de der- 
rierevnauttecercle, pluspetit des deux 
tiers;&;commei ayditcy-deflus,en vfant 
prudemment & diferetemenr de cette 
forte de paflages ;prenanrgarde de traua- 
iller ordinairement 2 ce que le cheual 
trouue le plus difhcile ; ıl en reuflit defi 


 bonseffedts , que par cette voye il obeit 


franchementäla main,tournant , & re- 
eulant Ala volonte del’homme :1lferan- 
de desa & dela pour la crainte desefpe- 
rons:lefquelleschofeseftans, il peut ma- 
nier fans aucune difhcult@ a toutes mains, 
large,eftroit;court ; long & iufte ;comme 
ilplaiftäceluyquieftdeflus sdaurantque, 


.cömmei’aydit;&rediray Atouteslesfois 


qu'ilenfera befoin,la parfaite fciencedes 
Ki che- 


65 
der andern feiten. Soiftnundaspäffagiren 
d5 eingige mitteldie Pferd in allerhandSchus 
fen abzurichten. Dann es das fanfffte ift : und 
beweifet d5 Pferd auff eine zeicali fein Runft/ 
welche inden handlungen der Fauft onnd der 
Sporen befichetiond macherdasPferdenicht 
follerifch : darauff fleiffig achtung zugeben/ 
dieweil man mit Gewalt nimmer oder felten 
etwas guts auß einem Pferde bringen Fair. 
Derhatben der Befchluß aller meina Under; 
weifung / wie ein Pferdtwolabzurichtenfey/ 
dahin gehet/ daß man es fanfft / nicht zu fehr/ 
fonder defto offter vbe. Dann wann 05 Pferde 
nicht rechtim fchrieond miedem Kopff / Leib 
onnd Schenefehnpaffagiren fan /fo iftesun: 
möglich /daß man esrecht und der gebirt tunt- 
meln möge: 


König. 


Was nenne jhrpaffagiven /und worinbes 
fichetdaffelbee 


Diuvineh 


 Gnädigfier Herr /dasrechtepaffagirenift Die 
ein abgefürgter fchrie/welchen das ferde un: Figur: 


der jim etwas fchneller / dann den gemeinen 
fehrit / onnd langfamer dann den trabehut/in 
welcher handlunges Alzeit ferdig ift/ der Fauft 
pnd den Sporen wann esdamit nicht obereiz 
ketwiid / zugehorchen/ miteiner guten änlehz 
nung auffs Gebiß/ durch welches es fich / wie 
nicht weniger durch die Sporen/regieren läße/ 
alfodaß es im wenden oder feitwarts gehen die 
hinderfte Schendfel etwas weniger dann die 
forderfte fchrenefe/ontd damit das paflagiren 
inden Bolten recht proportionirt fey/fo müfa 
fen die forderfte Schenekeleinen Circfet ohns 
gefchr deß Pferds länge machen/ und die bins 
derfie einen andern/ welcher swen driteheit Elei 
nerfey. Bann mann diß paflagiren / wie 
obgemelt /vernünfftlich onnd mit befebeidens 
heit gebraucht I und das Pferde fürnemtich in 
dem jenigen /d5 jhm am fchwerften anfompty 
pbet/erfolgt ein groffer ur davon/daß nemz> 
lich das Pferde frepmusigtich auff die Fauft 
mwartet/ond fich nach deß Reuiers willevon eis 
ner feiten zur andern auß forchtder Sporen 
wendet: onnd mann esdarinfertigift/läßt es 
fich teichtlich nach allerley Fauft / weie / eng/ 
£urg/lang ond gerad tummeln /wieesdem / fo 
drauff figt/gefel: dieweil/ wieich offt acfagt/ 
ond noch jederzeit I fooffees die gelegenheie 
geben wird / widerhofen will / die vols 
kommene Wiflenfchaffeder Pferde im sun 
R meln 


56 Königliche Beitfihul, 


cheuaüx bien maniansconfifte en l’ obeif- 
fanceabfoluedelamain ‚ delabride , & 
des talons. Et ofe afleurer V:M: quefile 
cheual me contenteen lepromenant; il 
manierafortbien furlesvoltes, & pafla- 
deslongues & courtes;s’ilneva que terre 
äterre;& fifonaireftrelcuc,haut, ou me: 
fair,ilferafelöfa force & vigueur ;toucce 
 qu’vnboncheualde Maneige peut faire; 

foit fur les voltes redoublees; en auant,en 
arriere,de cofte ‚desa & dela, en ferpent, 
en vne place,de ferme äferm&,quielt ce- 
luy feul d’ ol fort la vraye & iufte obeif- 
fance : Cargenerallement touteslesau: 
tresiuftefles font puyfees de celle de fer: 
ineä ferme. 


Le Roy. 
le feray bienaife que vous me decla- 
tiez plus particulierement le mo yen de 
faire manierlescheuaüx ; que vous m’a- 


uez feulement dit en termes generaux ; 
par ce difcours,;du pafleige. 


Pluwvinel, 


SIRE,Tayfeulement parledu paffeige | 


ävoftre Maiefl& , pour luy donner & co- 
gnoiftre , comme c’ eft le feulmoyend’ 
ajufterles cheuaux:: a prefentie diray cö- 
mequoyilenfautvfcr ‚non auectantde 
particularitezque iedefirerois; card’ en- 
feignertouteschofes qu’il conuiendroit, 
iaycy-deuant ditaV.M: quele prudent 
homme de cheual doit faire laguerreal’ 
il ;„ & feferuir des moyens felon les 
temps, lesoccafions & lebefoin: neant- 
moins pour luydonner vn peu de lumiere 
dauantage: Lapremiere legon quei’ob- 
ferue ‚ lors que lecheualobeitäl’ entour 
du pilier dans la main & danslestalons, 
de pas,& detrot,degalop, & atoute bri- 
de,& de fonairfurlesvoltes: puis latefte 
contrelepilier, decofte , entreles deux 
piliers,decofte,deca & dela, deshanches 
feullement;lefentant foubslebouton , & 
envneplace dansla main,&dansles deux 
talons ‚fouffrantlesaidesdesiambes, & 
des tallons au befoing fans fe mettre en 
- colere,puisau pas,au trot,au galop, Atou- 
tebride parledroidt,arreftant iufte , & 

pren- 


meln darin befichet/ daß fie allerdings auff die 
Faufi warten /ond den Ferfen gehorchen- Bü 
Fan&: M.ich deffen verfichern/daß wan mich 
ein Pferde im fpaffigiren vergnägee I eshers 
nach imtummeln gute Bolte / wienicht wer 
tiger Furge ond lange Wafladen machen werz, 
de / im fall feine Schulen alleinbeyder Erd: 
da aberdiefelbe erhoben / esfey nungar hochy 
oder nurbalb/ wird.es/ fo viehjhm feine Stärs 
ife unnd Kraffte zulaffen! allesdas jenige lcys 
fien I was von einem guten on wolabgerichten 
Pferde erfordert werden Fanı es fey in verdop> 
pelteh Bolte / fürfich / rückwarts / zur feiten/ 
bald Hie/balddahin/fchlangenweiß / oder auff 
einer flelle de ferine d ferme: welches Ießtedz 
einsig ift/ auß welchem der wahre onnd rechts 
fchaffene Schorfam erfolge. Dannins ges 
mein alle andere Schulen außdiefer genoms 
menond gezogen werden- 


König. 


hr werdet uns einen Gefallen thun/ wa 
jhr ons mit mehrern particularitetd anzeigee/ 
wie man ein Pferde tummeln mäffe : Dann 
jr uns folches allein mit gemeine regeln durch 
den Difcurg vom paffagiren habt zuerfennen 
gegeben: 


Dilupinel, 


Gnädigfter Hersi sch habdeß paflagirene 
allein gedacht/ damit E. Ma. ich zuverfichen 
gebe/daß es daseingige mittelwere/ ein Pferd 
abzurichten : jegetwil ich anzeigen / wieman 
fich deffen gebrauchen foll / nicht zwar mit fo 
viel particulariteten/ wieich gern wolte: dann 
alles/was man billich folte / fürzubringen / ift 
onmdglichiond hab E.May- ich zuvor angez 
deutet /daßeinverfländiger Reuter ein fleiffis 
ge8 und wackeres Aug haben / ond der mitteln 
nach der zeit / gelegenheit onnd notturffefich 
gebrauchen folle: nichts deftomweniger / damit 
ıch derofelben ein wenig mehrliechts gebe / fo 
iftdiefes daserfte / darauffichachtung gebe/ 
wann das Pferde oumbden Pfeiler der Fauft 
vnd den Ferfen/im fchrite/ traben / galopiren/ 
rennen onnd nach feiner arthin den Bolten! 
darnach mit denKopff gegen dem Pfeiler/zur 
feiten/zwifche den beyden Pfeilern / feitwarts/ 
bato hie/bald dahin/onnd mit den Hüfften ale 
fein gehorchet / onndichesonderdem fnopffi 
vnd auff einer felle/rin der Fauft ondzmwifchen 
den beyden Ferfen befinde /ond csdie hülffder 
Schenkel onndder Sporen zur nothlepdet/ 
alfo daß es fich niterbofle: darnach im Ihrie! 

srabl: 


Königliche Beirfhul, 


prenant vnedemie volteterre dterre:te- 
partant,& redoublant lenombre de pafla- 
des quefa force luy permettra: Alorsluy 
oftantle caueflon , iele fais promenerfur 
les voltes,comme la chofe la plus difhicile 
äfaireaucheual ; du melme paflage que 
cy-deflusi’ay dic; en feferuant fort dela 
main pour luy faire porter les efpaules ou 
bonmefemblera,& cögnoiftre fihors du 
pilier, ilne feranulle diffieult& d’obeyr : 
ce qu’ilexecuterafans doute; fienlerra- 
uaillant au pilıer,on lafenty dans lamain; 
& danslestallons : quefiillesrefufe, ce 
fera vn tefmoignage que les legons cy- 
deflus n’ auront pas efte bien executees 
au pilierauquel cas illuy faudraremettre 
depeur dedefördre ; & continueriufqu’ 
acequ’onle fente capable de refpondre 
au Cheualier: ce qu’eftant l’& portätles 
efpaules ou il defirera ‚ildoit approcher 
vntalö & puis l’autre,pour tafcher auflı 
faire cheminer les hanichesdecofte & d’ 
autre , farisquelesefpaules bougenr que 
fort peu:&lorsqu’onleverroit obeiflant 
en cette fortc,on le pourra faire marcher 
de cofteävne main & al’aurre;de la main 
& dutalon tout enfembile ‚le fentanttou- 
fiours foubs le bouton & plus preft & fe 
mettre furleshanches que fur lesefpaules: 
& enfaifant toutescesefpreuues,fi onle 

zeflentoitabandonner quelque pcu plus 
 4urla main qu’äla fantafie du Cheualier,; 
ilfedoit arrefter plus fouuent , leleuer & 
tenir fur les hanches le plus qu’ilpourra, 
&en casdenecefliteconclurefalesonen 
trelesdeuxpiliers pourl allegerir dauan- 
tage. 


Le Roy. * 


Faifant pafleiger voftre cheual fur les 
voltes, voulez- vous qu’ il cömence fon 
Maneigepar la?car ilmefembleque vous 
auez toufioursdieque c’eftoir qu’iltreu- 
uoitleplusdifhcile. 


Dluvinel. 


SIRE, C’eftpourquoy iecommence 
toutesfortesde cheuaux par cettelesona 
I entour dupilier , &lesy continueiuf- 

ques age que !' ytreuue del’obeiflance, 
tant 
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trab/ galop unndrennen / gleich auflauffend/ 
recht parire/onnd ein halbe Worte bey der Cd 
nimpet/beirnach wider außfpringtionddie zahl 
derDafladen/fo vie ihm feine Stäi dd zulap 
verdoppelt: Als dain meme sch ihm das Dlafz 
bandab ] ondlakes auffden Bolzen pallaaı 
ren I welchesdem Pferde am fehwerften an: 
fompt / eben auffdie weife / wieich droben a“ 
meldet ! onnd gebräusche mich der Fauft Fohr/ 
damit € die Büge nach meinem Gefarcn 
halte) ond ich vernemen mögelob es auch av 
fer dem Pfeiler öhne einige Befchwernuf ur: 
horchen werdeswelcheses ohne zweifjel hun 
wird /warın man esandem Pfeiler leicht nnd 
bequem auff der Jauft ondden Fafen befun- 
den hat. Wan es aber diefelbenicht annen!c 
wil/foift folches ein jeiche/ d5 die obige Sch 1 
fen andem Dfeilernichtrecht find vollbrachi . 
worden: auff welchen fallmän eswider dahin 
bringen muß/damites nit in Wnordnung a 
rahte/on daffelbe fo lang contintiiven /biß cs de 
Reuter eitiin genügen tepfe: YWBann folches 
gefchicht / und esdie Bügenach deß Reuters 
willen trägt) mußer erftlich die eine / Darnach 
Die andere Ferfe anfegen / ond verfuchen/ ob cr 
ihm auch die Hüffte von einer feite zur andern 
wenden Fönne/älfd daß es die Büge nicht fon; 
Derlich bewege. YBann man nun fihet / daß es 
hierin gchotchet/ fo Fan man e5 zui feiten auff 
cinet vnd der andern Hand laffen gehin/ unnd 
die FauftondFerfezugleich dazu gebrauchen/ 
alfo daß man es allzeit vonder dem Fnopff bez 
finde / vnind ferciger fey I fich auffdic Huffie/ 
dann auffdie Bügezufegen. Wann äberder 
Reuter fpüret 1 daß es fich mehr /dann er gern 
wolte/auffdas Gebiß anlehnet/foll cr cs defto 
öffter pariren/onhd auffnenien/auch auffden. 
Hüfften/folang ond vieler Fan/halsen) ornd/ 
wann es die notturfft erfordert / feine Schuf 
ziwifchen den beyden Pfeilern befchtieffen! das 
mit esdefto mehr erleichtere werde. | 


König, 
Wann jhreiver Pferde auffden Volten 
Haffagiren Laffet / machet jr daranden anfang 
es abzurichten 2 dann onfers bedünskens / jhr 


allzeit gefagt babt/daßfolchesjhm am fehwer? 
fen anfomme: Kur 


Piuvinel, 


Gnädigfter Here dasift die Brfach/omb _ 
welcher willen ich diefe Schulmit allerhand 
Pferden omb den Pfeiler anfange/ wand die; 
felbe folang mitihnenereibe 1. bißich befindet 
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tantqu'ilsfont preftsäaditifter:alors les o- 
ftanthorsde la fubie&iön despiliers,iln’ 
eftpasäproposdecommencer ä les faire 
manierfürles voltes,decrainte que fevo- 
yansenliberte , &treuuans vnegrande 
difheultg;ils nefiffent quelque refiftance, 
eftant neccflaire deles y conduire peu a 
peu:Ce’queie faisen cette forte.Le che- 
ualfgachantdonc manier autour du pi- 
lier,comme cy-deflus ı’ay dit,& obeiflant 
au pafleige,äla main , & aux talons, le 
Cheualier le doirconduire le long d’vne 
muraille ; & le promener de paspar le 
droi& deux ou troistours , pour luy faire 
cognoiftre la pifte,puis comme ihaurare- 
cogneue, illefaurobliger faire troisou 
quatre courbettes, puismarchertroisou 
quatre pas,& ainfı eontinuerenleuanc& 


 cheminantde fois a autre fans enuuyerle 


cheualtant qu'illes (gache faire de fuitte 
8 qu’ il manie parledroıdt , iufques au 
bourdefonhalaine,, & defaforce ‚(fion 
vouloitobliger,) ceqwilne faurprincipa- 
lement au commencement des iuftefles, 
crainte de |’ ennuyerou de le rebuter. 
Quefi durant cette lecon , il luy prenoit 
quelque malıce extrauagante;ilnela faur 
endurer:ainsla chaftier vigoureufement: 
mais il eft bien neceflaire de cognoiftre 


filadefencevientde malice, d’ignoran- 


ce,de gayere,ou demanque de memoire: 
afın d’yremedier felon cette cognoiflan- 
ce,quinefepeuracgqueritque par le long 
vfage dans,exercice , neantmoins quoy 
que cefoit;il fauc vaincre le cheual parla 
patience;ou parlaforce : &celüy quin’ 
eft pasbeaucoup fgauant, ferabeaucoup 
mieux de fe feruir dela patience,crainte 
qu’enfeferuant de laforce,ilen vfaftmal 
apropos,pour ceque danslesiuftefles, c’ 
eitlä ouoncognoit la vraye perfeötion du 
Igauant Gheualier; 


LeRoy: 
Quand lecheual manie par le droit 
fans refus,que faites-vous apres? 


Pluvimel, 


SIRE; quandlecheualä eontenrele 
Cheualierparledroi&, & quileftbien 
; | afleu- 


daß fie mir gehorchen/ondfiefich zumabrich?. 
tenmwolanlaflen = wannich fieaber vonden 
Zwang der Pfeiler neme / foift esnichtrachs 
fam / fiebaldim anfang auff den Volten zus 
tummeln/damit fienicht /wanın fiefehen / daß 
fiefrey find / onnd man etwas mit jhnen fürs 
nimpt / welches fie gar [cher anfompe / wis | 
derftandehun : fondern fiemäffen allgemah | 
dazugebracht werden. Belches ich auffdiefe 
mweifeguthunpflege: Wann das Pferdefich Sri 
oimb den Pfeiler tummeln täffe/wwieich drobt; aa 
gemeldet / ond im paflagiren der FZauftundden “ z 
Ferfen gehorcher/folder Keuter esneben either | 
Maipren führen ı vnnd esfchritefür fchrice r 
gleich auß/ drcy oder viermal/ achelaffen/ das | 
mit es feine fpurerfenne sound warn esdiefelbe 

Fennet/ muß man csdazuanhalte) daßesdrey 
oder vier Curbetten mache: dammachdrey odeg 

vier fchrite foregehe/ unnd damit continuiren/ E| 
alfo daß es fich underweilen auffhebe / vnnd F 
dann widergehe / damitesnicht eines dings vs | 
berdräffigmwerde / biß daß esdiefe'be machen 
Fönne/ond fich gleich auß tummele/ folang es 
fein Achem onnd feine Stärek ertragen Fan) 
wann man cs ja fo fehr treiben wolte I welches 
man gleichwol im anfangdeß abrichtensniche 
thun foll / damit man ihm den handel nicht ers 
Iepde unnd es davon abwendig mache. WBann 
es in diefer Schul eine Boßheit on onordentz | 
lich Gebaren anfam I muß manfotchesniche | 
dulden fondern ernftlich firaffen jedoch muß 
man achthaben/ob die WWiderfpenftigfeitauß 
Boßheit/ Bmwiffenheit / Srewdigfeit oder 
DBergeffenheit herzühre / damit manderfelben 
helffe / nachdem man die vrfach wirderfande 
Haben: welches ohn fangmwirigevbungnit fan 
zumegen gebracht werden. Dem fen aber / wie 
ihm wolle / fo muß man das Pferdtdurch ger 
Dult oder mit gemalt vberwinden. Yedochmwer 
derRunftnoch nit fonderlich erfahren it /wird 
beffer ehun / daBerdem Wferde mit gedule be; 
gegne Apieiien nichtein nfallwiderfah? 
se/ warier etwa zur Dnzeit Gewalt brauchen 
mwolte. Dann inden Schulenfihet man) was 
ein Reuter fan onnd ober vollfommen index 
Kunffey: 


m ——_ 


König: 


Wann das Pferde ohin widerftande fich 
gleich außtummeln läfltiwz ehuejbr hernach? 


Plupinel, 


Gnddigfter Her / wanndas Wferdedem 
Reuter gleich außeinen genügigelepfiet bar 
v 
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RöniglicheNeifehul, 


yYeure . ille doitpromener rondement, 
Yurlesvoltesdu mefme pafleige que def- 
fus , fe feruant toufiours dela main,fans 


- letropferrerdes hanches, fufhfantfeule- 


ment qu’ ä ce commencementilchemi- 
nevnehanche danslavolte,pource gu ıl 
ne feferre que trop deshanches: & par cc 
moyenfe rendparefleux äplierles eipau- 
les. C’eft pourquoy il faut aces premie- 
reslegons de iufteffe , (eferuirde lamain 
felon le befoin que le Cheualier iugera: 
car il ya des cheuaux qui le ferrent trop 
deseipaules , & pas allez des hanches:a 
ceux-läilfautfairelaguerrea l’ail , afın 
delesobliger a bıen entendre & obeyra 
lamain, & auxtalons apparauant que de 
lesfairemanierzcequ’eftant , & chemi- 
nant bien rondement fur les voltes ; fans 
s embarafler lesiambes & fe leschoquer, 


fi par‘hazard le cheual fe prefentoit de 


fon air dans la iuftefle defa pifte, le Che- 
ualierprendracetemps , &s’ayderatout 
doucemet pourl’obliger de faire vn quart 
devolte:puis s’ilobeyt;le fortcarefler ;& 
continuerce mefme pafleige prenant de 
foisaautre letempsqu’il prefentera , fai- 
fant come deflus fans l’ennuyer: au cörra. 
irele carefler a propos; car les carefles för 
lesprincipales chofes qui oblig£t leche- 
ualacontenter le Cheualier aymantbien 
mieux qu’ il execute cequ’ilfsaicfur I e- 
fperance descarefles, & pourleplaifirqu’ 
ilen regoit que par l’ apprehenfion & le 
deplaifirdescoups 


Le Roy, 


Il femble que le cheual eftantreduit 


au poin&tque vous dittes,peutfacilement 
executer cettelegon. Mais auflı fileche- 
ualnefe prefentoirde luy-mefme,comme 
vous defirez,quefaudra-ilfaire ? Carily 
peutauoir beaucoup de cheuaux qui ne 
prefenteront pas d’eux-mefmes; 


Plweinel, 


SIRE, Sile cheualfe prefente , tant 
mieux:c’eftce que,iedefire , parce que 
par la il me tefmoigne fa gentillefle , fa 
bonne memoire, &fabonnenature2 o- 

beyr, 


69 
ond esdarin gewiß ift / fofol er esindierunde 
nemen/eben auff denen Bolten/deren wir dro- 


ben meldung gethan /ondfichalzeitder Fauft _ 


gebrauchen / alfo daß es an den Hüfften nicht. 
zueng gefpant werde : dann indiefem anfang 
genug ift /daßesmiteiner Hüffteinder Bol- 
te gehe/dieweilesdie SJüffte zu fehr zufammen 
zeucht/ onddadurch nachläffig wird/die Bis 
ge einzuziehen. Derhalbenmuß man in den er: 
ften Schulen I wann mandie Dferdt abrich- 
tee/fich der Fauftgebrauchen/ nach demesder 
Reuter für nohtig erachten wird. Dann mar 
findet Pferde diefich zufehr mit Bügen I vnd 


nicht genug mit den Hüfftenzufanmen zies 
hen. Hierauffmuß manfcharpff acht geben/ 
damit fie verftehen lern mas manvon hs 


nen haben wil / onndder Fauft / wieauchden 


TE 


Serfen geborchen I ehedap manfie tummıede. > 


Wann fie folches thun) onnd fein indierunde 
auffden Wolten gehen / ond die Schenckefnit 
verwirzen / noch mitdenfelben anflofl 
fall eines ohngefchr fich von jhm felbft 4 
in feinegußfpur begebe/follder Reuter folcher 
gelegenheit warnemen / vi jhm fanfft heiffen/ 


damit esnurein viertheileiner Boltenmaches 


gehorchet es] fo foller ihm fehr fiebFofenionnd 
diß paffagiren continuiren / auch die gelegens 
heit / die fich an die Hand geben wird / ergreifs 


fen / vnnd das vorige immer widerhofen / alfo _ 


daß es feinen Berdruß und Wnmillen befom: 
me/mwelcher jhin mic hebfofen/wann folches zu 
rechter zeit gefchicht / Fan vertrieben werden, 


Dann durch das licbfofen wird ein Wferde 


fürnemlich bewegt /den Reuter zu vergnügen 
welchem lieber ift/daß 85 Pferdt auß hoffnung 
folches licbfofens / ond lufts halben /den es da> 


vonempfangt/alsauß foschtonnd onluffwes 


gen der fireich / das jenige/ was c5 Fan/vers 
richte: 


König: 

&släffe fich anfehen/daß das Dferde/iwels 
ches fo weit / wiejhrfaget / gebrachtworden/ 
diefe Section leichtlich vollbringen werde: As 
ber was müßte manthun/wanneindferd fich 
von ihm felbft nicht dazu begeben woltee Dat 


es möchte gefchehen / daß manch Pferde fich 
dazu nicht willig erseigte: 


Plupinch 


Snädigfter Herr! Watındas Wferdrfich 
felbften dazu angibt / fo habich es defto ficber; 
Dafdadurchgibt es mir fein frifchesgemüth/ 
gute gedachtnuß onnd natürliche zuneygung 

1) zum 
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beyr, quieft lechemin de bien roft auoir 
acquis les plus grandes iuftefles.Mais auf- 
fi silnefe prefente de luy-mefme,ie de- 
fire que le Cheualier en Ic paflageant,luy 
faffe fentiren s’aneruant dansla felletout 
doucem£t;tantoft vn talon;tantoft l’au- 
tre,puis quelgue petit coupdegaule pour 
Yanimer & l’obliger defe preseter,&lors 
qu'il lefentira venir a cequ’ il defite; il 
pourra s’eft&dre pl’vigoureufemeätfur les 
eftrieux,& danslafelle , püisen prenant 
lebout desrefnesäl’ınftätguefon cheual 
fe prefentera;l’ aider delalägue,&desau- 
tresaides,felon lebefoing, pour luy faire 


Figure „;„. faire vo quart lichen vn peu plus, fe- 
lonleiugementdu-Cheualier,; & ou tous 
© ces petits aduertiflements ne fufhro- 
\ientpourobliger le cheual de fe prefen- 
teile Cheualier enreprenant le boütdes 
‘ refnesi’aiderafranchement dela languc; 
& delagaule fur ledeuant ; aufquelles ai- 
dess’ilrefufede fe leuer ; illuy doitdon- 
nervn bon cotpdes deuxtalons, pourle 
chaftier de fon refus, puisrecommencer 
defois Aaucre , affin de l’ öbliger a eftre 
toufiourspreft äfairelavolonte del’ hom- 

me. 


Le Roy. 


Te vous ay autresfois ouy dire que 


la plus grande difhcult& quelecheualait,; 
eft derourner en maniant;& de plier. u 
eft pourquoy ; encor quelecheualfe pre- 
fente ;, comme vousauez dit cy-deflus,a 
faire quesques couirbettes par le droidt ,s’ 
ilfaifoit dihculte de tourner facilement 
&de plier en maniaut furles voltes, quel 
moyen tiendriez-vous pourle faire arri- 
üeralesfaire comme vous defirez? 


pluvinel, 


SIRE, Iefuisbienaifedequoy voftre 
Maiıefte m’ ınterrogede la forte, pource 
que veritablement c’eftla feule pierre d’ 
achopementprefque entoutesfortesche 
vaux qui naturellement font vnis , que 
celledetourner , &deplierfurlesvoltes: 
catils’entreuue qui manient en auant, 
decofte,&Xenarriere , qui s accommo- 
dent difhcilementä tourner & a plier:ne- 

. antmoins peude cheuaux le refuferont;s’ 
 ilsontefterrauaillezal’entour du pilier, 
& entre les deux pilierscommeil faut : & 
aufor. 
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zum gehorfam zuerfennen I welchesderweg 

iff / zuder vollfommenheit baldzugelangen. 
Wan esfich aber von jhmfelbftemitdazuanm 
gibt / fomuß der Reuterjbmfolchen mangel | 
zuerfennen geben / indemeresbaldmiteine? 
bald mit der andern Ferfefanfftörucker dar | 
nach jhm einen Fleinen flreich mitder Spißs * 
ruthengibt/damit er esermuntere/onnddazu 
bringe/daß es fich angebe- Soernunmerdke/ | 
daß es fich Dazu fchickee/ wirder noch frafftiz 

ger in den Bügeln und im Gatteldas Pferde 
anftsengen:darnachdasend der Zügelfaflen] 
ond fo bald das Pferdtfich angeben wird/jäim | 
mitder Stimm onnd andern mitteln helffen/ | 
nach dem esvon nöhten feyn wird / damit es 

ein virthel einer Nolte oder etwas mehr mas 

che / nach deß Reuters qutachten. Yo aber 

diefe Fleine anmahnungen das Wferdt nicht | 
dazu bringen werden | Daßesfich angebe / fo Da; 
foll der Reuter das end der Zügel widerfaffen/ Figur 
vd dem Pferd dapffer mit der Stimm vnnd | 
der Spißrürhe vorwarts helifen. Willesfich 
dann nichtauffheben / fomuß man ihm die 
beyde Sporen dapffer indie Haut fchlagen) 
vnd damit feinen Dngehorfam fraffen : dar- 
ttach folches wider mit ihm anfangen ond wir 
derholen/auff dz es allzeit fertig fey /dem IBiks 
lendeß Reuters folge zu Iepfien. | 


König. 


Wir haben euch vor diefem hören fagen/ng 
einem Dferdenichts fchwerers anfomme/ dan 
das wendenim tummeln | onnddas biegen. 
Wann nun fchonein Pferdt fich angeben fot- 
terwiejhr jent gemelt/ etliche Curbeeten gleich 
auß zumachen; im fall cs fich zu dem wenden 
vübiegen im tuinlen auff ven Bolten fo bald 
nichtverfichen wolte/was mittel woltetjhr ge: 
brauchen/das Pferdt dazu zubringen/ wiejhr 
begehrt? 


u 


Diupinel. 


Sch bin froh ldap E. Map.diefe Frag fürs 
bringe: Dann in der YBarbeit diefes faft bey al 
len Pferdten/mwelchevon natur zur@äteichfür; 
migfeit geneigtfeynd / der eingige Stein deß 
anftoffes ift/manınfieauff den Dolten wenden 
ond biegen follen:fintemal man wol findet/die 
fich vorwarts/zur feiten/ ond rüchwarts tum 
fen laffen / aber zum wenden onnd biegen fich 
fchwerlich fchicfen wollen. Nichts deftomwenis 
ger fo werden wenig Pferde fich dDemfelben wi- 
derfegen/ warn fie umb den Pfeiler unnd zwi; 
fchen den beyden Pfeilern nachnorturfft find 

geübt! 
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auıforcir de läpaflaigez bienä propos, le geübt) onnd hernach der gebür fpafligire wors 
Cheualiers’cftantferuy prudemmentde den / alfodaß der Reuter fich der Fauft onnd 
la main,& des talons, en pratiquant tou- Ferfen vernünfftlich gebraucht/ond den Pfer: 
tesceslesons : leur ayant gaign&la me- dendie edächtnuß/den Arhem onnd alleobs 
moire,l’haleine, &toutesleschofesque erzchlte ftürf angemwonien hat. Gleichivol war 
cy-deuanti’ayfaitentendrea V.M.Tou. man etwa meinen Regelnnit recht ondnach 
tesfois foir qu’ on euft manque de bien meinem Sinn nachfommen mere / oder inder 
pratiquerleslegons que ı’ enfeignefuiuät That onder fo viel und mancherley Pferdteiz 
mon intention:ou que veritablement ilfe nes gefunden würde / | welchesvon Slatur fo 
treuuaftquelque cheual patmy vngrand widrig oder ongedultig were / Daß esfich nach 
nombre,dont la difhculte de fanatureou dem WBillen dep Reutesnicht wenden / biegen 
fon impatience, ! empefchaftdetourner; vnndgeradhaltenwolte : fo wird man folches 
deplier,& defetenir ufteau gre duChe- Pferde imfchrittauffden Bolten in dieruns 
ualier: Ilfaudraä telcheualle promener deherumb führen / darnach die VBofte in vier 
‚rondement de pasfur les voltes , puispar- theilen/ ond auff jedes vierthel das Pferdt ges 
tager lavolte en quatre,& l’arrefter droit radondjuft parirenmüffen. Want conun;zu 
&iufte,achafgue fois quele Cheualier s’ folchenparaden wird abgerichtetfeyn / fo oft 
arreftera , illeleueraen vne place quatre der Reuterjhm diefelbe geben wird / fölleres 
courbettes feullement fans tourner: pais auff einerftellein vier Curbetten allein auff- 
eötinueratournant de pas,arreftät,leuant nemen/ohne wenden:darnach fortfahren) ond 
quatre courbertesen vneplace ‚iufquesä im fehrittwenden/parirenjvier erhobene Eur: 


cequ’ilfoitafleureacettelocon. beiten auff einer feld machenlaffen/biß es fols 
che Leetion recht und vollfomlich gefaffer hab: 
L 6 Roy ” König. 


Apresm’auoir diequelbonefetvons Wannjhrmirwerdetangeseigthaben/ ig 
trouueza cettelegon ; vouscontinuerez fürcınen nugen jhr bey diefer Lcetion befindee/ 
voftredifcours: fo möger jhr darnach in cwrem Difcurß fores 

fahren. 


Plwyinel, Ylnvinel, 


SIRE, Leboneffe& quei’yrencon- Gnddigfter Herzidernuge /der darauf ers 
tre,eftquelecheual prend la patience de folget / iftdiefer / Daß das Pferd dadurch gez 
tourner & de plier depasiuftement, &de duitig wird/ onnd fich im fehritt gerad wendet 
s’arrefteriufte fans inquierude, & acha- vndbirget/juftond ohn einige Bnrub parire/ 
quefois quele Chieualierledefire: debien fo offtesder Reuter begehrt / auch / wanner 
cömecer vnecourbette quädilluy plaift, mil einegute Eurbrite anfahet /ond bald darz 
&d’en continueriufguesaquatre defer- auff vierde fermea ferme ohn einige Bus 

Figure. , me Aterme fansfaire defordre , cequele ordnung machet : welcheses leichtlich hun 
cheual peutayfem£t,l’ayantaprishorsde fan / diemeiles folches fehon anderfiwo gelerz 

la. Etlors qu’ileneftreduitä cepoind, net. Wann nunder Reuter fein Pferde dazu 
Aulieude faire les quatre eourbertes en gebracht hat / an flat dervier Curbesten auff 
vneplace,leCheualierdoittourner dou- cinerfice / foller feine Sand fanffe wenden) 
cemetlamain,&enaydantbienäpropos, vnndjhm zurechter zeit helffen:damitwirder 
il pourra cöme infenliblement obligerle esviwermersftdazu bringe] d5 es die vierCurs 
cheual 4 faire les quattre courbettes en  betten im wenden machen wird,&s iftnoch eiz 
tournät. Ilya encoresvne autrelesö pour neandere Lection für cin Pferde / welches alfo —, 
lecheual, de mefmehumeurqueceluy befchaffen/wiedas/ davonich rede) vi gelingt Sign 
duquel ieparle , laquelleaquelques vos diefeibe etlichen mol/jabißweilen beffer / dann 
reufhraufli bi&,& quelquesfoismieux,en- die vorige(wiewol alle beyde gut fennd ) unnd 
cor quel’vne &l’autrefocit bönes,q fe pra. sird diefelbe folgender geftalt practicire: An 
tique en cette forte : C’eftqu’ilfaucau flaseiner runden Volten / muß man ein vier- 
lied’vnevolteröde,en faire vne carreeaf. eekiges/zimlich weit/machen / wii follder Reuz 
fezlarge,quele Cheualier faflecheminer ter fein Pferde zur feiten auff eine Kini der 

fon a; picrz 
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73 
fon cheual.de coft€ , furvne deslignes du 
carr&,puisquelcspieds de deuätfafler vn 
quart de rond pour gaignerl’ autre face 
du quarre , fans queles pieds de derriere 
bougentprefquedeleur place , & quiils 
faffent vn angle prefque droitt , puis con- 


. tinuerainfi fur touslesquatre coftez : & 


lors que lecheual aurabien recogneu 


. eerte legon de pas, ilfaudra continuer & 


cheminer de cofte,de pas , & faire toutes 


les quatteencoigneuresäcourbettes, de 


lamefme pıftequ’on lesaurafaitrecognoi- 
ftreaucheual,en l’arreftanrau commen- 
cement & älafindes courbettes ; conti- 
huant auce prudence certelecon , fans 
ennuyerlecheualiufguesace qu’ilobeif. 
fefranchement & fans contrainte, Ce qu’ 
eftant; le Cheualierpourl’aduancer da- 
uätageäcequ il delire aulieu dela volte 
iuftementcartee,ilferavn carrelong , & 
conduiralecheualacofte fur! vne desli- 
gnes,puis eftantau bout;il prendra vn dc- 
myronddesefpaules , fans que lespieds 
dederrierecheminentque forte peu, iuf- 


‚quesäce quelatefte aytgaigne ’aurreli- 


gne droidtement oppofite : & ainfıcconti- 
nueradepas ; &lorsquelecheualreco- 
gnoiftra bien fapifte, illeleuera au bout 


. deslignes A courbettes,en arreftantauant 


que commencer,& en finiflant:& en bien 
pratiquant ceslesons fuiuant le plan qui 
en eft trace en laplanche fuyuante , le 
cheuals’accouäumera a la patience , & 


la volonte du Cheualier,& a garder la iu- 
- fte pifte de fon terrain,&zen feleuantfran- 


ehement & maniantatoutesiesfoisqu’ il 


yeltoblige. 


Le Roy. 
Ie cognoy bien queceslesons peuuent 


infalliblement,eftans bien pratiquees fe- 
lon voftre intention , acheminer le che- 


_ ualdanslaiufteobeiflance que vousdelfi- 


rez:maisi’aydel’impatience delevoirau 


 dernier pointqu’ille faut , poureftre 


bien adiufte. C’ eft pourquoy Monfieur 


de Pluuinel,continuez:carie prends plai- 
fisen lafuittede voftre difcours. 


Pluvinel. 


SIR E,quandlecheualeneft ä , qui 
tres-allegrement y peut arriuer( comme 
| voltre 


KömigliheKeifehul. 


’ 


viereckigten fpurpaflagiren : darnach folleti 
deß Pferde fordere Füffe ein vierehel eines 
Circkelsmachen / damit fieauff der andern 
feiten der vierecFigten fpur fommen/ alfo /daß 
die hinderfichey nahe in jhrem orth bleibe:dep- 
gleichen follen fie ein ccf / das fchier gerad fey/ 
machen: hernach auff alle vier feiten alfo con: 
finuiren. YBann nun das Pferd diefe Section 
im fehrite wol wird gefaßthaben / wird man 
diefelbe zur feiten im fehritt continuiren/onnd 
das Pferd auff allevier eefen eben in der fpur/ 
foman jhmgewiefen / Eurbettenmachen la 


fen! ond esim anfang onndendderfelben paris - 


renzdamit man vernünfftiglich und alfo / daß 
das Pferde nicht unluftig drüber werde / ans 
Halten foll/ biß es freymwillig unnd ohnezwang 


gehorche. Bann folches gefchehen! fo wird. 


der Reuter/damit er es noch weiter bringe /an 
fat der Bolten / die gerad vieredfigt fen / ein 
lange vierecfigte fpur machen! ınd das Pferd 
zur feiten.auff eine der vier hnien führen: war 
er zumend forien/cinen halbe irckel mitden 
DBügimachijalfo d5 die Hindarfiejüß fich von 
ihrer flelfe gar wenig verzücken/biß das Wferd 
fich mitdem KRopff zur andern Cini die ffrarfs 
gegenüberift/gewendet hab: ondalfo im fehrit 
forefahren. Wanndas Pferde feine fpurwol 
wirderfandthaben / folder Reuteresamend 
dertinien in Eurbetten auffnemen / ondeheer 
anfange/ihm sine parade geben/wie auch warn 
er anffhören will. Ian folche Schulennach 
dem folgenden Abriß recht werden pra 
etieire werden) fo wird fich das Dferdt zur ge 


gen freywillignach def Reutersbegehren hals 
ten / auchjuft in feiner fpur bleiben] onnd fich 
gern auffheben und tummeln laffen /fo.offt cs 
dazu angemahnet wird. 


König, 


Wirvermerefen wol / daß diefe Schulen/ 
wann fierecht unndn ach ewer meynung pras 
cticirewerden/das Pferde ohn allen smeiffel zu 
dem Gehorfam / denjbr erfordert / bringen 
Fönnenzaber wir haben ein groß verlangen/ d3 
legte ffück zunernemen/ inwelchem ein Dferde 
abzurichtenift / damiiman fagen Fönne / daß 
es recht juftire fey. Derbalben/ Diuvinel/wols 
fetin ervrerede fortfahren: dann wir an derfels 
benein gnadiges Oefallen haben: 


| Pinvinel, 


GnädigfterHer/warın das Pferde fo weit 
Fommen I dazues dann ohn allen mas 
rin 


dule getvehnen/ondden Kopff fampeden Br a. Dr 
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Königliche Peitfehul. 


yoltre Maielt& a tresbien iuge ) le Cheua- 
lierle doit promener de pas furles demie 
voltes,&zqu’ entreles deux demiesvoltes 


 ilyayede diftance deux fois lalongueur 


ducheual,oueenuiron. Ir ayant promene 
quelque peu » illuy fera faire vane demie- 
volteiufte , puis continuera cette leson, 
tanc que fonccheual luy refponde libre- 
ment:commengantpar vne,deux,troisou 

Jus,d’vnehaleine, felon cequ’ il iugera: 
äquoyle cheualobeyraaffeurement , c- 
Alantreduiräcepoindt , en yprocedant 
(comme Lay coufiours di , & diray tou- 
fiours)auec iugement. 


Le “Roy. 


_ Poutquoy le mettez. vous pluftoft fur 
les demiesvoltes quefur vneautre leson; 
& quelprofityrencohtrez-vous? 


Pluvinel. 


SIR E,lelefais poutce, qu’ileft beau- 
coup pl’facile aucheual de faire vne de- 
mie volte feulle,qu’vnevolteentiere,, & 
quedäslalesö desdemiesvoltes,ieluy cö- 
tinuc,&lerefoulsäauoirla patience & 1’ 
obeifläce de felaifler cöduirede la main& 
destalös par ledroidt ,& entournärävne 
main &al’autre,dansla iuftefie delapifte 
que ie defire,luy gaignant bien plus faci- 
lementl’haleine,quefurles voltes, eftant 


‚trescertain que failant bien vne bonne 


demie volte;ilen fera tresafleurement v- 
heentiere, laquelleiltedoublera tant de 
fois , quefaforce & fon haleine luy per- 
mettront: 


Le Roy; 


Vous croyez donc que le cheual fai- 
fänt bien vne bonnie demie volte , peut 
bien manier fur les voltes?Si cela et, ileft 
diufte,& n’eft plüsbefoin deletrauailler, 
finon pour l’entretenirenbonneefcole, 


Pluvinel, 


Si R E, Voftre Maiefte mepardonne: 
ta,s illuy plaift, ileftneceflaire de quel- 


73 
bringen ift(wie ED. fehr wolgenreheilt Ha> 
ben) fo folder Reuter esim fchritt auff halbe 
Bolten pafligire/ alfo d5 swifchen den ziwoen 
halden Bolten ohngefchr zwo Pferdislänge 
feyen. Wann er es einwenig wird fpafligire 
haben / fo foll erjhm einejuftehalbe Volke 
machen laflen /ond folche Section fo lang con 
tinuiren /biß das Pferde freymwillig gehorche/ 
der geftalt/d3 er mit einer/zwo/ drey oder mehr 
in einem Achem anfange I nach demer erfen? 
nen wird/daßdas Wferd indem fland/ dazu cr 
es gebracht / ohnfehlbarfich wird Ienfien wol- 
len /onnd foll er hierin vernünfftiglich (wie ich 
alzeit erinnerthab / onnd noch ferner erinnern 
wilverfahren. 


König. 


Warumb braucht ihr mehr diehalbe Vol 
ten/dann einandere Lection / vi wa Dortheils 
habt jhrdabey? 


Diuvind. 


Gnädigfter Herr I Sch ehueesdarumb/ 
dieweil esdem Pferdt viehleichterift/ einchal- 
be Nolte zumachen /danneine ganse/ onndin 
den halben halteich es an unnd gemehne es zur 
Gedute onnd Gehorfam / daß es fich mitder 
Fauftiond den Ferfen gleichauß/onnd von ei- 
ner feiten zur andern juft inder fpur /wieich bes 
aehre /regieren laffe : fo Fan ichjhm auch hiez 
durch leichtlicher / als auffden Volten / einen 
guten Achem angewininen: ondift gewiß / daß 
ein Dferdet/ wannesnur eine halbe Bolte wol 
wird zumegen bringen fönnen / gar leichtlich 
eine gange machen/ond diefelbe fo offt/ als feiz 
ne&tärceondder Athemes ihm zulaflt/ver> 
doppeln wird: | 


König, 


Gohaltetjhr dann dafüridaß wannein 
Vferde eine gute halbe Bolte machen fan I es 
fich wol auffden Bolten tummlen laffeewars 
dem alfo ift / fpift es juftireiond bedarff es Feiz 
ner andern vbung /dann daß es in dem/imas es 
gelernet / onderhalten werde; . 


Plupinel, 


Gnädigfter Her/E-May wolle mir ver 
zeihen : es find noch etliche Schulen nöhtig/ 


queslesons,poutrendrelecheual quien 
eitlä,au point ouie defire , quichideluy 
(Figure, 6. Apptehidreä bien manier decofld, ceque 
, le 


damit das Pferde I welches foweit fommen) 
da zu meinem vorhaben gebracht wwerde/ Send Die 86; 
lich / daß mancölehre ir feitwarssrechtzu Sig. 
"A tum» 


x 


74 


le Cheualier peut enlepromenant de pas 


de cofte,delamain, &dutalon ; puisob- 


"eiffant bie de pasleleuer de deux ou trois 


— 


Figurex7: 


courberresäla fois, continuant ainfı de 
pas &äcourbettes, [elonle iugement & 
kadiferetion , tant quele cheual obeifle 
franchement,&repenned’vn talon & de 
V’autrefanss arrefter, tant de fois qu ıl 
plaita au Cheualier:puisilluy faut conti- 
nuer la mefmelegö ducolte desa & dela; 
maisaulieu qu’en cettepremierciegonie 
nedclire pas,queleCheualierlelaifle ad- 
uancer , aucontraireie veux qu’ilconti- 
nuecetteleson en auant,tant d’vnralon 
quedel’autre, ce quelecheualfera fort 
facilement,& letreuuera plusayfe,ehce 
qu’allant en auantiln’eft pas ficontraint 
qu’ allant de cofte fans aduancer ; mais 
pour ce faire !’ ayde de I’ iomme eft.vn 
peudifferente, pource giie de cofte fans 
aller en auant , le Cheualier n aafaire qu’ 
a empefcher que fon cheual ne le tran. 
fporte,enle fouftenant;& portantla main 
doucementducofte ou il veurqu'il aille; 
approchantletalon , fgauoir eft a main 
gauche,y porter lamain&ayder dutalon 
droid,louftenant dugaüchg,fi befonn eft: 
&amäindroicte,yporterlamain, aydet 
du talon gauche,en fouftenant du droid, 
felonlaneceflite.Mais pouraller de cofte 
en auät,fic’cft la main dröidte, ilfautpor- 
terlamaincomme.ditelft,enlafouftenant, 
& de plusfoultenir le cheuäl des deux ra- 
lons enlechaflant enäuant, & l’ayder du 


talon gauche plusque du droidt ; conti- 
nuantainfiä l’autre main,iufquesäcegu 
ilrefponde librement. 

Le Roy. 


U 


A quoytrouuez vous quecettelegon 


 decoft&en auant puiffe feruir, puifque le 
“  eheualfgaitdefiamanier decofte? 


Pluvinel. 


SIRE;Ilefttres-neceflaire quelecheual 
fcache manierdecofte ‚en allant en auät, 
pour cequ’en maniant parle droidt ,s’ il 
fe jettoit{urvntallon , oufur l’autre , RE 

gu’il 


Königliche Beitfehul. 


summeln : mwelchesder Keuter wirdäu wegen 


bringen Fönnen/waner das Pferde im fchrite/ 
zur feiten mie der Zauft onnd Zerfe fpaflägire: 
danach wann esim fehritt wol achorchet/foll 
er €8 ziwo oder drep erhobene Curberten auff 
einmalmachenlaffen/ond mitdem fchritt ond 


urbetten/nach feinem gutachten /anhalten? 


bißdas Dferdtfreywillig gehorche / unnd fok- 
ches auffanmahnung einer onnd der andern 
Serfe / ohne flillftand / fo.offeder Keuter will 
widerhole: Darnach muß mandiefelbefection 
von einer feite zur andern continuiren. Aber 
gleich wieich nicht wil / daß der Reuter indiez 


‚fer erften Sectiondas Pferdt laffe fortgehen: 


alfo begehreich / daßer bernach diefelbe gleich 
auß fo wol mit einer/ alsder andern Ferfecons 
iinuireswelches das Wferdigar leichtlich wird 
verzichten Fönnen! ond wird jhmnit fo fchwer 
fallen / wie das vorige / fintemalwann esfür 
fich gehet/es nit fo gezwungen wırd/ale wann ı 
es zur feiten allein onnd nicht fürwarts gchet. 
Die hülffeaber I die hierin muß gebraucht 
werden/ iftetwas ongleich.. Dann warın das 
Pferde alleinzur feiten onnd nicht vorwarte 
gehetifo Hatder Reuter anders nichts zuchun/ 
dann daß er hindere/daß das Pferde nicht mit 
ihm fortwifche I onnddaß er cszurück Balte/ 
darnach die Fauft fanfft zur feiten wende / das 
hiner das Pferdt haben wil / und die Ferfe ans 
fegesnemlich /d3 er die Fauft zur linifen Hand 
ivende ] onnddem Pferde mit der rechten $erfe 
helffe/imit der lindken aber/fo es von nöhte/ inz 
halte: zur rechten aber die rechte Fauft wende) 
onnd dem Pferde mit der lincken Zerfe heiffe/ 
und mit derrechten / nach dem esdie notturfft 
erfordert / inhalte. Wann man aber zur feiten 
fortgehen wil/ ift es zur rechten / fomuß man 
die Fauft/wie gemeldt/dahinwenden ond hak 


ten /ond das Pferd mieden bepden Ferfenfaf- Die 2 
fen/ ondesfortreibe/ doch mit d fincken Ferfe S1gUt 


ihm mehr / dann mitder rechten / beiffen : alfo 
foller fich hingegen auff der andern Seite verz 
halten/bißdas Pferd freymwillig folge. 


König, 


Wazu befinderjhr dag diefe Lecrion zur feis 
ten fürmwarts dienen Fönne / fintemaldz; Pferd 
fchon weiß /wiees fich zur feiten tummeln folle 


Diupinel, 
Gnädigfter Herr) Esifthochnähtig / daß 


das Pferde wifle/wie es fich zur feiten tummile 
ond zugleich fürwarts gehen fol. Dann warın 
man es fürwarts tummelte/vn denlauffnach 
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ar BöniglicheReitfehul, 


u’ilnefuft accouftume prendre les ai- 
.S vntalon feulenallantenauant, on 
ne le pourroit pas tedrefler fans defor- 
dre, & fans perdrelacadance ; dautant 
quefentant approcher vn talon plus que 
Yautre; ilpenferoitqu onle vouluft fairc 
aller de cofte feullement:: Mais eftant ac- 
couftumeä prendre l’aided vntalon ‚ou 
del’ aurre,enallant en auant , cela le re- 
dreferaaffeur&ment , fansqu ilmanque 
nyälacadance,nyafa bonne pofture: au 
contraire parlailferaparoiftre fon extre- 
meobeiflance: 


Le Roy. 


lecroyquelecheual qui obeitiufques 
lä,eft au periode dela perfection des plus 
grandesiuftefles. 


Pluwinel, 


SIR E,Ils’en faut encor vn article qu’ 
ilne foit touta fait digne de fe dıre par- 
faitementacheug,quieft d’ aller en arrie- 
re:& pourle luyapprendre ‚le @heualier 
ledoit conduire le long d’ vne muraille; 
&l’artirerdoucementenarriere ‚de pas: 
puisluyayantfaitrecognoiltre , leleuer 
deux ou trois courbettes ou plus en vne 
place, &tirer enarriere deux outrois pas 
&ainfıallerleuant & tiranr en arriere de 
pas, par quatreou cingreprifes , remar- 
quant le Cheualier que pour faire ma- 
nierlecheual parle droit; fur les demies 
voltes,furlesvoltes, & decotte,ille fauc 
peuaiderdelamain , ficen’eitenlafou- 
ftenant,ouenlatournant , maısenarrie- 
te , ileft befoing de l’aider delamain a 
touslestemps,le tirant doucement com- 
me deuant,tetomber enterreauecl aide 
destalons,vn peu plusenarriere , fanss’ 
aneruerfifort futleseftriers ; & fans por- 
terbeaucoup decontrepoidsdu corpsfur 
les hanches comme aux auttes mouuc- 
mens du cheual. Ce qui eftant execute 
bien a propos;le cheual fans doubte fera 
bien-toft quelques courbertes enartiere: 
auquelcasillecareflera fort,&continuät 
de le cötenter, ılpr&dra gardede ne l’en- 
nuyer pas, pourceque volontiersils fc fa- 
chent plus de manier en artiere que de 
touteautreforte de Maneige. Ayant con. 
tinue cetrelegon quelques iours,enlede- 
fennuyant routesfois aucommencement 

par 


75 
einer oder der andern Ferfeneme / und eshicht 
gewwehnt were diehüff einer Ferfen allein im 
fürwarts gehen anzunemd/würde man es oh 
pnordnung onnd verenderungder Cadens nie 
wider zurecht bringen fönnen. Dann wann 
es die eine Ferfe mehr alsdie ander fühlet/iwird 
cs meynen / daß man es zur feiten treiben wol 
le. Aber wait es gewehne ift/die hülffeder einen 
oder der andern Ferfe anzunemen / ond gleich? 
wol fürwarts zugehen / wirdesohnezweiffel 
in feiner Cadenkonnd guten Poftur bleiben) 
onnd dadurch feinen eufferfien Gechorfam be 
weifen. 
König. 

Wir halten dafür/das ein Wferde/ warn eö 
zu folche Gchorfam gebracht wird / die höck? 
fie volfommenheit der fürnembfien Schuz 
lenerlangt habe: f 

Diuvind, 

Gnddiafter Her: noch einsmangeleihm/ 
dak man jhin folches [ob nit Fan geben / nemibs 
lich/d5 Rückwarts gehen. Damit cs nun fok 
cheslerne / fomußder Reuter es neben einee 
Mawer führen) unndim fchrittfanfft zu rück 
ziehen:darnach alscs folches gemercft/es zwo 
örcy over mehr erhobene E urbetten auiff einer 
fielteniachen laflen / ofi eszweeoddren fchrite 


zurück ziehe: foichesmuß man Hier oder fünff 


malswiderholen: und wird der Reutcrdiefesin 
acht nemen / daß warın mandas‘|Nferot fürz 
warts auff halben oder gansgen Volten/ unnd 
zur feiten tummeln wil I manfich der Fauft 
ivenig gebrauchen muß /csfeydanndaßman 
diefelbe vberfich Balteoder wende : aber im 
tücwarts gehen muß man dem Pferde zujez 
derzeit mit der Faufthelffen ond es/ wieobgez 
meldet /fanfft zu rück ziehen /ond wider auffdie 
Erd michülff der Ferfen fallen / doch ein es 
nig mehr rüchwarts/ vi fich aufföen Bügeln 
nicht zu fleiff haften/noch aufföen Hüfften ein 
folches gegengemwicht mitdem Jeib/ wie in ans 
dern bewegungen dep Pferdes/machen. War 
fotches füglich wird volnzogen werden / 
fo wird d5 Pferde bald etliche Eurbettenrück- 
wartsthun: auffwelchen fallder Reuter jpm 
fehr fiebFofen /onnd es bey gutem millen erhale 
ten foll: Dann fleiß hiebey anzufehren ift! daß 
esnicht onluftig und onwillig werde/fintemal 
das rücfwarts tummlenjhnen verörieplicher 
ift/ dann feine andere Schul: Wann erdiefe 
Lcetion etliche Tag eontinuirt/ond das Pferd 
bald im anfang mit etlichen gangen oder halz 
2 #: ben 


76 
parquelquesvoltesou demies voltes , il 
tteuuera que fon cheual y obeyra fran- 
chement,& lorsillepourraajufter parfai. 
tement: nf 


Erg 


Quelle eft lafin& la conclufion detou- 
tesles iufteflest = Bi 


I} 
sz" ht 
“u 


SIRE, cefontles bonnesvoltesbien 
rondes, lefquellesilfaurquele cheualfa- 
ce larges,moyennes, & eftroites , ala di- 
fcretion du Cheualier:car commei’ay dit 
au commencementde mon premier dif- 
cours,toutce quele cheualtrenuele plus 
difhcile , eftdetourner & demanier fur 
lesvoltes: C’eft pourquoyiecommence 
& finis parlä : &lorsquefranchementle 
cheuaifaitdes voltes dela forte que ie les 
viensdedire,ileftä la perfedion de tou- 
teslesiuftefles, ce qu’ilne pourroit exe- 
cuter ‚ s iln’auoit pafl€ par touteslesob- 
eiffances quei’ay faitremarquer d voftre 
Maiefte,lefquellesacquifes ‚ ilpeut veri- 
tablement manier fur les voltes,& chan- 
gerdemainiuftesansfortirdu rond , ce 
qu’autrementilne pourroit executer;ny 
le Cheualier s’afleurer de le faire manier 
iuftemenrä toutes heures. 


Le Roy. 


Pourquoy eft-il neceflaite que le che- 
ual aye pafl£par tant de legons diuerfes 
pour bien manier fur les voltes,&changer 
de main? 


plurvinel, 


.'SIRE ‚ilfaut premierement pout con- 
duire fon cheual rondement fur lesvol- 
tes,qu’ilfouffrela main, qu’ il ayebon & 
iufte appuy ; fans branler la tefte pour 
quoy quecefoit,qu’ilailleen auant pour 
lestallons : & qu’ils’arreftea routesles 
fois qu’ilplaiftau Cheualier : qu’ilobeif- 
feauxtalonsdega & delä,qu’ ilfeleue , & 
prenne vne cadance iufte & &gale, qu’il 
fouffre les aydes & les ehaftiemens de la 
‚main, &destallons,pourcequelfileche- 
ualallant fur les voltes,n’auoit "obeiflan- 

. ce parfaite de toutes ces chofes , ilne 
pour- 


Koniglihedeitichul 


ben Bolten ertuftirt ] fo wirder befinden daß 
esfreywillig achorche/onnd alfdann wirders 
vollfommlich jufisenFönnen, 


König. 


Welches iftdas End ond der Befchluß ak 
fer Schulen. 


Diupinel. 


Gnädigfter Herr ı Esfind die gute unnd 
rechtrunde Boltö/mwelche dz Pferd breit mits 
telmäffig und eng/nach dep Reuters belieben! 
machen foll. Dann wie ich im anfang meines 
erften Difcurß gefagt I dem Pferdnichts 
fchwerers anfompe / dann das wenden / onnd 
tummeln auffden Bolten: Darumbich das 
mit anfangeonnd befchliefle: ennd warn das 
Pferde die Botten / wieich jegt gefagt I frey- 
willig machet/fohat esdie volfommenheit als 
ler Schulen erreicht / zu welcher csnicht wär 
de gelangen fönnen / wann esnicht zum &es 
horfam in allen denen flücken / dieich jege &; 
May erzehlet Hab / were abgerichtet worden. 
Wann eonun diefelbe erlangt hat / fofanes 
fich auff den Potten rechtfebaffen tummien 
laffen/ond die Fauft juft wechfeln/ alfo daß es 
außdem Lircfelnicht weiche: welches esfons 
fien nicht würde verzichten noch der Reutes 
gewiß fenn Fonien/ daß es fich zu allen fiunden 
würde juft tummelnlaffen. 


König, 


MWarumb muß das Pferdt in fo vielonnd 
mancherley Schulen abgerichter werden I das 
mit esfichrecht auff den Bolten tumten laffe/ 
onddieaufider gebühr verwechsik: 


Diuvinel. 


Gnädigfter Herziwann man eindferd im 
Eircket herumb auf den Wolten tumten will/ 
fomuß eserftlich die Fauft teyden / fich durch; 
diefelbe regieren laflen ] ein gutes anlehnen ha; 
ben/denKopff Feiner vrfachen halbe fchüttein/ 
mit den Ferfenfich forttreiben laffen / vnd fo 
offt esdem Keuter gefelt / pariren/ den Ferfen 
von einer feiten zur andern gehorche/fich auffs 
heben / einejufteonnd gleichförmige Cadenk 
nemen / diehülffe and firaffe beydes der Fauft 
nd der Serfen annemen: fintemalein Pferde 
auff den Bolten / wann esnicht in allen diefen 
fürken einen volfomlichen®ehorfam Ienftete/ 

fich 
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Bönigliche Beitfehul, 


pourroit pas fe laifler cöduire d’vne pifte 
largedesefpaules,& eftroit des hanches, 
large des haches &eftroit des efpaules,al- 
lättrop en auät:eftrevn peu,ou troprete- 
nueftre porte en auät,nychangerde main 
ärouslesteps. Bref, en vn möt;fairetou- 
teslesfigures qu’ilplairoit au Cheualier, 
fanscette parfaidte cadäce & obeiflance 
delamain & destalons en toutesles for- 
tesdont i’ay difcouru ä voftre Maiefte.C’ 
et pourquoy (SIRE)ien’ay point parle 
du moyen qu’ il faut tenir pour appren- 
dreaucheualachanger de main,puis qu’ 
eneltanra cepoind;illepeutfairea tous 
lestempsqu'il plaira a celuy qui eft def- 
füus. Voftre Maiefte pouuant demeurer 
tres-certaine qu’allantbien parle droict 


Figute29. enarriere , decofte en vne place fur les 


voltes & fur les demies-voltes : Il peut 
tres-afleurement changer.de main fur les 
voltesa toutes les fois qu’on voudra ‚fans 
fortir delaiufte piftequ’onluy aura mar- 
quee: 


Le Roy. 


Voyla donc lecheuala iufte de tout 
poinra courbettes &terreäterre,au mo- 
"ins comme i eftime. C’eft pourquoy ; 
Montieur de Pluuinel , dites moy;s il y 
aencore quelque chofe a faire pour me- 
nerlescheuaux a vne plus grande perfe- 
etion. | 


Pluvinel, 


Non (SIRE )car tour cheual quieft 
atriucäcepoindt , fepeut dire parfaite- 
mentdrefle &tres-dignedeleruir V.M. 
ne le pouuant pas fouhaitter dauantage a 
vn cheual terre ä terre & a courberes , 
quece queieluyayfaitentendre.Partant 
(SIR E)ie finiray icy lafeconde partie de 
cerouurage, afın den’ennuyerpas V.M. 
par vn trop long difcours,que ie conti- 
nueray toufiours quand elle aura aggrea- 
ble demelecommander. 


Le Roy. 

Ce fera done pour demain lerefte.Mais 
ie veux que pour conclurre cette fecon- 
de partie, vous mefaciez enrendrelarai- 
lon pourquoy vous faietes trauailler cer- 
tains cheuaux auec des lunettes en leur 

| don- 


4 
fich niche würde auff einer fplur mic den Büs 
gen weitonnd’den Häffteneng /dann mit den 


Hyüfften weitunnd mit den Bügenengregier 


renlaflen / onnd etwasmehr fürwartsgehen/ 
fich einwenig oder viel zurück halten laflen/ os 
der fürwartslauffen / onnd die Fanftzu jeder 
zeit nichtverwechfeln. Rurg onnd mit einem 
wort zufage/ eswürde fich ohndiefen volfom; 
menen GchorfamnachderFauft und deners 
fen / wie &. SM. ich denfelben befchrieben habI 
in alle forın nach deß Reuters wolgefallen nit 
fchickennoch begeben Eönnen. Bnnd darumb 
hab ichnit gedacht/durch was mittel d; Pferd 
fernen Eönne / die Fauft verwechfeln / diemweil 
wann es dazu gebracht worden / esfolches zu 
aller zeit/wann es dem/der draufffigt/beliebee 
wird ehun Finnen. E.May.mögendeß gewiß 
feyn 1 daß wann ein Pfrrdtrechtvorvnd rück; 
warts / dann zur feiten auffeiner ffelleinden 
sangen ond halben Bolten gehet/es die Hand 
ohnfehlbarlich / fo offtmanes begehrt / auff 
den Bolten wird wechfeln fönnen! alfodaßes 
außder fpur I dieman ihm gegeichnee/ Erines 
megs weiche, 


König: ’ 


So ifinun das Pferde / onfersermeffens) 
allerdings zu Curbetten unnd bey der Erdjus 
fire. Derbalbe fageons /Wluvinel/ob noch etz 
was ferner zuthunfey /damitdas Pferdnoch 
zu einer gröffern volforfienheit möge gebracht 
werden: 


Dlusinel, 


ch weißnichts weiters/Gnädiafter Her 
Dann wann ein Pferd fo weit fornien/ fomag 
man wol fagen / daß es volfomlich abgeriche/ 
ond allerdings wärdigfey/ E. Ma: zudienen/ 
vnnd fanman von einem Pferde bey der Erd 
vnndin Curbetten nichts mehr wünfchen/ ala 
mas derofelbenich zuerfennen gegeben. Ders 
halben ich den Andern Theil diefes ABerefe 
biemit befchlieffen wil,damit E: Ma: ich mit 
einem garzu weitläufftigen Difcurß nit ver> 
drießtich feysond bin ich bereyt /denfelben auff 
diro Gnädigften Befehl zu volführen: 


König: 


&o wollen wir dann das vbrig bi Mor; 
gen fparen. WBirbegehren aber /dag ihr zum 


Hefchluß diefes andern Theils uns berichtet! 


warumb jhr bey abrichtung erlicher Pferde 
euch der Brillen gebrauchet I vnnd auß was 
Q prfas 
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donnantleson „neleur oftanr pointrant 
r 


noaurt 


qu’elle dure. 
Pluvinel. 


_ SIRE,Ilyadescheuaux mais fort peu; 
(& peuteftre pasvn entre mille Jquiiont 
‘ficoleres, impatiens,pleins defeu, fi en- 
nemisdel’obeiflance ‚ fifenfibles, auech 
peudememoireäretenirlebien , quele 
plus fouuent ils entrent en de telsdefet- 
poits, qu'ils feprecipitent par tout quel- 
queperil qu’ily aye, fans apprehender 
quoy quecefoit. Aufquels cheuaux tion 
leur mettoit des lunettes pour leurempe- 
{cher partiede cettefacheufe colere ; ıls 
ne laifleroient de faire les meimes cho- 
fes,pource qu’ilsne fontpoint.plus aueu- 
gles auec les lunettes que lors quele de- 
fefpoirlesfaifit , quileurfafeine les yeux 
detelle forte qu’ ils ne s’ apergoiuent de- 
quoyquece foirquelque peril qu’il yait. 
Maisauffiilyenad’autresdontla colere 
n’eftpasfi violente , & dont lamemoire 
eftidelicate, &l’efprichi aife ädeftour- 
ner; quelemoindreobiedt qui fe prefen. 
tedeuanteux durantlalegon ‚ilsnefon- 
gent nullement ä ce qu'on les force de 
leur faire conceuoir : c’ eft pourquoy a 
tels cheuaux il eft fort bon de leur don- 
nerleson auec des lunettes , eftanttres- 


certain qu’ilsapprennätmieuxlacogneif. 


fance & obeiflance delabride , & dese- 
fperons,parce qu’ils ne peuuent auoir d’ 
‚ apprehenfion ny de diuertiflement. Et 
quand ils fcauent manier , ils execurent 
bien plus facilement & auec plus de lege- 
retea la main de la bridetoutes fortes de 
Maneiges : c’eftä fgauoir en vne place, 
parledroidt, decofte, &enarriere : car 


Figure 36 fürlesvoltes ,. ilfe faut bien donner de 


garde delesyfaire manierpendant qu/ils 
ontles yeuxbouchez,parce qu'ils’ cftour- 
diroient & tomberoientafleurement. Er 
peut le Cheualier ürerdegrädes vtilitez, 
& fe facilıter vne promptevoye pour aiu- 
fter {on cheual par lemoyen.des lunettes, 
encequilluyapprendfansinquierude & 
fans.diuertiffementä obeyr ala main de 
labride &auxtalons. Etleprenantapied 
par vne des rennes tout pres de la bran- 
che du mors,auec vnemain, letiranten 
auant,puislefaifantreculer, le pouflant 
{urlamaın droite , le tirant fur la gauche: 
& en changeant , le prenant de l’ autre 
“ main,puispaflant de l’aurre cofte du che. 
ual 


KönigliheReitfehul. 


prfachen jhr diefelbe/in wehrender jrer£ection] 
damit blender. AA dee ya ic 


Nlupinel, 


GnädigfterHer:/ Man finder Pferde/ wie 
wol fehr wenig/ vi onder taufendr faum eins] 
mwelchefo follerifch/ongedultig/fewrigimider; 
fpenftig ond fügtich feynd/ onddas Gureder; 
maffen bald vergeffen /d5 fieleichtlich in Bu; 
finnigfeit gerabten /onnd fich allenthalben in 
Gefahr fürgen ı ohnerachtet/ wiegroßpnnd 
Augenfcheinlich daffelbefey. Wann manden 
Pferden die alfobefchaffen / Brillen aufffes 
sen wolte/ folchenböfen Zorn ihnen zum theil 
zubenemen/würde man damitiwenig außrich- 
ten. Dann fiedurch die Brillen nicht mehr 
geblender werden / als fiefchon zuvor feynd/ 
wanndas Würenfieankompe/ welches jhnen 
das Geficht der geftalt verfinftere / daß fie die 
Sefahr/fojhnen vor Augen fchtmebt/nicht fe 
ben noch achten. Mergegen find andere/ deren 
zorn nicht fo beffigift / unnddieeinzare Ge 
vachenuß habe auch fich batd jr machenlaf- 
fen/alfo daß ds geringfie / welches ihnen in der 
£cction vorfomt /fic leichtlich davon abiwidery 
dasmaninfiebringenwil. Solchen Pferden 
kynddie Brillen fehr nüglich / wann man fie 
abrichtee: fintemales gewiß ift /daf fiedurch 
foich mittel ein ding vielehefaffen/ unnd dem 
zaumond Sporen gehorchen lernen/ dieweil 
fienichts fehenjdeffen fiefich zubefahren/ oder 


daß fievonjhren Gedanden onnd Fürnemen . 


abwende foöndee:fo fallen fie auch im Tumlen 
(da fie anders abgericht ) wielleichter auff die 
Fauft /esfey auff einer ftelle/ gleichauß / zur 
feiten/oder rückwarts. Bolten aber muß man 
ihnen / folang fiegeblende/ nicht zumuchen/ 
weil nichts gewiffers /dani daß jhnen gefchwei- 


meln /ond fiedahero vbern hauffe fallen würz 


den. Alfo Fan ein Roßbereüter mieden Brillen 
groffen nugen fchaffen / unndfein Pferde da; 
durch vichleichtlicher abrichten / daß es ohn 
DBnruhe nd Abwendung auff die Faufwar; 
telonndbeyden Ferfengehorche: manner fich 
nemlich neben jhm zu $uß fellet /derZügel eiz 
nen gar nahe bey der Stangen faffet/esdamie 
fürwarts zeucht/zaufftes wider zurück, fchies 
beteszurrechten Sande / zichetes wider auff 
die finefe:darnach umbmwechfelt/es mitder anz 
dern Hand faffee / onnd tritter auffdieandere 
feite/fchieber esauffdiehinefe Hande/ sichetes 
wider auffdiercchte/ und fehlägt es gar fanffe 
mit dem fliclder Spißrute wider den Bauch/ 


et 
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auffdasce mitdem Ereugauffdie andere fer 
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m in droice ‚ &le frapper douce- 
imentau v ntre dumanchedela houfline; 
pour Jay: arte füyr lacroupe del’autre co- 
it&,tellement que par cette metliode bien 
we apropos, onluyapprend tous 
les uemensdelamaindelabride;lef. 
quelsfgachant , &fuyantlecoupau ven- 
tre ; on lepeurapres porter desä & dela 
commeonveut:enletenantcommeray 
dit,d’vne main parles branches du mors, 
&lefrappantdel’aurreau ventre.Voftre 
Maiefte peutdonccognoiftre ‚commme 
ilya quelques cheuaux aufquels ce mo- 
yen efttrespropre commele plus doux;le 
plusbrief, &le pluscertain pour luy ap- 
prendre l’obeiffance de la main , & des 
tallons,que i’aytoufiours dit eftrele feul 


fecretdelafcience dontiayl’honneur d’ 


entretenit voftre Maicfte. 


Fin de la denxiefime Partie, 


 Bönigliche Beitfhul, 


ufferfurla main gauche ‚le tirer 


Derftandgebrauchee / fowisd man ce leicht; 
lich ale Bewegung der Fauft Ichren/on wani 
esdiefelbeverftchet /onnddiefkreichinder feice 
zu meiden weiß / wirdesfich nach dep Neuz 
ters gefallen/von einer feiten zurandern / bald 
hie/bald dahin/führen undereiben laffen/ war 
man €8] wie gemeldet / micder cinen Fauft bey 
dem Stangen Zügelheie/ond mitder andern 
indie Seite [chlägt. Alfo vernemen E. May. 
daßetliche Pferde find] denendiß mittel / als 
Das gelindefte /Eurgteond gewiflefte / fehr wol 
dienee | fiezulehren / auffdie Fauftwarcen / 
vnd den beyden Ferfen gehorfamen/darin/ wie 
ich alzeit gefagt I das gang Geheimnuß der 
Kunf vnnd AWiffenfchaffe / von welcher 
x BL Em: May: zupnderzichten/ 


Endedeß Andern Theile, 
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LINSTRVCTION 


EN L.EXERCICE 
DE MONTER 
a Cheval, 


‘Par Meljire ANTOINE DE Pivwvineı, 
Efeuyer principaldefa 
Magjefte: 


TROISIESME PARTIE. 
Le Roy. 
28 ' ONSIEVR de Pluuinel, 


a teprenez le difcours que 
& laiffaftes hier , & me 
Ei) IE dires quelsaurresairsily 

IN a apres celuy de terre a 
AR = rerre & de eourbettes ; 
Bref ‚entretenez-moy de toutcequide- 
pendde lacogüoiilance de cet exercice. 
Car iene veux pas ignorer aucune chofe 
quien depende: | 


Pluyinel, 


SIR E,eneor que mon humeur nefoit 
deparlerbeaucoup ; aymant dauantage 
lesbonseffeäsquelafüperfluitede paro- 
les:neantmoins l& commandement que 
voftre Maielte me faidt jointäla louable 
euriofite qu elle a d’apprendre la vertu, 
m’ a denne vn contentement fi parfaidt, 
que ceferala feule caufe qui m’ obligera 
de donner au public vn tefmoig nage 
dureflentimentquej enay ; en tragant 
fur le papier partie du difcours dont vo- 
ftre Maiefteaagreable que ie l’entretien- 
ne,Ilyadonc(SIRE)feptfortes d’airs qu’ 
en peut apprendre aux cheuaux : maisä 
prefenton nen pratique que quatre, qui 
font terreaterre, Courbetes, dont i ay 
defia parleä voftre Maieft$, les capreoles; 
&vnpasvnfault, queanciennementon 
nommoitle galop gaillard. 

Le Roy. 


if? PU Sg 
pt = e er, % en 


a z << N 2 - fo (e? 
N TREE 


Königliche Reitfcehut 


Hem ANTO- 
ni) de Pluvinel, Königl, 
Nojeftät in Sranckreich Ober 


Stallmeifters: 


Strittr I ßail. 

König. 

$uvinel/ Fehrer wider zu ew- 
rem Difeurß/ denjhr geftern 
ıbgebrochen habt / onndfagt 
ons / wasnoch für andere 
Schulen feynd nach denen 
beyder Erde ond den Eurbets 
ten/ond verhalter uns nichts /wasderZßiffen? 


fchaffe diefer Runft anklebt. Dann wir alles 
willen wollen] was dazu gehört. 


Dinvinel, 

Gnädigfter Herr) WiewolmeinWaturnit 
ift/ daßichvielrede/ond die Thaten mirlieber 
fennd als vberfläffige YBort : fo hatdoch Eiw. 
Map-befehl/onnd die (öbliche Begierd/die fie 
hatıdie Tugendt zu lernen / folchen nachtrurf 
bey mir / daß ich nicht werde onderlaffen Fönz 
hen/diesrewd/die ich Davon empfinde/offentz 
lich zuerfennen zugeben / vn einen theilmeines 
onderzichtsiden E. Ma. von mir empfangen/ 
auffs Papier zubringe, Damit ich nun/Önd- 
digfter Herr/zur Sach Ffomme / fo findficben 
Schuleniinwelchen man die Pferd abrichten 
Fan I von welchen heutiges tags nur vier pras 
eticire werden /nemblich bey der Erd/ die Kurs 
betten/von welchen ich biß daher achandeltjdie 
Eopreoleniond ein fchrittimfprung / welchen 
man vorzeitendas fröliche galopiren zunens 
nen pflegte. 


| | 
König. 


Königliche Reitfhul, 


Le Roy, 

Puis qu’ ilme refte encor äfgauoitle 
Maneige de capreoles&d’vnpasvnfault, 
commensons par les capreoles, & medi- 
tesceque c’eft, 


Plwyinel. 


"SIRE , Les vtayes &bonnes capteoles 
hefont autre chofe que des faults que 
fait le cheual a temps dans la main & 
dansles tallons; fe laiffant fouftenir del’ 
"vn,&cayderdel’autre:foir enauant ; en 
vne place,fur les voltes,& decofte.Neant- 
moins tons lesfaults ne fe peuuent nom-= 
mer capreoles ; mais ceux-lä feulement 
quifönt hauts & esleuez tour d’ vntemps; 
8 le cheual eftatit en l’air & la fin de fa 
hauteur quiefpare entierement desdeux 
piedsde derriere , enfaifant refonnerla 
Jointure desdeuxiarets, & quı cofitinuc 
cetteadtion , tant quefaforce & fonha- 
lainedure ,yemployanttoutefa vigueur: 


lecroy qu’ il fe'trouue fort peu deche- 


maux qui foient capables debien manier 


de cetair;C’eft pourquoy ditres-moyles 


qualitez qu’ il fautqu’ilayent: 


Pluvmel. 


SIRE, Ilfetreuueälaverite fi peü de 
&heuaux qui puiffentnaturellement bien 
manieräcapreoles,gueien’ en ay jamais 
veuenvoltreRoyaume que quatre;qui a- 
ec force & legerer& tout emfcmble ; a- 
yentmanie de cerair; &encor des quatre 
ien’en ayveuqgu’vn quiaye atteintceite 
perfedtionsc’ eftöit(SIR E,)vn Courtaut 
quei auoisdrefle 4 Monfieurle Grand; 
le patangon veritablement de tous les 
plusexcellentsfaulteurs quife [oientveus 
<anostemps. Ä 


Bi 
König. 
Dieweildie Schulen der Capreölen onnd 


dep Schritte im fprungnoch vbrig feynd/ 


fo lafft ons von den Capreolen anfangen/ond 
fagt ons/tvasdiefelbe feynd. 


Piupinel, 


Gnädigfter Herr /dierechteund gute &ar 
preolifeynd nichts anders /dan etlich fprüng/ 
welche d5 Pferd zu rechter zeit! nach der Fauft 
vridenzerfen ehur/indemes fich mit der einen 
halten / und hin mit der andern helffen läfft/es 
fey fürwarts/auffeiner flelle/ auffden Boltz] 
oder zur feiten. Gleichwolfönnen nicht alle 
fprüng Eapreolen genenner werden / fondern 
die allein / fo zugleich hoch onnderhaben find/ 
wann das Pferde in der£ufft auffhebt/fo lang 
esiftionnd die hinderfte Schenifel allerdings 
außfirecft/alfo daß fich das gleych der beyden 
Krriebeugen hören lafleiond diefes fo lang anz 
treibe/ale es feine Starefe vudAchem zuläße/ 
ond alle feine Krafftedaran wende: da 


König: 
MWirhaften dafür / daß fehr wenig Yferde 
zufinden/die man dazu bringen fönne / dap fie 
dirfes lepften. Darumb fagt uns / wie ein 


le müffe befchaffen feyn/das dazu tüchtig 
. 


Piuoinel: 
 Gnädigfer Herr / Mat finderin dei wars 
heit der Pferdt fo wenig/welchevonSraruır zu 
den Eapreolen gefchidftfeyen / daß ich derfel? 


ben dietag nieines Lebens inewre Königreich 


nür biergefehen / welchemit gleichmäfliger 
ftärcke unnd behendigkeit fich auff diefe weıfe 
hetten tummlen laffen :onnd under den vieren 
ift nur eines gewefen /iwelches die Bolfommmchs 
heit hierin erlangt hat /nemlich ein Stugohr/ 
mielches ich dem Herzen ge Grand abgerichtet 
hab / und mag daffelbe wolein außbund aller 
fürttefflichen Springer/die man zu onfer zeit 


 gefehen / genenner werden: 


Le xöy, 


Monfieurle Grand , dires-moy,quel® 


cheualc’eftoit quecetexcellent fauteur; 
auparauant quepafler outre: 


Mon- 


König: 


Epewir fortfahren /fageond/ HetrLe@räd/ 
wäswar d5 fürein Wferdt/welches fo ein aufs 


. bündiger Springer gewefen? 


Es % 
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MonfiewLeGrand. 


SIRE,MonßeurdePluuinelvousdit 


vray;envous louätcscheual,pour ce que 
’eltoit le plusexcelletn; queiecroy ‚qui 


ayeiamais eltöde noftre temps & de ce- 


luy de nos Percs ; voirede memoire d’ 
homme. Car il manioit parfaitement 2 
toutes lortes d’airs:a capteoles; avnpäs 
vnfault,a courcettes; &terredterreis\& 
filgauant & obeiflant;queluy ay veutout 
d’vnehaleine changer d’air foüs Monf- 
eurde Pluuinel,ärouslestempsqu’illuy 
plaifoit ; de tous les quatre que ie viens 
dedire, fansluy defrober vnfeultemps 
desautresairs,cant il eftoit parfaieten ob- 
eiflance , en fotce &en dilpofition « A- 
yant compte quatre vingts trois capreo- 
les qu'ılafaites d’vne haleine foucs le Siz 
eur deBerbezeque voila, quieftoırencor 
Page de voftre Maiefte; & auectant de 
gayere quileneuftpeuen corbienfaire da. 
uantage,s’ileuft pleua Monfieur dePlu- 
uinel:En guoy;SIRE, ieloue fott facou- 
fume,de ne defirerrientirer d’ vn cheual 
qula moitie de ce quiilpeut,larreuuätap- 
puyee d’ vne fort bonne raifon , qui eft 


quefaifant aurrement zle Cheualier & 


& le cheual perdent toute leur .bonne 
$tace,pourcequefile cheual vientas'a- 
foiblir de forcc & d’ haleine en maniant,; 
il faur necefläirement que les aydes du 
Cheualier foient plus grandes & plusap: 
parentes,perdant parce moyenla bonne 
graceenleuradtion. Voyla pourquoy de 
ctainte de iomber en cet inconuenient, 
on voit Monfieurde Pluuinel eftre tou- 
Goursenmefme poftute; droidtächeual, 
foirqu’illefacemanier , ouaaller de pas: 
luyayantouy dire aflez fouuent , que le 
Cheualierpour.auoir bonne grace en fai- 
fant manierfoncheual, ne doit pointre- 
muer quetout doucement les bras de la 
houfling,en lafaifant fifler haut & bas;de- 
sa&delä, nyfaireparoiftre lesautresay- 
des pour obliger ceux,quiregardent, 4 
eroire;quefon.cheualeftfigentil & fi bien 
drefle , qw'il vatout feuldefa bonnevo- 
lont£e,&2 quafi comme vn miracle en na- 
ture» qui eft veritablement la perfedtion 
du Cheualier & du cheual. Mais pour 
encorentretenirvoftreMaielte, des ra- 
res qualitez de mon cheual, ıl afait des 
coupsfiexcellents & pourrire,que Mon- 
- fieur de Pluuinel peut I’ afleurer queia- 
mais 


Königliche Reith 


ir Le Grand, 


» Önädigfier Herr ı Dervon Plupinelfagt 
die Warheit/indem er Em, anaibptree 
rühmet. Daninesdas fürtrefflichfie ferds/ 
meines erachtens / gemefen I welches manzu 
Bnfer vi onfer Vätter zeiten jabey Mans: 
gedencfen hetie finden mögen: fintemales vol 
Fomlich allerhand Schulen verzichtete/inCar 
preolen/im Schrittond Sprung/in Eurber> 
ten Jond bey der Erd/ vndwar fogefchicktund 
gehörfami / dakiches gefehendie Schulen in 
einem Arhem under dem von Pluvinel/fooffe 
er wolte/verwwechfeln : onnd hat er ihm gleich- 
wol fein zeit D vier andern obgemeldrt Schu- 
len abgebrochen : alfo volfommenmwar es an 
Gehorfam/ Stärke und Kräften. Sch felber 
hab vier ond zwankigCapreoten gezchlet/imel- 
che espnder dam Slerzen von Betbeze ; fohie 
zugegen! vnnddamalsnöch ein KdelfnabE&. 
MNay.warimit folcher $rewöigfeit verzichtet] 
daßes noch mehr heise machen Fönnen/warın 
es der von Pluvinel heite gefkatten wolle. XBo- 
sin ich / Önddigfter Sderz / feinen brauch fehr 
preife/daß er von einem Pferdtnicht mehr/als 
ohngefehrden halben theildefien / dasesieye 
Ren Fan/erfordert : welchesernicht ohne wich? 
tigevrfach hut: Daiın warn er anderfkchete/ 
fo würde beydesder Reuter unnd das Pferde 
Ihr zierliches wefen verliehrenzonnd wanndas 
Pferdt im tumlen an der Stärefeond Athem 
matt wird/fo muß der Reuter nothiwendig die 
FHülffe mehr onndAügenfcheinlicher gebrauz 
chen / Dadurch derartigfeitin diefer handlung 
ein merefliches abgeher. Solches zuverhüten/ 
fo fihetman / daß der von Pluvinelalzeitin eis 
ner Poftur/ond gerad zu Dferdt bleibt / esfey 
dap erestumle/oder im fchritegeßen lafle: ond 
hab ich ihnoffe hören fagen / dapein Reuter/ 
welcher fein Pferdt zierlich tumen wil/nichts 
dann den Arm/mit welchem er die Spißruhte 
führe / fanfft bewegen / ond diefelbe oben onnd 
vnden / voneinerfeitenzus andern / zwißern 
onnd die ander Hölffe nicht fehen laffen foll/ 
damit man mepne/das Pferde fey foartigend 
molabgericht/ daß es freywillig onnd von fich 
felbften / als ein wunder inder Natur / gehe: 
worin die volfommenheit eines Keutersonnd 
Pferde warhafftiglich beftcher: Damit ich as 
ber zu meinem Een Dferde wider 
fomme / fo hates folche Fücf auch bißmweilen 
begangen/daß man drüber lachen müffen / v7 
Fan der von Pluvinelbezeugen / daßniemand 
daffelbe befchritten / dengs nicht habe zu Bo; 
dem geworffeniim faller jhm nicht zuvor zu> 
erfen- 


RöniglicheBarfhul, 
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maisperfonnen’amonte deffus , s’ilne, erfennen gegeben / daßesfich folee tümmien 


qu’ilm’ayejett£par terre. 

| Plwwinel, k 
. SIRE,l eftresvray , que perfonne 
n"aiamaismont£furce cheual quifoitde. 
meurcen [elle ‚ fiauparauant que dele 
fairemanier ‚, ienel ay.aduetty: Etcelä 
venoitdelanature ducheual;lequelquäd 
ilfentoit quelqu’vnfurluy ; il fe laifloit 
fortaif&ment conduire.de pas :: mais lors 
quel’ hommedevouloitleuer,la premie: 
rea&ion qu’ilfaifoit eftoit de prendre. 


vnedemie volteä,maıngauche ; laquelle: 
file Cheualier luy fouftroir defrober ; &. 


qu’ilnefuft äduerty de l! en empefcher: 
ilfaifoitäl’inftanedes contre-temps firü- 
des& fifafcheux ; gueieluyay veurom- 
pre les deuxargös defa {elle parla rudefie 
defon,efquiue:eftantimpofibleä quelqu 


hommeque ce fult: ; depouuoirdoufttir: 


ces: efforts fans-quitter la felle; Erpuis 
afleurer voftre Maiefte , auoir veuen v- 
ne.marineeietrer quatorze perfonnes par 
terre HErvnautrefoisvn qui fe diloitE- 


fcuyer ; le faifant manier envn endroit 


owilyauoit quelques petits arbres ; ill 
enleuafi haucpatdeflus lafelle; (en pre- 
(enee.de plus de deux cens perlonnes ) 
qu.ille jettä fur Lvnd’iceux, Mais lafou- 
ucraine perfedtion& gentileffevdu che- 
ual eftoit qu’apresauoir Jette qu’elqu’ vn 
par terresaulieu de lüyfaire mal ; ils’ar- 
reftoit tout court; l’alloitfentit ; le fouf- 
froitreleuer ; & felaifleit repeüdreäluy: 
lepourroisraconter 4 voltre Maicftöcent 
tours pareils qu'ila faits ; mais pour nel’ 
ennuyer ‚iereprendray mon difcours ; & 
diray que peude cheuaux font propresa 
manier&capreoles;encequ il faucqu/ils 
foyent premierement de grande force ; 
tres-legers,nerueux ; & bien fondez fur 
leutsiambes &furleurs pieds,pour ce que 
cetteefcoufe plus’ queltoutes les aurres; 
lesrüine.beaucoup : & oferayafleurer a 
voltre Maielte , que fans ma methode 
peu decheuaux(fi deleur inclination feu- 
leilsne s’y mettent ) fe pourtont accom- 
moder acettecadance ‚ parcequ. ils’en 
treuuerarementde force fuflifante & de 
legerete pour y fourhir; quine foient or- 
UERIFEIEHE RRARSP* „ maliceux ; &{e 
effendent deleurforce.lelaiffe döccon- 
fidererau Cheualieriudicieux, files che- 
uaux 


l’aaduerry auparauantdelefairemaniew laflen. 


- Binine. 


. Gnädigfier Herr/ esift warıdaßniemand 
fich auffdaffelbe Pferdtgefeehabe / welcher 
im Sattelgeblicbenfey I wannichjhmmicht 
zuvot zuierfeninen geben / daß es fich foltetums 
Ienlaflen: Das Fam von der artunndnacur/ 
die es an fich hatte» / welches alfo befchaffen 
war /daß wännesden Matnauff fich fühlte, 
esfich leichtlich imSchritführentieß. Bann 
aberder Reuter eswoltauffnenien / daserft) 
dases thate/iwar diefes/daß eseinehalbe Bol 
te zur Lincken hand nam: vnd wann der Reus 
ter folches zulich ı und ihm nicht gefagt wurd, 
daß er esdavon abhalten folte/fo thats folche 
harteond befchiverliche geachfprüng Jdaßich 
gefchen/ d5 cs durch feine heftige Widerfpenz 
fligfeit den äffter dep Sattelögebrochen har) 
onndwar unmöglich /daf einer/werder auch 
iwerei Diefen gemalt hetee Fönen außftehen/ond 
im Sattelfigen bleiben. Band kan ich mie 
Warheitfagen / daß ich auffeinen Morgen 
viersehen gefehen! die es nider unnd zu Hoden 
geworffen: Ein adermal/ als einer I welcher 
fich für einen Stallmeifter außgabı esaneind 
orch/da etliche Eleine Baum flundein/eumlen 
wolte / warffesjhn in gegeniwart mehr dann 
zwephundert Berfonen/fohoch außdem&ar 
tell daß er auff einen derfelben Batımlein zufiz 
genfam: Doch hat esdie Tugend ond artigs 
keit an fich / daßwann es eitien zu Bodemge 
worffen hatte/ es jhim fein leyd chete I fondert 
blieb Rrack bey ihm fill fichen/roch in an tief 
jn wider aufffichen/on auff fich fine; Sch fonz 
dee: May: noch hundert dergleichen äck/ 
die esbegangen/erzehlenzdamit ichs abernicht 
zulang mache / fo willich zu meinem vorigen 
Difeurß widerfehren / onndfage/daßwenig 
Pferde tüchtig fepnd / fich in Capreolen tum; 
len zulaffen/dieweil fie fehr flarckjleicht/ ader: 
icht / onndauff den Schencfeln otind Füffen 
feft feyn müffen: fonft würden fiediefe Bewes 
gung/welche hefftigerift/als der andern feine/ 
nicht außfteben Fönnen:ond fan E,; May. ich 
mit IBarbeit fagen/daß ohne dieordnung/die 
ich hateerwenig Pferd wait fienieerwa vöfich 
felbjien Dazu geneigt weren Ifich zu diefer Ca; 
venß fchicken würden. Daiman felten finder/ 
die ftarcE ond leicht /wie zuidiefer Handlung erz 
fordert wird | onndnicht zugleich ungedultig 
vnnd boßhafftig fepen / unnd fich ihrer Rärcke. 
sum mwiderftandgebrauchen. Sogibich nun 

ij einen 


u 


vauxdetelle nature eftans dificiles de re- 
duireaupas,autrot &augalop , quifont 
lesmo yens dontie mefers, cequ’ıls fe- 
ont quand on leur voudra commander 
dauantage: Car s’ils fe font deffendus de 
pas , Aplüsforte raifon le feront-ilsauee 
 furie , quand onles recherchera de plus 
pres : & croyquepourcn venira bout; ı 
yfaudraemployervn flongtemps( fion 
ne fe ferre prudemment de mes reigles) 
quelecheualauärauoir appris feulemet 
lacadancedescapreoles , & yeltre afleu: 
re,fesiambesferont vfees; fa force telle- 
mentabbatue,& fa gentilefle fi eftouffee; 
qu’ilnefera plus capable de faire cette 
adtionlädebonnegrace,a laquelle pour: 
tant pourpeuqu’ilface ‚ iln’aurapascfte 
'reduit fansgranddangerde celuy qui luy 
auramis,d autant que (commei’ aydidt 
ey-deflus ) reis cheuaux impatiens nefe 
laiffent pas forcer fans fe deffendre ; & 
duräntleurs deffences , quin’a des mo- 
yens fermes pour lesretenir , ilya grand 
danger ; quefouuent! hommc en reffen- 
te du mal: pouifce qu' en ce Maneigeicy 
plus qu’ aux autresle Cheualier doıtvfer 
defagefle , depatience; & deiugement; 
pour preuoir aux aceidents aduenir , qui 
font bien plusgrands pour !’ homme , qu’ 
auxautresairs, d’ autanr que le cheual 
prend plus de fougue & de colere aux 
fauilts,laquelle eft plus dangereufe ;ence 
quelestemps font plus incommodes qu' 
a aucune autre adion qu on luy puifle 
faire executer:tellement qu’il faur quele 
Cheualier foit bien plüs confideratif a 
preuoir (a malice auant qu’ elle arriue,, 
ponrydonnerleremede qu'il verra bon 
eftre: cequ’ilfera pourueu qu’ılfoit ex- 
perimenteenfafcience: Carcelaeftant, 
iliugera par’ a&ion & la phifionomie du 
cheuallebien ou le malqu’il doitfaire a- 
uantque del’auoir execurte: 


Le “Roy: 
lecroy que veritablement il faut atioit 
vn grand viage en cetexercice , pour co- 
snoiftre par la phifionomie du cheualle 
bien & le mal qu’ il doit faire auant que 
del’auoit execure. C’eft pourquoy cela 
ne fe pouuänt pas enfeigner certainemet 
queparlapratique :Paflezoutre, & me 
diteslesmoyensquiil faurtenir pour dref- 

- ferle cheualä capreoles. 


Plus 


Königliche Beitfehul, 


einem verftändigen Reuter suerfennen /warık 
die Pferde welche alfobefchaffen / fich fehmwers 
lich im trite / trabonnd galop tumlen laffen! 
welchedie mittelfeynd/ deren ich mich gebraus 
che/was fie thun werden / war man mehr von 
ihnen erfordern wird. Dann haben fie fich im 
fehriet widerfpenftig erzeigt 1 fo werden fie viel 
mehr toben vn würd/wani man jnen ein mehres 
zumushen wird. Wnd hatte ich dafür/cheman 
fiedazu bringe ( wofern man fich meiner Res 
geln nicht fürfichtiglich gebraucht ) viel Zeit 
drauff geben ı onnd ein Pferde /chees die Las 
dens allein der Capreolen gelernet/ ond derfelz 
ben gewiß iftifeineSchenekeldermaffen abars 
beiten und an Rärcke onnd warkerheit abnemz 
men wird / Daßesfolchehandlung nichtmehr 
sierlich wird verzichten Fönnen: ond das weni 
ge / fo estenfter / wirdes nicht ohne groffe Ger 
fahr deffen/ fo es abgerichter/ gelerner haben/ 
dieweil (wie ich droben gemeldet) folcheunges 
duleige Pferde fich ohne widerftandt nicht bes 
swingenlaffen : vnnd warn cinernichtfteiffe 
mittel hat / fieim zwang zuhalten / wann fie 
widerfandt ehun / fo ftehet groffe Gefahr das 
beyidaßnicht etwa dem Reuterein Bnfallbes 
gegne: welcher dann in diefer Schul mehr als 
in andern fürfichtig/gedultig onnd verftändig 
fryn muß I damit er den Fallen /To fich zutras 
gen möchten / vorfommesonndfeynd dicfelbe 
viel forglicher/als inden andern Schulen/diez 
weil das Pferde im fprung mehr erhige und 
ergrimt wird/dann fonften/onnd fi mehr Ges 
fahr Dabey] dieweil die zeitt in diefer handlung 
fchwerer/als in jrgend einer andern/ fallenzals 
fo daß der Reuter auff feines Pferdes Boß? 
heit / ehediefetbe fich erzeige / acht geben muß! 
damit erderfeiben zu rechter zeit begegne : wels 
ches.er wol wird hun Fönnen/ warn ernurfeis 
ner Runft gewiß onnd erfahren if. Danner 
auß feinem Thunond Gehrden das gute os 
der böfe/welches.es vorhat/ wol wird abnemen 
Fönnen/che cs Daflelbe ins weref richte. 


König: 


Wir halten dafür /daß wwoleine gröffe I 
bung onnd Erfahrung hiezu erfordert werde) 
damit man auß dep Pferdts gebärde Dasguz 
te onndböferwelches er vorhat/ abneme/che es 
foiches volbringe. Dieweil dann folches nicht 
anderft / danndurch dievbung / Fan gelernet 
merden / fo wollet fortfahren / unnd die mittel 
mir anzeigen/durch welcheman ein Pferdt zu 
Eapreofen abrichten Fönne- 
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Pluvinel. 


SIR E,Iecommence toufiouts le che- 


wal d’ vne melime fason , & par cequ’il 
trouueleplusdifhcile,qui eft detourner. 
Recours a C’ eftpourquoy ie le mets au pilier feul 
E; fans perfonne deflus , comme cy deuanti’ 
4. ayfaitvoirä voltre Maiefte.Etlaietafche 
deluygaigner obeiflance au pas, au trot, 

\  &augalop,fouffrirlamain , as’ y laiffer 
conduire, attach€ entre les deux piliers,a 

fuyr lagaule desa & dela. Etlorsquefans 

dınger ie puis merrre vnhomme deflus , 

je luy fais faire fousluy lamefinechofe : & 

ainfı continuant ie tache de le deliberer 
terreäterre , & luydonnerobeiflance d’ 

Fautre- allerenauant,& de fuyrlestallons aupa- 
meitre en rauant quede le rechercher de plus pres: 
een laf- &lorsqueieleiugeaflez delibere, &qu’ 
gur>c Ineleretientpoint , ielefaisleuer haut 
E deuant&älafınde la legon,! obligeant 
ronsla 31. leplusqueiepuis , defort plier les iam- 
bes,enle frappantdeflus doucement , ou 
ferme , pourdauantage embellir fon air: 


oucourbettes-, ont bien meilleuregrace 
quand ilsplientlesıambes , quelorsqu’ 
ilslestiennentroides. C’eft pourquoy il 
eft tres-neccflaire de les accouftumer A 
lesbienplier, afınqu enrendant leurair 
plusbeau, ils foient plus legersalamain 
dela bride. | 


Le Roy. 


Mais fi en continuant de luy appren- 
| dre I’ obeiflance iufques au poin&t que 
= vousdites,lecheualfe deffendoit de ion 
> elquiue,&fehant enfaforce , entrepre- 
noıt quelque extrauagance , quelreme- 
dey appotteriez-vous? 


Pluvinel. 


SIRE, Iene fais point de doute,que 
lescheuaux capables de manierä capreo- 
les, fe treuuäsfiers & pleins d’orgueil, par 
le reflentiment de leur force extremene 
ME s’endeffendent. Maisle Cheualier pru. 
| dent iugera par fon experience la nature 
1% defadeffence. Car , commei’ay diten 
quelquelieu cy-deuant , filadeffence fe 
faiten auant,& que fon deflein ne foir que 
d’incommoder ’ homme,qui fera fur luy, 
v auecvngrand nombre defauts, tants’en 


faue . 


Königliche Hairfehul. 


car tous les cheuaux manians par haulc, 


8. 
Diupinel, 


Gnädigfter Her: / Sch fahe alzeir an auff eis E 
nerley weifeinemlich von den fchwerften I welz_ 
chesdzwendzift. Derhatben ftelle ich d5 Pferd Dee 
an de Pfeiter/allein/alfo dz niemand aufffige/?t 48% 
wieE. Map. ich vor diefem habfehenlaffen. I" 
Dafetbfibefleiffe ich mich es zum Gehorfam u 
zubringen/ im fehrite ! im trab und im galopiz 4 
ren/die Fauft zuleyden/ond durch diefelbe fich | 
regiren zulaflen / vnndwannes zwifchen den 
beyden Dferlern angebunden ift/ die Spißru> 
te von einer feite zur andern zumeiden. Wann 
ich nun einen ohne Gefahr aufffegen fan / fo 
laß iches chen daffelbe under jhm verzichten. 

Hiermit halte ich an ! nnd wende fleißan/daß | 
es bey der Erdwilligfeyiondimfortgahenge ,., 
horche / auch vor den Firfen fich hüte I eheich a 
ihmetwas weiterszumuthe. Wannich nun se N 
mercke/daßeswilligfi/onndniche fill fichet) gun weh, 
fohebeich cs auff vor vnnd zu end der Leetion/ dye wir 
vnnd swinge cs / fo fehr ich immer Fan/ daß es für diezı, 
die Schendkelfehr an fichziche / und fchlage albieii 
auf diefetbe entweder fanffeoderhart / damit chnen 
csnochein fchönere arth befomme. Dann alte Poln- 
Pferde die fich erheben / oder in Eurbetten ges 


tumeltwerden / vielein fchönerearch haben / 


wann fie die Schenkel an fich zichen/als wart 
fie dicfitbe fkeiffhalten. Derbalbenes fonderz 
lich nöhtig ift / daß man fiegewehne / Diefelbe 
wol an fich zu ziehen’ damit jrwefen deflo ters. 
licher fey/ onnd jicdefto leichter auffdie Fauft 


fü len. 


König. 

Mannman aber continuirte/d; Pferde zu 
dem ächorfam/den jrvon jm haben molt/zu: 
gemehnd: vice Halfflarziger weıfe widerftäd 
there/ fich auff feine flärcke verlaffend/ auch de 
Reuter in Nngelegenheitbringen molte/ was 
für einen rach wolter jhr dazu gebrauchen? 


Plupinel, 


Gnädigfter Herziich ftelle in feinen zwaif2 
fet/ daß die Pferde / welchezuden Capreofen 
rüchtig/onnd wegen der flärefe / fo fie bey fich 
befinden/mubhtig feynd / widerftand. hun wer- 
den. Aber ein erfahrnerKeuter wird wolabnes 
men Fonien/ wie folcher widerftand befchaffen. 
Dann / wieich droben aneinem orth gefagt/ 
wann der widerftand voriarts gefchicht / und 
deß Pferde vorhaben allein ift/ daß es dem / fo 
aufffige / miteinemhauffen fprüng Bnaelcs 
genheit mache / fofoller esnit alleindarumb 

a nicht 


36 KömiglicheReitfihnl, 


fautqu’illefaillechaftier (encore que ce 
foit par deffence ) aucontraire ilfera be- 
foin lelaiffer fauter & employerfa force, 
tafchant parmy ces faultsen auant,de gai- 
gner l’appuy & l’ obeiflance de lamain, 
& regler vne cadance efgalce a cequ on 


 .defire , pource fera touliours aurant de 
 gaigne furlecheual,quipeut eftreencet- 


te deffence,rencontrerade lafaciliteen!’ 
execution decequ’onluydemande ,qu 
il pratiquerafansaucü reffus pour le plai- 
firdel’homme. Cequi n’arriueroit pas 
fionfe vouloit opiniaftrerä empelcher le 
cheuald’employerfaforce , & falegere- 


 te,foitde bonne volonte , oufedeffen- 


dant. Mais fı ilemployoit cette force par 
malice s’ opiniaftrant a ne vouloir aller 
enauant;il faudroitle fort deliberer pour 
lecoup delachambriere , voire melme 
destalons ( lescognoiflans JAallerena- 
uant,ätoutebride,outerreä terre deter- 
mine(fiilen (sauoitlacadance.) Bref, il 
nefautiamaissquelecheualailleenarrie- 
teficen’ eft pourle plaifrde P’homme. 


Le Koy: 


le cognois par voftre dilcours qu’ ily 
en a beaucoup quifaillent parignorance, 
ens’opinialtrant 4 faire au ieune cheual 
ceqwilsdefirent , commes ils ont def- 
fein delefairetrorter ougaloper, &quil 
fe merteäfauter, encorqu’ ılsfacent ces 
fautsen auant; ilsle chaftıent, leveulent 
rabaifler,quoy qu'ilfoit leger & plein de 


force, cequeie voy par vosrailonseftre 


veritablement vn erreur:mais file cheual 
ne fe deffend pas,quellemethode tencz- 
vous pourluy apprendre lescapreoles? 


Pluvinel. 


. SIRE,quandle Cheualobeyra ceque 
j ayditcy-deflus , &qu’ il eft bien libre 
de fe leuer haut deuant ‚en bien pliantles 
iambes ‚ iecommencelalegon toufiours 
par leterreäterte. Puis Y ayantfait atta- 


Pigute 32.cher entreles deux piliers , les cordesvn 


peu courtes,pour luyapprendreäleuerle 
derriere,&ruer desdeuxiambesa la fois; 
ie le touche de la houfline {ur lacroupe , 
pourl’obligeraruer : s’ilyobeyt , ie re- 


- compenfe fon obeiflance auec nombre 


de carefles,fi aufli il n’ y refpond aflez vi- 


gou- 


nicht firaffen(wicwol folches widerfandshals 


ben gefchicht)fondern vielmehr es fpringenvn 


feine Rare oben laffenzonder folchen fprüngen 
aber/die vorwarts gefchehen / foller fleiß an: 


wenden / daßer ihm die anlehnung onnd den 
Gehorfam nach der Fauft angewinne / unnd 


es allgemach zu der Kadeng die man von jhm 
Haben wil / bringe : dieweilman daffelbe wird 
zum beften haben /ond vielleicht das Dferdt in 
folchem widerftand die verzichtung deflen/das 
manvon jhmerfordert/ leicht befinden / onnd 
dem Reuter zugefallen gutwillig volbringen: 
Welches nicht gefchehen würde / wann man 
dem Pferdt Feines wegs geflatten wolte / feine 
ftarche ond behendigfeit entweder auf freyem 
mwillem oder widerfiands halben zugebrauche, 
Wann es aber folche ärcke auß Boßheit ges 
brauchte/ond nicht fort gehen wolte/fo müßte 
man cs dapffer mitder‘Deitfche oder den Spos 
ren (wann es diefelbe Fennee ) fehrecken/damit 
es in vollem Lauff / oder bey der Erd (fo esdie 
Cadengdaven gelerne)burtig fortgche. Dan 
man nimmer zulaflenfoll / daßdas Pferde 
rückwarts gehe / cs fey dann daß mans alfo 
haben wolle: 


König. 


Wir fpüren auf ewrem Difeurß / daß vic 
auf Bnwiffenheit hierin fehlen! in dem fie ein 
junges Pferd dazu bringen wollen /das fie von 
jhmerfordern:zum erempel / wannfiewollen 
daßestrabeoder galopire/ unnd es anfangt zu 
fpringen / wievol folchefprüng vorwarts ge? 
fchehen/ fo ftraffen fiers / ond wollen jhm das 
fpringen vertreiben /ohngeachtet/ daß es leicht 
und voller Fräfften ift:daran fie vbelthun/ wie 
wir auß denen von euch angezogen: Brfacht 
vernemen, Bann nunein Pferde feinen wis 
derftand ehut / was für mittel gebraucht jhr/ 
damit es die Capreolen lerne? 


Dlupinel. 


Grddigfter Herr/marnn das pferde dem jez 
nigen/fo ich droben vermeldet/ gehorchet! und 
fich gern vorwarts auffhebt / auch die Schen; 
efelwolan fich zeucht/fo fange ich jederzeit die 
Section mieihmben der Erd an. Darnach laß 
ich es zwifchen den beyden Pfeilern anbinden/ 


auffhebe 1 0nd mit den beyden Schenrkeln zus 
gleich ftreiche / fo fehlage ich es mit der Spiß: 
suhte auffdas Ereus. Wannes gehorchet/ fo 
vergelte ich ihm folchen gehorfam niitwicdemn 
lichfofen:mwo cs aber der gebühr rg = 

fe 
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die firick etwas Eurg/ond damit es fich hinden SE | 
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BönigticheBeairfhul, 


$oüreufement,ieluy fais prefenter & tou- 
chers’ileft befoin , proche du ply de la 
#efle d’ vulongbafton,quiaenuironcing 
ou fixpieds delong , & vne petite pom- 
mettedefer au bourzqui ferede molette 
d’efperon, &parce moyen iln’yacheual 
qui'n’ aprenne a ruer facilement. Mais 
poutce qu’ileftbefoin,que ce foitefgale- 
'mentdes deux pieds de derriere , il faut 
mettre vn bafton de chafque cofte iuf- 
quesäcequ’illecognoifle , & lors en le 
voyantapprocher,illuy obeira fans nulle 
difheulte,fanseftre touche , pourueu que 
la diferetionn yfoit obferue:Et ainfi peu 
ä peuon luyapprendra A ruer par’ ayde 
delahoufline feulement , foit en le tou- 
'chant,ou par lebtuic & fiflemenrqu elle 


‘fera.Mais s’ilfaifoit le parefleux; le Che- 


ualier quifera deflus,prendra vn petit ba- 
iton de demy pied de long dans fa main 
droitre; lequelaura vnepetite pointe de 
feral’vndesbouts ; duquelille piquera 
farle milieudela croupe ; aueccelle dif- 
cretion que le cheual fe puifle apperce- 
uoir,ques’ilnerug;ileft pique , & silo- 
beit, ilnel’eftny dubafton ‚ ny du poin- 
son; &luffira que certe obeiflance pre- 
miereseeftendeavneruads;iufqu’äcequ' 
ilfoirbien affeure ala fairepour lahoufli- 
ne feulement atoutes les fois qu’ on luy 
demandera.Mais ilfaur bien predre gar- 
de de ne mettre perfonne deflus entreles 
deux piliersqu’il ne cognoıfle I aide de 
lagaule,desbaftons,&zqu’iln’yrefponde 
lıbrement. 


Le Roy. 


Tecroy qu’ilfaut que toutes fortes de 
cheuauxruent parcette voye , quoy qu’ 
ılsn’ euflent la force afflez pour manier a 
capreoles:maiscesruades-lan’ eftans pas 
ce que vous nommez capreoles;vous me 


. direzlemoyen comme quoy vousyfaidtes 


venirle cheual: 
Pluyinel. 


SIR E,Voftre Maiefteremarquera,s’il 
lay plaift; queroutesfortesdecheuaux n’ 
apprennent äd manierque par les bonnes 
eouftumes. C’eftpourquoy ille faut ap- 
prendre:& pour parucnir äfaire vne bon: 
ne capreole.ilfaut commencerparce qui 
eft leplusdifficile aucheual,quieft, defe 
leuer haur deuant & plierlesjambes:puis 

apres 


87 
fteeıfo laß ich ihm einen RReckenwelcher ohnges 
ehr fünffoder fechs Schuhlang ift/onnd am 
nde ein Flein zacfechtig Eifen an flate eines 
Sporenrädlins hatı nahe bey der falten feines 
Syindern halten/ond/foesvonnöhten/ damit 
berühren: onndift fein Wferde/ welchesdurch 
diß mittelnicht keichtlich wird fireichen lernen: 
Diemweil aber folches zugleich mieden beyden 
hinderften Scheneeingefchehen foll fo muß 
man auffjede feite einen Stecken halten / bi 
das Pferde deffenjnnen werde / unndwannes 
wird mertken/daß man mitdem Stecken hers 
bey nahet/fo wird es willig onnd onangerührt 
gehorchen / wannmanfichnurgebührender 
Hefcheidenheitgebraucht: Alfo wird man 6 
allgemach durch die Spißrubte allein firei- 
chen lerne] es fen dag man jhmeinen flreich’das 
mit gebe / oder diefelbe zwigerentaffe- WBanıt 
es aber hierin fAumig were / folder Reuter eis 
nen Fleinen Stecken eines halben Schuche: 
fangimelcher ein eiferne fpige an einemend has 
be/indierechte Handenemen | onnd es mitten 
auff demCreug damit ftechen/mit folcher Bez 
fcheidenheit/ durchwelchedas Pferde merdke/ - 
dab warn es nicht flreichet/es geflochen /wanı 
es aber gehorchet/ weder mitdem Sterfinorh 
der Spiße deffelben berähree wird: onnd wird 
genugfeyn I daßes fürs erfie einmal flreiche/ 
big es gewehner werde / folchesfo offtmanes 
begehrt auffanmahnungder Spifruhten al 
keinzuthun. Abermanmuß fich wol hüten / 
dap man zwifchenden Pfeilern niemand auff; 
feßeichedas Pferd die hätffder Spißruteund 
der ftecfenerfenne I onnddenfelbenwilliglich 


gehorfam lenfie: 


König, 
Wirhalten dafür dag allerhand Yferdt/ 


wann fie fchondieftärckenicht heren/diedas 


preolen zuversichten/ durch dDiß mittel werden 
fireichen lernen. Diemweilaber folches freichen 
das jeniaenichtift / wasjhr Kapreolen nens 
net / fofaget Bus / wiejhr ein Pferde dazu 
bringet: 


PDiupindl, 
E.Mapeft. wolle jhr gnädigfkbchiebenlah 


fen /in acht zunemen/daß die Jferde /fiefeyen 
von was Gattung fiewollen / diefesanderft 


nicht als durch gute gewonheitfaflenunobee 


greiffenmögen / darumbmuß manfie esiche 
ren/iftauchein hohenorturffi gute&.apreolen 
zumachen / daß man vonder Section anfange 
die dem ferdt am fchwerften fürfompt / daß 
3», es fi 


derriere parlamethode quei ay declarce 
a voftreMaiefte, Puis quand ilobeytäfe 
leuerdeuant,& qu’ ilrue pour les aydes 
desbaftons , du poincon & dufon dela 
houffine,alorsıl faur atlembler ces deux 
chofesen vne,en cette forte : quieftlors 
queceluyquielt deilus ; leuera deuant 
cömeilretomberaä terre, Ilfaut prefen- 
ter lesbaftons;&fans doute les recognoif- 
fantilruera,& en refpondät.de laforte ä 
cette aydg,ilfera vne bonne capreole,la- 
quelleredonnantä touces les fois;qu’ en 
leuant deuant önluy prefentera lesba- 
ftons,en fin il la fera pourl’ayde delagau- 
le.Etquandıllafgaura bien faire bonne; 
ilferaa propos degaignet ur fonhaleine 


‚peuapeu,luy en fäifant faire deux & trois; 


continuant de cette forte {fans le forcer 
par plufieursteprifes ‚ le plus doucemenr 
qu’ilfera poflible: d’autant quec eftvne 
chofesaffeureequel’air des capreolesne 
fedoit , nynepeut forcer comme lesau- 
tresairsdeterreä terre, & decourbetes: 
De cette fagon en le traua:llanr aucciu- 
gement , onportera le cheualafaireau- 
tantdecapreoles, quefaforce & fonha- 
leinele pourront permettre, Eftant tres- 
certain queceluy quifgaitfaire troisbons 
faulsfansinceruale entre deux , ilen fera 
tantqu’ılplairaau difcret Cheualier : a- 
yantelprouue,& cogneu parexperience, 
quetrois bonnes courbettes , trois bon- 
nescapteoles; troisbonstempsd’vn pied 
vn fault,& troisbonnes demies voltester. 
reaterre , fontles certaines preuues que 
lecheualquilesfgaitbien faire , eftrout 


drefle , pourucu qu’ilfoitentrelesmains, 


de quelque fage Cheualier , lequel en 


‚bien continuant , lepeuten fortpeude 


temps adiufter & gaigner toute fon ha- 
leine. 


Le ‘Roy. 


Quand le cheual eft afleure entre les 
deux piliersäfe leuer deuant pour l’ayde 
delalangue & delagaule,que faitesvous 
apres? q 


Pluvi 


88 Königliche Yeiefhul, 


aptes il eft befoin de Y'obliger a fe leuer 


es fichnemtich forne erhebt /mit geboane Bons 
derfchenefeln/darnach auch mitdem Kindern 
degeib auffwerffe/durch hälffder ordnung vn 
weife/fo Sch E-M.fchon albereit erfläret has 
be. Da csnungehorfam leifter / fich fornen ers 
hebt/ond durch hälff deß Sterkens ftreichet/os 
der allein durch den thonder Spißgerten /da 
foll man diefe ffück mit einander vereinigen 
welches alsdann gefchicht/mann der fo drauff 
figer/fotches oberfich erhebt. Yan das Pferd 
auff die Erde fallen wolte / alsdann follman 
ihm den Stecken prafentiren / dann wanner 
deffen gewahr / wirder auffer zweiffel fireiche/ 
ond fich alfo dieferhälff bequemen / demnach 
ein gute Tapreolimachen / welchs wann es. fo 
offegefchicht/als der Reuter jhnne fornezu bers 
ge hebt/ wird eres leslich allein durch hülff der 
Sertienihun. YBanner dan folches rechtund 
wol zu machen weiß / muß man jhmeden As 
them algemach angewinnen / daß er einmal 
ziven oder dreyaauff einander fpringen? vnnd 
daffelbe alfo continuiren / doch daß manjhme 
feinen ziwang noch gewalt anthue / fondern fo 
gelind verfahr als möglich ift : dannesrichtig 
ift/daß es fich in ondbep dergleichen Schulen 
nicht mitoberpoldern hun läfft / wie esetwa 
im tummeln beyder Erdeunndin Qurbetten 
angehet. Sonunauffdiefe weife mit gutem 
Berftandverfahren / wird das Pferdeteglich 
fo viel Capreofen machen / alsjhm fein ärcf 
ond Achen zuläffee/onnd iftnichts gewilers! 
wanein Pferd fürserftedahin gebracht wird/ 
Daß.esdrey gute fpränge auff und aneinander 
mache / fonder auffallen / wird eshernach fo 
vielmachen ! als ein befcheidener Reuter von 
jhme begehren wird/ onndhab ich folches auß 
der Erfahrung/daßdrey gute Eurbetten/drey 
gute&.apreolenjdrey gute fprüäng imSchritt/ 
onnd drey gute halbe Bolten bey der Erden 
geile Proben feyenidaß ein Saul / der diefe 
ftück fiefern onnd aufffagen fan / alberit abge: 
richtet feye / fo ferne er durch einen verftändi- 
gen Reuter geregirt würdet/ welcherinden er 
folches continuire / felbigen vollend adjuftis 
sen onnd zu volfommenem Achem wird brins 
gen fönnen. 


Pluvinel. 


Wann mannun dep ferdes verfichertifty 
daß es zwifchenden beyden Pfeilern durch 
hülffder Zungenond Gherten fichfornen vberz 
hich Bm weiß / was hatıman hernach zu 
hun? 


Plupis 
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Königliche Beitfehul, 


Pluvinel, 


SIRE, Apresauoir commenc£terre 
& terre A I’ encour du pilier feul pour de 
fennuyerle cheual, iele fais atracher en- 
tre deux piliers , les cordes du caueflon 
vn peulongues: Etläenle fouftenant de 
]amain,ie tafche äluyfairevn, deux , ou 
trois fauts,fans qu’ ils’appuye fur les cor- 
des ducauefon,afin de luydonner la pra- 
tique de fe mettre dansle iufteappuy, & 
dele fouffrir , ce quinefe fera peut-eftre 
pas en vneiournde mais peu Apeu,&bien- 
toft ‚pourueu-que le Cheualier trauaille 
auec prudence,& n’ennuye pointle che- 
nal. 


Le Roy. 


ie cogneis bien que cette legon eft 
pour commencer a mettre voftre cheual 
dansla main. 


Pluwinel, 


Ouy, SIRE, Voftre Maielte ätres- 
bieniuge: Car,commei aytoufiours dit, 
pour que lecheualfoit dreflea toutes for. 
tesd’airs , ou ä | vn d’iceux,ılfaurqu’il 
foit dansla main ou dansles tallons, Cö- 
medoncielecognois eftre dans la main, 
& s’y fouftenant,faifant trois bons faults 
atouteslesfoisqueieledefire auec le bö 
& iufte appuy , ie continue cette leson 
fans paffer outre , finon dele diuertir, & 
ledefennuyer foitterreäterre, foirenle 
promenant de pas , puis le faifanr ratta- 
cher entrelesdeux piliersenle leuant de- 
uant &derrieredelagaule , & du poin- 
sonfibefoineft,i’ordonneäceluy quieft 
deflus d’approcher fes deux gras des iam- 
bes, &enlefouftenant tout doucement, 
auec l’ ayde le plus delicatement qu’ il 
pourrades deux tallons,le pinsant de tel- 
leforte , que cela fi obligelecheualdefe 
mettre en colere : &s’ilrefpond vne fois 
ou deuxäcetteayde , luy monftrer auec 
forces carefles & friandifes que c’ eft ce 
qu’onluy demande,afın del’obligeräfai- 
repourlegrasdelaicbe, & pour lestalös, 
le mefme que pour les baltons;& lepoin- 
gon:n yayantnulle doute quetout che- 

al 


89 
Plusindt. 

Gnädigfter König IBann ich den Anfang 
gemacht habe bey der Erden allein umb einen 
Yfeiter oder Pfoften/dem Pferde den Bntuft 
onnd WBidermwillen zubenemen / heffte ich fol- 
ches zwifchen zwen Pfoften / dash daß ich die 
Seyler an dem Nafebandt etwas verlängere: 
Alsdannhalteich es mit der Hand) onndlaß 
es ein Sprung gween oder drey thun / Doch 
daß esfich nicht an die Sepler deßYRafebands 
anlchne / dami“ ’sdie Practice einesrechten 
and wahren Anlehnens begreiffe/ nnd fich in 
gedult dDarein ergeben lerne / welchesziwar nit 
auffder Wort oderineinem Tage gefchehen 
Fan/fondern algemach zu wege gebracht wers 
den muß | vnnd zwar fo viel deftoche / fo viel 
mehr Berflandts der Reuter hierin gebrau? 
chen / onddas Pferdenicht Bnluflig machen 
wird: 

König. 
Stun verftchen wir woliwohin diefegection 


gemeinet ift/ nemblich/ jhr fanger hicdurch an 
den Baulzur Hand zugemwehnen, 


- Plupinel, 


E. Ma. vreheilen recht hieuon. Dann /wie 
sch jDerzeit gefagt habeiwanı ma mwilcin Pferd 
gleich in allericy arch der Schulen oder in eis 
ner derofelben abrichten/ift ein norturfft / daß 
folches inder Fauft oder zwifchenden Sporen 
gefchehe. Spichnun vermerefe I daßeswol 
zur Fauft gemehnerift / dergeflale / daßesfo 
offt als iches begehre / drey gute fprünge liez 
fern fan/fampt feinem rechten Anlehnen/fah- 
re ich in diefer Section Dr fchreiteniche 
ferner / aufferhalb daß ich es ein wenig abführ . 
rc/es ey gleich nidrig bey der Erden! oder da 
es allgemachden Paßgehe. Darnach heffte 
ich es widerumb zwifchen dieziween Pfoftent 
gebrauche mich alda deg Steckens/ oderauch 
woldeß fcharpffen Stachelsdaran/ damit es 
fich fornen ond hinden in die höherhue. Dem 
fodarauff figee / befihte ich/daß erdie Schens 
del etwas härter zufartien halte Jond miedern 
ya verfahre/der Sporenzwar 
ich alfo onnd mit der gelindigfeit gebrauche/ 
daf dochder Gaul nit anfahe zu follern. Da 
er nun vermerefe / daß diefehülff einmaloder 
ziven bey jhme verfänger/follerdem Gaulmit 
vieh fchmeichlen onndliebfofen zuerfennen ges 
ben / daß man eben diefes onnd nichts anders 
von ihm SUEIRUURUEN er fich dann gemwehr 

| onen 


90 ne 
ualquidanslamain,& pour l’aydedesba. 
ftons;& du poinson,feratrois bons fauts; 
illesexecutera pour l’ayde desiambes & 
destalons , ficeluyquile fera trauailler 
effintelligent;& en cette forte; il metrra 
fon ehe) au poindt de faire ces fauts ci- 
gaux dansla main , fans l’abandonnetr fur 
lescordes ducaueflon , & de refpondre 
aux deuxgrasdesiambes , & destallons 
au lieudepoinson.n’atrendant point qu’ 
on mette le cheual a mahier fur fa foy ; 
qu'ilnefoitafleure entre les deux piliers 
acequeie viesdedire,ny qu’onluydöne 
autreleson fice n eftoit poür le diuertir 
quelquesfois;lepromener de pas, de co- 
fte,latefte contre vnc muraille,feruant de 
lamain & destallons , puis fur les voltes 
de pasfeulement. 


Le ‘Roy, 

Sile cheual.nevouloit obeira cesle: 
cons, & particulierement a cettedernie- 
redefouffrirlesaydesdestallons , fecou- 
rus du poinson & des baftons au befoin; 
qu’ilfift quelqueexträuagance de defef- 
poir,que feriez-vouspour yremedier? 


Plwvinel. 

'SIRE, Voftre Maiefte a tres-bien iu: 
ge, qu’ilya des cheuaux quife voyans 
prefez, fe peuuent defefperer ; de forte 
qu’au lieu de refpondre auxaydes & de 
lesfouffrir,ils font des tours fi hazardeuxs 
pourleshommes& poureux , quec’etä 
quoy ilfaut prendregarde de presäfinde 
les efuiter: & particulierement les chc- 
uauxquel’oniugepouuoirfourniräl’air 

.descapreoles, comme eftäns plus legers, 
plusvigoureux , & parconfequent fe ref- 
Tentatis accompagnez de force fufhilante 
pöür refpondre aux moyens qu’ ils vou- 
dronteutteprendre pour fecouer le ioug 
del’obeiflance ‚, & delafubiedtion ou il 
les faut mettre pour leur apprendre cc 
qu’on defire:eftant beaucoup plus difhci- 
ledelesreduireälaraifon,, que ceux qui 
n ontqu vne force fufhfante pourle ter- 

'reäterre, & pour les courbertes. En ce 


qu 


KönigliheReitfehul, 


nen wisd /daßerauffanhaltender Schndel - 
onderfen ebendasthue/was er fonfien durch 

Stetenvnd Stachel getrieben thäte Jdieweil 
fein zweiffel ift/d5 ein Dferd/fo wolzurFouft/ 
auch dem Stecken und Stachelgehorfamer / 

onddrey güte fprüng ehut/eben daffelbe durch 

hülff der Schenefelunnd Ferfen hun werde / 

wofern der Reuter befcheid weiß. Hierdurch 

Ban man zu wegebringen / daßder Gaulvon 
der Fauftgleiche fprünge thun wird/ohne daß 

ihm die Zügeldeß Nafebandtsnach gelaffen 

werben wird auch die hälffeder Schentkelvn 

Serfen fo wolbeyijhmverfangen / alsfireiche 

onnd Stacheln. Dochiftesnichtzumwagen / 

daß einer folchesimit dem Pferde oben wolte/ 

mann esnicht zwifchen den beiden Dfoften ans 

gcheffterwere / wder wann manjhme andere 

Sectionen auffgeben wwolte / aufferhalb das di; 
vertiren/deffen obgedacht/ dakesbißweilen de 

Daß gcheizur feitten/mit dem Kopff gegen eiz 

ner Mamrenldurch hälffder Fauft vund Ferz 
fen/damnach fomptman zu den Bolten doch 

alleinim Daß. 


König. 


Auffden fallaber das Pferde diefen Sertioz 
nen nicht folgen wolte/infonderheit fich der les 
Bten nicht bequemen nochdie hälffder Ferfen 
sufamptdem Stedfen und Stachel/va cs von 
nöhten/erdulden/fondern fich anließ/ als wolz 
te cs das Nerg falle laffen ond verzagen/ wie 
were ihm alsdann zu helfen? 

Ninbinel 

E.Kön. Majeftarvrrheilennichtobelldag 
inan wol Wferde finder] welche / wannficfich 
gendtigt ond vbertrieben finden /garın Ders 
zweiffung gerathen/der geftalt /daß an flat fie 
fich der obgedachten hülffen onderwerffen on 
bequeinen fofeen] fich wunderlich hin vnd ber 
wenden / nicht mit geringer &efährlichFeitfo 
woldep Reuters afsjhrer fetbfien /daher inanı 
dann in achtäuncmen / wiediefe Bngelegenz 
heitzuvermeiden / infonderheitwann fichdie 
Hferdt anfehen laffen / daß fiegefchickefeyen 
Eopreolen zumachen/dargu dann gehört/daß 
fieleiche ond dabey Fark von tiedern /datıs 
nenheroauch / wannfiediefer jhrer Stärcke 
empfinden / fiefich mie Machtonderfiehen/ 
dem Soch vnd Gechorfam dep Reuters zu ent 
sichen / faffen alfo fehr ungern was man von 
jhnen begehree / daher «8 dann auch vielmehr 
BefchwärtichFeiten Bat/folche'Pferdesureche 
zubringe / alswann fie allein die flareke haben 


fich 


KönigliheXeitienul 


qwen premierlieu, onne peutforcervn 
cheual de faucer quand il eft au bout de 
fon haleine,&de fa force,ou l’air desfaults 
Jemerbien pluftoftqueles autres ; l’en- 
nuye dauantage.dansla continuation par 
a farigue,qu’ en reflent£t fes reins&& fes 
pieds ; & par confequent eftant ne- 
ceflaire pour ces caufes de faireleslegons 
fortcourtes ; il faurqueleprudent Che- 
ualier träuaille 2 air des capreoles auec 
beaucoup plus de iugement;de patience; 
&inuention,qu’auxautresouilpeurfor- 
cerfon cheual : recherchant foıgneufe- 
ment toutes fortes de moyens pour luy 
faireconceuoir proinptementcequ’illuy 
demande; foır par courtoifie & pardou- 
ceut,foit par furprife ‚, foiten changeant 
fouuent de place ou ilferoit befoing; foit 
en gaignant obeiflance par le frequent 
changementde legons ‚ tantoft entre les 
deuxpiliers, tantoftlatefteä la muraille, 
täntoft dans vne encoingneure ; ou le 
long.’ vne carriere ou allee bien droite: 
&ainfi le ferüant detous cesmoyens; des 
diuers mouiuemens dela main,delabri- 
de,du caueflön,des contrepoidsdu corps; 
des cuifles,desiambes;destallons , de la 
gaule,& des baltons ‚ & du poinson : fai- 
antjouer tous cesreflorts ;(elölestemps 
queleiugemenrdidtera ; ileft (ans doute 
qu’ongaignera fur tel cheualgque ce foit 
cequ' on en defire ; fi quelque de faut 
de nature ne l'empefche : laquelle cho- 
fe eftant ; cen’eft pluslafaure du Che- 
ualier:Si bieü que V.M.peut iuger para, 
ce queieluyaydelia dit cy deuant: qu’il 
eftimpoflible depouuoir dire ‚ nyefcrire 
par lemenu,toütcequieft befoin de faire 
pourreduire les cheuaux a la perfedtion 
‚qu’ondefire d’eux. La pratigue feule de 
la main du Cheualier & de festalös joın- 
teävnexcellent iugement ; &vnlongv- 
fage dansPexercice, cft ce quipeutexe- 
cuteratempsmille & mille chofes quine 
fe peuuentditenyefcrire que dansl’occa-: 
‚Sion,szal’inftanrqu’ileftbefoin, 


Ol 

fich niörig bey der Erdesusumicht oder Courz 

besten zumachen. Sie muß zum erflon in 

acht genommen werden/daß man einen Bau 

nicht nöhtigen Fan fprünge zuthun / wann jh> 
meder Athen Furg wird /onnd fich fchon fehr 
abgearbeiter:dannı man fich hiedurch/nemlich 
durch die Springfchui / jhne viel verdrüffiger 
ond onluftiger machen wırd/ alsdurch irgend 
etwas anders | angefehen die jnmerwehrende 
Bemühung! derenerin genden / Schenefeln 
ond Füffen wolempfinden wird. Daher es ein 
notturfft fein wil/ Daß man esihme mitdiefen 
Le&tionen nicht zulang maihe/onnd ein vor? 
Rändiger Reuter jbne inder Kapreole Schul 
mit dilcretion obe/ unddaben gedult gebratız 
che / mehr alsin andern Ledlionen ‚da esfich 
mitgwangthunläffe. Er folle ficy Befleiffen 
Miteelzu erfinde/ damit der Gaulgefchwind 
onnd willig begreiffe / wasvonihmbegehret 
wird/ es gefchchedurch Curtelie, Gelindigs 
feitı Betrug vnnd Lift/ daß man/woes Vorhy 
den lag erlich malverändere / unndjhmezu 
lege durch abwechslung der, Leütionen den 
Gchorfam angewinne/ etwa zwifchen zwmeyen 
Wfoftenimit dem Kopff gegen der Mamwer/in 
einem engen &däßlein/oder auffeiner richtigen 
Rennbahn: Hierzu fommen onderfchidfiche 
bewegungen der Hand/deh Zaums /deh Iras 
febands / dy man jhnrecht gegengewiche mit 
dem Leib gebe / fichder Schendel / Ferfen/ 
Gerten/ GSteckens unnd Stachels zu rechter 
Zeit gebrauche / nach dent fich Die gelegenheit 
prafentiren würdet /onnd auffdiefen fall fan 
esnicht wol fehlen! man wird zu legt erlangen 

was manbegehree / der Saul fen fonft wie er 
woll / dafern nur der mangel nicht inder Dias 


E 


eurfelbftift / auffwelchenfallder Reuter zu 


entfchuldigen: Hierauf fan. .Masteichilich 
fchlieflen / inmaffen ich auch hicbevor crinnes 
sung gethan / daß allesdaß jenige / was on 
nöhtenein Pferd zu feiner volfommienheit zu- 
bringen / nicht möglich fey zuetzchlen oder zu 
befchreiben: Allein die Bractid der Fauft und 
Ferfendeß Reuters zufamt erefflicher difcre- 
tion onnd langwirigem gebrauch in Diefer > 
bungmuß es ihun : die Erfahrung vnnd fürs 


“fallende occaliones,derenfich auffden och; 


Le Roy. 
le cognois ce que vous me täconteze- 


firewray , & croy qu’ il ya beaucoupde 
f chofes 


fallzugebrauchen / werdenderen Dingen wol 


‚taufend.andie Hand geben / welche weder mie 


Wortennoch dergeder angeseigt werden mis 
gen: f 


König, 
VRir gefichen gerneldaß jhr fagt/ond glauz 


benidaßder Dingen fehr viel find /davon man 
3 ü nichts 


| Figure34. 


9 


ftantde l execution. C’eft pourquoy paf- 


fez outre. 


£ Plwvinel. 

' Lecheuälrefpondantauxaydes, & fai- 
fant pour icellestrois ou quatre bös laults: 
Il faut le long d’vnecarrıere lepromener 
depas , & commencer ä le leuers’ ilne 
fe prefente. Mais s’ il fe prefente bien ä 
propos,ilnefaur perdrece temps , ainsle 


 prendfe , &luy faire trois ou quatreca- 


preoles , ouvneoudeux felonla difcre- 
tion:&ainficheminant & leuant douce- 
ment,il fe mettra fans beaucoup dedifh- 


. eulte,& en peude iours parledroit,ouon 


pourra luy gaigher peu & peu ! haleine 
fanslefafcher,& luy en faire tant qu’ elle 
durera,dequoy pourtant ilfe faut garder: 
Car iamais on ne doıt mertre vncheual 
au boutdefaforceny defonhaleine ‚fice 
n’ eft dans la neceflice, pour les raifons 
quecydeuantı en ay dites a voftre Ma- 
iefte.Ets ilfetreuuoit quelque petite re- 
pugnance & 1’ obeiffancedela main, des 
tallons,;ou desaydes ‚, lecheual eftanten 
faliberte & fur (a foy:il ne doit pas con- 
tinuer long temps que cette difhculte ne 
foit vaincue par les moyens fufdits , de 
peur qu’ilne print vne mauuaife habitu- 
de , qui feroit tres-difhicile,, voire quel- 
quesfois impoflible de luy ofter , eftant 
foufferte, &n’y ayant remedie A l’origi- 
ne.Lecheual eftantauı poin&de cette o- 
beiflance , pourpafler outre il fera befoin 
delemertreautourdupilier , puisayant 
commence fa leson depas,& s’ılnefe pre. 
fente de fonair, continuer terre A terre 
auparauant quedefeleuer. Mais aufli s’ 
ille prefente,prendre ceremps & tirer de 
luy deux ou troisfaults,ou plus , felon le 
iugement du Cheualier. Er ainfı en le- 
uant & cheminant de pas par plufieursre. 
prifes , pratiquant cette legon auec pru- 
dence,ilaura bien toft teduit fon cheual 
äfournirvnevolteentiere, voire deux,& 
plus,filaforce & fon haleine luy permet- 
tenit,qu’ ilfaudra gaigher par difcretion. 
Car quelqussfois les cheuaux [fe deffen- 
dentaufli tot parle manquementdeleur 


- force,& deleur haleine: que par I’ igno- 


rance & parla malice. 


Le Roy. 


| Königliche Peitfehul, | 

chofes qui ne fe peuuent dire qu’äl’in- nichts fagen fan biß man die Erecutionfelbfl,. 
würdlich an die Hand nimmer /loffer unsders 
wegen fortfchreitten. 


Diuwineh 


Da fern der Bautdiefen hülffen / wiege, 
fagt / fich bequeme / onnd demnach drey oder 
vier gute fprünge thut / follman jhne auffder 
Rennbahn den langen WBeg hinauf im Daß 
fpariren laflen ! ond algemach anfangen ober: 
fich zuheben/da er anderft fich nicht felbft prze 
fentiret. Thater aber folchs/ond zwar zurech» 
ter Zeit] muß man die Öelegenheit nicht ver- 
fäumen/fondern ihn faffen /ond drcy oder vier 
Gapreolen machen laffen / etwan auch nur eis 
ne oderziwo / allesnachdiferetion. Indem 
man nun alfo fortfährce / ondjhne fornefittig 
auffbebt / wird.er fich inner wenig tagen ohne 
fonderbare Befchwerlichfeit fein ergeben / d3 
manjhmden Achım algemach gewinne / und 
ihne machen laffe/ fo langer cs aufftchen Fan] 
darin doch, mit Fürfichtigfeit zuverfahren. 
Dannnimmermehriftein Pferd bi zum abs 
gang feiner Kräften unnd Achems zutreiben/ 
5 fey dann omb gewiffer Brfachen willensdes 
ren ich fchon hiebeuor gedacht habe. Goltes 
sun / wannes in feiner Srepbeitift / fich der 
Fauft / Ferfen oder ander hülffen inetwas on; 


gehorfam erzeigen i wird doch folches nitlang 


Dauren: Dann diefe Befchwerligfeit durch die 
hievor befchriebene mittel leichtlich magobers 


wunden werden: Da hingegen war / auffden 


fall ein Pferde einen böfen habitum an fich 
nemen onnd verbrüt werden folte / es hernach 
fehr fchwer oder gar unmöglich fallen wärde/ 
folcheböfe Sewonbeit jhm zubenemen / der- 
wegen folchem bald im anfang zubegegnen. 
Da aberder Baulvolfomlich zu diefem &ex 
horfam gebracht / muß man mit jhm weiter 
verfahren/ond ihn ombden Pfoften gehen laß 
fen / onnd nach dem man die Leetion im Daß 
angefangen / auffdenfaller fich nicht felbft 


denzu fpielen / chedann erfich erbebee x oder 
wann er auch fehon folchs gleichwolchäte/foll 
man der zeit varnemen / onndjhneeinfprung 
stveen/drey/oder mehr ehun laflen /allesnach 
difcretion deß Reuters. Auff diefe weife/ 
wann der Bereätter fein Pferdt alfo erhebe/ 
ondden Paß forthgehen läfler / onddasetlich 
mal wider holet I fich auch hierin der rechten 
weife verftändlich gebraucher / wirder folches 
in wenig zeit dahin bringe / Daßman cine gans 
Be Boltamache/jawolziwo oderdrep / wart 
ihme folchse fein Athem zuläflee / darinnen 
mas 


Dies4 


1 ; isur. 
przfentiren würde / feine Schule bey der Er- 3 su | 
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 mandann befcheidenheit zugebrauchen. Dani 


LeRoy. 


wand lecheual eftafleure furjles vol- 


‚tesäl’entour dupilier, que defirez-vous 


deplus , &qu’eltil befoindefaire pourle 


. mettre au poindt que vousfouhaitcz. 


Pluyın e l. 


es gefchichtoffe / dapdie Pferde nachlaffen 
müffen I mehr auß mangelder Stärdkeonnd 
Achems als auß Bopheit oder Wngefchidt, 
lichkeit: 


König, 


MWofernmannundep Pferdts / wasdie 
Bolten umb den Pfoften belanget/ verfichert 
ift / was achtetjhr weiter zuthun nöhtig! das 
ferde zu der begehrten Bolfommenheit in 
diefem fick zu bringen? 


Plusind. | 


| SIRE, Le cheual eftant aduance iuf- 
F queslä, ie le fais attacher entre les deux 
E piliers,& apres que celuy qui eft deflüs U’ 


Gnddigfier Rönig.Sfesfach/dapmanes Befihe 
fo weit gebracht hette/folaßich den &aul ziviz dit 33-5% 


| 


| 


| 
| 


Reours aurafaictaller de pas;de coftd, desa & de- 


alaRigure JA pour lesdeuxtallons , file cheualfgait 


3 


manier &courbettes , iedefre qu’ illeue 
deceft ayrlä:&qu’illuy apprenneäaller 
de cofte& courbettes , fuiuant les legons 
quei’ay ditescy-deuant : excepte quele 
eheualdecapreoles,qu’il manie 4 cour- 
betteslors qu’on lesluy demandera. Ilfe 
faur bien garder de Y' aider de la langue; 
pourcequec’ eftpourlescapreoles:mais 
feulement de la gaule fur le col oufur U 
efpaule , & la raifon pourquoy ie defi- 
re , s ılya moyen qu’ onluy apprenne 
l'obeifance dutalen a courbettes; (s il 
les fcait faire) eft quefa legon en peut du- 
rer pluslongtemps fans P’ennuyer, & par 
eonfequentaura pluftoftretenu cequ’on 
defire cant de I’ obeiflance que de la ca- 
dance,eftant tres-certain qu’ obeiflant ä 
cadance des courbettes ‚il fera lefembla- 
bleäcapreoles. Mais aufli fi le cheualfe 
prefentoir de fon ayr , & qu’ ily obeyt 
comme Acourbettes,tantmieux ‚ eltant 
cequ ondefire. Il luyfaut fairegoufterle 
plaifir de cette obeifläce parles frequetes 
earefles, enle renuoyant autlogisätou- 
tes les foisque le prudent Cheualierleiu- 
gera & props. Si toutesfois le cheual ne 
(gauoit manier a courbetes, &qu’il nefe 
prefentaft de ionayr , lorsquele Cheua- 
lier cognoiftra qu'jilobeyra , de pas, 
de coft& franchement auec le bon ap- 
puy danslamain : ildoitle leuer defon 
air,&zen Paydant d’vn talon , luy faire 
deux faulıs de cofte,&acheuerle reftede 
pat fansarrefter : & ainfı continuanta- 
uecdouceur , foit attache entre les deux 

en piliers 


fchen bende Pfoften anhefften/onndnachdemste 


der fodrauff figer/felbigen den Paß gehen laf- 
fetizur feitten) her ond dar / durch hülff beyder 
Ferfen / dafern derfeib die Curberten zumach? 
fchon gelernet hette/laßich jhneerheben/folche 
feine Schule zu fpieldjdamit er auch die  ur> 
betten zurfeitten lerne / nach der vorigen Les 
ction / aufferhalb d5 ein Pferde/d5 in den Eur- 
betten fpilet/ auch zuden Capreolenermahnet 
werde. Man fol fich hüten / daß man jhm nit 
mit der Zungen helffe / dann folches gehöret 
eigentlich den Capreolen zu. Es ift genug/daß 
man jhn mitder Spißgerten erinnere auff 
den Hals oder Bug:deffen ich die Törfach has 
be/ob man mittehhaben möchte/jhn zu lehren! 
daß er der Ferfenin den Eurbetten Gchorfam 
leiftecdafern er folche gelernethat ) daher mar 
diefe Section auch länger antreiben mag/ ohne 
beuntuftigung def Syauls/madurch dann onz 
zweiffehig erfolgen wirdidaß er fo wol den Ges 
horfam alsdie Cadengen defto che begreiffen 
und behalten mag.Da fern fich aber d; Pferd 
fetbft prafentirte/ond hierin gleiche TBilferig- 
feit erzeigte wieinden Eurbetten / were esfo 
vieldeRobeffer. Damußman jhmedurch als 
terhand kieblichfeit zuverfichen geben / daß 
dicfer fein Gehorfam dem Reuter fehrans 
genemfeye/ der auch folches allezeit wideran- 
heims fchiekenfolle / fo offteresgut finden 
wird. $edoch/fo fern das Pferdt in Eurbetten 
noch nicht abgerichtet were/noch fich zu diefer 
Schulen przfentiree / ond doch gleichwolden 
Gehorfam im Paß leiften würde / frifch zur 

feitten/mit einem guten anlehnen in der Fauft/ 
fol der Keuter daffelbe erheben / jhmemit der 
Serfen heiffen/ es ein paar guter Sprüng zur 
feitten than laffen / ond indem vbrigen fonder 
auffenthalt fortfahren: Damannum alfo mie 
4a gchins 
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94 
piliers, foicla tefte 2la muraille lelongd’ 


vnecatriere,(hilecheualeftoittrop.enne- 
my desdeuxpiliers ) ilmanierä de cofte 


bientoft pourles deuxtalons. Et lors qu’ 


ilrefpondra franchementa la volontede 
’'hommepärledroitenvneplace,de fer- 


meäferme,decofte; le tourfoubslebou- fi 


con,fe laiffantconduirede la main, & pre- 
nantlesaydesdestallons ‚, felon la fanta- 
fiedu Cheualier: ilfera capable de pafler 
outre danslaconclufionde cequ on doit 
defirer de luy: 


befäi 


. Quelle eft cette derniere conclufion: 
le fuis impatient de voir ce cheual de ca- 
preoles au dernier point de fa perfe- 


dion; 


Pluvinel. 


SIRE, Toutdemefnie que laconclu: 
fion & la perfe&tion des Maneiges terre 
äterre & de courbettes font les bonnes 
voltes, Ainfi en eft-ıl des capreoles : car 
les bonnesvoltes font Jafın detource qu’ 
on enpeutdefirer debon ; pouräquoy 
paruenitr ; lecheualeftant au point queie 
viensde dire,le Cheualier luy peut fran- 
chement donner legon fur les voltesen lE 
promenantde pasaflezlarges ; &fansle 
contraindredeshanches : caral’ airdes 
capreoleselles nedoiüent pointeftre de: 
dans ny trop fubjertes,fufhifantfeulement 
qu'ilyenaye: &fedoit feruir le Cheua- 
lierdela main le menantrondement des 
hanches:Puis l’ayantpromenetantra vne 
mainqu al’ aurre, file cheualfe prefente, 
ildoitpsendrecetemps, & en l' aydancs’ 
il lecontente,pour luydonner plusgrand 
plaifir, ler’ enuoyer au logis quand il n’ 
auroit fait que demie volte.. Car voftre 
Maiefteremarquerä ( s’ılluy plaift ) que 
cen’eftpaslaquancite qui doibreonten- 
terleprudent Cheualier mais la franche 
obeiflance ducheual.La quantite ne fer- 
uanrqu’agaignerl’haleine , de laquelle 
quantite il ne faut fe feruir (inon quand 
lecheualobeitfraachement,& encore en 
fauc-il vfer peu a peu auec difcretion ,afın 


 BöniglicheRBarfihul, 


gelindigfeit forefchret I das Yferdefey gleich 
zwifchen die zween Pfoften angehefftet / oder 
mit dem Ropffgegen der Mauer / oder gehe 
längft indem Carrier (weil fiedoch manchs 
imalfür den zween‘Pfeilern ein abfchewen tras 
gen ) wird esfich den beyden Ferfen zur feitten 
ein bequemen ondimmeln lernen. Dafern 
nün folchesde IBillen deß Reutersmit frewms 
digkeit gehörchee I recht Binauß auff einen 
la / ferme aferme ; zurfeiten / allesim 
Zaumonnd Mundeflüc / fich auch mit der 
Sandführenläffee ı diehülffder Ferfen anz 
nimpe / alles nach belieben dep Bereuters / ift 
fähig ond genugfam/ weiter mit jhmond zum 
Schluß zuverfahren. | 


König. 
 Welchesiftdanindiefer lehter Schluß /das 
von ihrfage 2 Mich verlangt ein Pferdt von 


Eapreolen in dem legten Punet feiner Vol 
fommenbeit zufeben: | 
Diupinel, 

‚. Gnädigfter König: Gteich wie die gure 
DVoltendas Ende/der Schluß und Bolfoms 
menheit der Maneigen onnd Abrichtungen 
hiderig beyder Erden onnd in den Curbetten 
find/alfo find fie auch der Schluß derCapres- 
Ien/dani man zu den guten VBolten/alszuden 
einigen Ende unnd Perfection / gleichfam als 
zu einem zweck /zielet: Damit man aber dahin 
gelangen möge / dafernder Saulzudiefem 
punce / wie gefage / albereit gebracht iworden/ 
imag ihm der Reuter Feeklich die Lection der 
Bolten aufgeben / jbnemitzimlich weitten 
fchricten vn ohngendhrige im ap schen auch 
an den Hüfften ongenshtigtlaflen / bevorab 
inden Capreolö, Der Bereuterfoll jbnerund 
omb fo wol sis einer als der ahdern feiten mit 
der Hand führen/onndda fichder Gauffelbft 
prafentirte / der Zeitwolwahr nemen / unnd 
ihmefein fittfam zu hülff fommen / dz erbier; 


aneingenägen babe/jhneäuch wider anheims. 


fchicken I wann er auch nur eine halbe Bolte 
gemacht here. Dann E-SM: Fanıfo fern esdes 
ro befiebt/ in achtnemen /daß cin verftändiger 
Keuter fich nit mit der quantiter benägeläfle/ 
indiefem Rück /fondern mit willfährigfeitond 
frewdigen Sehorfam dep Pferde. Die quanz 
titee Diener zunichte alsden Athem zugewins 
nen / ond gebraucht man fich deren garnicht/ 
esteifte dann d5 Wferdr fremdigen Gchorfam/ 


I“ denel ennuyer;Tellement (SIRE)que doch Fan man fich deren auch allgemach vnd Die ;;. 
Figure 35-]e (age Cheualier continuantcette legon, mitbefcheidenheit gebrauchen/das Pferdenit Sigur. 
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furles voltes, laquelle chofeeftant; ie luy 
confeille dene Iyuy en demander pasda- 
uantage : carde le vouloir manier enar- 
riere,cen’eft pas le propre del’ayrdesca« 
preoles , feulement il fe doit entretenir 
enpoint ‚ fe pouuant afleurer qu’ilya 
peu de cheuaux qui y‚puiflent arriuer. C 

eft pourquoy lors qu il s' en rencontte 
quelqu’vn ; oi le doit bien cherir,d au- 
tant que dans lestriomphes;daiis lesma- 
gnificences,aux entrees ; & Eninilleau- 
tresendroits;iln’yarien qui donne tant 
de contentement ; &d’ admiration aux 
regardans ; & quiface tänt patoiftre vn 
Cheualier bien droid,& bienadroidt,qu 

vncheualbieri manianracapreoles ; qui 
eft le plus beau detouslesäits : efice que 
s’esleuantdauäntageen haut ; il partici- 
pe plus de la qualite de air ;qu’aufliileft 
plusrare ; & queles chöfeslesplusrares 
{ont ordinairement les plus eftimees: 
join& qu’ outre tout celä ; la perfedtion 
du bon Cheualier fe congnoit 4 reduire 
lescheuaux decetair ; bien plusqu’aux 
autresairs, pourlesdifhicultez qui fetreu. 
uentäceux qui fontcapables d’ y fournir 
pourlesraifons que i’ay fait voir a vo- 
ftre Maiefte, enlapratique de fes lesons 
decapreolcs. | 


De 


Le Roy. 
} 

Iefuis bien aife d’auoir entendu la me: 
thode entiere,& lafuitte des legons pour 
conduirelecheual de capreolesa fa per- 
fe&ion,Ilrefteä cetteheureä me dire ce 
que c’eftdel’aird’vnpas vo fault , & le 
moyenquevoustenez pour y reduire les 
eheuaux, 


Pluvinel. 


SIRE,L’aird’vn pas vn fauteft tout 
different des ttois autres airs cy-deflus, 
& neantmoitis compofe de tous les trois, 
lefquels il faut que le cheual execute en 
maniant , & que les aydes du Cheualier 
tiennentaufli de tous les trois ; tellement 
quelecheualmaniant avn pas vn faut, on 
peut dire qu’ il manie en mefme temps 
terre Aterre,a courbettes, & A capreoles. 
Etpourdonneräcognoiftreä voftre Ma- 

' iefte, 


Böniglihe Heitfehul: 03 


dans peu de " le cheual le contentera 


onlufiig zumachen / dgichalfo verfichert bin/ 


wann ein befcheidener Reuter diefe £ection etz 


liche tagcontinuiree / der Gaulwerdejhmein 
den Bolten ein genügen leiften/mwelches/dacs 
fich befindet / wolteichnichtrahten/ daß er etz 
was weiters fordern folte. Danndaß manjhs 
ne hinderfich tummeln wolte I gehört eigentz 
lichnicht zu den Eapreolen/ onnd Fan ein Her 


reuster mit obige puncten wol vergnügerfenn/ 


weil wenig Pferde hierzu gelangen mögen: 
Da einem aber ein folch Pferde zu handen 
Pommen folte / mager folches wolwerth onnd 
themwer achten / weilninden Triumphen! herz 
lichen Auffzügen/ Intraden unnd andern derz 
gleichen Beluftigungen nichts ift / daß den 
Zufehern gröfler contento pi mehr vermunz 
derns verorfachet/ oder einem Reuter indiefer 
Kunft mehr Anfehensbringet / alsein Pferde 
fo wol zu den Capreolen abgerichtet I diefelben 
Meifterlich zufpielen weiß: dann mehronnd 
höher esfich zu Bergerhebt / jemehresder 
qualiteten dep Luffts theilhafftigmird / onnd 
weil folches fehr Rar on felsam/ wirdes auch 
omb fo vieldefto Höher geachtet / weilauch ebe 
in diefenm ffück eines Reuters volfommenheit 
vielmehr verfpüre iwerden Fat / alsin den ans 
dern allen/ wegen der vielen difhiculteten ‚die 
fich hierin zu ereignen pflegen davon Sch E: 
Ma.fchon albereiterschlung gethan / alsich 
von der pratick der Sertionen inden Capreor 
Ion geredet habe: 


König, 


Wirlaffen ons gefallenidaß jhr uns eiwren 


gangen mechodum pnnd weifeergehlet habt/ 
fampt den Lectionen/ wiediefelben auff einans 
der folgen/ein Pferde von Capreolen zu feiner 
volfommenheitzuführen: Nun ifinoch vbrig 
daß jhr uns erzehlee I welchesda fey die Schul 
fomannennet/ein Schritt! ein Sprung/ ond 
durch was mitsch ein Pferde hierzu gelangen 
möge; 


Mupinel, 


Eshatı&nädidfter König onnd Herz] die 
Schul deß Sprungs mit einem Schritt viel 
underfcheids von den andern ond vorerzehlten 
drepen/wiewol fie auß allendreyen beftchee/die 
auch der Saulalledrey verfichen ond erequis 
renmuß / wie nicht weniger auch der Reuter 
die hälffe/ deren er fich in allen drepen gebraus 


chetzond fan man wolfagen / daßein Dferdei 


fo venSprung mit einem Schritt machet/als 


ledrey Schulen sugleich fpiele / nemblich bey 


u | der 


06 


iefte , comme il faut que lecheualfafle 
les mefmes mouuemens, & leCheualier 
les mefmes aydes qu’ il conuienr’a tous 
lettrois airs;premierement il eft befoin 

uele Cheualier lafche la main , afın qu’ 
ilfacelepasauecvn peu de furie comme 
s’ilmanieitterreäterre : puis foudain il 
faur tirer la main comme quand il ma- 
nieäcourbettes , apres lafouftenir pour 
luy faire la capreole fort haute : & ouil 
feroıt parefleux ‚ preflerles deuxtallons 
atı venere,pour le faire aduancer,en la- 
{chantvn peulamain dela bride , pour 
les preffer encor plus fort pour le faire 
{aulter,en tirant & fouftenant la main de 
la bride,iufques ä ce qu’ilmanie de fciece, 
“ &quiilfoicafleure de facadäce,auquel cas 
le Cheualier diminuera routesles aydes, 
en forte que les regardans puiflent dire 
veritablement,que le cheualeftfi gentil 
& bien drefle , qu’ ilmanie tout feul , & 
quepar ce moyen le Cheualıer puiffe de 
meureriufte dans lafelleen fa bonne po- 
fture , d’autant que s il falloit ayder le 
cheualtouslestemps , le Cheualier &le 
cheual feroient tellement defcouuerts , 


qu'ilsneferoienrplusrien quivaille:cho- , 


fe qui defplairoit grandementaux fpedta- 
teums 


Le “Röy. 
leeroy quecetaircfttresagreable ävoir 
&alentiräceluy quieftfur le cheual. C’ 
eft pourquoy ie fe ray bien aife que vous 
me faciez entendre la merhode que vous 
tenez, pourlerendredigned’y bien ma- 
nier. 


Pluvinel. 


SIRE,Lecheual (gachant manier ter. 
tea terre , ä.courbetres , & fourniffant 
quelquescapreoles , car le cheual peut 
fourniral’aird’vnpasvnfault , qu’ il ne 
le pourroit pasa capteoles : en ce qu’ il 
faut plus de force a fournir a capreoles, 
pourcequel’air d’vn pas vnfault,le cheual 
faifantlepas,ilreprendfa force,& fa com- 
modite:&al’airdes capreoles , les faults 
font continuels, fansqu’ilyaye d’inter- 

nale 


KöniglicheReirfchul, 


der Erde/in Curberten onnd E apreolen. das 

mitaber &. May. verfiche I wiemancsma: 

chen müffe/ wann man den Gaul zu diefen be; 
megungen bringen wolle/ vr wie fichder Keu- 
ter der hülffen! fo er in den andern drey Schu- 
len gebraucht / füglich behelffenmege ] alswil 
zum erften ein Noteurfft feyn/dzerden Zaum 
mol fehieflentaffe / damit er mit etiwas Furiin 
den Schrittfalle I gleich als ober jpn bey der 
Erven tummeln wolte / darnach gefchwind 
wider umb etwas an fich ziehe / als wole er jhn 
laffen in Eurberten gehenionnd zu legt denfels 
ben noch mehr an fich zichen / damitesdie Gas 
preolen defto höher fpiele. AYuffden fall der 
Saul fich fauterzeigenfolte I Fan man ihm 
beyde Sporen indie Sautfchlagen / zugleich 
auch den Zügel fchieflen laffen daß er für fich 
wilche ondden fprung mache/doch denZaum 
allzeit feft inder Handthalten/ folangbißder 
Gaulbierin feine WWiffenfchafft erzeige/ daß 
erder Kadensen verfichert fep / auff welchen 
fall fol der Reuter alle obige hülffen verzins 
gern I daß die Zufeher hierauf vrtheilen Fönz 
nen/das pferde were fo arthig vnnd wolabger 
richtet / daßesdiß allesvon jhm felber thuc, 
Durch diefe Mittel wird der Reuter juft im 
Sattelverbleiben und feine rechte Poftur bes 
halten / welcher / dacr dem Pferdt bey jedem 
jeopR fo Rarsfehülffchun folte/ würden beys 
de Dann vnnd Pferde dermaflen auß ihrem 
Gefchief fommen I daß fienichts guts noch 
(öblichs mehr verzichten) ond den Verfländis 
gen der Reitfunft nichtsdann Brluft unnd 
Mipfallen verorfachenwürden. . 


König, 
Wir wollen nicht obel glauben! daß diefee 
ftück nicht alleindenZufehern gang lieblich zu 
fehen / fondern auch dem Reuter anmuhtig 
vorfomme/möchten demnach leyden / daß jbr 


ons zuverfichengebet / wasjhr hierin für eine 
guteordnunggebrauchet. 


Piupinel, 


 Diefeift ı Sndädigfter König /wanndes 
Pferde verftandt hat der Schulen bey der Ers 
de zutummeln/in Qurbetten zugehen / ond etz 
wa ein Sapreolzumachen / daß cs wol fo bald 
ein Schritein Sprung formiren folle/als die 
Kapreolen/weiln zu diefen mehr Stäref onnd 
Kräfften gehören. Dann indem der®&aulden 
Dap oder Schritt ihut/fan er fich feiner fRdrs 
ee mit gelegenheit erhofd/aber in den Capreo; 
Ien folgendie Sprünge fo firengauff einan: 
| der/ 
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tialeentre deux,gui puiffledonner moyen 
au cheual de feremettre en vigueur.V oy. 
läpourquoy Igachant feulement refpon- 
dreä quelquesfaults,a toutes les fois qu' 
on lesluy demandera: il le faut mettreä 
P’entourdupilier, oüayantchemine de 
pas;on leleueraä courbettes, puisen che- 
minant,& leuant, on!’ accouftumera äfe 
leuerencheminant,, &refpondre au fault 
quandonledefirera. Laquelle chofefca- 
chant le cheualier fe faifant fuiure , & 
donnantvn peu de fougue dauantage a- 
pres le fault du cheual,commes ille vou- 
loit faire repartır fe feruant des aydes 
quecy-deflusi’ ay dites: ilen tireradeux 
ou troistemps ; toutesfoiss’ilnerefpon- 
doitfraachement , &qu’ il fit quelque 
refusde prendrecertecadance enfeträl- 


derIdaßder&aulswifchen swenen nicht fo viel 
viel plag hat/ den Achem onnd Kräften wider 
zuholen. Band dig ifidie Brfach / dapman 
das Pferdimann es allein in etlichen fprüngen 
folgen wolte / fo offt manfolche von jhme erz 
fordert 1 muß omb den Dfoftengehen laffen/ 
onnd indem esdenfchritt gehet/ folchs fornen 
erheben / Eurbettenzumachen / darnach im 
Vafgang erwaein fprung von jm erfordern) 
wadurch es fich gewehnen wird / den fprung 
fo oft zushun / alsman folches von jhme bes 
gehret / welches warn es der Reuter mercket/ 
foll er dvemnachfommen/dem Gaulnach vers 
richten fprung ferner anhelffen/ond fich hier; 
innen deren hülffen gebrauchen / davon hieo- 
ben meldung befchehen I ohnd auff diefe weife 
jioey oderdrey tempo vonjhmerlangen. Da 
er aber nicht frewdig gehorchte / fich diefe Ca- 


be 


portantpar trop : ilferabefoin de l’atra- 
cher entre lesdeux piliers ou bienlatefte 
contrela muraille , &läle leuera cour- 


dengen anzunemen weigerte / onndzu weitne Befihe 
ben auß weichen wolte / wird.es ein noteurffe die 33: 5i, 
feyn / jhne zwifchen dieziween Dfoften anzus sur: 


Figure 36. 


betes ‚, aufquelles obeiflant comme ilen 
aurafaitvne, il faur enluymonftrantle 
bafton ‚& le fouftenant de la main & des 
tallös;luy faire faire vn fault:car eftätarra- 
che ilnefe pourra tranfporter en auant: 
& continuant de la forte auecdouceur & 
iugemont,fans ennuyerlecheual, ilaura 
bien-toft priscerrecadance , delaquelle 
eftantafleure,, & y allantlibrement dans 
lamain , & par l’ ayde des tallons : ilfe 
laiflera apres facilement conduire parle 
droit &furlesvoltes;eftant defiadrefle a 
capteoles;finon,quecefuft vn cheual qu’ 
on vouluft commencer de cetair la {ans 
le mettrea capreolles;ilfaut fuiure coure 
lamefme methodedescapreoles, n’ya- 
yant ausse differencepourletaire venira 
ce but la finon qu’ il luyfaut donnnerla 
cadance d’vn pas vn fault. Car pour l’ 
obeiffance & la iuftefle , c’eftla mefme 
shofe. 


Le Roy: 
Eft ce tout ceque vousauezädire de 
P’aird’ynpasvn fault, lequeliecroy eftre 


aufli agreable 4 fentir ; comme ileftä 
voir; 


hefften/ oder mit dem Ropff wider eine Band 
zuftellen / Unnd jhne dafelbft zuden Curberten 
erheben / da cr nun dem gehorchet/onnd deren 
eine gemachthat / folmanihmden Stecken 
bieten/ mit der Fauft onnd Sporen anhalten] 
onnd einen Sprung thun laflen / dann er alfo 
angeheffter/nit weiterfür fich außfallen mag: 
Da nundiefes alfo mit Berftand und Gelin- 
digfeit getriben/ oder Gaulnicht zu Bntuft 
ond Mapleydigfeitbewege wird; ift fein wer; 
fel/er werde diefe&, adenge bald begreiffen/ond 
da er deren verfichert ift/durch Bälff der Ferfen 
frey zur Fauft gehen/fich auch hernach leicht- 


lich unnd richtig zu den Bolten führenlaffen! Diese, 
Daferner anderftzuden& apreolen abgerichtet Zigur. 
iR. in ermanglung aber deffen/ond!damanes 


mit einem Pferde andiefer Sehulen mit auß- 
laffungder Capreolen anfangen wolte / muß 
man eben den merhodum für die Hande nes 
men / den man zu den Sapreofen gebraucht) 
weiln hierin Fein fonderer underfcheid zu Dies 
fem Envde zugelangen / aufferhalb daß man 
jm die Eadengen von einem fehritt on fprung 
geben muß :dann was das Öehorfamen onnd 
Adiuftiren anlangt/iftescin Ding: 


König: 


Sftesdiß alles] wasihrvondiefer Schus 
len in einemfechrittond fprungsufagen habt/ 
davon wir gern glauben/d3 esein ftück fen dem 
Fr nicht minder anmuhrig/ als dem Zu? 
cher? 


>>] ) Plus 
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Plwvinel. 


 SIRE,Iem’ eftendrois bien dauanta- 
geäfaireremarquera V. M. quantitede 
diuerfes lesons fur ce fubiet : mais luy a- 
yant cy-deuant difcouru des moyens de 
Phomme;, & luyayant dir quei’eftimois 
afleurementlecheualobeiflanrenvn po- 
in&,capable d’obeir ätout , fileCheua- 
lier trauailloir auee patience ‚, jugement 
&refolution: !’aycreupournel’ennuyer 
point detrop delanguage ‚qu il fufhifoit 
feulement deluy monftrer quelle eftoit 
lacadance d’vnpasvnfault , & queie fi- 
niffe ce difcours parcequi eft le plus ne- 
ceflaireau Cheualier & au cheual , qui 
fontlesaydes ; fanslefquellesnyl!'vonyl’ 
autre,ne peutrien faire quivaille , ny de 
bonnegrace , fiellesnefont dönnees par 
le Cheualier ‚, & receues par lecheual de 
laforte queiedefire: quieft, SIRE; que 
le bon & bel homme de cheual ne fsau. 
roit faire trop peu d’adtionducorps, ny 
desiambes pourl’ aider: & doit fuirtant 
qu’ il poutra la mauuaife couftume de 
ceux quiätouslestemps braflent lesiam- 
bes deteilcforte, qu’ils ennuyentlesre- 
gardans,parleur mauuaifegrace. le fou- 
haitte donc qu’ il foir plac& en la bonne 
pofturequet’aymonftreä V:M:la cuitle 
 &laiambebien eftendue, & presduche- 
ual,ace queles aydes en foient plus pro- 


ches. Ets’ ilereuuefoncheualendormy 


les prenantauec detrop depatience (cö- 
me fouuent il arriue principalement & 
ceux qui les fouffrent trop par inclina- 

tion,ou bien a ceuxqu’ il ya fallu endor- 
mir par vnlong temps pour leut faire en- 
durer ; & mefme les pincer 4 tous les 
temps pourlesobliger äles prendre grol- 
fierement ) Ileft befoin quele Cheualier 

fentantfon cheualencetre parefle;ou en- 

dormiffement, luydonne defoisa autre 

vn bon coupdes deux efperons ‚oud’vn, 

felonlebefoin. Puisqu’il raffermifle fes 

iambes, & prefle fort lescunfles toutes les 

deuxenfemble, oul’vne plus quel’autre, 

feloncequ’iliugera: &lorsqu’ilaura mis 

lecheualen cetteapprehenfion , &qu’il 

fentira preflerles deux cuiflfes, ou !’vne 

plusquel’autre, ilmaniera pourla peur, 

'& fera paroiftre ’ homme auec peu d’a- 
&tion,qui eftcommeie le defire: & porte- 

ra cettelegon telprofit aceluy quila vou- 

drabien confiderer, qu’elle luyfera voir, 

"& cognoiftre veritablement par le vray 
fens 


Pluvinel, 


. G.R.Esiftnichtohne/FchFöndee&, m. 
noch wol verfeheidene Lectionen zu diefem 
Rück gehörig/wißlich machen: dieweilich aber 
hiebevorn fehon vielgeredt vonden Mitteln / 
durch welche der Saul zu dep Reuters Ges 
hörfam zubringen / dabey auch erinnert / daß 
eindferd welches in einem puncten gehorchet/ 
auffer allem zmeiffel fich auch den vbrigen bez 
quemen werde : Als achte ich für onndhtig vr 
verdrießlich I weitersviel Bortzumachen / 
mweiles genug feyn wirdt anzuzeigen / welches 
die Cadengen feyen im fprung von ein fchritt/ 
wadurch ich auch diefen Difeurß zu enden ges 
meinet/welcher bepdesdem Reuter und Pferd 
gan nöhrig ift / fonderlich / welches alhie die 
hülffe feye/ ohne welchenichtslobwürdig auß- 
gerichtet werden mag / es feydann / daß folche 
der Reuter gebe/ond das Pferdt anncehme/wie 
ich esgern bette. Diß ifinun/Gn. K,dapein 
guter onnd hüpfcher Reuter fichnicht genug 
mäfligen Pan der bewegungen deß Leibe onnd 
der Schendkeln/ vnd als viehjhim möglich flie- 
hen fon die böfe gewonheitetticher / diezueiz 
nemjeden tempo Die Bein bewegen vüi fchlens 
eEern/daß die fo es fehen / drüber ontuftigwers 
den /wegen dep groffen Bbelftande, Wünfche 
demnach /daß ein foicher in guter Dopftur figel 
wieich EM. vor diefem gewifen/mit aufge 
firechten Obersonnd Bnderfchenekeln/ folche 
nahe andas Pferde Baltende / damit jhine die 
ülffen defto naher feyen: Da aber der Reuter 
das Pferdt faul ond fchläfferig befinden wür- 
de/indem er fich der Sporenftreich zu viel und 
mitobriger&edult maäffigte/wieetwa wolges 
aefchicht bey denen/ fo jhrer Pferde arıh unnd 
natärlicher Zuneigung zuviel nachhängen/ 
ond ihrer Hiedurch verfchonen / oder auch wol 
bey denen die ihnen immerdar die Sporen ges 
ben I dapfie folche leglich nicht fonders mehr 
achten/indiefem fall / fagich I wann der Re: 
ter das Pferdedermaffen faulondfchläfferig 
befinden folte / Fan er demfelben einmalodır.2. 
die Sporen entweder alle beyde oder einen in 
das Fellbamwen / nachdem es die noreurffe ift/ 
zugleich auch die Bndersonnd Dberfehencket 
nahe zufammen halten / entweder allebeyde I 
oder einen mehrals den andern /nach erheifche> 
der Htorh. Wannernunden Gaulalfoin die 
orcht gebracht /dz er fich von der Dberfchen, 
ekdln einem oder allen beyden getrucket verz 
micreke / wirder auß forchtfich tummeln wie 
fichs gebühret / auch der Reuter das anfehen 
gewinnen / alsoberfich der bervegungendeß 
gibs faft allerdings enchielte / welches ich ebe/ 

ond 
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fens dela raifon , qu@®les talons font les 
dernieresaides que nousayons pour faire 
“maniernos cheuaux : tellement que file 
Cheualier peurpremierement faıre aller 
fon cheual delafeule peur, puiscomme 
ilvoudra s alentır,treuuer vne aide dans 
lacuiflequilereleue ‚ & encor apres vne 
autreplusferme au gras de laiambe: ilfe- 
raplusa propos defuiure cette methode, 
& garder les tallons pourle donner,puit- 
"que par cette voyele cheualira plus long 
temps , &le Cheualier paroiftra en meil- 
leure pofture,quefiilcommengoitparyn 
grandtempsdeiambe , & parl’ayde des 
talons,qu’ildoirconferuerau befoin , & 
pourlafindel’haleine de foncheual ; n’ 
yayant riende plus certain qu’ vnhom- 
meexpertencetart, &quientend bien 
lesaides peut mener plus long-temps vn 
cheualde quelquefortd air que ce foit, 
qu’ vn autre qui aura moinsde pratique: 
&quiaulieudele bien ayder,l’ıncommo- 
dera par fesmauuaifesaydes, Voyladonc 
(SIRE )cequeiei ayadire ävoftre Maie- 
fte,pourcequi touche le maniement des 
cheuaux , & les moyenslesplusbriefs& 
moins perilleux,quei aymis peine detrou. 
uer parmonlabeur, afınd’ efuiter mille 
&zmillehazards , qui fe rencontrenten 
lafuitte de cetexercice. Quefi ie neme 
fuis explique fi clairement que i’ aurois 
defire : Voftre Maiefte remarquera ‚ s’ıl 
luy plaift , cequecy-deuant ie Juy ay dit, 
que ie ne luy ay parle finon des moyens 
ordinairesdont:!’ vfe pour mettieles che. 
uauxälaraifon : d’autant quifi i’ auois 
voulu particularifer & exprimer par le 
menu toutes les legons dontie mefers , il 
m’ auroitefte impoflible :pource que ma 
fason detrauaillern’eftant conduire que 
felon les occafions;il meferoit bien mal- 
aife delamettreaunet , en cequetoure 
action de l’ entendemetit eft tres-malai- 
fee, voire impoflible d’ exprimer par e- 
lcript.Oreftilquemamerhodecöfifte au 
iugement,de faire laguerre 4 l’ceil,chan- 
ger demomenten moment d’ adion, fe- 
lonlebefoin ‚& trauailler pluftoft lacer- 
uelle du cheual que les iambes. C’ eft 
pourquoy(SIRE ) voftre Maieft&m’ex- 
cufera,s’illuy plaift, fiienem’exprime fi 
bien par les difcours comme ie pourrois 
faıre,en luy faıfant voir l’effe&t queles foi- 
bles paroles ne luy peuuent monfter. 
Mais ien’ayeu autreintention en parlant 
qued’obeir au commandement qu’ elle 
m’a 


ond nichts anders begehre. Diefe Sertion wird 
demjenigen fo fie wol in acht nirfiee/ dazu für; 
nemblich dienen / dz er hierauß handgreifftich 
Fan verfichen / daß die Sporndie legte hülffe 
feven I deren wir ons in Abrichtung eines 
Pferdes gebrauchen I angefehen daß der Reu: 
ter folches allein durch forcht von dem Wferde 
zumegen bringenmag.Danun folchesimanı- 
fang gefehicht / onnd er es oınb etwas lindern 
mwill/Ean er fich/wie gefagt/der hülffder Dberz 
fchenckeln gebrauchen / oder / welches mehr 
frafft hat/der WBaden / welches Dierechte weis 
fe onnd archift 1 dabeymanfich der Sporen 
mäflige / weil auffdiefe Manier das Pferde 
länger gehen / auch der Reuter in einer beffern 
Poftur verbleiben wird / als warn manvon 
der hälffeder Schienbeinen onnd Ferfen den 
anfang mache mwolte | weilmandiefes biß auff 
dieStorh fparen folle/ond wann der Gauılfich 
guter maffen verfchnauffer hatı und ift nichts 
gewiflers / dann daßeinerfahrner Reuter in 
diefer KRunft/vüi der der hätffengure Berftand 
hat/ein‘Dferdt viellänger führen Fanjes fenin 
welchem ftück es wolle/ als ein anderer / fo dies 
fer Dingen onerfahre/derde Gauldurch diefe 
vermepnee hälffenmehr hindern dann fördern 
würde. WBnddißhabich alfo EM. noch erins 
nern wollen/anlangend d5 abrichten der‘Pferd 
in diefem fläck:sufamptden mitteln! foich am 
fürgten und auffer Gefahr fchäge/ und durch 
mein eigen Fleiß onnd Mühe erfunden habe/ 
viel hundert Eefährlichfeiten onnd Sorgen 
zuvermeyden | fo einem in diefem Exercitio 
begegnen Fönnen. Habeichnunfo flar onnd 
verftändig hievon nicht geredet /alsich wol ge: 
follt und gewolt/wolle es E.M. en verfiez 
hen / daß meinesvorhabens / geftaltich auch 
anfänglich gefage / allein von den ordinari 
Mitteln zureden/dadurch ein Dferde zum&e 
horfam gebracht werdeimag: Dann wannich 
alle Ledionen , deren ich mich gebrauche/ 
Syaarflein befchreiben unnd außecken wolte/ 
würde mir folches unmodglich fallen / weilen 
alle ationes pndwärcfungendepDerftands 
onnd Gemüchs durch fchrifften fchmwerlich os 
der wol gar nicht mögen erflaretwerden/ fonz 
dern in der Zeit und Gelegenheit fich prfen- 
tiren. Stun befichet aber mein ganger metho- 
dusindemiudicio vnd NVerftand / dafich die 
adtiones Augenpficklich verändern / nach bes 
findung der noth / wadurch dem Hirn deß 
Pferdes mehr Arbeit zumwechfee / dann feinen 
Schenefeln. Wolledemnach Ew. Map. fhr 
Gnädigfi gefallen laffen I mich für enefchulz 
digezuhalten/ wa ich mich in meinen difeur; 
fen nit fo wol erfläreı wieich wolthunfondte/ 

j wann 


100 
m’afait;de luy declärerles principauxef- 
fe&ts dema mechode:& luy faire cognoi- 
ftre , comme c’eft le feul moyen de re- 
nceillirauec facilite,fans dangerdu Che- 
valier,& auecbriefuere deremps ‚la per- 
fetion de cer exercice , que la plufpart 
cherchentauec vnefilongue peine ; au 
perildeleurvie,&älaruinede leurs che- 
aux: 


Le Roy: 


le {uis bien aife d auoir entendu tout 
le difcours que vous m’auez fairde lame- 
thode que voustenez ‚ pour metrtre les 
cheuauxälarailon : carencor queiene 
fois fgauanten |’ exercice ; neantmoins 
tout ce que vous m’auez dir tvombe fous 
mon Lens auectellefacilit&, que ie croy 
veritablement qu’1lfepeut executer fans 
difhculte par tout homme de bon iuge- 
ment,& croyque cet entretien m’ appor- 
tera du profit; enceque m ayanr doune 
a cognoiftre les principales maximes de 
laTheoric en trouueray la pratiquebeau- 
coup plusaifee,& yprendraj plus de plai- 
fir ; eftant defia inftruit des raifons les 
plusneceflaires. Mais pource que ie veux 
feauoir de füitre tout ce quieft del’ exer- 
cicedelaCaualiere ; & qu’ilrefteen co- 
te vnedesplusgentilles adtions,qui fe fa- 
ceächeual,dontiien’ay pasl’intelligence, 
qui eft la maniere defairelesbonnescour 
fesdebague: Continueza m’entrerenir 
{ur ce fuiet:car ie veux aufli bien me ren- 
drebeau & bon Gendarme , comme bel 
&bonhomme decheual  afınde pouuoir 
aufli parfailtement iuger fur la carriere, 
dans lestriomphes,& tournois,delabon- 
negrace , &de l’ adrefledes Cheualiers, 
commeiel(gauroy faire dans les batailles, 
delagenerofite de leur courage: 


Pluvinel, 


SIRE, Ien’eufle pour cet heure ofe 
importunerdauantage voftre Maiefte, & 
eufleremis a l’entretenir des courfes de 
‚, bagueavne autre fois:maispuisqu’cellea 
. agreable queie continue , ie le feray ‚fi 

| mieux 
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wann JchE.M ı däsfoichfage / imeffed 
ermweifen folte / onnd ich mit meinen fehlechten 
Wortenniterlangenmag: WBiewol ich auch 
in denfelben / anderfi nichts fuche/ dann ER: 
Maj.Befehlonderthänigftes&ehorfams zus 
geleben/derofelben fürAugen ftellende die meiz 
fien onnd fürnembften WBürskungen meines 


methodi , dafdieferdaseinigeonnd wahre - 


mittel feye /in einer Furgen Zeit I mit geringer 
Müherohne Sefahrdep Reutters/Abmerge 
fung deß Pferdts / und Befchwerung beyder/ 
zur volfommenbheitdiefes Exercitii zugelan: 
gen/ warnach doch der mehrertheil mit langer 
Mäh und Arbeit / gefahr Feibs und Lebens/ 
ond Ruinjbrer eigenen Pferdten trachten: 


König, 


Wir haben ewrem difcurs ‚ darinnen jhr 
onserfläret/was für einen Merhodumıhrin 
Abrichung der Pferden gedraucher/ mit Luft 
zugehöret, Danob wirmwolmdiefer Ritterlis 
chen Bbung noch zur zeit weig erfahren/ 
nichtsdefto weniger haben wir das/ foihr ons 
erzehlet /onfers crachtens/ foleichtlich begrifz 
fen/daß ons beduncket/es fönneeinmannvon 
guter diferetion diefes alles ohn einige difh- 
eulter wolins Ißerefrichten/zweiffeln auch 
für ons an dem Vlugen nicht/demnach wir die 
förnembften Regelnder Theoria oder IBifs 
fenfchafft indiefer KRunft erfanne I wir werden 
zuderraetick defto leichter gelangen fönnen/ 
davon auch vielmehr beluftigung empfange/ 
weil wir doch albereiedie nothmwendigfte rück 
ergriffen. Beil wir aber auch gern alles wif> 
fen wolten] was in diefer Ritterlichen Bbung 
noch hinderftellig/ onnd aber nochein Adclich 
Kunft Kückzu Pferde imreft / nemblichwot 
onnd zierlich zum Ringlein zu rennen / alsift 
onfer IBIW/ daß jhr in dicfem ftück fortfahrer/ 
dann wir nicht weniger ein guten Kriegeman 
zu Pferdt/als einen guten und sierfichen Reus 
ter geben wollen / Damit wir nicht weniger ein 
volfommen Brebeil fellen fönnen von denen; 
foim Zurniren / Triumphen onnd luffigen 
obungen auff der Rennbahn hr beftes thun / 
alsdie jhres Adelichen Semüths Dapfferkeit 


in Schlachten und Scharmügenerweifen: 


Dlnpinel, 


Sch hettemir das Herg nicht genommen! 
Gnädigfter König/E. M. ferner zu impor- 
tuniren , hette alfo den Bericht vom Ringel 
sennen biß auff ein ander zeit gefparet / weiln 
esaber EM. beliebt /daß ich follfortfahren/ 
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 BöniglichePeitkhul, 


Inieuxellen’ayme , de commencer elle 
mefmeparl’adion, 


R Le Roy, 


Nö6n,Monfieurde Pluuinebie veux au: 
parauät enrödretout ce qui eftneceflaire 
pour faire de belles & bonnes courfes de 
bague auant que d’en venir al’ execu- 
tion , c’eft pourquoy continuez a mele 
dire. SPEER, 


| Monfseur Le Grand. 


LeRoyaraifö de defirer fgauoir de vous 
lemoyen de bien courre la bague aupa- 
rauantqued’y commencer. Pource que 
comme vous auezveu cy-deuant : il ne 
vousapoint efte befoın de placer fa Ma- 
ieftedanslafelle,ny delareprendre defa 
pofturenydefon adtion,ayantfı bienrete. 
nu ceque vousluy aueiz ditauparauant 
guemonterächeual,qu’elle n’a manque 
envnfeulpoindtrequis a la bonne grace 
du Cheualier. C’ eft pourquoy elle defire 
d’entendrecequ’ellevousdit , afın du 
premiercoup den’yfaillir, & nous faire 
tousadmirerfonbonefprit, &fa bonne 
memoire aufli bien en cette derniere a- 
&tion;qu’enlapremiere. 


Pluwinel, 


Bigurez7. SIRE, Mönfieürle Granda tresbien 


remarque que le louable deflein de vo- 
ftre Maiefte eft de faire bien du premier 
coup ce quebeaucoupd’ autres font plu: 
hfieursmoisäapprendre. C’cft pourquoy 
enluy obeiflant,, ie diray qu’ vnedes plus 


belles adtions & desplusagreablesavoir 


a pratiquerä cheualcft celle de bie cour- 
re la bague : Mais aufli ie la tiens vne 
des plus difhciles,pour ce qu’en tous exer- 
cices de plaifir,quife font en public , les 
hommes;qui ont du courage,defirentypa- 
roiftre auec dela bonnegrace,& chacun 
auec ambition de fairele mieux :laquelle 
extreme enuie emporte quelques fois I’ 
e{prit , deforte qu’ilnefongeämainte- 
nirtouteslespartiesdu coups dans la iu- 
fte & bonne pofturerequife , & particu- 
lierementauxcourfes debague. Laraifon 
principale eft,quecetexercice fefair pour 
donnerplaifiraux Dames , &’ckt le feul 
de tous pour lequel elles donnent prix. 

} Si 


tot 
erfenm ich mich fehufdig zugehorfamen / das 
fon ander E; M: nichelibervonder Adtion 


end Prar felber den anfang machen will, 


König, 


Kein’ Monfieur Pluinell / wir begehren 
zuforderft von euch zulernen / waszu einem 
guten onnd zierlichem Ringelrennen geböre/ 
ehe wirzur Execution fchreitten/wollet dem 
nach in ewrem difcurs fortfahren: 


-Le&rand. 


hre Mayerdchat Brfach von euch zu2 
esfahren/ chedanı fie felber anfcherzum Ring: 
lein zurennen / wiediefes Ritterfpielrecht an- 
zugreiffen. Dann gleich wie es euch bißher nit 
von nöhten geweftlgeftattjr fetbft wol gefehe) 
ihre May in den Sattel zuferen/oder in feiner 
Pofturzuftraffenidemnach fie das / deflen jhr 
fie erinnert/ auch ehefie zu Pferde gefeflen I fo 


. wol behatten /daß es jhro auch nicht aneinem 


puncten gemangelt/ deffen /fozu einem guten 
ondzierlichen Neutter gehöret. Darumb bes 
achres hr May. auch indiefem Rück zuvor; 
auß bericht voneuch / damit wir defto mehr 
vrfach haben / ons vberdero ingenium pnnd 
herzlich Gedächtnuß zuverwundern / fowol 
indiefer legten action als in der erfien. 


Nfupinel. 


hatwol war genommen EM. löblich gefinz 
nen onnd verlangen daß die begehren bald im 
anfangzuthun/was viel andere Faum in etlich 


Monaten begreiffen mögen. Diefem hree 
- Mapeftat beachrennun underthänigfi zu gez 


horfamen/ fo fageich/daßrechtunnd wolzum 
Rringelrennen eine von den allerfchönften vn 
anmuhtigften Bbungen if die ein Dann zus 
Pferdt verzichten Fan, "sch aber halte es auch 
mol für eine vonden fchwerften / dieweilin ab 
ld &rercitien /fo auff offenem plag omb Lufts 
willen angefangen / ein herghaffter Reuter 
sierlich und mit gufer gratien fich zuerzeigen/ 
ond ein jeder esvor andern ambeften zumach& 
begchre/warinnen cs dann nichtfehlen Fanjdie 
Geifter de Berftands müffen etwas perturs 
birt werden / daß fienicht mt gnugfamer forz 
ge auffalletheildeß feibs / felbige inrcchter 
Doftur zuerhalten/dchtung geben Foiien/ivel- 
ehes dann infonderheit im Ringelrennen be2 
fchiche. Die fürnempte Brfach deffen ıft/ weit 

ge diefes 


Y 


Diez. 
Gnädigfier König. Monfieur Se Grand Figur: 


10% | 
Sıibieniquie.,poutileur:plairg:chasun ta- 
(chöauec paflion , Aferendzeagreablea 
toutes en. general’; '& aquelqu vneen 
particulier ; & a gaigner le prix poura- 
uoirlaglorie de ledemandet , &lerece- 
woirauee hofneur;comme le mieix fai- 
fatitdelacompagnie, peut-eftre de celle 
qulils hotiorenrle plus:oufi cen’eftd el: 
le,ätöutlemoins en fa prefence. Telle- 
ment que cette extreme enuie portant 
tout lesmouuemensde fon eiprit 2. con- 
trıbueräcedellein , eft caufe quele plus 


 fouuentlabontiepöfture fe perd ‚cedant 


laplaceä quatitite.de mauuailes: Car mel- 
ine.danis l’ efcole ou elle fe doit appren- 
‚dre ; ledefir de bien toft s yrendre par- 
fai&t pour jouyr du contentcmeft que ie 
viensdedire , porte l’efcolierdansl ou- 
blydeceque celuy qui I enfeigneluy au- 
radit , executänt;; tänt de matiuailesa- 
&ionspoutle defir extreme quilade s’a- 
iufterä empotterlabague, queie confeil- 
leä toutes fortes de gallanishommes;dc 
he pratiquercet exertice en public ; qu’ 
ilsn’yfoietittres-äfleureZ auparäuant : 2, 
fin que les Daines ; & particulicrement 
les belles,(quife femble , ont plüs deloy 
defemoduer queles autres) nelefiffenrä 
fon preiudice. Lä premiere chofe qu’ il 
fautdoncquele Cheüaliet faffe ; et de 
- donnerordre d’auodirvnboncheual; qui 
“ aye toures les qualitez requifes äl’exer: 
cice du quel ie parle:Puisd’vnelance pro- 
. portionnce felon ftaille ; pource que 
fans ces deux chofes ; ilne peut rien fai- 
tequivaille, quelqucexpert qu'ilpuifle 
eftre: . 
“ - / 


MN Roy. 


Dites moy les qualitez qu’il faur au 


boncheual de bague , & la proportion 
que .doitauoir la lance puis que fans ces 
denxchofesonnepeutfaire cet exercice 
de bonnegrace. 


Plwvinel, 


SIRE, Lecheualde baguene doit e- 
ftrenytropgrandnytrop petit , mais de 
moyenne & delegeretaille: les Geners & 

Ä les 


Königliche” 


Ir) |. g | 
iefes- Exercitinmeiften theilsfchönn Weir  - 
bernangefangen / welcheauchindieferonnd 
feiner andernobung den Preiß außzutheilen 
pflegen. Daher dann einjederimie höchfiem 
verlangen trachtet/fich'bey jhnen angenem zu 
maächen/etliche zwar bey allen ins gemein/ans 
dereaber.einer infonderheit jugefallen / damit 
er der Ehren würdigmerde / den Preiß zufors 
dern ond mit höchfiem Rhum zu empfangen! 
als.deresden andern in feiner Companei zus 
vor gethatt. Empfängter fchonven Preißnit 
von feiner Sichften I gefchicht doch folches in 
ihrer egenwarth ond Angeficht. Daher die, 
fer Epffer und euffenfte Begirde / alle bewegtis 
che Geifter bey jhme allein dahin zeucht / daß 
es fein wunder /manın ein folcher fein gutes 
ftur verläffe/ ondan Deren Bateineböfe I 0nnd 
zwar in wielmege/an fich nimmer. Dahn auch 
in’den Reitfchulen folchesofft gefchicht / da 
doch die Pofturen begriffen und gelernerwers 
den/daßerwa cin Schüler/ der gerne batd pers 
feet wire /omb feinem Meifter ein vergnügen 
gu leiften 1 leichttich, deffen vergifft / wasihme 
vorgefage worden/önd fich etwa Bungefchickt 
genug ftellet/vor grofferBegirde es ambeften 
zumachen /onnd den Preißdavon zubringen: 
daher ich junge Caualliern/ fo zuviel fremdig/ 
guter mepnungrahtcn wolte/fichdiefesExcr- 
citii aufföffenenPlägen zu enthalsen/fie fey? 
dann zuvor jhrer fachen gank gewiß/ damitdz 
Srawen Zimmer | infonderheitiwz für andern 
fchön(dandiefe meynen fie haben mehr macht 
als andere die Schuch außzulachen ) nicht ein 
fchlecht end liederlich Brebeil von ihnen fele. 
ft demnach daserfie tk / damachein Car 
vallier trachtenfoll 1 daß ereingut Pferde has. 
be / dasalle qualitetenonnd sigenfchafften/zu 
diefem Exercitio gehöriglan jhmbabe:Dars 
nach eine Sangenach geftals feines Perfon wol 


proportionire / dann ohne diefeziwey Kücfift 


nichtmöglich/ etwasdastauget / außzurich- 
ten/esfep einer foerfahrenals.er immer wolle: 


- König, 
So fagt uns dann hin welchesdie Auali- 
teten feyen die ein gue Pferde ziim Ringelrens 
nen anfich Habenfolle / wie auch zum andern 


dieproportion der Langen’ weil ohne Die zmey 
Rückbierin nichts (öblichs außzurichten. 


 Pluoinel. 


Einfolch Yferdt follweder zugroß noch zu 
Flein feyn /fondern mittelmäffiger proportion. 
Die Genetten va Barbarsifchen fcheinen bier 

\ su die 


Recours 


alaFigure 


HM 


Königliche Hairfchul, 


les Batbesfemblenteftre lesjmeilleurs,s’il zudiebeften feyn/wänttestmöglich ift/dz man 


elt poflible quelepoilenfoirbeau &rare: 
Auelesiambes,lespieds ; &les reinsen 
forentbons; qu’ilaye'bon appuy & iufte 
@lamain:qu*ilfoir patient au pattir qu’ 
ilcöurretridei& aife ; qu’ il arrefte fans 
incömodite : &für tour qu’ilcourre & at: 
refte euremer Pour ceque de toutes les 
cheutes qui fe fonta cheual ;celles quiat- 
riuent en cöurantfontlesplus dangereu- 
fes. Etbeaucöup datantage que quand 
ilferenuerfe, d autant qu’ enferenüer- 
fantilfetrouue volontiersenl’air ; &ne 
tombe pas droöitfurle dos ; ficeluy quieft 
deflus ne luy contraint abfolument :Mais 
alacourfe,lacheuteelft fiprecipitee; que 
le plus fouuent le cheual fait vn tout ou 
deux fur leCheüalier:comme miraculeu- 
fementcela m’eftartiue du temps; quelle 
Parlementeftoirä Tours ; coutant la ba- 
gueaumilieu de la courfe le cheual met 
lenezenterre,faitletout Entier fur moy, 
& fe retournefürles pieds ; lalahce rom- 
pue dans ma main;cöntremoticofte ; ei 
trois pieces;döt iereceufipeu demal,que 
commei aydirävoftr& Maieftec’ eft mi- 
raculeufement que i’enrefchapay;eftant 
commeie croy , impöfible que pareille 
cheute puiffearriuer dans mort ; fi Dieu 
n: yopere: Qüandala lance; fa propor- 
tion doit efttefelonlatäilleduCheualier: 
avn grand homme vne perıce lance fort 
foible & courte , n’auroit pas bonnegra- 
ce , comme ä vn petit vne grofle lan- 
ce , longue & grande luy feroit tres- 
malfeante en lamain. C’eft pourquoy le 
Cheualier defoniugement pourra s’ ap- 
Be de cette arme afa bien fcance,& 
ala comodite, felonle modelle &lafor- 
inedelafigure que i’en donne pour cela: 
oupluslongue , ou plus courte,ou plus 
Rn plus menue ‚felon faraille & fä 
Orte: | 


HR 


Le Roy. 


Iecognois que vous auez raifon de di- 
re , quefans vn bon cheual &vne bonne 
lanceonne peut faire de belles coutfes: 
mais apres qu’ on en eft muny , com- 
me quoyfaur-il que le Cheualierles em- 
ploye? Bi ı. 

| Pin- 


 proportionond Leibsfärcke deß Reuters: 


fiehabe I von fchönen onnd vünnen Haaren 
auch guten Lenden/ Schentkeln nnd Züffen/ 
fampt einem guten anlehhen onnd jufte an die 
Hand. Es foll auch ein folch Pferdt geduldig 
feyinim partiren / zum gauff leicht und fertig 
pnd dasohn Befchwerung aufzuhalten fen/ 
für allen Dingen aber gewiß ond ficher / fowol 
im Sauffals Stilleftandt/auff feinen Schein: 
iFeln:dann fein Fall / fö cin $ferdr hun mag) 
fchädlicher nöch gefährlicher ift/als der invol 
lem Lauf gefchicht/onnd nech vielmehr / ale 
man esfonft vberein Hauffen fellt / dan ed als» 
dann nicht eben gerade auff den Rücken zufal- 
en Eoffiet/es fey Dann /daß es von feinem Reus 
ter mie Macht darzu genöhtigt iverde:Aberin 
vollem Eurß gefchicht der fallfo gähling wir 
gefchwinde / daß fichder Saulmanchmalcin 
mal oder zwen aufffeinem Reuter vmbiven- 


det / wie mir dahın gang wUnderbarlich widers 
fahren ift / zuder zeit / alsdas Warlamene zu 


Tours war / daichzum Ringelrcnhtete/ohnd 
der Gauldie Trafezur Erde biegend/ mit mir 
vberflürget / gang auff mich fiele / fich wider 
auff die Züffe fchwung / die Langen in meiner 
Hand wider meinerSeittchzudrehen ffütken 
brache / davon ich Düch dengeritigften Schaz 
‚den nit einpfangen /\doch nicheohne ein win; 


derweref/dadurch ich/wieich E.Ma: erzchlee 


hab/alfo davon fommen:datın ich nicht glauzs 
be / daß ein folcher fall mir nit folte den Tode 
gebracht haben/ wann GHHtthie nicht fonder; 
lich gewürcket hette: WPänun fürters die Lan: 
Be anlanger / folldiefelbenach der Perfondeß 
Eavalliers proportionirt feyn ? dann cinend 
groffen Mannein Fleineond fehtwache Stans 
ge oder Lanken zugeben / wird fehr vbel fichen/ 
ond hingegen ein Kleiner eine grofle und lange 
Sangemitder Handtvbelregiren fönien: wird 


demnach ein verftändiger Kingelrenner in die . 
fem fläck der Zier nnd IBolftands/ wieauch 
feiner Gelegenheit in acht zu nemen wiffen/ 


nachdem Model ond Figur / fo ich deßwegent 
für Augen ftelle/ doch Fan fie auch wol länger 
oder Fürger dünner oder dicker fen! alles nach 


König, | 


Nun verftchenwir/daßjhrnicht fonder or; 
fachen gefagt habt / daß ohncein gue Pferde 
und gute Lanke fein fchöne curfe zuthun fey: 
da aber Keuter mit diefen bepden verfehen/wie 
foller fich deren gebrauchen? 2 


& tue 
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Pluvizel. 


SIRE ‚La premiere chofe qu’ilfaut 
quele Cheualıer faceauparauant que de 
commenceräcourre,eft de prendre gar- 
deäfäbonne pöfture , de bien ajufterfes 
eftrieux & {es refnes dans la main ‚en fon- 
cet fon chapeau en forte qu’ilnetombe 
danslacarriere, (quiclt vn des accidens 
plusmefleans qui luy puiTe arriuer. ) Puis 
eftantbien ajufte danslafelle, ıl prendra 
la lance de lamain d’vnEfcuyer oud vn 
igure 38. Page ‚ &latenant la maniera & la fera 
| tourner dans la main de bonne grace & 
auccfacilit@ , pour monftrer auxregar- 
dans qu’il n’eft point embarafle de cet ar- 
ine. Puis en cheminant la mettra fur le 
platdefa cuille droite en prenant gardc 
quelecoudenefoit pointtrop proche du 
du corpsnyceluy de la bridenonplus. En 
apresilmettrala pointe de!aläce vnpeu 
| . panchee en auahnrversl’oreillegauchedu 
| cheual,la tenanttoufiours en cette fagon 
. foit arreft&,foit en marchant de pas , de 

trot &degalop, lansfaire paroiftre aucu- 
necontrainte:carencette altion il fem- 
ble qu’ onn’excufe pas fi volontiersmau. 
üaifes poftures qu’autres quis’ exercenta 
eheual: 


u - ge * 2 u ne EEE 4 


Le ’Roy. | 
Pourguoy eft ce qu’ on ne les excufe 
pas fitoft en courantla bague, qu’aux au- 
tresaltions quifefontächeual? 


Pluvinel. 


SIRE, Laraifon poürquoy onn’ex- 
cufeguerelamauuaife grace de ceux,qui 
courrentla bague ‚eft que les Cheualiers 
quiparoiffent fur la carriere le font tout 
expres,& atiec dellein delerendre agrea. 
bles aux Dames qui lesregardent, fc pro- 
metransqu’ ilsne peuuent rien faire que 
de bon eüleur prefence , & particuliere- 
mentencetexerciceouilya fort peu de 
peine & d’incommodite, eftät fur vn bon 
cheual qui court toidement , & quieft 
aife aupartir, &l’arreft: tellementque fi 

 parhazardilparoift quelquegefte qui ne 
foirde bonnegrace , foitauant lacourfe, 
durant icelle,ouapres , larifce s en fait 
generale parmy elles, qui prefuppofent 
| auecraifon,que perfonne ne fe doit pre- 
| fenter furlacarriere ‚ny dans lalifle pour 


KönigliheReitfehul. 


feur, 


Diupindl, 


-sDaserfte/d; der Reuter ehun foll/ ehedann 
eranfangt zu rennen] ifFdaß er wol acheneme 
aufffeine gute Doftur/ fich recht in die Bügel 
richte/den Zügel in der Fauft juflire /den Hue 
feft auffdas Hauptfege / damit erjhime nicht 
imreiien entfalle welches ein fonderlicher Br 
beiftand if. Darnach wannerrecht ond wol 
im Sattel figt/follerdie Lange mit der Hand 
von dem Stallfnecht oder Edelfnaben em> 
pfangen:waiier nun die hat /folche fein leichts 
fertig onnd mit fonderbarer bieblichfeit inder 
Fauftheromb werffen/damit anzuzeiaen/daß 
jhme folche nicht frembd fürfome: Darnach 


im fortreitten folche mitten auff den rechten Die 38: 


Dberfchentkelfegen / dabey wolacht nemen/ Figur 
daß erden Einbogen nicht zunahe an den Leib 
halterwie auch den andern nicht / damit erden 
zaumbelt. Diefemnachlaß erdiefpigeder 
Langen fich ein wenig fürweres naher def 
Pferds line Hhr fenrken/ ondhafte fich alles 
zeit indiefer Doflur / es fep gleich daßer fort 
reitte/den Papı Trab oder&alop/oderdaß er 
mit dem Gaufftill halte / doch alles ohne ans 
zeig einigs Zwangs. Dann in Diefem Ritters 
fpiet die Faber onnd bofe Vofuren fich niche 
jo leichtlich entfchuldigen laffen/als inandern 
pbungen zu Pferdr, 


König, 


Was mag aberdie Brfach fen da man 
einem im Ringelrenaennicht fo wol etwaszu 
guthelt / als in andern Reutersexereitieng - 


Blupinel, 


Die Vrfach ift / Snädigfter König /dier 
weil die fo umbs Kieynod zum Ringelrennen/ 
fich für erfahrne Cauallier dargeben/ onddarz 
vmb offentlich auff der Rennbahn erfcheinen/ 
dem SramenZimmer ein angenem gefallen zu 
erzeigen] dazu dann auch fommet/d; die Mar 
tronenonndYungfawen fich felbft vertröften/ 
es werden die Cavallieri/ fo alda erfcheinen/in 
ihrer Gegenmwarth ond Angeficht nichts von 
fich fehen oder mercken faffen / dann was gue 
vnnd (Öblich fey,/ bevarab in diefem exercitio, 
darin e8 wenig Mühe onnd Dagelegenheit 
gıbt/da man einen gut Gaulreitet /derfrifch 
davon läufft/onnd fo wolimpartiren als fill 
halten gehorfamet / daher es auch gefchichtr 
wann etwa ohngefehr fich einer unhöflich ooek 
ongefchiefterzeige / cs fey gleich vor dem ren: 
nen / in oder nachdemfelben / erhebt fich ein at: 

gemein 
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feur donner du plaifir,quin’ execute gen- 
timent,auechärdiefle, & de bonnefagon 
tourcequ’ilentreprendrafansdemeurer 
court,eftant certain,quelesbelles&gen- 
tilles prennent dauantage de plaifir A 
voir vn galland Cheualier commencer , 
continucr,& finir vnebellecourfe,fa lan. 
cefermedanslamain , parvn beau de- 
dans,que de confiderer vn mauuais Gen- 
darme,mal placefur fon cheual; mal par- 
tirfalancetoufiours branlante, & vacil- 
_ „lantelelong.delacarriere:&aulieud’ vn 
 beaudedansbriderla potence. Car aux 
- autresexercices decheuallöitterre äter- 
're,oud capreoles, ces Maneiges fe fai- 
fans auecfurie , & les cheuauixenlesexe- 
cutant pleinsde fougue ‚ cela mer enap- 
"prehenfioh ces paurertes, decrainte que 
le Cheualier nefe faflemal: laquelle ap- 
prehenfion les empelche de rechercher 
quelqueoccafion qui lespuifle faire rire, 
ne pouuanseftans en cette crainteremar- 
querfiexattemeritles mauuaifes poftüres 
del’höme,& fi par hazard ilyenauoitau- 
cune,la rudeffe du maniemät du cheualfe 
roitvneexcufelegitiime en leur endroit, 
ce quelles ne font nullement en | exer- 
eice decoutrelabague : tellement qu il 
faut eftre bien afleure de I!’ cxecütion de 
cequ’on veutentreprendre , äuparauant 
que de fe prelenter deuaänt ellespour cet 
effe& : car fipathazard quelqu’ vn man- 
que au moindre poindt,& qu’ il commet- 
te vnefeulefaute, iamais ilne la peutre- 
parer , & demeure toufiouts en mauuäife 
reputation en leur endröit: 


Le Roy, 
 Dites-möy aufli la railon pourguoy 
Vous faites porter la lance vers I’ oreille 
gauche ducheual? 


Plwwinel. 


SIR E,V.M.temarquera,s’il luyplailt, 
queles Maneiges releuez n’ eftoient pas 


anciennement en vfage|comme ils font. 


a prefent ; & que les exercices les 
plusfrequentsä cheualdesRoys , &des 
grands Princeseftoient de röpre des lan- 
cesenlice les vnscontre lesautres , pour 
s accouftumeräAfaire la melme& chofe, & 
Sytendre plusadroitsen la guerre & aux 
combats.Pourceteffedt melmes les Ca: 

par. 


Rönigliche Beirfhul, 


105 
gemein Gelächter under dem FrawenZifier/ 
welche nicht onbillich in der Meynung find] 
es foll fich niemandt auff dem Rennplag oder 
Stechbahn prafentiren/fchoönen IBeibern eis 
nen Luffzumachen / der nicht feiner Runftein 
Meifter fey/ onnd alles was er fürnimpe/ Ades 
lich / Recklich und Sierlich zum Ende bringe/ 
weil esgewißift / daß Adeliche Freymühtige 
MWeibsperfonen vielmehr luft onnd gefallen 
darab fchöpffen/mannfiefehenidaß ein wackez 
rer Savellier feine curfe fchon vfizierlich ans 
fangt/mittelt und endee / feine Sange leiffiond 
auffrecht in der Fauft führet I als wann fie fer 
hen folldjeinen der vbel zu Pferd figet/fchleche 
anreittet/)die Stange oder Sane inder Hand 
wackeln und fchmenckein läffe /weiler auffder 
Rennbahn ift/ vi alfo den lahmen Haupreche 
agirt. Dann in den andern Ritterlichen obuiı- 
gen / wann in denfelben die Pferdt alles in ci 
ner Furiond Higechun / fichet doch das Fras 
wengimmer in etwasSorgen/esmöchtedem 
Reuter ein Schad widerfahrd/ daher fie auch 
in folchen fällen dep Lachens fich weniger atı 
nehmen / weil fie in diefem Schrecken auffie 
Woftur dep Reuters nicht fo eben acht nemen 
Fönnen/ onnd da fich fchon dergleichen begibt/ 
täfft es fich doch etlichermaffen entfchuldige/ 
da hingegen diefes Volef im Ringelsennen 
feirtem nichts zu guehelt. Mußdemnach ein 
Ringelrenier feiner Runft auffs beft verfichert 
feyn ı ehe erfich prafentire ond zudiefemende 
auff den Kennplag fomme:dann warn esjhnn 
durch Vnglürf an dem geringften puncten 


- manigeln/od er cine fählerbegehen folteimschs 


£cer denfelbenimmermehr verbeflern / fondern 
würde alleseiebeydem Framenzimmer in ck 
nem böfen predicamento verbleiben. 


König, 
- Sagtunsnuinauchdie Brfache/warummb 


jhr mollet daß man die Lange vmb etwas ges 
gen dep Pferde linekem Ohr feneken foller 


Pluvinel, 


ER. May.insach /föfern es deren gefete/ 
fich erinnern laffen /daß die erhabenen Schus 
fen vorzeitten nicht fo fehr als zu diefer Zeit im 
Ichiwanggangen / fonderndaß der Rönigen 
ond anderer Wotentaten meiftes Exercitium 
im Zurniren onnd Speerbrechen ober die 
Schranken beftanden habe / damit fiedeffen 
gewohnten) und fich hernachmals zum Erkift 
iin Rrieg ond fcharpffen Treffen gebrauchen 
föndten / zu welchem ende dann auch die Cas 

F3L) pitab 
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‚piraines de gens darmes & decheuäauklc- 
‚gers s’ y exercent dans leurs garnifons a- 
uecleurs compagnons ;afın derendre & 
euxdcleurs cheuauxexperts en cet EXEr- 
cice pours’en[feruitau befoin.Mais pour. 
cequ’ilyagrande peine & quelque fois 
du perilde courrefisouuent les vüs con- 
trelesautresenlice:i& encordauätageen 
vn camp ouhert:ilss’auiferent pour euiter 
certepeine&ce peril, de prendrevnan- 
neau de la hauteur d’vne homme äche- 
ual,& lemettre du cofte que pouuoit ve- 
nir leurennemy;quieftle gauche, puisar- 
mez detoutes pieces , ils Saccouftumo- 
ienteux & leurs cheuaux A courre iufte,; 
& leur porcoit celatel profit ‚qu’:ls saju- 
ftoyärtoutaufibien que s’ils euflet cou: 
rul’vn contre ”autre.: n yayant rien qui 
aiufte tan le Gendarme a bien manier fa 
lance;& en fairetoutce qu’ildefire ; que 
les frequentes courfes de baguc;ayant veu 
vn exemplefi fignale pour prouuer cette 
verite , que les ignorans melines lefga- 
chansn’en (Saureient apres douterauec 
tailon: Ce queie veux direä voftreMa- 
iefte, (SIRE)eftlecombat des Sieursde 
Mätiuault ‚ qui fe fit durant le fiege de 
Paris,au milieu del’armee du feu Roy vo- 
ftre Pere, & de celle delaligue: Laveille 
du combatle Sieur de Marollesayant veu 
leSieurdeMariuaultauec vn iabillement 
detefte Agrills,diräceuxqui eftoient au- 
presde luy,fidemain il fe prefeüte deuant 
moylateftearmee deläforte,aileurement 
ily perdralavie,fe fentant tellement feur 
defon dire par le lorig vfage des courfes 
: de bagues arme ; que le lendemain le 
Sieur de Mariuault fe treuuant auec le 
mefme habillement de tefte , ilne man- 
que de luydorineriuftementau lieu ou il 
auoit dit , le portant parterre toide mort 
fürla place:quieft(SIR E ) pour faire co- 
gnoiftre ä voftre Maiefte, comme quoyl’ 
exerciceordinaire dela bague , outrece 
qu’ileft agreable ä voir , eft neceflaire 
pour ceux quife veulent feruir d’vne lan- 
ce: & que laraifon pourlaquelleelle fe 
doit porter penchee fur I’ oreille gauche 
ducheual , eftquel’ennemy vient tou- 
fioursde ce coft£ la. 


Le Roy. 


Königliche Xeitfehul, 


pitainen obcrdie [chiweren ond leichten Yferbt 
auch ander Reyffig Kriegsvolek/ Re or 
in den Sarnifonen / oder zu Felde mülfig li 
gen/zu ererciren pflegen’ Damit beydes Reuter 
ond Pferde / die erfahrung ond geivonheiterz 
langen fich deren auffdenMtorhfall zugebrauz 
chen: Weilcs abereinfaft Mühefelig onnd 
darzu gefährlich Ding / dergeftalt und fo.offe 
Jeindfelig anffeinanderrennen / Undziwar an 
eine offen? Plag/haben onfer Vorfahren die; 
fe Drühevii Gefahr zunermeiden diefen Fund 
erdacht/daß fieein Ringlein auffrichteten Jin 
der höhe eines Keutters auffdem Wferdt/ und 
folch«s auff die fette feed) da vermußtlich der 
deinde herfommen würde / nemblich auff die 
£inefe / warnach fiein voller Rüftung zurene 
nen pflegten/ und alfo fich und jhre Pferdiges 
mehneten / gerade zuzurennen : welches jhnen 
folchen nußen gebracht / daß fie fo wolondges 
rade aioultirten , alsibantı ihrer zwecnemit 
Speren auff einander getroffen hetten/ ange: 
fehen nichtserdacht werden mag. / daß dem 
Keuter mehr erfahrung bringt mit feinerfans 
gen rechtond wol umbzugeben / vnd damit ab 
Iesnach feinem belieben außzurichten/als das 
vielfaltige Kingelrcnnen / deffen ich ein wars 
bafftig Erempelgefchen hab /alfo daß folches 
die Bnmiffenden / wilgefehtweigender Runft 
Erfahrne nichtin Abrede werden fein fönnen. 
Davonnunich E. May: fagen will, ifidas 
Treffen vi fcharpffiRenien der beyden Herm/ 
de Marollespfi de Marivault, foin wehren» 


der BelägerungderStartPariß ziwifchen jbs_ 


nen beyden vorgangen / in mittelsder Beyden 
Kriegsheer/ Ewer May. KHeren Vatters/deß 
Königsı Löblichfter Gedächtnuß I ond der Sie 


SI 


ga. Den Abende vor dem Treffen / alsderde 


Marolles dende Marivault ineinem Helm 
mitoffenem Qifir reiteen fehen! fagterzu der 
nen die bey jbm Hunden / wird mir dermorgen 
mwiderumb mit diefem offenen Helm auffftofz 
fen/fofag ich euch gewiß / es folljhn das Leben 
fofte: dan er diefes worts verfichert war durch 
langivirigen Gebrauch depRingelrciens:deß 
andern tagsalsjhinde Marivaulc begegnete 
mit obigem Selm onbefchloffenen Vifiersy 
traff jhne der ander geradean den orth wie er 
gefagt hatte I daßerjhntodtnber das Pferde 
abftürgte/on auffdem‘Plag ligen lieffe. Niers 
außhaben Ew.May. onfchmwer zu fchfeffen/ 
mic die vbung def Ringelrennens / ober d5 das 
bey viel Fremd ond Luft /auchnothivendigift 
denen die fich deß Speers vn Langen zudferd 
gebrauchen wollen / ond dz diß die orfach fey/ 
warumb die Lange efiwas gegendem lindken 
Dhr dep Pferdis gefeneker fepn märle / weit 

| Der 
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- RöniglicheXeitfehul, 


Le Roy. 


_ Quändle Gendarme cft en bonne po- 
Aure fur fon cheual,fa lance bien placse 


Surf cuifle;qwWeltilbefoing qu’ilfafle? 


Hg en 


Pluvinel, 


SIRE,Ilfauccheminer de bonne grä- 
Ge,& en bonne pofture vers le commen- 


cementdelacarriere,oücftant ; il fefaut 


arrefter le dos tourne vers la bague iuf- 
n x { . . . 3 
quesacequ’elle foit aiuftee au point qu 


on defire : puisle Cheualier leue fa lanıce 


dedeflusfa cuiffle de deux doigtsfans que 
perfonnes’chappercoiüe , &laiflera äl’ 
inftant prendre vne demie volte terre 4 


‚terre a loncheual a main droite en enträt 


dans la carriere , puis fefa quelqu’ vne 


‚desbelles aftions de la lance en partant 


queie diray cy-apres ; & continuera la 
courfe de bonne grace iufques ä l’arreft, 
qu’ilexecutera auec la mefme gaillardi- 
fe,& gentileflfe:rematquant voftre Mäie- 


fte, qu’iln’yaque trois principales cho- 


fes pouräcquerir lareputationd’ eftre be- 
au &bon Gendarme, quifontla grace& 
Fayr de la lance au partir , fa defcente 
douce & ferme toutle long de la courfe; 
&!amelmebonnegrace,vigeur,gentillef 
fealarreft. 


Le ‘Roy. 


"Ordonc,Monfieur de Pluuinel , par- 


lons difin&temet detoutesees chofes,& 


me les enleignez par ordre : Premiere- 
ment ie feray bien prendre & mon che- 
ualla demie volte terreäterre,main droi- 
&te,enentrantdans la carriere: mais Jites- 
moy de quelle longeur il faur qu’ elle 
foit , &aä quelle hauteur vousaiuftez la 
bague , puisnous parleronsapres du für- 
plus. | 


Phwvinel. 
SIRE,Lalongueurdela carriere doit 


eltre mefuree {elon lavifteffe , & laforce 
du ehe- 


PRONS ©+ 
der Seinde alleseit Zur felben Seitten ans 
fprenger- | 

König. 


Sonunder Reuter in feiner rechten Wos 

fur zu Pferde ift/ onddie Lange gebührender 
maflen auffden Dberfchenekelgefege/imsmuß 
sr darmach ihun? 


 Diupindl. 


Er foll in folcher guten Poftur fein onnd 
sierlich daher reittd/ fich dem anfang der Renis 


bahn nahen : da ernundahinangelangt fill Diese, 
halten / den Rücken gegen dem Ringlein wen; Sigur. 


den/biß daß folches an feiner rechten ftelle han, 
get I darnach foll erdie Lanze cin paar Finger 
hoch von dem Dberfchentket erheben/doch als 
fo/daß esniemand gemwar werde / darauffalfo 
balden das Dferdt einehalbe Volta | terre a 
terre,zur rechten Sand nenten laflen / ondalz 
fo indie Bahn einreitten /dafelbft fich mit der 
Sanaen meifterlich ond zierlich fehen taffen im 
anreitten wie ich hernach fagen will)ond alfo 
feinen CurfondRitt continuiren biß es zeit ift 
fill zuhalten! da er dann nicht weniger Much 
ondärewdigfeit als zuvor erzeigen folle. Merz 
fichen alfo E, M.daß nicht mehr alsdrep vorz 
neme ftüdf feyen/diereputation ond Chr eince 
guten Kriegsmanns zu Pferdtzuerlangen:dz 
erfie befichet indem / daß mandie Lange ziers 
lich ond mit fonderbarer gratia führet im ans 
ritt:das andere/ im fitfamen ond fidtem fenckE 
längft der Rennbahn: d5 dritte in Lieblichkeie/ 
Mannheit und Adelichen Gebärden / deren ce 
fich ebenmäflig befleiffen fol im ftilhatten: 


König. 
Wolannun Monf. Dluvinel /Taffe one 


von allen diefen dreyen ftücken abfonderlich _ 


pnd onderfehiedenlich handeln / damitjhruns 
mit guter ordnung onderzichtenmöget, Dani 
erftlich zwar foll es ons nicht fchmer fallen /d5 
Pferd eine halbe Bolte terre a terre zurreche 
ten Handenemenzulaflen / imeingang der 
Rennbahn : Aber fagt ons/mwie lang die Cars 
rier fen /ond in was höhe das Ninglein hange/ 
darnach wollen wir weiter von der fachen res 
den. 


Diuvinel. 


G.R.dielängeder Tarzier oder Baht foll 
gerichter fepn nachdem Dferdt/ nach den: fol 
Dd ij his 


w 


ducheual;filecheualelt fort vifte ‚la car- 
riere doit eftre pluslongue:fi moins vifte, 
plus courte. Mais pour les cheuaux les 
plus viftes,cent pasde courfe iufques & la 
bague fuffifent , & ttente pas d’ arrelt: 
& pour les vrays cheuaux de bague quı 
courrent tride & n’auancent pastant, 
quatre vingt pas de courfe fufhifent , & 
vingt päs d’arreft.La hauteur dela bague 


doiteltre iuftement vn peu deflus dufour. 


cilgauche , dautanrque les cheuaüix fe 
baiffenttoufiours en courant. C’eft Bour- 
quoy illaf:uclaıfler vn peu plus bafle: car 
quilamettroirau deflusdela tefte ; elle 
fetreuueroittrophauteen courant , & 
ne fe pourroit on pas fi facilement aju- 
fter. 


Mohjiew LeGrand. 


SIRE,Ilfera äproposque Monfieur 
de Pluuinelauant que pafler outre, vous 
donne la raifon pourquoy ıldefirequele 
cheualenentrant dansla carriere tourne 
plufoftä main droire qu’a main gauche, 
& pourquoyilveur que le gendarme cö- 
mencefa courfe en tournanr pluftoft qu’ 
arrefte. Cärı’ ayveuplufieurs bons gen- 
darmes autresfois difputer fur le premier 
poind de tourner A main droidte,pluftoft 
qu’ämain gauche en entrant danslacar- 
riere: 


Pluwinel. 


SIRE, Monfieurle Grandadit tres- 
vrayaV.M. qu’il yaplufieursgendarmes 
qui difputent & quelle main il faut faire 
tournerlecheualen efitrant dans la car- 
tiere, mais moyienetrouuenulle raifon 
aleur difpute, & conclushärdimentqu ıl 
faut toufiours tourner a main droidte: 
pourceque la plufpart des cheuaux s’ es- 
loigaentordinairement de la muraille ; & 
quafi tous partent auec impatience , qui 
eft caufe que d’eux melimes tournans a 
main droidteils fe iettenten dedäs vers la 

muraille: quefi on tournoit en partaht a 

maingauche , l’impatience jetteroit af- 

feur&mentlecheualtrop en dehors, eloi- 

gne delamuraille& delaporte de la car- 

rıere;qui cauferoit la courfe faulfe & de 
inauuaifegrace; eltant tfop elloignee de 
labaguc, Les raifons qui m’ obligent ä 
'eonfeiller au gendarme de commeticer 
fa cour- 


Bömialiche Heitfehil. 


ches Tchnel imlauff unnd Raref von Seibift: 


Dann iftdas Pferdt fchnell / machtmandie 


DBahnlänger / iftesnicht fo gefchmwind/ wird 


fie etwas verfürgee: _ Dochmwerden hundert 


Gäng langgenugfepn I auch fürdie allere 


fchnelleften Pferde /onnd dreiffig zudem file 
halten: mas aber die rechten onndabgerichten. 


Pferde zum Kingelrennen anlänger/dieniche 


fo hurtig findt/ifles genug! achkig ging zum 


lauff und zwansig zum fillhalten. Dichöhe 
dep Ringleinsift / daßesjuftein wenig ober 
die lineke Augbraw erhabenfey / weil fich die 
Vferde im lauffen allegeit omb etwas zu nis 
drigen pflegen. Darumb follman esnicht hos 
her auffziehen:dann wann esvwber das Haupt 
erhaben werden folte/ würde es der Reuter vieh 


zu hoch befinden, vnndnichtleichtlich treffen. 


Fönnen: 
PeSrand.. 


Es wird fich hicher nicht bel fchiefen &. 
König ond Her. dap Monf.Pfuvinel /cheer 
meitter fchreittet,&. Ma. zuvor vrfachen ati 
zeige /iwarumb er mepne/daß der Baulim eins 


) 


rite der Bahn mehr auff die rechte als lindde _ 


feitte zu wenden fey/ unnd was den Reuter bes 
iwegen folle/oielniehr anzufingenzürennenin 
dein er fich wendet/alswann er ftillhelt. Dann 
ich hab nicht nur einen guren NReutter vnnd 
erfahrnen Ringelsenner von dem erften puns 
cten/anlangend das wenden zur rechten Hand 
im Einriseder Bahnjdifputiren hören. 


Nlupinel, 


Gnädigfer König unnd Her. Monf.Le | 


Grand erinnert EM. nicht obel/ daßesvon 
etlichen dDifputire wirds /auff welche feitteman 
das Pferd imeingangder Karzier wenden fol 
le: was mich anlangt / achteich gang onnodhr 
tig / hierumbeinig difpurzu machen / Ynnd 
fchließ gänglich dahin / das wenden foll allez 
malzur rechten Syandt gefchehen. Brfach ift/ 
dieweil Die meiften Pferde gern von dem Ges 
länder oder Yandtabzumeichen /ondfaft als 
fe ins gemein jhren anfprunghißig onnd mit 
groffer Bageduftzunemen pflegen / d; audy 
die Vrfach ift / wahnfie fchon zur rechten ges 
foendee werden / daß fie fich felber inwares 
werffen gegeder Wand oder Seländer. Iarı 
man fienun im wenden zur fincfen Handt an: 
fporengen folte/ift nichts gewifess/dani d5 fich 
das Pferde wegen groffer Bngedute allgus 
weit von dem King abwerden vd cnts 
weichen würde / welches dannein falfchen 
cur 


Königliche Heirfehul, 


fa courfe en tournant font deux. La pre- 
miere,qu’ilferreuie fort peu de cheuaux 
quiayentaccouftume decourre,quipuif. 
fent demeureren patience dansla carrie. 
re,latefte versla bague, tant’ inquieru- 
de d’acheuerleur courfe lesprefle de cö- 
mencer , laquelle inquierude il eft tres- 
malaifedevaincre , &de dıfputer auee 
foncheual aucommencement de la cat- 
riere,lalance enlamain ;& preftäpartir, 
outre qu il auroit tresmauuaife grace , 
eelane fe pourroitfaire fans que I’ hom- 
mefortift defa bonne pofture , qui ren- 
droit fon partir defagreable,, & fa courfe 
mauuaife. L’autre que partant en tour- 
nant, outrequecesaccidens fontefuitez, 
celatefmoigne plusde vigueur au partir; 
& donne plusd’airauCheualier,quenon 
pasde commencer de fang froid. 


Le Roy: 


Parlons ä cette heuredel’a&ion dela 
lance au partir , & de quelle fortevous 
delirez que le Gendarme commence fa 
eourfe: 


Plwvinel, 
SIRE, P’aydefiadit ävoftre Maiche 


-qu’il faut auparauaric que commencer fa 

demie volteämain droite ‚lcuerlalance 
dedefluslacuiffe dedeux doigts;fans que 
Perionne s’ appergoiue qu’ elle foit hors 
defaplace, A prefentievous dırayqueie 
pratique quatrefortesd’ adtions delalan- 
ce au partir; defquels chacun fe peutfer- 
uirfelon fa fantafie , & felon le befoih: 
Car encor qu’ vne adtion au partir peut 
fuffireau Gendarme pourfaire vne belle 
& bonne courfe : nantmoinsla diuerfirä 
quin eftpointfauceny contre les reigles 
des belles & bonnes coürles, efttoufiours 
bien feante,& fair eftimer celuy qui exe- 
cute chofes differences auecliberte , & 
fans contrainte ‚(sauahreul exercice du- 
quelilfemesle. 


— 


Le Roy, 


i09 
curfonnd onfieblichen rennen bringen würde: 
Daß ichnun fürgutachte / denanfang def 
rennens im wenden zunemen | hab ich zwo vr; 
fachen. Die erfteiftidaß fich fehr wenig Pferd 
finden / fodeß rennens gewwohnet find / welche 
fich auff der Bahn gedultig halten folt? / war 
fie den Kopff gegen dem Ringlein Eehren/ alfo 
treibt fiedie Begirde zu lauffen onndden cur! 
zuvolführe/ ii iftjhnen dicke Bnruhefchwer: 
lich zubenemä/auch ongereimbt / viel mit dem 
Bau zu difputiten im anfang der Carzier/ 
mann mannundie Stange inder SJand hat) 
onnd allerdings zum anfprung fertig ifttdanın 
vber das folchs ontieblich zufehen / ift auch nit 
mwolmdalich / daßder Reuter in feiner guten 
Woftur bleiben folte / darauff dann anderft 
nichts als ein ongefchickt anreitten ond böfer 
curferfolgen fan. Die andere Brfach ift 103 
man im wenden anreittenfolle / weiloberdie 
vorigen zufälle/folches ein zeichäift do Dapferz 
feit imanfprengen / dem Pferde auch mehr 
Luftond Much gibt) als manner Fillfichende 
ond mitsrfalten Geblät zulauffen anfangen 
fotte: | 


König, 
Laffe uns nun auch reden von der Langen! 
wie damit im anfprüng zuverfaßren/ond auff 


was weifejhr vermeinet / daßder Ringelren? 
ner feinen curs anfangen folle. 


Dinsineh 


E. 8. May: haben fchon allbereit von mir 
verftanden/daßer/chedanerfeine halbe WBols 
ta zur rechten Hand anfahgt/ den Speer oder 
Sangenein paar Fingervondem Dberfcheis 
ekelerheben/doch daß niemand mercke /daßer 
fieverrückehab. Nun will ich ferner viererley 
Manier ond Mufter erzehlen/mit der Sangen 
ombzugehen im Anritt/ darauß ein jedernach 
feinem humöot eine erweblen mag fo jhm gez 
fällt: Dann wiewol ein Ringelrenner an die; 
fer ationen einer fich vergnügen Föndte/eine 
fchönen und guten Ritt zuchun / nichts deftos 
weniger Batdie menge vnnd abwechslüng / fo 
fern fie nicht wider die Regeln dep Ringelren; 
nens lauffet / auch ihren fonderbahren TBols 
fland / ond Macht /daß einer der verfcheidene 
Maniren gebrauchet | döch alles mit freyheit 
ond ongeswungen / daslob der Wiflenfchaffe 
indiefem Exereitiodavon trägt: 


Ce König: 


11(e) 
LeRoy. 


 Donnez-moyäentendre quelles font 
les a&ions que vous faitesdelalanceau 
partit,afin qu’en lesprenant,, ieme ferue 
de toutes quatre, ou decellequeistreu- 
uerayleplusämafanrafie: 


Pluvinel, i 


SIR E,Lapremiere s’executeen cet- 
te forte,c’ eft que cn melme temps que le 
cheualfaitle premier eslans dans la car- 
tiere pourcömmencerfacourfe , legen- 
darmedoit leuer fa lance du mefme en- 
droit oü elle eft tout d’vn cop aueec vi- 


gueur, (ans qu’ ilremue autre chofe que 


lebras,& doit place fa main vis 4 vis de 
fon oreille droite,prenant garde de n’e- 
fcarter pastaütlepoing,, que lalance fuft 
trop esloignee du vifage,nyauflide le fer- 
rer fipres quela face fuft ouuerre;; fufh- 
fant feulementqueleGendatme fe voyg; 
fans qu’ilyayed’interualeentre fa lance 
& fonvifage : puislalatice eftant placec 
en cet endtoit | y laifler dix ou döuze 
pas dans la carriere auanr que commen- 
ceräbaiffer. Apreslaifler defcendre tout 
doucement en ramenänt le poing ei fa 
placeprochedelarreft delacuitafle , & 
en l’ aiuftant & Ja bague;laquelle paflee il 
fautleuer lapointedroitenlaır , efcat- 
tant vn peu le bras en dehotsenleuant; 
mais fipeu qu’iln’yparoöifle,&& du mefme 
ayr& vigeur que le partir. Puis artefter 
le cheual de bonne gräce iufte & droit 
dans la carriere,& arreft& remettrela lan- 
cefurfa cuiffe, oula donnerävn Efcuyet; 
ou Page,pourlarapporter prochedu par- 
tir: 


Le Roy. 


Voyläla premiere adion de lalance; 


'venons aux Autres. 


Plwyinel. 


" SIRE, Lafecondeeft prefquefembla- 
bleäcette premiere , ladifference qu’il 
ya, eftque quelques vnstreuuantdela 
difhcult€ a ramener le poing en fa iufte 
palce,del’arreftdelacuirace ‚en mefme 

temps 


Königliche Heitfehul, 


König. 


© fagt unsdannnun / welchesfind die 
verfcheidene Manieren) derenjhr euch infühs 
rungder Langen im Anritt gebraucht /daßwir 
deren entweder eine / fo ons am beften gefellee/ 
eriwehlen | oder alle viere nach belichen gebrauz 
chenmögen, Ä 

Plusine, 

ferde feinerften 
vmb feinen curs anzufangen /foll der Ringel 
senner feine Sangejindem fRand/wiefieift/auf 
einen Zugbershafft erheben / aichnichtsans 
ders alsden Arm beivegen/ feine Handtfoller 
gerade gegen dem rechten Ohroberhalten/ vi; 
wol achtneiten / daß er die Fauuft sufampeder 
Langen nicht zu weitdon dem eficht / auch 
nicht zunahedaben halte. So er nundie Sans 
Beoder Stange in diefer Doftur hat /follerdz 
Pferde ein Schritt schen oder zwolffe lauffen 
laffen auffder Bahn/cheer anfange die Jane 
zu fenefen. Darnach fol cr fie allgemach 
hüpfchlich niderlaffen/dieFauft widerumb an 
den vorigen plag bringen / nechfi beydem Ar: 
reftdeh Rüraf oder widerhalt deffeiben / onnd 
Damit gerade dem Ringlein zurennen/bey wel- 
chem wanier fürober gepaffitet/ foller darauf 
die Leuade machen / und die fpige der Sangen 
gerade gchn Himmel auffrichten/auch indem 
auffheben den Arm ein wenig außmwerts hal 
ten, doch alfo daß mans nicht fonderlich mers 
ee. Hieratiff mitdem Pferdt allgemach pari: 
ren und flille halten / mit jugehöriger gebühr 
pn nd zierlichfeit/iwieoben angezeigt. Danun 
das Pferde Rillficher / onnd aufferder Bahn 
fomimei/föller die Jante wider auff feinen D- 
berfchenefelfegen / vnnd folche dem Sattel: 
Fnecht oder Dagen geben / derfiewideranden 
orthörcß Anrittsbringe, 


König. 
Nunhaben wirdieerfie Manierwiemit 


der Langen vmbzugehen / lafleons nun auch 
die andere befehen- 


Divine, 

Diefe ift der erften beynahe gleich / dann 
der onderfcheid alleindarinbeftchet/daßjhr er 
liche fchmwer befinden / die Fauft widerumb an 
ihren sechten plagIdas ift / an den widerhafe o> 


der Arzefi dep KRürap zubringen! eben zu einer 
zeit/ 


Siffnmdißdie Manier. Sobalddas Die I | 
fprung in der Bahn thut/ Figur. 
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tempsquela pointe de lalance baifle : i 
ay treuu& ce moyen pour leur faciliterla 
cönrfe en cetteforte. Lors quelalance eft 
au poing du partir que i’ ay dit cy-deflus; 
ä P inftant melme,& prefque d vntemps, 
ie faıs remetrre le poing en laplacedel 
arreftdelacuirace ; fanstoutesfoislaiffer 
tormnber la pointede lalance,quele poing 
nefoitplacd,puisonacheue la courfe, & 1‘ 
arreft delamefine forte cy-deflus. 


Le Ro, 

lecroy que cette fecönde eft plus fa- 
cilequelapremiere , en cc qu’ & la pre- 
miere il y a de la peine &defoin abien 
samener le poing ; & laiffer tomber la 
pointedelalancetöut enfemble : mais a 
celle-cy le poing fe ramenant au mefme 
inftanrqu’il fe leue , le Gendarme n 4 
plusäfonger qu’& bien ajufter fa lanceä 
la bague,& bien fairefon arreft, mais vo: 
yons qu’elleferala trofiefme: 


» Pluvinel, 


SIRE, Lätroifiefme n’cft pas hi difh- 
cilequelapremiere , & lafais pours’en 
feruir en deux occafiöns;fcauoir eft quad 
on court par vngrandvent ; ouquandon 
rompt enlice,ie ’execute en cette fagon: 
Entrant danislacarriere, aulieu deleuer 
lalance ; ij’ efcarte vn peu le trongon fans 
gueres boüger lepoingdefaplace ; &e 


paffe par detlus Varreftde lacuirafle ‚(ou 


al’ endroit auguel il doit eftre hiecours 
defarm£)fatisfaire plüsgrande adtıonqu’ 
vn petit demy cercle ; pour mettre feu- 
lementletron.ondela lance fur l’arreft 
fans qu’ily touche;faifant le mefme par- 
tirquand ie cours pat vn grand vent,pour 
ce qu’en pareiltemps ; ilyauroit crainte 
queleuantlapointedelalatice haut ; le 
ventla prenant , la pottäft trop en de- 
däs,outropen dehors ‚oulafiftrenuerfer 
enarriere : toutes lefquelles chofes fero- 
ienttres-mal(eanctes.La lariceeftantdonc 
furl’arreft , aulieuqueie nefaiföiscom- 
ınencerles coutfes cy-deuantque dix pas 
auant danslacarriere, entenantla pointe 
delalanceferme,iufquesä cette diftance: 
A celle-cyiecommence a laiffer tormber 
la pointe desquelalance eft en fa place, 
afın qu’en rompant en lice,ie fois pluftoft 

| preit 
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zeit / wannmandie fpißeder Sanken beginnet 
zufencken / diefer difhiculternunzuremedis 
ren, hab ich folgendes miteelerfunden: Wann 
man im Anrice die Sange in der Fauft hat / © 
ben in demfelbigen tempo laßich die Hande 
an den widerhalt oder arıeft dep Kürap feßen/ 
doch daßerdie Stangnoch nicht fendfe / biß 
die Handtan jhren rechten orch gebracht ift] 
darauff wirdder cursvolführee / zufampe de 
pariren ond fillhalten wie öbverniclöf, 


König. 


MWirmwollen nic zweiffeln 1 daß diefe ziwente 
Manier viel leichter fey alsdie erfte / weilt 
man inder erfiendoppele Sorgvnnd Mühe 
zugleich hat nemblich die Fauft recht anzufez 
gen /ond die Sange zufeneken/ beydes auff ein? 
mal: aber in diefer ziwenten weife die Sanze zu 
führeniwani man die Fauft an den Arzeft fegtl 
fobalddie Stange erhaben wird/hatderKeuz 
ter nachmals Feineweitere forge / danndaß ck 
die Sange gerade auff daß Ringleinrichte) vi 
demnach recht ond wolparire; Lafftuns aber 
auch die dritte Mranier befeben: 

Pluoinel, 

Diefeift auch nicht fo fehiwer alsdie erfte/ 
pnd pfleg ich mich deren in ziveyen occalio- 
nen zugebraischen / nemblich I wann manin 
einem gröffen Winde rennee / oderzum Bal- 
lien ontd ober die Schrandken zubrechen / da 
ich im danti alfo chtte. So baldich in die Reitz 
bahn gerückt I an flattdaßich die Leuaden 
mit der Sanıken machen folte i vertückeich den 
Kolben ein wenig / bewege doch die Faufffaft 
garnicht von jhrem plaß oberhalb dep Arzefts 
oder widerhaltsam Küraß ( oderdaich ohne 
Harnifch renne /anjhremgebübrlichen orth,) 
mache Darauff mitder Sangen nichts weiters 
als einen halben Mond / damitich allein den 
Kolbender Langen vberden widerbalt bringe) 
ohne berühren deffelben/unddiß ehueich warn ' 
ein firenger Wind gehet / weilnalfdann zus 
förchten/wann mandie fPiße der gangenreche 
ober fich heben folte / esmöchtefieder WBind 
erwifchen/ond zuseit inwartsoder außwarts 
treiben / oder aber zurück werffen /welches als 
les fehrobel fiehenwürde, Sonundie ange 
auff den wwiderhalt gefegt ift / da ich fonften nie 
anfangzurennen / dan wann der Gaulein 
fchrite oder zrhen in die Bahn hinein geruckt/ 
nd biß zudiefer diftantz die fpige der Langen 
ftäe onndveft Halte /fo fange ich doch in diefer 
öristen Manier an / die Spige zufencken / fo 
Eee ij bald 


ii 


Figure gu. 


preft & ajuft& por römpre courrant la 
bague parleventqu’iln’oftela lace defa 
place ‚ ielledemenroittant foitpeu en!’ 
air fans bai fer. 


Le Roy. 

Cette troifielme eft bien feure , mais 
aufli iecroy qu’ellen’ apas fi bonne gra- 
ce pour ce qu’ellen’a pastant d’ayrau 
partir. Mais voyons qu’ elle eft la qua* 
triefme: 


Dlwsinel. 
SIRE,La quatriefme eftla plus difi- 


cilea bien execurer,maisauflı eftantbien 
faidte elle a meilleure grace qu’ aucune 
desautres. Etafin que voftre Maiefte la 
puiffe mieux comprendre, ielafuppliede 
regarder commeieferay, Conliderez en 
premierlieu lalance fur ma cuiffe. Puis 
quand lecheualeft preftde prendrela de- 
mie voltea main droite ;, & ma lancele- 
uee de deux doigts., comme ey-deuanti’ 
ay dit: Voyez de quelle forte le cheual 
ayanrpris vn quart de volte,;& monftrant 
lecofte droidt dans la carriere , ie laifle 
tomber le poinglelongde ma cüuifle , ma 
lance en fon contrepoix dans ma main, 
la pointe touliours panchee fur ! oreille 
gauche de mon cheual. Puıs des qu’ilmer 
latefte dans lacarriere;regardez,s il vous 
plaift ; comme au premier temps de la 


courfe,i’eslargisle poingde lalance , & 


en montant & eslargiflant d’ vne mefme 
tempsabraseftendu, ie fais vn demy cet- 
cle ;, & pafle iuftement ma main proche 
de mon ereilledroite, aumelmelieuque 
i’ay monfireä voftre Maiefe au premier 
partir , fans quepourcela malance forte 
dela iufte.ligne qui tombe droitement & 
l’ oreillegäuche du cheual: Lereite dela 
courfes’acheue comme la premiere ; & 
tous les arrefts femblales. Carienecon- 
feillepoint a l’arreft de fairecommebe- 
aucoup ‚qui ayäs pafle la bague au lieu de 
leuerlalance en haut,au concraireils baif- 
fentlepoing , & fotit comme s ils vou- 
loient-donner vne eftocade ä la feffe de 
leurcheual. Laquelle chofe outre qu’el- 
le a’eftnullement de bonne grace , elle 
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batd die Lange anjhremorthift / welches ik 
dann. indem Balkien renien diefenugen brin- 
get /daß ich vielnäher ondbefferadiultirc bin 
zum Speer brechen / im Ringelrennen aber] 
daß mir der Wind die Stangenichenehmen] 
noch von jhrer fell onnd orch bewegen fan/ 
wann fie alfo Rät ohne neigen gehalten würz 
Def: 


König. 
Diefe dritte Manier ift zwar gewiß unnd 
ficher / aber wir halten dafür dap fienichtfo 
viel fieblichfeit onnd anmuchs habe alsdievos 


rigen. Aber lafft ons nunzuder vierdeen vnnd 
Icgten [chreitten. 


Piupinel: 


En. K.diefe ift under allen am fchiwerften Die 4 
ins were zu richten /mann fie aber der gebühr SIIUF: 


gemacht wird / hat fie mehr licblichfeit onnd 
gratien alseine von dedreyen. Damitaber&; 
SD. fie defto beffer begreiffen möge / wolle dies 

felbe gnädigft auff mich fehen / wie ich es mas 

chen werde/ ond erftlich zwar der Langen / wie 

die auff meinem Oberfehönefel gefenuumarnez - 

men. Darnach / wannesnunan dem / daß ds 

Pferdt feinehalbe Bolta zurrechten Hande 

nemen folle/ unnd meine Lange fchon allbereit 

sipeen Finger vom Schenefelerhaben ift/ wie 

hiebevor gemeldet / fehen E. Diay. weiter/wie 

ich /nach dem d5 Dferd ein vierehel einer Bol 

ta genommen / ond die rechte feitte der Carzier 

oder Bahn zugewandt) wieich (fageich den 

Kolben langft dem Schendkel finekenlaffe/die 

Lange in jhrem gegengewiche in der Handt 

haltend /doch mitder fpige etwas fürfich han 

gendt gegen dem lincfen Ohr de Pferdes, 

Diefemnach /als es den Kopff zur Bahn hins 

ein gewande/fehen E-M.ebenmäflig / wie ich 

in demerfien tempodeß Rennens den Griff 

der Langen abfondere oder erweitere/onnd zus 

gleich mit außgefirecktem Arm voberfich fab- 

rend / einen halben Mond mache / die Syande 

recht gegen meinem rechten Ohr baltend I er 

ben dep orths/wie E. May. in der erften Das 

nier von mir verfianden/ d5 doch Darumb meis 

ne ange von der rechten onnd geraden Linien 
nicht abweiche/welche richtig auff dep Pferdes 
ind Dhr fellet. m obrigen/ als dem Curs, 
Paraden ond Stillhalten / verfehrer man wig 
in der crften. Dann ich es nicht loben Fan / dafı 
ihr etliche nach verbrachtem eurs im pariren 
ond ıllhalsen ! an ftattdaß fiedie Sangevber: 
fich erheben folten /diefelbe gerad imwidesfpil 
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ek dutoutfaufle : parce qu’ilen peutar- 


 Tiueraccid&tquiobligeroit ä rire lacom- 


pagnie, &qui defplairoit 4 celuyä quiil 
feroit aduenu, quieft qu’en retirant ain- 
file brasen arriere auec force , fiparha- 


‚zardmettantvndedans iln’eftoit du rout 


france , & qwiln’yeuftqueleboutdela 
pointe delaläcedaslabague, enlareti- 
rantauec force en arriere: Iln’y a nulle 
doute quela baguetomberoit,& par con- 
fequent perdue pourle Gendarme;ce qui 


‚neferoitaduenu portant la lancea l’ar- 


reft , comme ie l’ay dit a voftre Ma- 


iefte. 


Le Roy: 
N’ auez-vousplusrien a enfeigner au 


Gendarme pour faire de belles & bon- 
nes courfes? 


Plwvinel, 


SIRE , Pay encore aluydire, quece _ 


n eft pastout au Cheualier d’ eftre bien 
placedanslafelle , ny de bien porterfa 
lance au partir durant fa courfe, &äl’ar- 
reft: maisil faurqu’ilfongea faite en for- 
te que !’ enuie de gaigner Ic prix ne luy 
face perdrefa bonne pofture du corps & 
desiambes:du corps ‚enportant l’c{pau- 
le droitetropenartiere , & le vifage de 
trauers , qu’ onnommefaire ! Arbale- 
ftrier : au contraire faut les porterdroidt, 
&lafaceaufli , nefaire aucune grimace 


- desyeu,xny delabouche ‚ne bransler & 


ne baifler la tefte en paflant foubs la ba- 
gue,ne battre foncheual pedant la cour- 
fe, mais tenir fes iambes fermes & non 
esloignees;breßeftreiufte, droit , &li- 
bre fans affedtation. 


Le Roy. 


Monfieurle Grand , voyonsfi i' auray 
bien retenu tout , ou partie de ce que 
Monteur de Pluwinelm’adit , pour faıre 
de belles&bonnes courfes de bague, & 
fi ie pourray lemettreen pratigue. 

| | Mon- 
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miedem Sriffunderfich fendfen / ale wann fie 
mit dem Kolben dem Gans ein foß auff den 
Argbarken geben wolten / welches dann / vber 
d5 65 fein arch noch belieben Hat I eingang fal- 
fches tücfift / indem fichdabepleichtlich er 
was ereignenfan] daß die Companeizwarzu 
lachen I den Reuter aber zu Bnwillen bewes 
gen möchte] wann ober anders fich begebe/dz 
allein dieeufferfte Spige der Rennflangen in 
dem Ringlein were/ond folches im zu rück zies 
hen herab fieleiwelches ohne zweiffel gefchehe/ 
onnd demnach dem Ringelrenner für verloh> 
ren dargefchäger würde/welches aber nicht ges 
fchehen fan/ wann manim fillhaltendie Sans 
ge alfo erägt/wie ich E-M. erzehler Babe: 


König, 
Habt jhrnichtsmeiters einem Nitterss 


mann vorzufchreiben einen fchönen vnnd gus 
ten Curs oder Ritt zuibung 


Dluvinek, 


Gnädigfter Rönigonnd Herr. ch hab 
noch eineszuerinnern/ daß nemblich hierin nit 
alles beftche/daß ein Reuter wolim Sattel fis 
ge/onnd feine Lange gebührender maflen füh- 
re /fo wol im Anfprung ond Curs , als inder 
paraden ond flillhalten / fonderner mnß auch 
guteforge haben / daßernichtdurch Die allzu 
grofle Begirde den Preißzuerlangebeftürgt/ 
auß der guten Doftur de Dberleibs onndder 
Schendkeln verzuckt werde. Deß Seibszwar/ 
wann erdie rechte Schulter zu weit zu rück 
zöge/ und das Angeficht uberzwerchs Fehrete/ 
dann diß heiffen wir ein Stahlsoder Bogens 
fchügen agiren. Hergegenfoller den Leib und 
Angeficht gerade halten /die Augen vn Mund 
nicht verftellen/ nicht miedem Kopff warkeln/ 
noch fich bädken/warın er onder dem Ringlein 
Binrennet / auchdasPferdtim vollem curs 
nichtfchlagen/ fondern die Schenefelfeftond 
fteiff an fich ı nicht aber weit voneinander hals 
ten/nfumma / allen VBbelftand vermeyden/ 
vnd fich hergegen Fuftı Auffrecht/ SreyI ond 
Das nichts ergmungen da fey/erzeigen: 


König. 


Donfieur $e&rand/wollen wir nun einen 
DRerfuch hun / obwir dasjenig / wasons 
Monf. Pluvinel vorgefagt / wieman recht 
onnd Sefchicklich zumRinglein rennen folle/ 
enimweder alles oder zum eheil behalten haben/ 

Sf pnd 


Monfieur Le Grand. 
SIRE, Ieloue Dieu dequoyla gene- 


tofite de voftre courage vous ported en- 
treprendre ce que vousn’auez iamais pra- 
tiquefans aucunecrainte , &auec afleu- 
rance den’ymanquer, qui doit faire iu- 
ger Atoute cette compagnie que voltre 
Maiefte eftant euüfa force ; &enfa vi- 
gueur,entrepr&dra & exEcuteraauflifaci- 
lementles belles & grandes adtıons,com 

meclle fait ä prefenrtoutceäa quoy elles’ 
employe:laguelleefperance & afleurance 
tout enfemble,eftfidouceä toute voftre 
Nobleflequ’ elleattend , iem’ enafleü- 
te, auecimpatience cetägreable temps, 
auquelelle verra voftre Maicfte remplie 
detantdeg!oire& de triomphes , par!’ 
execution de mille bellesconqueftes;qu’ 
ellesn’eterniferont pasfeulementlenom 
de voftre Maiefte ; mais aufli Jamemoire 
de ceuxgüi auronr eu l’höneur deluy faire 
compagnie , ce qui doit verirablement 
obliger ceux qui font naisfoubs vn fi heu- 
reuxregne , debenirlejour de leur naıf- 
fance , puifque le premieraage de votre 
Maieft fait cognoiftre aueccertirude,qu’ 
ilsferont vn jour commandez par le plus 
vertueux & generenx Monarque qui ia- 
maisaytregne dans lemonde: | 


Le Roy. 

MonfieurleGrand , ie mettray peinie 
defaireen forte que vosattentes & vose- 
fperances ne foient pas vaynes ; C’ eft 
pourquoy, Monfieurde Pluuinel , puif- 
queiefuis (urlacarriere, faitesmoy venir 
vncheual de bague ; afın que i" efpreuue 
fi ayantencorela memeire recente de ce 
que vous m’auez dit,ie pourray faire quel- 
que bonne courfe, 


l 


Pluvinel, 


SIRE,Voylä voftre Maiefte fort droi« 
&tedanslafelle, maisielafupplie aupara- 
uant 


114 Adnet. 


ond ob wir auch daffelbeins werk richtenond 
prassiciren können? 


2. Srand, 


 Kch dance &ntrdem HERREN! Önds 
digfter König onnd Her? / Daßer E.M.folche 
AHdetiche®rogmührtigfeit verlihenCohne einiz 
geforcht / onnd mit fonderbahrer Verfiche- 
rung / esmwerdenicht mangeln) einesfolchen 
Dingsfich zu onderfangen I daßdiefelbenoch 
niemahle practicirethae / daraußdanndiefe 
ganke Ydeliche &efelfchafftleichtlich ortheiz 
len fan/da Em: May-zu jhrem volfommenen 
Alter vnd Leibsfräfften gelangen / die werden 
mit gleicher Srewdigfeit dep Gemüthshöhes 
re ond fchönere imprefen fürnemen on leichts 
lich ins Üßerck richten/wiedann derofelben als 
Iks das] deffenfie fich underftanden / wol onnd 
glücklich abgangenwelcher hoffnung E. M. 
gangen Adel und Ritterfchafft Dergeftaltverz 
fichertift/ daß fie beneben mir diefelbe angenez 
me Zeit wÄnfchen/ E-M.mit& hr /Sloriond 
Zriumpff erfüllet zufehen / nach fo viel vols 
brachten ond erlangten fchönen Eroberungen 


onnd DBictorien/ wadurch nicht allein E.M. 
ein ewigen Ahum erlangen werden / fondern 


auch diejenigen / fo derofelben in angeregten 
entreprifen Gefellfchafft geleifter: daher bil 
lich ale die fo indiefem Königreich geboren! 
Fich defto glückfeliger zufchäßen vrfach haben/ 
weil fie indiefem Em: May.blühendem Alter 
jchon genugfame Anzeigungen fehen /daßfie 
mit der zeit onderdeß aller Edelften/ Zugentz 
hafftigften ond Großmühtigfien Königs/der 
jemals in der Vßelt gelebt) Beherfchung onnd 
Commando geregiret werden follen. 


König, 
Monf. se rand / wir wollen ons befleifs 


fen / daß diefes ewer unnd anderer hoffen onnd 


verlangenicht vergeblich feyn folle. Segtrhut 
jhr eins/ Monf. Diuvinel/ weilwir doch auff 
der Rennbahn find / lafft ons ein Dferdt für; 
ziehen daß zum Ringelrennen abgerichtet fey! 
damit wir eine Prob fehen laffen /ob wir noch 
in frifcher Gedachtnuß haben / wasjhreuns 
fürgefagt! welches wann.es alfoift / zweifeln 
er nicht/wir werden wol cin guten Rittehun 
Önnen- 


Pluwimel. 


nwarheitlE. Ma- figet wolim Sattel/ 
allein bitte ich onderehanig/diefelbe er; 
aefals 
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want que de prendrelalance ‚ qu' ellea- 

eagreable de pafler vne carriere ‚afın de 
ra diftin&tementle partirducheual,la 
&ourfe &l’arreft , engardant la bonne & 


 iufte pofture en laquelle elle eft & pre- 


{ent; 


Monfteur Le Grand. 


“ SIRE, Si vouscöntinuez delafotte, 
vous ferez en fort peu de temps parfait 


‘ Gendarme, 


Pluvinel. 


SIRE,llafort peuädire. C’eft pour- 
quoy voftre Maiefte pourra prendre vne 
lance quand il luy plaira. Car pourueu 
qu’ellefonge n’aduancer pas tantle corps 
enauant , & y poufler I!’ cfpaule droite, 
tout le refte fort bien : quelle fe fouuien- 
nes’ illuy plaift, en prenantlalance , de 
la plafler de bonne grace fur la cuifle,, & 
de chofir quel partir desquarre queieluy 
ay die cy deflus , elle aura agreable de 
faire, 


LeRoy, 


Teveux fairele premier pardeuant,don. 
nez-moycette lance , & prenez garde 
auant que ie comme£nee la courfe deux 
outroisfois , fi iela placeray bien fur la 
euifle:Siie feray laleuce du partir debon- 
negrace. Sienlaiflanrtomber la pointe,; 
ierameneray bien lepoingenfaplace ,& 
fienl’arreftenle releuant, ic donnerayl’ 
air qu ılfaur. 


Pluvinel, 
SIRE,SiVoftre Maiefte fait de mef- 


snequandlecheualcourt comme ellevi- 
entdememonftrer ‚ ie n’auraypasgran- 
de oc enfeigner , pource qu’ elle 
a fort bien execute ce que ie luyaydit,, 
feulement elle prendra garde en leuant 
Jalance que ce foit le bras feul , & non 
pas le corps qui bougede fa place. 


Le Roy: 


lenlafien/ che dann fiedie Sanße empfäherisus. 


vor einen Ritt auff der Bahn zuthun / damit 
diefelbe befcheidenlich vernemen Ednnen / wie 
fichdas Pferdt arthe im anfprengen / curs of 
arzeft/ zugleich auch die gute onnd rechte Pos 
fur/in deren fich E:Msan jego befinder/nicht 
perandern, 


Le Grand, 


MWann&.M.dergeftaltforrfahren/ift kein 
äiveiffel/die werde gar in Furger Zeit einen vol: 
ea onnd abfoluten Speerreuter 96 

en: 


Diupind. 

Gnädiafter Her /anderft weiß ich auch nit 
zufagen/Fandemnach E. May: die Lange zur 
Fyande nemen wann esderen geliebt, Dann 
aufferhalbdaß E: M:gute Sorge habe I fich 
mie dem Leibnicht zu viel für fich zubegeben/ 


fondern alleın mit der rechten Schulter! iftdz 
vbrig alles gut. E:Map,erinnern fich/ in dem 


fiedie Lange zur Handenimmet / diefelbe fein 


zierlich auff den Dberfchenckel zufegen / auch 
eine von den vier Maniren/ die Lange zufühs 
ven / welche jhro am befien gefelle / Zu er 
wwehlen! 


König: 


Solangtons demnach die Lange her/ei Die 44, 
nen gutenanfang zumachen / onndnemer zu Sigur: 


gleich in acht I ehe dann wir anfahgen zurenz 
nen/ob wirdie Stange recht auffden Schens 
cEelfenen/ob wir die Leuaden imanfprengen 
zierlich machen/ob wir imfenefender Spig an 
der Sangen I dem Griff feinen gehörigen plag 
geben / obwir auch zu legt im arzeft oder fills 
fand diefelbe gebührender maffen erheben und 
führen: 


Pluvinel. 


Wann EM. dasimrennendeß Pferdes 
thut/wmz fie mir jeßo zeiget/ werde ich diemühe 
fparen können /diefelbe weiter zulehren/mweil fie 
fchon albereit das jenige/foich fie gelehrt / wol 
erequirthat/allein wol E. SM, inempfahung 
der Stangen fleiß anfehren/daß fich alleinder 
Arm/nicht aberder ganae Leib von feiner fläte 
bewege, . 


Si 


König: 3 


1I6 
' Le Roy. 


 Orfus,MonfieurleGrand,prenez gar. 
de, ievay fairema premiere courfe pour 
Y’amour de vous. 


Monjieur LeGrand. 


SIRE, Queiebaife lamain de voftre 
Maicfte , pour la grände faueurquwelle 
me fait;laquelleien’oublierayiamais: 


Fluvinel. 


SIRE, Quevoftre Maieflcprenne tn 
peufoing deferrerlescuifles , principa- 
lementau partir , afın de bien entrer le 
corps & la lance iufte dans la carriere : 
Cartout homme qui partbien c’ eftgräd 
hazard lila courfen’eft bonne : comme 
auffi ile partir n’ eft bon , ileft prefque 
impoflible quelacourfele puifle eftre. 


Monfeur le Grand. 


. ‚Puisque parmy lI’honneur que voftre 
Maiefte m’afait decourre cefte premie- 
re courfe pour ’amour de moy,iefuisen- 
cor fiheureuxqu’ellefoirbonne : i' ofe 
la fupplier tres-humbilement dans trois 
ouquatreioursauplus, d’ aller fairecet 
exercice danslaplace Royalle, a laveue 
detoutle monde : afın de faire cognoi- 
ftre non feulement ä voftre Noblefle , 
mais 4 voftrepeuple , I’ excellence mira- 
euleufe de voftre efprit, 


Pluvinel, 


SIRE, Ietreuue fort peuä dire que 
cette courfenefoirtelle que ie la defire, 
& puisafleurer voftre Maielte n’ en auoir 
iamais veu qui en aytpeufairceautanten 
deux mois,, quelquebonefprirqu’ilsa- 
yenteu. Ettout ce que i’y remarquede 
deffaur , eft qu’ au partir lapointe dela 
lanceaefteen dehors & non fur I’ oreil- 
legauche: dans lacourfeen ramenantle 
poignet,lecoudeaefte vn peu trop ferre, 
&approchantdela bague , voftre Maie- 
fte atire I efpaule droite en arıiere , ä 
toutes lefquelles chofes elle prendra,s’ 
il luy plaift,garde ä la courfe qu’ elle va 
faire, 

CMon- 


Königliche Feitfehul. 


König, 
Wolan/Monf. Se ®rand / nemetacht/ 


diefen onfern erfien Ritt. hun wir euch zu 


lieb. 
Le Srand- 


Schfüfe E.May.die Handzu onderthd- 
nigftem Dank /daß fie mich diefer nad ond 
Ehren würdigen / deren ich die zeit meines fer 
bens nicht vergeffen will- ar 


Diuvinel, 


E,Maj.mollejbr gefallen laffen/die Ober 
fchenekel etwas enger zufame zubalte/ fonders 
lich im anfprengen / damit der ganze Leib zus 
fampt der Lange juft indas Carzierrücke:dant 
ein Reuter / der wolanfprenger /esmüfte vbel 
gerahte/folte er nit ein guten Ritt ehun/ gleich 
wie auchauff einböß anfprengen fein gufek 
Ritt noch cur: folgen Fan. | 


Le Grand. 
Demnach pber die Ehre/die E. M.mir ci 
zeigt / indem ficden erfien Kite auff diefer 
Bahn mirzulich unnd gefallen gethan / ich 


auch das&tlücf gehabt/daß derfelbige molabs 
gangen / als habich mir die Freyheit genoms 


men/E.M.onderthänigft zu bitten /diegerus 
hen inner drey oder viercagen zum längften 


diefes Ritterfpiel auff dem Königlichen Dlag 
in Anfehen aller Dienfchen zu exerciren/damit 
nit allein der Frangofifche Adel/fondern auch 
dasgemeine Bold CE, M. hohen Geiftonnd 
fürträfflich Ingenium erfennen möge, 


PDinpinel, 


Sch weiß hierzu fehr wenig sufaden/Önd- 
Digfter Rönizidann diefer Rierift/wieich jhne 


felber wünsch ond begehre/fanauch&. May. - 


wol mis ZBarheit berichten / daßich Faum jez 
mals einen onder meinenDifeipien gehabt/der 
in ziweyen Monaten dasprefliren hette Fons 
nen / auch onder denen fo Die fähigften KRoöpffe 
waren. Der einige mangel/den ich vermercke 
iftı daßimanfprengendie Spigeder Sansen 
außmwärts / ond nicht ober daslineke Dhrdeß 
Dferds gerichtet war : m curs aberder EIns 
bogen im anfegen deß Griffsein wenig zu na: 
he anden Leib gehalten worden /onddz; E.M. 


< 


in dem fie dem Kinglein genahet / die Schul; 


terzurücktgezogen / welchedinge doch E.M. 
foes 


Königliche Weitfhul, 


Monfieur ie Grand. 


SIRE, Voftre Maiefte vaaugmentant 
aveued’ il, pourcequelecorpsäefte 
fort droidt. 


Plwyinel. 


SIRE, Iecroy qu’äce matin voftre 
Maiefte fe ferabon Gendarme; lecorpsa 
eft& bien droit,lecouden’a pas efte [err&, 
nylapointedelalance en dehors,, mais 
les jambes ont vn peu bransle le longde 
la carriere faute d auoır ferre les cuifles 
au partir.Pout l’arreft lebras n’apasefte 
affez eftendunylibre. Maisie m’afleure 
que voftreMaiefteyprendra garde äcette 
foıs, In 


LeRo y. 


MonfieurleGrand , ievay faite la fe- 
condeleuee delalance que Monfieur de 
Pluuinelm’acy-deuantdit, quieftdera- 
menerlepoingenfaplace en leuanr. 


Pluvinel. 


SIRE,Ayezdoncmemoire enentrant 
dans la carriere de faire trois adtions en 
vn moment;ferrer lescuifles , poufler’e- 
‚ fpaule droite en auant, &lecorpsvn peu 
enarriere.Etenleuantla pointedela lan- 
eequ' ellefoit toufiours furl’ oreille gau- 
cheducheual. 


Monfteur le Grand. 


SIRE, Voyläla meilleure courfe que 
voftre Maieft£aytfaite, &£ m’ afleure qu’ 
ilya plufieurs Gendarmes fur cette car- 
tiere qui ne pourront pas faire mieux. 


Pluwinel, 


 SIRE,Ief vray qu’elleaeftebonne 
& troppourlepeuderemps: maisiefup- 
plie voftre Maiefte d’ en courre encore 
vac,qu’elle prenne garde que la lance ne 
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foes deren gefelle/ in folgendem Kite leichtlich 
alles verbeflern Fönnen. 


Le&rand. 


EM. immer Augenfcheinlich zu / weil 
diefelbe dißmal den Leib fo fchön gerad onnd 
aufrecht gehalten: 

Pluvinel. | 

Sch glanbe ficherlich/ daß E-M. noch dies 
fen Morgen ein auten SpeerXeuter geben 
werden / der Seib war auffrichtig/der Einbos 
gen nicht wie vor diefem zunabeanden Leib 
gehalten / diegangeift nicht außwärts gefal- 
ten/ allein die Schinbein haben etwas gefchos - 
efeltlangfider Carzier/daß macht/daß die Dz 
berfchenckel im anfprengen nicht feft genug 
sufam gehalten worden. m arzeftoder auffs 
halten warder Armnicht genug außgeftrecke 
noch frey. Aber ich weiß! daß E; DM. diefes ak 
es guter maflen in achinemen werden, 


König, 
Monfieur Le Grand , nunmwollenwirs 
imitder zwepten Leuaden der Langen verfus 
chen/davon ons Monf.Pluvinelhicbevor bez 


richt gethan/ welche iftdaß man im auffheben 
den Briff wider an feinen plaß bringe: 


Diuvind, 


SowolkE. MM. ingedächtnuß behalten/ 
daß fiedrey Ding zugleich thue in einem Aus 
genbtick/nemblichidie Dberfchenckel fchtieffer 
die rechte Schulter voran trucke I den Dberz 
leib aber ein wenigzurücfziehe/ darnach / daß 
die fpige derSangen imerheben allezeit ober d5 
lin Dhrodeß Pferds gerichtet fey- 


Le Grand, 


Diefer Riee if der befte/den EM. bians 
noch gethan hat / und bin ich deffen verfichert/ 
daß nicht wenig Reyflige Soldaten auffdie> 
fer Bahn Hiezugegenfepen I diees nicht befler 
machen Fönnen- 


Divine, 


Esiftwar / Gnädigfler Rönig I der Kite 
war gut i onnd noch viel zu gut / angefehen die 
Furge zeit/allein bitte &.M. ich onderthanigft/ 
wann dienochein malrennen / fiewollen jhr 
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118 Königliche Heiefehiil,. 


touche au cofte,nyaubras; ce qui n’arri- 
vera enhauflant vn peulecoude:& pour 
aiufter lalance il faut fouftenir iuftement 
au deflus , pour cequeordinairementon 
ne manquequ’ en donnaut tropbas. 


Le “Roy; 

Monfieurle Grand,ie vay courre cet- 
te derniere & mettray peine d’ executer 
tout ce que Monfieutr de Pluuinel m’ 
dit. 


Monjkeur le Grand. 


SIRE, Puifque voftre Maiefte äre- 
folu de faire vne belle & bonne courfe; 
afın qu’ellefoit meilleure & plus heureu- 
fe,iela fupplie-hüumblement,que ce foit 
pourl’amourdelaReyne; & fans doub- 
te elle trreuuera que cette penfee !’ anı- 
mera de forte quenousnoustreuderons 
tousremplis d’admiration:car voftreMa. 
jet remarquera,s’ illuy plaıft,que les fa- 
ueurs des Dames ont de tout temps fait 
faire des merueilles aux Cheualiers: 


| LeRoy: 
Monfieur le Grand , ie veux bien que 
ce {o't pourl’amour d’elle:mais puifque 


cela eft,ie veuxemporterla baguede bon- 
negrace: 


Monteur le Grand, 


Eigüreaz. Etbien (SIRE)la penfee quevoftre 


Maieft©a eupour la Reyne;n’a-elle-pas 
reufly heureufement ix felon voftre defir, 
puifque vous auez emportela bague;par 
la plus belle courfe quife puiffe faire,&m’ 
afleure que Monfieur de Piuuinelfera de 
mon aduis. | 


Pluyinel. 


Iln’yatienau monde qui anime tatit 
les braues courages ä bien executer tous 
les exercices de plailir que les belles & 
vertueufes Dames , pourcequelesChe- 
ualiers neles ont inuentezque pour leur 
faire pallerletemips. C’eftpourguoy vo- 

| St A 


gefallen laffen acht zunemmen! daß die Lane 
meder die Seittenoch den Arım berühre / wels 
chesnit gefchehen wird / wann manden Arm 
ein wenig oberfich erhebt : und wann man die 
Lange gerade zuführen will / muß manjuftv» 
ber das Ringlein halten / dann es fählerdoch 
nicht/iman fompt ein wenigzu nidrig; 


König. 
MonfieurLe Grand ‚nunwollen wir das 
beste malrennen / und fleiß anwenden / obwir 


alles dasjenig/wasuns Monf.Pluvinel por; 
gefagt bat/ins weref richten fönnen: 


Le Gran. 


WeilEsSM. refoluircift /ein fchöneonnd 
gute Carzierezu thun/damitdielelbe defto befs 
fer und glücklicher ablauffe / wit ich underchds 
nigft gebeten hoben / daß esgefchehe von lieb 
der Königin wegen: daii es werden ohne siweis 
fl CE M-durch diefes andeneken dergeftalt a- 
nimirt ond ermuntert werden / Daß es uns als 
len verwunderung bringen wird:dann E.M. „ 
Fönnen diefes / foes jhro gefellet / von mirlers | 
nen / daß [chöner Framen Huldonnd Sun 
jederzeitbep den Cavallieren gewürcker bat: 


König: 


Wir find zu frieden/Monfieurle Grand, 
daß folches jhr zulich onnd gefallen gefcheher 
pnd weilesdann dahin gemepnefenn fol / fo 
wollen wir auch daß Ringlein hüpfeh und wa- 
efer Binwegnemen; 


g (4 Grand, 


 Darecht/ Gnädigfier Rönigohnd Herr’ Die 43. 
hat das andenefen an meine Gnädigfie Sram Sighr. 


die Königin nicht glücklich / erwünfcht /unnd 
nach E. May. eigenem begehren gemürcker/ 
mweildiefelbe dasKinglein hinweggenommen) 
Dazu fie fchön gerennethabe/ alsesjitier möge 
lichift:ich weiß / daß Mont. Pluvinelauch 
meiner meynungifl: E 


Dlupinel, 


Es iftnichts in der TBelt / das brave unnd 
hershaffte Gemührer mehr auffimuntere / als 
le füjiige Exercitien onnd Ritterfpiel fchon 
onndluftig zuvolbringen/ als fchöne onnd euz 
gentfame YBeibsperfohnen / weil doch folche 
vhungen von den Cavalliesen allein zu 
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Königliche Haifchul. 


Are Maäichte en penfant alaReyne, na 
manqueäaucun poin&t de tout ce que ie 
luyay dit, &a fibien couru cette dernie- 
re, que fi elle continueencorvneautre 
matincedemefme , ien auray plus que 
faire de luy parler. 


Le Roy. 

ie veus donc defsendre & m’ en aller 
fur cette bonneefcolle; remettantä vous 
entretenir dufurplus que vousauez ame 
dire äl’iffue demondifner, cariene veux 
rien öbmettre detout ce quiconcerne la 
feiencede la Gaualerie que ie n' enten- 
de. Seulement dites moy auparauant que 
ie forte,s’ılyaencor beaucoup.de chofes 
ädirefurce fubiekt: 


’ 


Pluyinel. 


Non(SIRE)ien’ay plusavousdecla- 
terquela maniere de rompre des lances 
enliffeles vns contreles autres armez de 
toutes pieces,& aprescomme il fautcom- 
battreächeuall’efpeealamain: 


Le ‘Roy. 

Puisqu’ il me refte fi peu 4 entendre, 
conrinuezäme direceque c’elt de rom- 
pre en liffe , & comme quöy il le faur 
faire: 


Plwvinel. 


SIR E,Anciennementles Cheualiers 
rompoientdeslances dans la campagne 
äcoup ouuert;fans liffes: mais ilen arri- 
uoit tant & de fi grands accidents,, foit 
par laperte dela vie deshommes & des 
cheuaux , que pour efuiter @ ces maux; 
on ainuente premierement vne haute lif- 
fe , quicouure le cheual&1l’homme iuf: 
quesäl’arreft de lacuirafle. Puis on treu- 
ua les bafles liffes de la hauteur du gras 
de la iambe du Cheualier , qui feruent 
pour empefcher que les cheuaux fur lef- 
quelsonafouuentrompudeslances , & 
quicraignentlechocg , nes’efcartent de 
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onndfurgweilerdacht find: Daher fomptes 
auch/daßes E. M. indem fiean die Königin 
gedacht / an feinem Dinggemangelt bat / fo 
deren ich bißhero vorgefagt habesdann®.M. 
hatdiefes legte mal fo wol gerennet /daß wann 
diefelbe noch eine morgen dergeftalet continuis 
sen folte/ich nothivendig mitderfelben vonans 
dern fachen reden mäflte: Ä 


König: 


So wollen wirdann nun abfteigen onnd 
nach volbrachter fo guter Schulen zu Hauß 
gehen / euch auch zu demjenigen / daß jhr une 
ober voriges noch zufagen habe / zeit und plaß 
geben big nachdem Mittags Jmbiß I dann 
wir find nicht gemenner I etwashinden zufer 
gen / deffen wir noch feinen bericht haben / an? 
langend die Wiffenfchafft der Cavallereioder 
Reitefunft. Allein fagt ons zuvor cehewir von 
dannen gehen / if degdingsnoch vieldaß jhr 
ons zufagen babte 


Piupinek 


Hein/GnädigfterKönig/Fchweiße.M: 
weiters nichts zuerflären I alswices fich vers 
hatte mit dem Ballienrennen ond Speerbres 
chen vberdie Schraneken / wann jhrer zween 
ingangem Küraßonndvoller Rüftung auff 
einander treffen / darnach wie man zu Pferde 
fechten folle mis dem Degen inder Fauft; 


König. 


Weil dan dep dingsnoch fo wenigdasmwik 
zulernen haben / fo fagt ons eben vollendet das 
hir /wasda fen / Speer oberdie Schranefen 
brechen/ond wie man jBmdarinehunfolke: 


Diupinel, 


Bnfere Alten pflegien im freyemfeldt ob: 
ne Schraneken auff einander zu treffen onnd 
Die Speer zubrechen: es haben fich aber dabey 
fo vielonnd gefährliche accidensien begeben/ 
auch offtmalsmit Vertuft deß Lebens fo wol 
def Reuters als Pferdts / dak man hat mittel 
fuchen müffen/diefe fehadliche Anläuff zuver; 
meyden. Demnach föhat man crftlich hohe 
Schrandenerfunden/diedas Pferdeond den 
Mann bededferhaben / bißanden arzeft oder 
widerhaledep Harnifchs: Darnach haben fie 
auch nidrige Liffenoder Schranifigemacht/ 
nicht gar Knyeshoch von der Erden I welche 
darzu dienen/damitdie Dferde / auffmwelchen 
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lacartiere ; & pourautantque leshom- 
mesnon obftant toutes ces chofes , ne 
laifföient fouuent de fe faire mal pat les 
grands coups qu’ilsreceuoientdans leur 
habillement de tefte ; qui metteit fou- 
uentleurvieen hazard : On trouua mo- 
yende s’armet contreces perils. Premie- 
rementd arrefter lafallade ; audeuant & 
au derriere delacuirafle auec deux bons 
auis : puis vn plaftron tourd vne piece 
quicouurele deuant de la cuirafle , Isa- 
uoireftroutlecoftegauche , &l’efpau- 
leiufques augantelet; le coft& droit iuf- 
quesäl’afreft ; laiffant lebras delalance 
lıbre , & 1a fallade iufqu’al’endroitdela 
veue. Tellement que l’hommearme en 
laforteeft horsdeces darigers. Maisaufli 
ilne peuthaufler, baifler ; tournerla te- 
fte,ny remuerl’ efpaule gauche ; feulle- 
mentilluy refte le mouuement de puisle 
coude pour pouuoir arrefter fon cheual: 
& fert cette forte d’armes a ce que les 
coups de lance donnez a l’endroit de la 
gorge,& au deflus;ne (gauroier renuerfer 
la tefte arreftee par les deux auis & par 
ce plaftron,gue les Gendarmesnomment 
lahaute piece ‚, laquelle garde aufli que 
les coups portez ne puifler nuire au Che- 
ualierarme della forte. 


Le‘Roy. 


 Tigurt44 lecroy quel’ hommeainfi arme a bien 


| 
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delapeineamonterfurfon cheual, & c- 
ftant deflus as’ en bien ayder. 


Pluvinel, 


SIRE, Illuy feroit bien difhcile, mais 
enl’armant de la forte , ona pourueu 4 
cela:C’eft qu’aux trriomphes &auxtour- 
nois ou ileftqueftion derompre des lan- 
ces ‚ily doitauoiraux deux beuts de la 
lice vn petit efchafaut de la hauteur de I’ 
eftrieu du;cheualfur lequel deux ou trois 
perfonnes peuuent tenir , fgauoir eft le 
Gendarme , vn Armurier pour l armer, 
& quelqu’ autre pour luy ayder : eftant 
neceflaireen cesadtions perilleufes quel’ 
armurierfoittoufioursproche , &arme 

les 


Königliche Rarfhul, 


manchmal Langen gebrochen worden F’auß 
forcht dep floffes unnd erfchüttens / nicht auß 
der Bahnabmweichen. Weilman aberdoch 
damienit vorfommen dien /d5 esnitmanchs 
mal gute ftöß abgebi/bevorab auff d5 Haupt/ 
daher man offt in Lebens gefahr gelangt I ale 
hatıman mittel gefunden fich wider diefe Püff 
ond Fährlichfeitenzuarmiren. Erflich zwar 
daß man den Helm binden onnd vornen auf 
dem Kürap wolbefeftigt hat | darnach hatte 
man einen Danger gang von einem flück / deg 
die Bruftbederkte/ nemblich / dieganse linke 
Seitteond Schulter biß an dieArmfchienen] 
die Rechte aber biß an den arzeft oder widere 
halt/alfo daß der Armıfo Diedange führte frey 
gelaflenward / wieauchder Helmbiß andas 
RVifier / alfo ward ein Mann auffdiefemweife 
gewapnet auffer Gefahr: Aber er Fondt fich 
weder auffrichten noch niderbücken / weder dz 
Saupeträhen / nochdielinefe Schulter res 
gen/allein Fondte er den Arm bewegen / onders 
halboch Eindogens / vmbden Saul damit 
aufzuhalten! vnd Diener zwar dDiefe Rüftung 
darzu/daß die ftöh der Sangen oderSpeers/fo 
auffden Halßı Keclen unnd drüber gehen/den 
Helmnichtvom Haupt fioffen Eönnen / weil 
dirfelb/wie angezeigt / an zwepE orthen fomwol 
an das hinderund vorderftücf angeheffter ift 
mie auch durch den Danger / welchen die rey> 
figen Soldatendas Dberftürf nennen / der 
ebenmäflig hindert /d3 die fEdß derdangen dem 
Reuter) fo auff diefe weife bewaffnec ift / nicht 
fonders fchaden mögen: 


König. 


Dnferstheils halten wir dafür / dapein Die 44, 
Mann folcher geflalt gerüfter fchmwerlich ond Zigur. 


mit mühe auff ein Pferdt fommen/ond warn 
er auff demfelben figee / jhme wenig oder gar 
ichts werde helffen Finnen. 


Diuvinel. 


Esiftnicht anderft/ Gnddidfter König/es 
hatbeydesvicl difhiculteren aufffich / aber 
man hat diefer fach auch raht gefunden. Dani 
inden Zriumpffen ond ZTurniren/daesomb 
Speerbrechen zuchun / machtman anbeyden 
enden der Stechbahn oder Schranden ein 
flcin auffgericht Schaffet I in der höhe deß 
Stegreiffs am Pferde /auff welchen fich wo 
oder drey Perfonen halten Eönnen / nemblich 
der foStechen od Zurnirenfoll / darnach ein 
Waffenmeifter/der ihn armiret/ onnd ein an- 
derer der ihm hilfe weil es ein hohenoseurffe/ 
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}&s combattans :-afin que rien ne man- 
que,& quetout foit iufte. Puis ’ homme 
eftanctarme , onluy amenerafon cheual 
proche de cet efchafaur fur lequel il fe 
peut facilement placer pour commencer 
{a courfe: Car voftre Maiefte remarque- 
ras’illuy plaift,que pour rompre deslan- 
cesenlice , il ne faut pas commencer fa 
carriere en tournant pour deux railons. 
La premiere , qu’ eftant pefamment & 
incommodement arme leG&darmepour- 
roitfedefaiufter defa bonne pofture,qui 
luy porteroitgrand preiudiceau rencon 
trefurieux de [on ennemy. La feconde, 
u’ilfautpartir tous deux enfemble , a- 
en de fe rencontrer au milieu de la lıce, 
oü.d’ordinaire fe placent tout vis A vis le 
Roy;laRoyne , lesPrinces & Princefles, 
& lesplus grands : cequinefe fereit pas 
ıuftement , fi on commensoit fa courfe 
par vne demie velte. C’ eft pourquoy il 
faur,que lescheuaux pour faire cet exer- 
eice foient grandement patiens au par- 
tir, & accouftumez a demeurer arreftez 
la tefte dans la cartiere & fans inquieru- 
de,tantqu ilplaift au Gendarme. 


Le Roy. 


Quels cheuaux treuuez.vous les plus 
propresa cet exercice. 


Pluwvinel, 


SIRE,Les plus viftesfont les meilleurs, 
& ceux qui font receuoir le plus grand 
chocg, pourueu qu’ ils foient aflez forts 
dereins & deiambes, pour les fouftenir, 
qui mefaiteftimer les forts Courciers, ou 
les cheuaux d’Allemagne, ou de taillepa. 
reille,les plus propres, quine fe reburret 
pas fi toft des rudes rencontres que les 
cheuaux d’ Efpaigne , & les Barbes qui 

. ne pourroienr porterle Gendarmefi pe- 
fammenrarme, 


Le Roy, 


Quatidle Cheualier eft bien arme fur 


Figure 45: (on cheual,&z älalance enla main,preft ä 


commencencerfacourfe , comme quoy 
defirez vousqu'ill’execute? 
Pluvi- 


daß ineiner fo gefährlichen adtion die Küfts 
oder IBaffenmeifter lätigs bey d and feye/ 
nd die fo flechen ond Fechten follen /ftaffiren/ 
damit allesjuft fep/ondnnichts ermangele.Da 
nunder Mann alfo außgerüftet I zeuchtman 
ihm fein Pferdt für / Harcbey das Schaffori 
darauff erdann leichtlich Feigen an / feinen 
Curs oud Ritt anzufangen. Dann E. Map 
foll jhro belieben laflen in acht zunemen / daß 
indem Dallien Rennen onnd Speerbrechen 
der Anritenitim wenden befchicht /außzwend 
vrfachen. Dieerfte/ dieweil der Reuter/ in fo 
fchmwerer ond onbequemlichenKüftung leichtz 
lich möchte auß feiner guten Poftur Fornien/ 
welches yhme im anrennen feiner Widerpart 
viel voreheils benemen würde. Die andere /dies 


weil die Darcheyd alle beyde zugleich anfprens 


gen mäflen / damit fie in mittender Schran- 
ken snfammen fommen / darecht gegen vber 


gemeiniglich die Könige onnd Königin /Fürz 


fien vn Fürftlich Sramengimmer jhren fiand 
haben I welches nun fo juffnicht gefchehen 


Fondte/ wan mande cursmiteinerhabe Bobs 


ta anfangen wolte. Darumb müffen auch die 

Pferde in diefem Exercıtio de Speerbre 

chensgroffe Gedulterzeigen im anfprengen/ 

ond gewehnee feyn den Kopff auff der Steche 

2 Rilizuhalten / folang es dem Keuter gez 
cller. 


König, 


Welche Pferde bedünden euch zu diefer 
Rittsrlichenvbung Die beften zu feyn? 


Diupinel, 


Dievor andern fchnell/ find woldiebeften/ 
onnd die im reitten am ftarekften erfchüttens 
dann dißifkein anzeig I daßfievon flarcken 
Senden und Schenefelnfind/etwas außzuftes 
hen daher ich viel halt von den flareken curfi- 
ren , infonderheit von den Zeutfchen Pfer; 
den/ oder diejhnen an geib und Stärdkegleich 
find : danndiefe fich nichtleicht zu rück werf- 
fen taffen / wiedie Spanifchen und Barbaris 
fchen Ktäpper I welchevielzufchwach hierzu 
find / auch einen Reuter info fchwerer Rüs 


fung Faum würden ertragen Fönnen. 


König, 


- Wantiniun der Reuter alfo außgeräftet Dieas. 
auff feinem Pferde figer / onnd feine Jane in Figur: 


hand halsendt fertig ift /dem curs den anfang 
sumachen/wasfollerweiterehun: 
2  Pluow 


Bi Königlich Rarkhul, 


Pluvinel. 


SIRE;T aydefiadit qu’ il eftoit be- 
foin queles deux Gendärmes partiflent 
enfeimble pour fe rencontreraumiliceu de 
la carriere:en partantie veux quils facent 
la quatriefme leuee que i’ ay cy-deuant 
declareeävoftre Maiefle ; & qu’en mel: 
me inftänt ils pofent l’arreft de la lancc 
fur P’arreftdela cüirace,& au lieu de laif- 
fer tout doucemeht tomber la poinire de 
lalance , ireritends qu’ellefoit toutäfait 
enla place pour rompre, vingt pasauant 
derencontrer[onennemy , afın d’ auoir 
plusdeloifir des’ ajufter; & döner aulieü 
qu’ on defire;pour rompre de böne grace 
& prendre garde dene forcer pas lalın- 
ce dansla poignecafın quelle nebleflela 
main quifetrouucroitferree. Cequiar- 
riue aflez fouuenr 4 ceüx qui ne fgauent 
pas ce fecret: Il fuffit feulemenr que la 
main ferde pour fouftenir la Jance fur !’ 
arreft de la cuirace , & pour ajufter le 
coupoü on delire: Puisla lance rompue; 
fiellefebrifedans la poignee il faut faire 
fon’arreft debonne gtace , en leuanc le 

zefte dutroticöqui demeure dansla main: 
&l’arreft fait laietrer hors la lice dans le 


‚ champ: Mais fi la Jance fe rompoit dans 


Jlapoignee , ilfaut en faıfarit fon arreft de 

bonne gracehauflerlamain & fecouerle 
ganteler pout monftrerauxregardans qu’ 
onn et pas eftonne duchocqg, 


Le Roy. 


1 En quel eridroit defirez-vous que le 
Gendarmerompe foirbois? 


Plwyinel. 


SIRE, Le vrayendroit pour rompre 


Figure46: 46 bonne grace eft de rompre de puis la 


veue iufques a I’ efpaule du cofte gau- 
che, maislesmeilleurs coups font dansla 
telte. 


Le “Roy. 


_ Dites-moy ce que ec’ eft les deux ar- 
| refts, 


Dluinel 


Gnädigftr König. Veh hab fchonhiebes 
vor gefagt/mwie esein notturfft ey /dapß die bey> 
de Zurnirer zugleich anfprengen/ damit fiein 
imieee der Schranken zufammen fommen, 
im änreitten moleeich daß fie jhnen dieviers 
de Manier der Leuadeni mitder Sangener 
wehlten/ fo E.Maj: ich fchon atbereiterfläret 
habe/mwie es damit befchaffen/daß fienemblich 
zugleich onnd in einem tempo den widerhalt 


der Langen an den toiderhalt oder Arzeft de 


Kürap anfegen / onndan flattdaß fiedie pig 
der Sarkinalgemiachfeneken / wilichdaß fie 
alfo bald an ihren gehörige orıh zubrechenan- 
acfentfey/öhngefähr zwankig Säng/chedani 
jeder feiner Widerpart begegnet / damit fie 
Raumbaben /defto gewiffer zu aiuftiren ond 
amrechten orth zutreffen / mit guter gratien 
zubrechen/ auch zugleich den Dutch zufaflen/ 
follen auch der Langen mit der Hand im ftoß 
feinen zwang anthun / dann folche fonften im 
Griffbrechen/onddie Sande / fofaftdarumb 
gefchloffen I verlesen möchte. Coötftgenug/ 
daß man allein mit der Handtdie Lane auff 
dem widerhalt def KRüraß halte / vnndden 
Speerdamit gerade zuim flößrichte: Wann 
nun die Sangenicht andem Handgriffgebros 
chen / foll man die parade zum aufhalten fein 
sierlich machen! den reft oder oberblieben flück 
dep Stocks unnd Kotbens in die höhe heben) 
und hernach mitten in die Stechbaht vonfich 
werffen. Sotte aber die Sangeim Griff felb- 
ficn brechen daß nichts in der Zauft bieibe/fol 
man nach genommeiem zierlichem Arzeft die 
Handt fampedem Handfchuchemporheben/ 
den Zufchern anzuseigen/daß man dep offes 
nichterfchrorfen fey- 


König, 
An welchennrheildeß Seibsmepne jhr/daß 
die Lange am allerfüglichften zubrechen, 
Pluvinel, 

Der gemeinfteoreh / darauffdie Sangeges 
brochen wird / iftvonden Augen anbiß au 
die Schulter der linefen Seiten / doch Mil 
man ambeften auff den Kopff. 


König. 


Welches find die ziween Arzefi 1wie ihr fie 
| Nenz 
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BRönigliche Beirfehul; 


refts ; celaydela lance & celuy delacui- 
race- 


Pluvindl, 


SIRE,L’arreft delacuitace eft vne pe- 
tie piece de ferlongue de demy pied & 
large de deuxdoigts attächee 4 deux bons 
auis au cofte droict de la cuirace ‚ quarre 
doigts au deflus de laceintüre,quiauecv- 
necharniere fe plie pour n’incofnmoder 
lebrasdu Cheualier hors de la cätriere; 
lequelarreft le Gendarme abaille quand 
ilveutcourre : celuy de lalance eit vne 
forte courroye Je cuir large d vn bon 
doigt ; quifaidt deuxtoursalentourdu 
troncö delaläceprochele derriere de la 
main:auduelliewelle eft clouee de bons 
clouxtoutautour , &fertcetarreft pour 
pofer au deflüsdeceluy de lacuirace , d’ 
autant quefänscela la main nie feroit af- 
fez forte pour rompre de grofles lances 
deguerre: Erpar hazard quelque mau- 
üais Gendarme manduoit de faire tenir 
l’atreftdelaläncefur celuy de la cuirace 
lors du renicontre, il n’ya doubte qu’ilfe 
fomproitle poignot de lamain: 


Le Roy. 
Parlonsä cette heur de la Quindai- 


ne, &me ditesce quec’eft , & comme 
R 5 
quoy vousvoulezque | ons’enierue. 


Pluvizel. 
SIRE ; Quelquesfoisles Cheualiers 


. fe laffent de faire vne,mefme chofe , de 


rompteenlice les vn$ contre les autres; 
ilsy treuuent trop de peitie & quelques 
fois du mal pour le continuer fi fouuent; 
decourrela bague, ils y prennent bien 


 plaifir,& peu fouuuenes’enlaflent: Mais 


ils n’ eltiment pas cet eXetcice affez Mar- 


talsc’eft pourquoyles plus itiuentifs ont 


trouue vn milieu, qui eft vne figure d’ 
hommequ’ils placent au mefme endroic 
queceluy qui couroit en lice contre eux, 
&dela mefme hauteur. Et la ramez ils 
rompoientleurslances,s’ aiuftanıs contre 
cette figure d’ homme qu’ ils nomment 
Quindtan, tout aufli bien quecontre vn 
Gendarmenarurel , &en cette forte ils 


rencontrent vn milieu , outrela furie de 


Iom- 


123 
nennet/oder widerhafe/der ander Lanken/ond 


‚ deran dem Kürape 


Diuvinel, 

 Gnädigfier König /der arzeft oder wibers 
halt dep Kürapift ein Flein Eyfen / eines hal 
ben Schuchs lang ziween Finger breye / mit 
ziveyen guten Nägeln an dierechte Seittedeß 
SHruftbarnifchs geheffter/ 4: Singer oberhalb 
deh Gürtel / welchesein gelaich oder gemwerb 
hatıdaß esfich biegen fan / unnd dem Reuter 
aufler de Sarzier Fein ongelegenheit am Arm 
mache / warn nun der SpeerKeuter rennnen 
till /fo (Affe er diefen widerhatt herab: Der arz 
reftan der Sankenift ein ftärdkerledeiner Rier 
me / eines guten Daumesbreitider ziweymal 
vmbden Kolben der Lanken gehet/ zu hinderfl 
ander SHandt/da fierund omb mieItegelnbes 
fchlagen ift/ond diener/diefer Rieme/dap man 
ihn auffden arzeft dep Rüraffes anfere / ange 
fehen 1 daß ohne diefesder Arm nicht Farckges 
nugiwere/diedicken Jansen /fomanimKtrieg - 
führet/zubrechen. Bnnd da e8 erwan ein obel 
abgirichter Speer Keuter vberfeben / ondden 
arzeft der Langen nicht an den widerhalt deß 
Küraf anfegen folte / würde derfelb auffer ak 
ten zweiffel das Gewerb der Handt am Arm 
zerbrechen; 


König, 


Saffe vasnun auch reden vonden Duins 
tan KRennen;fagtmir/ wasdasfen / onnd wie 
man fich bey demfelben zuverhalten: 


Pluvinel. 


Die Eavallieri werden bißmweilen Diüde 
und vberdrüffigrimmerdar einerley zutreiben: 
auff einander Treffen und Speerbrechenhat 
zu gar vielmüheaufffich / gehetauch onders 
weilen fonder Schadennicht ab- Beym Rins 
gelrennen ift zwar mehr luft / onnd wirdman 
deffen nicht fo bald oberdräffig/ doch halten jh- 
rer vieldiefe Vbung nicht gnug Martiatifch 
oder Kriegpmännifch, Daher erlichefür an- 
dern fubtile Koöpffe ein Mittel ziwifchen bey» 
den erfunden haben / nemblicheinee Manns 
Bildeiwelches fie eben an den lag feßen /den 
der halten folte/fo niit fänenrennen wärde/oi 
eben in derfelbigen höhe. Sdieran zerbrechen fie 
ihre Speer] ındrichten die Sangegerade auff 
diefes Bilde /fo fie den Dvintannennenniche 
anderft als auffeinen natürtiche Speer Ren: 
ter / halten alfo indiefemrennendas Mittel/ 
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rompreen licelesvnscontrelesautres,& 
lagentileffe dela courfe de bague : !’ en- 
droic pour rompre eft dans la teite,, les 
meilleurs coups font au deilus des yeux 
danslefront , lesmoindresau defloubs. 
Er fi quelque mauuais Gendarme don- 
noit dans vn efcu que le Quindtan porte 
au bras gauche:iltourne {urvn piuot, & 
tafche defrapper celuy quis’eftfimal fer- 
uy de faläce ‚lequelcouräten partie, cft 
mis de hors,& perd fes courfes po ur puni- 
tion de famauuaifegrace. On peut acelt 
exeteice faire celle qui plaift le pr des 
quatre leuecs quei aydidtesa voltre Ma- 
iefte,pource que les lances defquelleson 
eourtcontre le Quintan,font foıbles , & 
fe peunent rompre {fans arrefts , mefme 
le plusfouuent on s’ y exerce en pourpo- 
int: 


Le Roy. 


Ilnerefte donc plusä cette heureä me 
me dire finoıla maniere de combatrre a 
cheual,äl’efpee: 


P lwvinel, 


SIR E,Pourfairecetexercice comme 
ilefrequis , ileft befoin que lecheuall 
entende,& que le Cheualierfe lache me- 
nerdebonnegrace.Car plufieursle treu- 
uentlefquels font pluftoft rire la compa- 
gnieparleursgeftesridicules, qu’ il vau- 
droirmieuxatelles gens demeurer dans 
leurlogis, que d’entreprendre ce qu'ils 
n entendent pas:acquerant par ce moyen 
reputation d ignorants & d’imprüdents 
tout emfemble:; 


Le Roy. 


Que defirez-vous donc de " homme 
& ducheual,pour eftre dignes de paroi- 
ftreen bonne compagnie auec honneur, 
enl'’adtion dontnous parions: 

Rlurvinel. 

SIRE , Iediray prtemierement que 
fans vn bon cheual quiaye toutesles par- 
tiesrequifesencette adtion , le meilleur 


Cheualier dumonde &le plus adroitn 
| ylgau- 


KöniglicheReirfihul, 


zwifchen der Furi deß Scharpffrennene im 
Treffen /_ vnndleichtfertigfeit deß Ringel 
rennens. Derorihdarauff man trifft / ifi des 
Kopff deb DQuintanen I die beften fEöß achen 


auffdie Stirne vberdie Jugen I die drune 


der gerabten / werden geringer geachtet: 
Solte aber ein ongefchiefter SpeerReuter 
mit der Sanken auffden Schilde treffen / den 
der Duintan amlinefen Arm heit / fo wendee 


fich derfelbe auff einem Gewerbherumb /vnd - 


fchlägt nachdem / der fo vbel mit der Sangen 
geroffenhat. Daernuninpartheyenreittet/ 
wirder außgemuftert/ond verleurtfeinen Kite 
zur firaff der Bngefchieklichfeie. Sn diefem 


Exercitio fan man jhmeeine onder den vier 


Leuaden der Sangenerwehlen/davon E.M. 
fchon genugfamen bericht hat / onnd weiln die 
Speer / damit man auffden Duintan erifft/ 
gemeiniglich fchwach und leicht / und molohz 


ne widerhaft zubrechen find / alspflcge man Die R: 


meiften eheils nur im DBammes zu rennen. 
König: 
Soifinunnichismehrosrig / deffen ihr 


ons auff Dißmal zuberichten habt/ dann allein 
das fechten mit dem Degen zu Pferde: 


Diupinel, 


Diefemfikterfpiel fein sechtiond gebühr zus 
thun /ifkein noteurfft d3 folches d Gaulrcche 
verfiche end der Reuter jhne wolondgefehich- 
lich führen fönne. Dann es finden fich hie 
ihrer viet / welchenur die Gefellfchaff: durch 
ihrebdfe Poftur unnd ongefchickte Gebärden 
lachen machen / denen viehbefler wer / fie blies 
ben daheim / alsdaß fie fich eines Dinge vn 
derfangenidavon fie feinen Berftandt haben/ 
bringen auch Feinen andern Ruhm davon / 
dan der Bngefchieklichkeitunnd Bnvorfichs 
tiafeit- 

König. 
Was erfordert jhr dann fo wol von dem 
Mann als Pferde / damitman mitchren be 


fchen möge vor einer guten Gefellfchaffe/ in 
Diefem exercitio davon tpirreden? " 


Diuvinel, 


 Anfänglich/ Gnädiafter König /fageich/ 
daß auch der befte ondgefchicktöfte Cavallier 
fo inder TBelt zufinden / ohne ein gutond wol 
abgeriche Pferdt / daßalleeigenfchafften zu 
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Bönigliche Heirfehul, 


$ kauroic acquerir que de la honte. 1 
Ffautdonc qu’ilfoit derailleaflez forte & 
nonrropfoible , proportionneeaä celle 
du Cheualier , & qui le puifle franche- 
ment porter arme&:qu’ilfoit patient & vi- 
goureux ‚fe laiflantconduiredelamain, 
& destallens,augallop.aroutebride, ar- 
reftantiufte&cferme;maniätterreaterre 
vigoureufemöt fur les paflades furieufes: 
farles demies voltes;&fur lesvoltes:faifät 
coutes fes ations & toutes les fois qu’ il 
plaiftau Cheualier, foit large, ou eftroit: 
longou court , fans fe mettre encolere 
pourla bridespourlestallons ; ny pour- 
quoy que cc foit , & fansauoir peurdes 
trompettes;tambours , desarmes;ny d’ 
aucunsinftruments de guerre. Quanra 
Y homme ; il faut qu’ il foir toufiours 
droit & bien place dans la felle : fuiuant 
la pofture que i’ ay cy-deuant fait voir ä 
voftre Maiefte ; fur la perfonne de Mon- 
fieur Je Termes; auec vneliberte ‚& fans 
aucuneaffetation , foirenfaifant partir 
fon cheual delamain , en le faifant ma- 
nier ‚ ouenl’arreftant. Bref,ieveux qu’ 
il paroifle auffi libre dans [es armes, com- 
mes’ileftoirenpourpoin& , &qu’ il fa- 
eetoutes les adtions du combar auec la 
mefineliberte : n’imitant pas quantite 
de perfonnes: qui marquent de la tefte,, 
duccorps,de bras, & des iambes , tous les 
temps,quefaidtleurcheual , foitau ga- 
lop,foitterre aterre, hauflant le bras de 
l’ efpee ä contre-temps ‚ ou le laiffant 
immobile ‚ criants perpetuellement, gu 
parlansaleurscheuaux. Enpourpointil 
eft quelquesfois permis d’animer le che- 
ualdelavoix :-aux combats de la guerre 
‚be Capitaine peut fairele femblable & fes 
compaignons:mais äceux:qui fe font fur 
la carriere pourleplaifir, le Cheualier ne 
doitparlernyafoncheual,ny fon enne- 
my : ainsdoit fonger feulement com. 
mencer ; continuer & finir debonnegra- 
ce,ce qu’ila entrepris: afın de remporter 
auec applaudiflement des regardans , I’ 
bonneur & la gloireque merite celuy qui 
s’ en acquite dignement:; : 


Le Roy. 
Quand I’ homme & le cheual ont les 
qualitezque vousvenezdemedire , ou 
quelques vnes des plusneceflaires (eftant 


bıen difhcile deles rencontrer toutesen- 
[em- 


125 
diefem vorhaben gehörig an fich hat / anders 
nichts dann Schimpff vi Spottdavon brins 
gen würde. Solch Pferde aber foll faref und 
gefegt von Leib feyninichefchwach von Slies 
deren/gege feinem Reuter proportionirt/ auff 
daß esihnegeiwapnet woltragenmöge. Es 
muß aber auch Dabep gedultig und doch herß: 
hafftfeyn / daß der Hand onnd der Ferfen ge: 
horfame/im Galop/ mit verhengtem Zaum/ 
im aufhalten juft ondgemwiß / daßfich bey der 
Erde tummele / furiofe Pafladen mache! 
wie duch abgerichtetfey zu halben vi gangen 
Bolten / in fumma / allesdasthue / wasdem 
Reuter lieb ift/ weit onnd eng /lang oder furß/ 
daß fich weder Durch den Zaum onnd Mund» 
ftürk noch die Sporen zum zorn bewegen lafz 
fe/oder auch Durch etwas anders / wie dasına> 
menhatjnichterfchreefe vorden Trommeten] 
Drummen/ gerhön der Waffen odereinigem 
Kriegs inftrumit. Was den Reuter anlangt/ 
fol derfelbe allezeie den Leib auffrecht und gez 
rade mitten im Saftelhalten / nach der Pos 
flurdie EM. ich hiebevor gemwifen hab inder 
Derfon deß Herzen de Termes , alles von 
freyer Hand) nichts geswunge /man tummel 
gleich das Pferdt/ oder hattmit jhme fill. In 
fummaj/ichbegehr /daßer fich fofrey in feiner 
Rüftungerzeige / als wann er in Hofen unnd 
Wammesritte/ daßer fich auch gleicher freyz 
heit im fechten felbft annchmevnd gebrauchel 
onndnichtnachfolge jhrer vielen / die mitdem 
Saupt Armen / Schenefeln onnd gankem 
Scib alle tempo gleichfam zeichnen ond mers 
cken / dieder Gaulhelt / es fey im Galop oder 
terre aterre,hebenden ArmmitdeSschwerd 
im contratempsvpberfich / fchreien ohn ons 
derfaß ond fprechen jhren Pferden zu. Wann 
man in bloffen Kleidernreitee j ift co wolbißs 
mweilen erlaube / dem Pferde hershafft zusu- 
fprechen: im Scharmusiren vnnd Treffeny 
Fan ein EC apitainfeine Soldaten mit worten 
auffmuntern : aber wann man in der Carzier 
vmb Luftswillenrennet / da foll der Reuters- 
man feinIßort verlihren/weder feinem Feind 
noch dem Wferde zufprechen / fondern allein 
forgfältigfeyn / wieer fein entreprife frifch 
und warker anfange/mittele und Ende/ dammie 
er mit confens deß gangen Bmbftands der 
Zufcher Ehr und Preiß davon bringenmogs; 


König; 
Dafich num allediefe erforderte qualiteten/ 
davon jhr uns nach der läng gefagt/oder ja die 
nothmwendigften ( dann fchiwerlich werden fie 


alle zugleich bey einander zufinden feyn ) bey 
Fi dem 


0 | 
femble ) que defirez- vous qu’ ils fa- 
cent? 


Pluvinel. 


Figurös8: 5 IRE; ilfaut qu’ ilsfeplacentaulieu 


ilargue pour le combat , qui doit eftre 
entrela lice & l’efchaffaut,;oü voftre Ma- 
ieftE doit eftre , fi elle ne combat elle- 
meime : qu’ils fe mertentaquarante pas 
de ditance !’ vn deuant I aurre, l’efpee 
enlamain ;en melme poftute que cy-de: 
uanti ayfair voird voftre Maiefte; qu’ il 
fauttenir la houfling,eftant arrefte , & 
demeürant ferme , atrendant le fon des 
trompettes pour pärtir. Ilne doıt pluftoft 
commencer guechacun:ferraütles deux 
tallonsa fon cheual; baıflant lä main de 
labride detrois doigts,& hauflantle bras 
de lefpee doit efchapper furieufement; 
paflerlepluspresde fon ennemy que fai- 
tefe pourra,;&en paflahtdonner vn coup 
d’efpee noii furlatefteaplain, de crainte 
que ne rencontranti’ homime onbleflaft 
lecheual:maisfurle deuant de la face,ti 
rantvn peu verslecofte gauche : puis au 
mefme endroitd’ou fon ennemy eitpar- 
ty,prendre vne demie volte acou:bertes, 
carc’eftlacommecy-deuant ’aydır, cu 
les belles paflades releuces font necellai- 
res,afın que fi guelqu’vn des deux acheue 
detourner le premier , qu’ılattende que 
fon ennemy ayt fait le femblable ; fon 
cheualdemeurant cn vne place en» bel- 
Je adion des courbettes : & eftans tous 
deuxrtournez, repartiren meime temps; 
lerencontrer,f€ donnierencorchacun vn 
coup d’elpec,& continuer de la forte iuf- 
quesautroifiefmerencontre. 


Le Roy. 


Etäcerroifiefmerencontre ‚quedefi- 


tez-vous qu’ils facent? 
Pluvinel, 


SIRE, I faut quelesdeux combat- 
tans foient d’accord au troificime ren- 
contre,qu aulieudepaffer outre pour al- 
ler prendrelademievolte,de demeurer& 
tournertous deux fur les voltes,vis a vis |’ 

vnde 


KönigliheReitfhul. 


dem Reuter onnd Pferdebefinden folten! was 
were Dann weitters zushun? 3 


Pluwincl, 


En.R5.Da follen fie fich anden orehlder Die us, 
zum KRampff abgeseichnet ift / 3mwifchenden Figur. 


Schränken onnd dem Schaffot oder Bühn 
begeben/alda fich &: SM: auch befinden wird, 
wo fern fie nit felbften Fämpffen folten / auch 
follen fie fich in der diftang viergig Gange eis 
ner von dem andern halten/mitdemSchwerd 
in der Fauft/eben inder Dofuridie &: M.ich 
Bicbevor gewifen hab / alda follen fie fich fi 
ondfeft halten/ vind dafelbft der Tromperten/ 
zum anfprengen erwarten: Einer follnıchtehe 
anfatigen als der ander] fondern die Ferfen an 
das Pferöt halte / den Zaum fampt der Hand 
vmborey Finger fineken laffen  ond initerhas 
benem Arın ond Schiwerdt in der Fauftinder 
Juriond ernftlich anfallen) fonahean Feinde 
rächen als möglich ift / onnd im fürüber pafliz 
ren einen freich mit dem Schwerd geben/ fol 
chen aber nicht von dach auff das Haupt füh- 
ren/weilzubeförchten / man möchteinder re- 
contre ipann man def Reuters verfehlet/das 
Pferöttreffen / fondernvornen auffdas Anr 
geficht / den fireich etwas gegen der linden 
Seitten ziehend/ darnach an dem orth /da der 
Feindt angefprengert hat / einehalbe Wolta in 
Eurbettennemen: danndißifteben davon ich 
gefagt habe / da die fegöne erhabene Paffaden 
am meiften von nöhtch find / damit / ivann ciz 
ner von den beyden ehe als der ander fich ge: 
imgnder hette/er fo lang warte/ biß fein Wider- 
parthöergteichen gethan / ihdeflen aber das 
Wferdt an einem plag in fehönen Curbetten 
verbleibe: Dafie fichnun alle beyde gewand/ 
follen fie zum zweptetimahl zueiner Zeit zus 


gleich anfprengen /ond indem fie einanderbez 


gegnen / ein fFreich mit dem Degen einander 
verfegen/ond folchesbiß zur drittenrecontre 
sontinuiren. 


König, 


Was follenfiedann in diefer dritten recon- 
treshun? 


Diupinel, 


.. G.R. Esmüffen fich beyde Partheyen in 
diefem Treffen mit einander vergleichen / daß 
an flatt fie bey einander füräber paffiren / ond 
die halbe Bolta nemen folten/fie alda verbteiz 
ben/fich alle beydein Volten trähen/ einer ge: 

rade 
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vnde!’ autre , fe donnans continuelle- 
ment(en s’atrendär,afın de ne fe brouil- 
let )Jdescoups d’efpees,auee vne adion fu- 
rieufe ,& cötinuer iufques a latroifiefme 
volte.Puisayät iuftement la tefte ducofte 
qu’ils för Etrez,chacü s’ endroit retourner 
furieufemet d’oul eft party ‚faifant mine 
d’ aller reprendre vne demie volte , au 
lieu dequoy deux autres au mefme in- 
ffantrempliront la place,& ferontle fem. 
blable. Voyla(SIR E)comme quoy les 
Cheualiers doiuent cöbartre aux grands 
tournois& triomphes pour fc faire efti- 
mer;carencesrencontres ıl fe peut don- 
nerdefigrands coups d’efpee ; que ce- 
luy qui n’ eft bien adroitä les receuoir ; 
coutt bien fouuent fortune d’ acquerir 
dela honteaulieu d honneur : & pour 
prouuer mon dite par vn exemple, vo- 
itreMaiefte fgaura que feu Monlieur le 
Conneftable de Monrmorency n’eftant 
encor que Mareichalde France ;. nom- 
me le Marefchal Dampuille , a donne 
deux coups defpee en pareilles occafions 
detournoisde trıomphes fi rudes , que 
du premier il renuerfa vn Prince fur la 
erouppedefoncheual : & del’ auıre il 
portaparterrehorsdelafelle , vn Seig- 
neur de qualice quiauoitrepurationd’ e- 
ftre des meilleurs hommes de cheual de 
for temps. Le premier coup fur donnea 
Bayonne , quandla Reyne d’Efpaigne y 
furtreuuerle feu Roy Charles fon trere, 
&l’aurreen cette ville de Paris, au petit 
jardin qui eft derriere le Louure , aux 
combats qui fureut faidts au temps des 
nopces defeu Monfieur le Prince de Por. 
tian,& tous deux en prefencedu Roy, de 
laReynefaMere , & derous les Princes 
& Princefles , Seighieurs & Dames dela 


Cour. Aufli deuonsnouscettelouangeä 


fa memoire,en difant deluy,quec’ a efie 


'leplusadroi& ächeual, &ä tous exerci- 


ces d’ honneur & de vertu de tous ceux 
qui fe font rencontrez de fon temps.Ilne 
ıne refte donc plus riend dire 4 voftre 
Maielte, pource quiconcerne l’exercice 
de la Caualerie,finon en ce qui touche 
les emboucheures des cheuaux. Mais 
pourautant que c’eft vne chofe qui luy 
apporteroit plus d’importunite que d’ v- 
tılirc,ilferaplusäpropos queiem’en rai- 
fe , qued’ en parler, d’autancque voftre 
Maielte n’ aura iamais faute d’ Efcuyers 
trescapables, qui prendront garde 'ä ne 
lalaifler monter fur aucun cheual,auquel 

ilman- 


RD 
rade gegen dent anderfober /ond fein warten] 
damit fie fich nicht felbft perturbiren/ darnach 
ohne onderlaß mit fonderbahrer Furi die 
Schmerdter einander auff die Koöpffe fchla- 
gen /onnd folches antreiben/ biß zu der dritten 
Dolta. Darnach /wannfiedie Haupter jufl 
zuder feitten gewandt da fieherfommen find/ 
foll ein jeder mit ongeftüm wider an den Dreh 
£ehren von dannen er angefprenget hat / unnd 
fich annehmen alswann er eine halbe Volta 
machen wolte. Alfo balden follen sivcen andez 
rean ihrer late auff der BHahnerfcheitten) ond 
jhm thun/gleich wie die vorigen. Diß ift alfo/ 
Gnädigfter Rönigond Her [dierechtemweifel 
deren fich die Cavallieri in Triumpffen onnd 
Zurniren gebrauchen follen I jhnen hiedurch 
ein anfchen zumachen : dann es gibt in diefen 
recörren fo ftattliche Köß vi fchwerdfireiche/ 
daß einer der die GefchiektichFeit nicht hatfol- 
che zu empfangen / an ftatt dep Preiß wol 
Schimpff unnd Spott davon bringen Fan, 
Damit ich aber diefes miteinem Erempel be; 
fietige/als fe E.Maj. wiffen/daß IBeyland 
der H. Conneftabel von Mommoranzij / als 
ernoch Marfchalek in Frandreich / onndder 
von Dampville genennst war/in gleichen oc- 
calionen deß Zurnirs vn Triumphslzieen 
fo ungrfchwungener Schwerdfireish außges 
theite/ daß er mit dem erften einen Fürften denn 
Gautauffdas Rüdkfereug gelegt:mitdem an: 
Dern aber einen anfeblichen Herzen/ver für der 
Beftö Reuter einen zur feiner zeit geachtet ward/ 
dermafien getroffen / dvaßeraußdem Sattel 
auff die Erde gefallen. Der arfiefiscıch ft gez 
fchehen zu Bajona/ damals / alsdie Königin 
aus Hıfpanien jhren Bruder König Karten 
befuicht : der ander hat fich begeben zu Dariß 
im flsind Garten hinderdem Louvtie ‚indem 
Zurnir /fogehaltenword&als der Priugvon 
Portion Hochzeitgehalten. Benden haben 
beygewohner unnd zugefehen der König/ feine 
Mertter die Röniginralle Fürften vägürftın/ 
Grofle Seren onnd Frawendep Königlichen 
Soffs. Diefes haben wir feiner Gedächtnuß 
zu Ruhm onnd gob nachzufagen / daß er der 
befte Reuter geweft/ geübt in allen Ritterfpies 
ten / fo omb Ehr unnd Zugendt willen anges 


fangen für allen fozufeinerzeit gelebt haben. 


Someißnun E.R.M. ichnichts mehr zufa- 
gan tm; diefe löbliche Reitfunft anlanget / auf 
jerhatb allein von den Mundflürken der Pfers 
den. TBeit aber diß ein folcher Difeurs/ der &.: 
D.mehr importuniren als Tugen fchaffen 
Fanımwird es beffer fenn/davon ftillzufchmweig?/ 
weiln esderofelben doch nimmermehr an er- 
fahrne Sundern im Marftallmangeln wırd/ 

Ä Ri die 
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ilmanqueguoy quecefeit au harnois ny diewolacht werden nemen/dap ©. May, Feitl 


äl’emboucheure: 


Le “Roy; 

Neantmoins ie ne laifle pas de vouloir 
(Sauoirtoutcequieftde cer exercice , & 
particulierementdecequidependde vo- 
ftremechode. C’eftpourquoy ne laiffez 
rien a medeclarer,& acheuez de me faire 
entendre commequoy vous embouchez 
toutesfortes de cheuaux: 


Pluvinel. 


SIRE , Tani d’excellents Cheualiers 
ont patledelaforte qu’ il falloit embou- 
cher les eheuaux; & particulierement le 
Seigneur Pietro Antonio Ferrara Getil- 

homme Napolitain ; en aelcriptfid:gne- 
ment , &auectantdefoin , & deiuge- 
ment; qu'ileftimpoflible de faire mieux: 
C eft pourquoy ceux qui feront curieux 
de voir grand nombre d’ emboucheures 
de diuerfes fagons , pourront jetter !’anıl 
(G bonleurfemble) fürce qu’ıl en a mis 
enlumiere,Pourmoy(SIR E)ie mecon- 
tenteray d’obeirau command: ment qu' 
ellem’afait; deluydire de quelle forte 
iemefersdesemboucheutes, & comme i’ 
en vfe.Lameilleure quile puifle rencon- 
trer,eft celle quinefait pöint de mal dans 
labouche du cheual;conduite parla bon- 
ne main du Cheualier , & parla bonne cf- 
colle qu’illuy donnera : cat de croire 
(comme il y ena plufieurs ) quela bride 
feule foircelle quiafleure la tefte du che- 
ual, &quifacereculer& tourner au gre 
du Cheualier , cefont des comptestrop 
abfurdes , defquelsiene defire paschtre- 
tenir voftre Maicfte. Carrourainfi que la 
diuerfire desefperons ; foit picquans ou 
mornez ‚ ne font pasmanier lescheuaux, 
s’ilsne fonit placez auxrallons de quelqu’ 
vn quis en puifle bien feruir: tout de mef- 
mela diuerfire des brides n’ accommode 
pas latefte,ny la bouche des cheuaux , fi 
lamain deceluyquisenfert , n’cft expe- 
rimenteeenl’exercice.Neantmoinsileft 
neceflairededonnet de lacommodite, & 
du plaifırau eheual , le plus que faire le 
pourra ; eftant certain qu’ il yadesem- 
boucheures qui peuuent leruir aux vns; 
qui 


r 


Pferde vorgezogen werde / daß nit mit feinem 
Mundftürf unnd anderer zugehör auffsbifte 
verfehen.. 


AN önig: l 


Nichtsdeftomweniger tragen wir gleichmäß 
figes verlangen auch diefer Dingen WBiffenz 
Schafft zuhaben /infonderheit fo.wielderfeiben 
von erprem gebräuchlichen Mechodo vnnd 
Drödnungherzühren. WWBollerderwegen nicht 
onderlaffen/ mır folcheszuerflären ond anzus 
zeigen / was jhr für eineweifeführee / cwern 
Pferdeendie Dundflüsk einzulegen, 


Pluvinel, 


Es haben fo vieltapfferRitter von &ehif/ \ 


Stangen onnd Mundeftücken der Pferdege 


handelt / infonderheit Pietro Antonio Fer: 


raracin eapolitanijcher vom Adelider auch 
mit folchem $leiß onnd Verfiandt davon ges 
fchriebin 4 daß es unmöglich ifi beffer zumas 
chen > derbhalbin ich die jenigen I fo begierig 
find alleriey Mufterder Mundfiücken ingros 
fer anzahl zu fehen / aufffein Buch / foer deßz 
wegen in offenen Truck außgehenlaßen I ges 
miefenhaben wil: as mich für mein Per 
fon anlangt/bin ich zu frieden / wannich Ew: 
May: onderthänigften Gchorfamieiften ond 
erschten fan / erfilich was für arthder Munds 
ftücten / darnach wıe ich diefelben gebrauche: 
Dasbefte Muudflück fo man biforfien mag! 
ijt das) fodem Gaulim Dinndnitwehethut/ 
wann esdurch gute Hand der Reuters gefühs 
ret wird / durch hülff guter Schukudie man 
ihm gibt. Dann daß etliche fich bereden laffen! 
der gaum fenes allein / derdem Pferdt das 
Saupt gewiß mache / daß folchcs zurück gehe 
pi fich wende nach dem belicben Def Reuters/ 


if einnärzifch ongereimbte meynung / damit 


E: M: nicht auffzuhatten. Dann gleich wie 
der underfcheidder Sporen fie feyın fcharpff 
oder fumpffinicht machet/daß fich ein Dferd 
tummeleiwann fieniteiner/der derfelbenrechz 
ten Gebrauch weiß /an den Ferfen hat : Alfo 
Fan der onderfcheid der gäum und Gebißfür 
fich fetbf dep Dferdes Haupıond Mundenit 
accommodiren / wann nicht ein gefchiefteond 
in diefem fpielerfahrne Hande dazu fommer; 
Doch iftes auch einnotturfft /in diefem Rück 
dem Pferd fo vielzu fd und gefallen zu chen] 
als immer möglich /weil auffer allem zweiffel/ 
dab Mundfläcker find/ dieeinem Dferde wol/ 
dem andern garnicht dienen / onddiean 4 
da 


Aa 
De 2 


© 
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gon qu’elle foufient iufte le mors. La 


Ronigliche Heirfehuk 


guineferoient pas propresauxautres: & 


‚qui au lieu de leur. eftre agreable dans 


labouche,leurapperteroient del’ennuy. 
Pourcettecaufe ie disquele principal ef- 
fe&du mors confifte en la branche lon- 
gue , ou courteflacqueou hardie : Feil 
haut ou bas, droit ou renuerfe. 
Commepour exemple , file cheual 
porteleneztrop haut , faurque l’ailde 
labranche foit vn peu hault, le bas dela 
branche ierte en auant , cequis appelle 
hardie,quieftproprepourramener la te- 
fte du cheual. Si au contraire le cheual 
porte lateftetrop bas:il faut quela bran- 
chefoit Hacque ietre en arrieree, & leil 
bas. Mais fi naturellementil portebien fa 
tefte , ilfera befoin que lesbranches fo- 


‚ientiuftes , parligne droidte de puisle 


banqueriufques autouret Jel’anneau de 
larefne. Quant a l’emboucheure;, la pra- 
tique m’aaprisqu’ vne douzaine ou plus 
fufifent pour toutes fortes de cheuaux : 
afleauoir,vn canon fimple, montant peu 
oubeaucoup , ou auec vne pignatelle, 
c’eftädire , quele pas d’ afne trebufche 
enarriere , qui ne peutoffencer Ic palais 
delabouche ducheual. La feconde, vne 
efcacheä pasd’ afne trebuchant de mef- 
me.Latroifiefme ‚vneefcache ädeux pe- 
tits melons 4 couplet montant garny d’ 
annelets rayez : eftantanoter que tous 
lespas d’afnes en doiuent eftre garnis 

our donner plaifir alalangueducheual: 
Ta quarriefme toutde mefmes, excepte 
que efcache doit eftre delaformed’ vn 
petitbaftonnet, &lesmelons vn peu plus 
hauts, comme balottes, La cınquieime 
deux melons auec deux petits anncaux 
derriere,ä pas d’afne tout d’vne piece. La 
fixieme deux poiresfort eftroites , auec 
deux petitesballotes pres du pas d’ afne 
quitrebuche.des deux coftez. Lafeptiel- 
me .despoirescouppeesa pas d’afne. La 
huidtielme deux poires renuerfces ä la 
Pietro Antonio,lepasd’alneprenanten- 
tre la branche & lapoire.Laneufiefme, v- 
ne Pluuinelle , qui ef P emboucheure 


'toure d’vnepicce,a peu pres comme vne 


fimple genette. La dixielme, tourte fem- 
blable,finon deux petites ballotes fort e- 
ftroites enchaffees dans I’ emboucheure. 
L’vnziefme , vne baftarde qui tient de la 
generte,& de la Frangoife ,quiaide l’ ou- 
uerture , &non pointdepas d’afne : la 
groumetteeftanrtoutd’vne piece, defa- 


dou- 


120 
daß fiedem Mund angenehm fein fol / dem 
felbennur Baluft ond Widerwillen bringen: 
Sn erwegungdeflen fage ich 1 daß die fürnems 
fiewürefung deg &ebiffes darin beruhe/ob die 
Stangen lang oder furg / Bart oder gelinde 
feyen/das Aug daran hoch oder nidrig / gerad 
oder verfehret: 

AHszum Erempel. Wann ein Bferde ] die 
Nafezu hoch trägtifo mäffen auch die Stan; 
gen eben under dem Gebiß etwashorch / vnnd 
onden wolfür gefchoffen fepn: Diefesnennen 
wir harte oder gefchwinde Stangen /wadurch 
das Haupt dep Pferdes in gute Woftur ges 
brachtmag werden. Zrügees aber im wider» 
fpiel den Ropffzunidrig / fomwerden gelinde 
Stangen erfordert /diedas Aug nidrig hab?/ 
vnnd onden zurück gebogen find. So aber ein 
Pferde von Natur fein Haupt büpfch unnd 
zierlich trüge / alsfollen deffelben Stangen 
vom Zapffen od Gchißan biß auffs Gewerb; 
fein / daran der Zügel ring befeftige / fchnur 
gleich gerichteefeyn: Was nundie Munde 
fücker anlangt ı batmich dielange erfahrung 
gelehret / daß derfeiben cin Duger oder ohnges 
fehr fo vich/genug feyn werden/alleriep Pferde 
damit auffzusäumen. Daserfteiftein fchlech? 
ter Canon / fo ein wenig zu Berg fleiget /oder 
auffPignatellifch /ein gefröpffe Hotgebißian 
dem der Galgenzurückweichen Fönne/daß er 
dem Gaumen dep Pferdts feine Verlegung 
bringe. Das ander /cin frappen Mundftück/ 
gleicher geftatt mit einem zu rück fallenden 
Galgen. Das dritte gleichfals cin Frappen 
Mundfiück mit zweyen feinen Melonen und 
vberfich fFeigendem Gewindt/ooller gercifften 
Kinglein : unndiftalhie in acht zunemen/ daß 
alle Galgen mit folchenRinglein verfehe feyn 
mäfjen/damitdasdferdein luft geiwinne/mig 
der Zunge daran zufpielen. Dzvpierdteift wie 
das vorige) außgenommendaß die frappen in 
der form eines Stoörkleins / ond die Melonen 
einwenighöherfind / faft wiedie Walgen. 
Das fünffte hat zwo Dielonen fampe etlichen 
Kinglein / ond einem Galgen fo gang auf eis 
nemftüc. Das fechfie hatziwagar fchmale 
Dpren/mitzwo fleine walgen beym Galgen! 
welcher fich auff beyden feitten lencken folle: 


Im ficbenden find gereiffteoder außgefeihel- 


te Dyren/famptvorgebendem Salgen. Das 
achte hatzwoombgefehrte Dpren / auff Pie- 
tro Antovio Manier/nemtich/daß der Gab 
ge zwifchen den Stangen ond Ppren haltond 
befeftige fey. Dasneundteiftein Diuvineliis 
fche arch/ ein Gebiß fo gang auß einem ftück/ 
bey nahe der einfachen Genetten zuvergleis 
chen. Das zehendift dem vorigen gank gleich! 

Kr mus 
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douziefme , vne genette,dequoy ie me 
fers pour les haquenees,cheuaux de pas, 
oudechafle,pourceque ielestreuue plus 
legers älamain. Mais pour bien ordon- 
ner vn mors au cheual qu’ on veut em- 
boucher;ilfaut (gauoir cognoiftre ce qu’ 
‚ilabefoin pour facommodite, & decel- 
ledu Cheualier: Premierement que le 
cheualayelacommodite delalangue,qui 
luy eft neceflaire. Que I’ emboucheure 
potte iuftement fur le coindes genfiues, 
puisfilalevre eftrropgrofe ‚lafeparerd 
aueelagenfiue aucclesannelets, yayant 
quantite de cheuaux qui mettentla levre 
{oubsl’ emboucheute ;, & parce moyen 
oftentl’effe&t.Enapresilfautbien appro- 
prier les branches & Il’ emboucheure , 


 couttes,longues,acques,ouhaärdies : ! 


ceılhaur, ou bas ‚felon quelle requiert la 
formedel’encoleure, &la pofturedela 
tefte du cheual: Prendre garde aufli fur 
touteschofes que la gourmette porte & 
repofeenfa pläce,quieft le petit plyfoubs 
la barbe du cheual.' Et fı par hazard le 
crochet de la gourmerte pinfeit la le- 
vre , illefaudra fortcourber enhaut vers 
labranche du mors,, ce qui arriue fort 
fouueng,principalement quand "embou- 
cheureeltvncanon , a caufe de fa ron- 


 deür,quienfle &releuela levre par trop. 


Coüfidereren outre, fila bouche eftbe. 
aucoüupfendue, & en ce casluy mettre 
du fer dauantagededans. Ou bien mettre 
latranchcefille plus haut pres del’ «il de 
la branche,voire dans, a@ılmefme;s’ left 
befoin.Siauflila bouche eft peu fendue, 
luy faudra mettre peu de fer dedans, & s’ 
il et befoin ofter la rranchefle du tour. 
Silecheualouurelabouche par trop ‚ le 
pasd’afncsäla Pignatelleluyfera plus pro. 
pre , pource qu’ ıl trebufche enarriere 
furlaiangue.Ayantefte inuenre tout ex- 
pres pourcet efet,& pour n’offencer le 
palais delabouche ducheual. 5’ iltourne 
labouche en fason de cifeaux decä & de- 
lä, Les emboucheures d’ vne piece font 
les meilleures , & neceflaires pour empe- 
fcher cette adtion mal feante , &ä tels 
cheuaux (errer fortla muferolle. Toutes 
letquelles chofesfont fi neceflaires d’ ob- 
feruer foigneufement, que quiymanque 
enlamoindre partie, la bouche du che- 


ual, &lamaindu Cheualier ne peuuent. 


auoir leur commodite parfaidte. Voyla 
doncen rermesgeneraux, ce que ie iuge 


pour emboucher toutes fortes de che- 


uauX, 
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nur Das zwo Fleine ond fehr Fchmalewaltek in 
das Gebiß eingefchoben. Das enlffte neunet 
maneinBaftard/meiles zumeheil&senettifch 
sum theil Gransöfifchift / hatzwar eine sffs 
nung / aber doch feinen Galgen / die Rinfette 
ift gang auf einem Rück onnd alfo befchaffen/ 
damit dag &ebiß juft onnd an feinem rechten 
ortherhalten werden fdnne. Daszmweiffteift 
ein rechte Generte/die ich gemeiniglichan Zei 
tern / Bafgängern onnd Fagtfläppern zuges 
brauchen pflege/weil ich folchesfein leicht auf 


derZauftbefinde. Deraber einem Pferde fo - 


man fegt zu säumen vorhabens ) ein Gebiß 
nach feiner arch onnd eigenfchafft verordnen 
il der muß wol zu ortheilen wiffen / wagfo 
wol dem Pferde zu feiner gelegenheit diene vi 
norh fey ı als dem Reuter/onnd erfilich-fehen! 
daß der Zungen dep Pferdtsjkre gebührliche 
fropheit gelaffen werde 1 das Sebigrecht indie 
spincfelder Laden zu figen fonme / ond wo die 
Lippen zu Diet weren / man diefelbenvon den 
Laden oder Zanfleifeh abfondere/ weil fich wich 
erde befinden / welche die Lippen onderdas 
Mundftärf zulegen/onnd jhme dadurchfeine 
würcfung zubenemmen wiffen. Diefem nach 


muß mandenÖtangenjhrerechteproportion, 


geben / ob fie lang oder furg I hart oder gelinde 
fenn 1 ob das Augdaranhoch oder nidrig flez 
ben foll / nachdem die geftalt d«.ß Halfesam 
Pferde onnd gange Poftur dep Kopffserfor- 
dert/dabey vor allen Dingen inachtnemen /d5 
die Kinferteanjhren rechten orth gelegt wers 
de/ welches ift eine Fleinefalte under dem Kifel 
deH Wferdts. Solteaber vonprgefehr derhas 


cEsnan der Kinferten das Dferdt in die Lippen. 


ftechen/müfte manfolchen vberfich biegen /ges 
genden Stangendeß Gebiß I welchesdann 
offt gefchicht/fondertich warn das Mundftäck 
ein Holgebiß ift/welches wegi feiner rundedie 
Lippen zufehr erhebeond auffblafer. Wher dz 


fo/ man auch betrachten / obdas Maulmweie 


gefpatten fey/ auff welchen fall man jhmdefto 
mehr Eifendarein gebö müfte/od de Schlap- 


perfetten höher zichen/ oder fie /imfallesvon 


nöhten/garin die Augen der Stangenbefefiz 
gen. Da aber das Maul flein onnd weniggez 
fpatten fo gebe man ihm defto weniger Eıfen/ 
man Fan auch wol I nach gelegenheik) die 
Schlapperfettegar hinweg hun. Sperzite 
ein Baulden Rachen gar zu weit auff/fo verz 
oröne man jhmden Pignatcllifchen Gebißs 


galgen/als weicher zu rück auffdie Zungefek ' 


let I geftalter Dann auch eigentlich zu Diefem 
endeerfunden ift/daß er dem Pferd den Gau 
men nicht verlegen folle. Schresichte er abeı 
das Maul mwiecin Scheer vbereinander } alt 

Ini 


a 


Königliche Beitfehul. 


wanx ‚ tantpour la proportion des bran- 
ches,;quedu dedansdelabouche du che- 
val , enyadjouftät ou diminuant,aduan- 
cant,reculant,ouchangeant quelque pie- 
cedel’emboucheure : Carpour la gour- 
metteencore qu’ils’enface de plufieurs 
fagons,ie nemefers que del’ ordinaire bi- 
en proportionnee ‚excepr& quand le che- 
ualalabarbe delice ‚ tendre & fort fen- 


fible , ie luy en mersvne de cuiriufques 


- acequ’illoitdurout ferme de tefte , e- 
ftant tres-neccflaire de bien aiufter cer- 
te piece , principalement a ceux quin’ 
ontquela peaufurlesosde la barbe , & 
pointde petit ply pour tenir , & empe- 
fcher qu’ ellene montepar trop : cequi 
ferencontre en beaucoup de beaux & 
bonscheuaux : Mais pour yremedier il 
faut tenir les crochets de la gourmette 
vn peu longs & courbez : & par confe- 
quentles maillesou anneaux plus coutts: 
& s’ileftbefoin mettre vn petit annelet 
au deflus de chacun des deux crochets 
dans !’ «ilde labranchedu mors,quiem- 
pefchera le crochet defefoufleuer, &le 
contraindra de demeurer toufiours bas 
en fa place , que ie treuue eftre le plus 
grand fecrer pour ajufter la grometre. 
Quärälamelure & proportion des mors, 
tant des branches que des emboucheu- 
res;il ne sen peutparler qu’ en general, 
pource que chafquecheual portantla iu- 
ftemefure defatefte,defa bouche, de fa 
bonne ou mauuaife pofture, & defonen- 
coleure droidte,C’eftau prudent & iudi- 
cieux Cheualier d’ approprier I’ embou- 
cheure &la branche , felon ce qu’ ıl co- 
gnoiftra eftre expedient pour lacommo- 
dire de luy,&z defon cheual. Voyla( SI- 
RE)ce quei’aypratique ‚&r&contreeftre 
meilleurpouremboucherlescheuaux :ce 
qui empefcheraquc iem’eftöde dauätage 
en cetterecherche,joint qu’ayätefprou- 
uelepeu de profitquela quantire d’ em- 
boucheuresapporte: eelam’a oblige de 
m’ arrefter ä ce que i’ ay trouue eftre le 
plus vtile, pouuant direauecverite , n’a- 
uoir jamais veu de cheuaux qui auec la 
bonne efcole ne fe foient accommodez, 
& demeurezen bonne adtion, auec l’vne 
desemboucheures cydeflus nömee. Par- 
tant(SIRE) voftre Maicfte auraagrea- 
 ble, s’illuyplaift,quei’ en demeureä ce 
terme, & queie finiffe ce difcours par vn 


tres-humble remerciement,, del’ hon- ' 


neurqu elle m?’a fair de s’ eftre donne la 
| ‘ pati- 
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find die gangen Mundtflücer nicht alleindie 
beften/ fondern auchnöhtig / diefe Bngeftalt 
onnd Abfchemlichfeitzuverhindern. Ye diefe 
Dingenun find fo nochwendig /ond mit guter 
Gorg inacht zunemen /daß/ Dadereneines os 
der deß andern mangeln folte / weder 5 Mund 
deb Dferds noch die Handdep Reuterszujde 
rer volfommenen Gebühr onnd Richtigkeit 
gelangen mag. Bnnddip iftalfoıSnädigfter 
König onnd Herz I ins gemein dasjenig/daß 
mich gut bedunckes/ indiefem fEück von Auffs 
säumungder Pferde /fie feyen was Gattung 
fie wollen ı fo wol was anlangt die proportion 
der Stangen / als vonden inwendigentheilen 
deb Mauls / damandanndem Mundeftüc 
nach erheifcehung benemen/zufeßen/ zu rücl os 
der fürfich fchieben / oder in andere wege vers 
Anderungdamitfürnemen fan. Dannmwas 
die Rinfette anlangt / ob wol derfelben man 
chertey Gattung gemacht werden / gebrauch 
ich mich Doch feiner andern / alsder gemeinen 
vnd wolproportionirten / außgenommenan 
denen Wferdten / fo dünne /zarteonndzugar 
empfindliche Kihnhabenidann an folchen ges 
brauch ich ein Ledernen Riemen / bißfolang 
fiegänglich tät vom Kopff werden. Dan 
foll aber die Kinferte recht juftiren an denen 
Pferdten / fo nichtsdann die Syaut ober dem 
ondernKifel haben /daher auch wolder Fleinen 
falten onderm Kin mangeln/ daß man verhüs 
te/ damit die Kinfettemie zu hoch vberfichrütz 
fche / welches offtmals auch an fchönen onnd 
Föftlichen Pferden gefchicht. Diefemnun vors 
zufommie/ müffen die Rinhadien etwas langI 
auch gebogen feyn/onnd demnach der Kettenz 
ringedeftoweniger/fo fan man auch vber dası 
imfallesnöhtig / oben zwifchen einem jed> 
wedern Hacken ond der Stangen Augenoch 
ein Fleines Ringlein anbiegen laflen / dadurch 
verhüter wird/daß die Rinhacken fich nicht in 
die Höhe geben fönnen/ fondern vielmehr ftäts 
anjbrem orchnidergerrucke verbleiben müfler 
welches ich für der gröften Geheimnuß eines 
achte/ die Rinferterechtzu juftiren. YBas die 
maß onnd proportionder Gebig / fowoldie 
Stange as Mundflücker anlanger/fan man 
davon anderfi nicht alsins gemeinreden: dat 
meil ein jedes Pferde fein eigne Menfur batı 
de Ropffs/ Drunds / gute oder böfe Poftur/ 
aeraden/Frummen/Eurgenllangen / auch wol 
obelgerichten Halß I alswird es zu eines vero 
fländigen Reutersmanns difcretion pnnd 
Brtheilgeficktidas Mündfkürk zuarcommors 
diren / nachdem cr folches jhmeonnd feinem 
Gaulam bequemften befinden wird. Diefes 
ifinum / Gnadigfier König / alles das jenig! 

Kt ji was 
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patience del’ entendre : priant Dieu de 
tout mon caur,queleplaifir qu’ellem’a 
tefmoigne prendreenm’ efeoutant , puik 
fetellementagir dansfememoire;, qu’en 
ayantretenula plusgrandepartie, ellele 
puifle mettre en pratique aux occalious 
neceflairesau contentement general de 
tousfes fubiedts , & du mien particulie , 


gureso. pn’ quiauray point de regret dequitter le 


monde, apres vntel reflentiment de plai- 
hr. 


LeRöy, 


Monfieur de Pluuinel,i’ayreceuvntel 
«ontentemenrävousentendre, queie- 
fpere mettrebientoften pratique , auec 
peu de difhcultetoutce qui eft neceflai- 
re pour me bien feruird vncheual; &a- 
fin queie vous en rende/quelque tefmoi- 
gnage faidtes-moyamenerleBonite , afın 
queie le face manier fans petdre vnreps 
en auant,en arriere, decofte, & vne pla- 
ce,pour vousmonftrer comme quoy i ay 
bien efcoute & retenu ce que vous m’a- 
vezdid, | 


Monfteur le Grand. 


SIRE, Ilfaut confefler quec’eftvn 
tniracle de voirvoftre Maiefte,nefaire ce 
qu’vn efcolier d’vnan,voire de plus,n’o- 
feroitentrepr&dre auecvnetelleafleuran- 
ce : ncfepouuant faire manierce cheual 
fenfiblecommeil eft,auec plus de iuftef- 
fe,& derefolution:& telle que Monfieur 

| de Plu.- 
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mas ichbey Auffzeumung der ferdegur ger. 
fundenhab / daher ich es gang für onnohrig 
achte / in diefem ftück weiter zu forfchen onnd 
grübeln/inerwegung ich nicht fehen fan/ was 
die grofjemeng onnd onderfcheidder Mund: 
flücker für Mugen bringe / daherichrachfam 
gefunden / esbey oberzchlten bleiben zulaflen/ 
wie ich dann auch mit rund onnd IBarheie 
fagen Fan ı daß mirnic fein Pferde zu handen 


Fommen/daß nit michülffeinerguen Schul 


wider oberzehlten Mundflücker eines zurecht 
gebracht vnd alfo abgerichtet verbleiben were. 
Wolledemnach EM. jhro Önddigfigefals 
le laflen / in diejen terminis zuverbleibe/ mir - 
auch erlauben / diefen meinen difcurs gubez 
fchlieflen! mit onderthänigftem Dank / daß 
EM. mir Önddiaft und mir foicher Gedule 
zugehöret] bitte fürters den lieben GdD1t/ daß 
ae, Di Gedächtnuß verleihen ond flärefen 
mwolle/folches alles/wavon ich bißherodifcur- 
rirt, nicht allein ın frifeher memorizubchak 
sen) fondern auch mit der zeitonnd auffzutras 
gende occalıones zum Schinipff ond Ernft 
zu practieiren / mit fonderlichem Derguügen 
onnd Gefallen dep gansen Frankreichs / E. 


Ma. Bnderthanen/ dann was meine Derfon Die so, 
enlanget;wolte ich diefer YBeltdefiotieber gu= Figur: 


te Nacht fagen/ warn mich Gore folches alles 
erieben ond fehen hieife: 
König. 

MonfPfuvinel. Wir haben euch mit fol 
chem contentopnndlufizugchdret /dap wir 
nicht zweiffeln/ wır wollen mit geringer Müs 
he vnd Bejchwerung.alles das jenig ) was jhr 
pns vorgefagt / daß nothwendig [cp ein Pferd 
sierlich onnd wol zu bereitten/ins Ißerefrich: 
ten vnd prackiciren. Damitwir aber deflen eis 
ne Prob fehen taffen/fo verfchafft/vaß one der 
Bonnit vorgezogen werde/damit wir jhneohs. 
ne viel Zeitzuverlihren tummeln mögen / fürs 
fich ı Binderfich / zur feitten ı auffeiner ficie/ 
daraußjr werdet abnemen fdnien/ ob wir flaiß 
fig zugeböret und behalten haben allesdas fo 
jhr ons vorgefagt: 


Le Grand. 


Wirmüäffen allefampt Befennen!Gndbigs 
fier König I daß es einem AWunderwird 
giesch/zufehen / DaF E.-May.das jenigeehut/ 
daß einer foeingangjahrond länger auffder _ 
Pferdefchulezugebracht/fich nitfofref:onnd _ 
ficherlich onderfichen dörffte 1 noch diefes 
Pferdsiwelches fo zart onndempfindlich/ mir 
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de Piuuinelen eft fi rauf d’eftonnement, 


qu’ilen eft demeurden cxtafe, & fans pa- 
tole; 


Pluvinel. | 


SIRE , Ile vray que ien’ayiamais 
efte plus eftonne ‚& plus content tour en- 
femble,qued’auoir veucequeie viensde 
voir,olantafleurer auecverite ; quefivo- 
ftre Maieft& a agreable de prendre plai- 
fir encoretrois moisdans cer exercice,qu’ 
elle en auraarteınt la perfedtion. 


Le Roy. 


U’ yprenstrop deplaifir pourle difcon- 
tinuer:maisafin qüe le public profite de 
la facilitede voftremethode; ie veuxque 
vous mettiez par efcripttous les difcours 
quevousm auez faidts ; & que pour les 
explıguer dauantage vous faciez grauer 
en belletaille douce les figures des Che- 
valiers,& descheuäux , felonl’ordre de 
vos meilleures legıns; pour faireremar- 
quer la bonne pofture du Cheualier & du 
cheual ;, atöüutesfottes d’airs , aux cour- 
fesde bagues,;tompreen lice,; ala Quin- 
taine, & combattreacheual : enfemble 
lesemboucheures, & lesmors ; de quoy 
vous vousferuez ordiriairemät pour bien 
& iuftement emboucher toutesfortes de 
cheuaux,vousafleurant que cet ouurage 
ime fera tres-agreable. | 


Pluvinel. 


SIR E,Dieu vueillequetoutainfi que 
i’ayobeyä deux gtands Roys vos prede- 
cefleurs , quim’onttoufiours fair l’hon- 
neur de metelmoigtierauoir mö treshü- 
bleferuice agreable, ie purfleauec pareil 
bonheurfairechofe en obeiffantä voftre 
Maiefte,quilaconuie medeparrir de pa- 


reillesfaueurs.Mais(SIR E)me cognoif- 


fant äprefent approcherle dernier perio. 
dedemavie , c’eft auec vnregretextre- 
me,devoyr que la plusgrandepartde vo- 
ftre Noblefle fe plonge tellemenr dans 
l’oyliuete que leviceprennelaplace de la 

vertu, 
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folchen jufteffe Sndrefolution sur fummeln/ 
dergeftalt/dak Monf. Piuvinelhierober gang 
ond gar beflürgt ift / ond felber nicht mei rore 
ihm gefcheben fey/fo verwundert er fich: 


Diuoinel, 


Esift wahr / Onddigfier Königlich hab 
mich dietag meines Lchens vber nichts fo fchr 


verwundert / alsdaß ich jesunder fihe ) dasff 


auch wol mit WBarbeit / Jagen dap wann E; 
M. nochdrey Monaten in diefem Exercitio 
verharzen folse/diefelbe fonder ziweiffel/die vol 
fommenbeit in diefer Kunfterlangen würde: 


König 
 Miriragenvielzugroß Gefallen andie 
fem Exercitio ; dann daß wir davon ablaffen 
folten. Damit aber männiglich diefein eivern 
Methodum vnd Drotung mereken ohd ders 
fiehen mögerift önfer IBill/ daß jhr allesdası 
fo jbr hie von mit ons geredet /inSchriffe vera 
faffet / auch zu beflerm Berftänd und Erfiss 
rung deflelben alle Figuren der Keuter onnd 
BDferde/nach ordnung ewwrer fürnembften Le- 
tionen auffs zierlichfl inKupffer ftechen laß 
fet I daß man darauf abnemen möge welches 
die rechte Poftur eines Reukers fep zu allerley 
Schulen onnd Bbungen / alsim Ringelrenz 
nen / Speerbrechen ober die Schrandken / 
Duintan Kennen / onndmitdem Degen zu 


Pferdt fechten. Fhrfolt auch binzuehun Abs 


bildnuffen der ZAum/ Mundtftück unnd Ge 
biß deren jhr euch am meiften onnd huglich? 
fien gebrauchet in Auffsaumung der Pferde/ 
auch daben euch deffen verfichern / Daßdiefes 
Werk ons fehr lieb onnd angenchni feyn 
kverde: 


Diupinel, 


Molke ort) Gnddigfier König unnd 
Herz /gleich wiezweyen Königen/ Ew. May: 
Höchftgechreen Borfahrenam Reich / Sch 
pnderthänigft gedicher / diefelben ihnen auch 
meineh Gehorfam gnadigft gefallen laffen / 
daß dergleichen angenehme DienftE.Rönigt. 
Map. ichebenmäflig lenften / unnddadurch 
E.May- Königliche nad onnd Favor me- 
ritiren föndte. Beil ich aber verfpüre / daß 
das Ende meines Lebens herbeprücket / als 
befchwere und Eräncker mich nicht wenig / daß 
ich fehen muß / wie der meifte cheil dep Adels in 
dDiefem Königreich / anflattdasfieder Tu- 

gt gende 
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tg font que voftre Maieftel’ ayant 
aggreable,ie luy rafraichiray la memoire 
desremedes queie luyay autrefois repre 
fentez poureftoufer desleurnaiflanceles 
mauuaifeshabitudes qui cauflentla perte 
dcfigrandnombre deieunefle. 


Le Roy. 


Vousmeferez plaifir demedire voftre 
äduislä-deflus , lesmoyens que vousiu- 
geriez lesplus propres , pour euiter ces 
defordres , & faireque le vice cedaftäla 
vertu; 


Pluwinel, 


SIRE, Puisqu’il vous pläiftiecom- 
inander , & vous donnetla patience de 
m’entendre , ie vousdiray, comme.i’ay 
toufioursremargud ‚loitenlıfant, foit en 
pratiquänt ‚que la plus grande force dela 
Monarchie Frangoife, confıfte en la No- 
blefle, laquelle de tout temps apris tel 
plaifirä la gencrofire,& a larecherche de 
erh ‚ que cet humeurleur äyant con- 
tinue iüfquesäcette heure , vous voycz 
que la plusgrande part fe contenre enco- 
re dauantage des carefles; des courtoifies 
& des päroles de leur Roy & des Princes, 
que des bien faits quils regöiuenr d’eux 
par la faucut d’autruy: &que les melpris 
leur fonttellementacontrecceur, & leur 
onteftederoutremps, qwils’eneft veu 
grande quantire par lepafl qui defplai- 
ans du peu d’eftime que failoient leurs 
fouuerainsd’ eux , les ont abandonnez 
pout füyure de moindres, quifeulement 
les obligeoient-pat quelque courtoilie. 
M’eftantapperceuqueceuxquiont vou- 
lu entrepredre de grädescHofes;loit pour 
'lebien de/’Eftat, foit pour le leur parti- 
culier;fe font touhoürsfortifiez delaNo- 
bleffe,n’ayantapport£aurrc artifice pour 
gaigner tous ces braues couragesque le 
leul bö vilage. Qui me fait entrer en cöfı- 
deration, que fiauecles paroles courtoi- 
fes on yjoignoit quelquels effets,quece 
feroit vnaymätfi fort pour les retenir ob- 
ligez äceluy qui agitoit en cetre adtion, 
que difficilement pourroitonfeparerces 
perfonnesläd’auecleur bienfaidteur. 

Le Roy. 


- Königliche Keitfihul, 


gend nachhengen folten/fich dem Müffigang 
fo gar ergibe/ darumb/foesEw: May: nicht 
mißfele / wilderofelben ich die Gedächtmuß 
erfrifchen deren Dingen) fo ich hiebevor erins 
nerung gethan/ damit bald in anfang die böfe 
Sitten onnd Gewonheiten/ dadurch fomanz 
cher Junger vom Adel zu Schanden geher/ 
außgelefchee werden. 


Yhr werderöns hieran ein Gefalleirerzeiz 
gen / fojhr uns wre Meynung hierüber ent: 
deefet / durch was mittel jhr vermeyner / daß 
diefen Bnordnungen am füglichften zu re- 
mediren ‚ onnddie Lafterder Tugenden wei 
chen möchten. | 


Piupincl; 


WEM. gefelle/ mir folches Snädiaft 
subefehlen/ondfich erbeutmich mit geduli zus 
hören/fo fagich Dumnach / daf ich fo wol auß 
den Büchern unnd Hiftorien atsder Erfah: 
rung felbft habe /daß die Seäref und Vermd 
gen Franefreichs befiche in dem Adel unnd 
Ritterfehafft/ welche fich jederzeitder Großr 
müheigkeit unnd anderer Tugenden fürauß 
befliffen / welcher humor bey jhnen auch biß 
zur fiund noch niterlofchen / wiewir dann fes 
hen /daßfiefichnoch heut zu tag lieber begnüiz 
gen laffen/wann ihnen durch jhreK'önige oder 
Fürften mitguten Worten / curtefie vnud 
Sreundfichfeit begegnetwird / als mit IBol- 
thaten / diefie von jhnen durch eines andern 
Gunft ond Favor erlangen: hergegendaß fie 
nichts mehr zu jeder Jeitbefümmert onnd ges 
Frändfer hat I dann wann fie fich von ihnen 
veracht gefehen / welchesauch bey vielen fols 
chen Bnnwillen erweefee / daß fie folche groffe 
Kerzen verlaffen/onnd fich bey geringern/ bey 
denen fieetwasmehr curtche verfpäret / in 
Dienftbegeben haben. ch hab aber auch da> 
bey wahr genommen/daß diejenige Herich/fo 
fich groffer Dingen onderfangen / fichaben 
gleich die IBolfahre dep Königreichs oder jhz 
ren eigenen Mugen angetroffen / weilfie vers 
fpürt/ daß in dem Adeljhre flärck beruhe / Ecin 
beffere Runft gefunden / ihre Gemühter zugez 
minnen ond ficherghaffter zumachen / alsein 
freundlich vnndlichlich Anfehen. Daherich 
diefe Gedanken gefchöpfft warn zuder cur- 


telie , foin Gebärden onnd Worten befteker/ 


die That onnd Würckungfelbfi fommen fol 
te / diefes sin fehle Kette geben würde / die 


GSemühs En: | 16 


‚ ambition quianime leurcourage, 


- Bönigliche Heitfchul, 


Le Roy. 


"Quels effe&s voudriezvousqueiejoi- 
$&nifle aux paroles pour faire ce que vous 
defirez? 


Plwvinel. 
_ SIRE, Ilfaudroicque voftre Maiefte 


feit commelebon Mcdecin, lequel en- 
core qu’ ilayt cognoiflance de grande 
quantire deremedes,il choifir pour gua- 
rirvn malade celuy qu’iliuge le plus pro. 
pre pourlefoulager ‚apresauoir exadte- 
ment confidere & veritablement reco- 
gneula complexion de fon patient. De 
inelmesy ayant plufieurs fortes de voyes 
pourfaire du bien aux hommes , ilfaur 
confidererde presl’humeur de ceux auf. 
quels on defire bien faire , & leur offrir 
les chofes les plus aggreables pour leur 
contentement , &en vfant de laforte;il 
fera mal-aife que celay qui fe feruira de 
cettemerhode negangnel’affetionnon 
feulement de ceux qui I’ aborderont , 
maisencor de beaucoup quin’aurontco- 
 guoiflance de luy que par reputation: & 
pourm’expligner dauantage 4 voltre Ma- 
iefte , ie prendray la hardiefle deluy dıre 
quel’vfage du monde m’ a fait cognoi- 
ftre quecoute la Noblefle de ceft Eftateft 
plus pafionnementdefireufe d’ eftre in- 
ftruiceälavertu, alaciuilite , äla cour- 
toifie , auxbonnes maurs; äla propriete 
abien fairelesexercices, foit desarmes, 
foitdeceux quifefonrpourle plaifır , & 
pourlabien feance , que detoute autre 
chofe: quec’eftla plus grande ambitien 
des Peres , quand ils commencent ä 
decliner de leur premiere vigueur , que 
de voır reffufeicer leurs vertueufes adti- 
ons,en ceux qu’ilsontmisaumonde, n’ 
ayant plus de regret del’ abandonner 
quand ils voyent leurs enfans heriter de 
leur bien & de leurs perfe&tions tout en- 
femble. Qui me fait auoir vne creance 
eertaıne quetoute la Noblefle Frangoife 
nefepeurobligerdauantage , nyretenir 
auecde plusforteschaifnes , que deluy 
donner inuention & le moyen d’ exer- 
cer leur corps & leur efprit aux exercices 
. vertueux pour contenter la genereufe 
& por- 
teleur 
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Gemücher der Edelfeuch gegen der Her 
fchaffein Ewigkeit zuverbinden, 


König, 


Was für Würdungond Effe&verficher 
ihr / diemitdengusen Werfen vereinbaree 
feyn follen? 


Pluvinel, 


E. May. mußjhmehunmieein erfahrner 
Medicus,welcher/objimwolein groffe anzahl 
temedien beiwuft/ die zur Eur einer Krank; 
Beit dientich / ermehleter doch dasjenige /daß 
dem Watienten’feinem erachten nach /am b& 
fen befommen wird / nachdem er deflen Ta: 
tur onnd Compleriongnugfam erfandt. Alfe 
find vichond mancherley weg den Leuthengus 
tes zuthun / daman danneines jeden humor 
pndqualiteren erfernen folle/dem man IBols 
thaten erzeigen will / onndjhme mit folchen 
Dingen begegnen / die jhm am aller anmuhs 
cigftenonnd am meiften bedient / auffwelchen 

fall esdann nicht mangeln wird/daß ein Herz] 
der alfo procedırt , die Hergen ond Gemüh- 
ter jhmenicht verobligiren folte/onndnicht al 
lein deren fo jbm aufffioffen /fondern auch ans 
derer / diejhn zwar nicht fennen / aber doch 
von jhm gehöret haben. Damit aba &. May: 
meine Dreynung beffer verfichen mögen / alß 
will ich nur die Srepheit nemenzufagen / was 
ich außlangwiriger Erfahrung habe/daß die 
Ritterfchafft Diefes Königreichs cin erefflich 
verlangen trage ondermwifen zu werden in der 
Zugendt/ Höfflichfeie/ Adelichen Curtefei, 
guten Sitten; Ritterlichen exercitien,fiediez 
nen gleich zum Schimpffond Beluftigung/ 
oderzum Ernft ondden Waffen / nach diefer 
Zier onnd IBolftande fchetjhr meift Begir. 
uch die Vater wünfchen onnd begehren 
nichis fo fchr/ wanr fiemercken daß fie von Als 
ter an Leibsfräfftenabnemen / als daß jhre 
Zugende vnnd Dannheitindenen erfrifchee 
mwerde/welche fie zur Beltgeseugerhaben/vi 
alfo fehen /daß die fojhr Guserben / zugleich 
auch Erben find ihres Ruhmes onnd löblichen 
Thaten. Daber ich feftiglich glaube / daßdie 
ganze Frangdfifche Ritterfchaffe Böcher und 
enger nichemöge verbunden werden /alf war 
jhnien inuentionespnndmittelandie Sande 
gegeben würden / jhre Leiber onnd Gemühter 
in Bbungen der Tugendt zu exerciren , jhz 
rem Adelichen Verlangen onnd courage ein 
&Genügen zu verfchaffen /weilfiees doch hier 
in allen andern ationen zuvor chun wollen. 
‚ 4 Dann 


DE; 
136 

u, efpric.au defir de futpaflertoutes 
les nations, en force,iugemenr &addrel- 
fe:Carayantacquis ces qualitez conduits 
parceluy auqüel ilsauront cette obliga- 
tion , iln’yahulle doubre qu’ils feront 
capables. d’ entreprendre & d’ executer 
toutes choles ; & de s’ expofer en toutes 
fortesdehazards pour laconferuation & 
pour l’aduancement de leur bien-faidteur; 
yayant del’appatence &dela certitude; 
queceluy qui aura le foın de leur eleua- 
tion ne manquera deleur infuler dans la 
fantafie vn defir de fetuir celuy qui leui 
aura caufe la bonne nourriture qui les re- 
drarecommandables & admirez par def. 


us le commun des autreshommes. 


Le Roy, 


‘ Mais pourquoy iufques aprefent au- 
cunsde tous ceux qui ont regne aupara- 
uant moy dansce Royaume.ne seft-ila- 
duif& du moyen que vous me dites degrä- 
tıferlaNobicfle: 


Pluvinel. 


SIRE,Ilyenavne raifontres-veritä- 
ble, quieftqu’ ence temps-läla France 
eftoit fi fterıle de perfonnes capables d’ 
eutreprendre, & defairereuflir äbich ;l’ 
infrudtiondelajeunefle ; qu'ilseftoient 
contraints de I’ aller mendier parmy les 
eftrangers,d’ ou la plufpart rerournosent 
aufliıgnötansqu ılsyceftoientaliez:d au- 
tant que les eltrangers n eftänt curieux 
que des’enrichir aleurs defpens, ilsleur 
möltroiet fipeuguecela ne pouuoir pro- 
duire aucun bon effedt ; joint aufli que 
pourlesmiutsl efcolle eftrangere n’eft 
pas propre aux Efprits Fransois. Mais ce 
n’eft pas vne confequence que ce qui ne 
s’elt treuue par le pafle en cer Eftar, nes’ 
ypuifleiamaisrencontrer , pourcequela 
vertu ayantanimele courage de plulicurs, 
ellea a que quelguesvns en cet£ps ‚fe 
font r&ndus dignes de faire du bien A leur 
paysparlebon exemple , & par labonne 
nourtirure qu’ilspeuuent döner a la jeu- 
ne Nobleife , fi tant eft que leur bonne 
volontefoir fecourue &appuyee del’ au- 
thorire devoftre Maieft€ , laquelle pat 
cetre voyce obligera & conquerra non 
feulement ceux qui par fon moyen fetont 
esleuez delaforte:mais auffı tous leurs pa. 
sens& lcursamis qui participent auref- 

fenti- 


Dann wann fiedurch förderung dep jenigen) 
der fiehiedurch jhme zu verobligiren begehrt / 
zu obigen qualiteren gelangen folten/ ift kein 


zweiffel / fie würden alleswasjhnen löblichs 


fürfompt / frifch angreifen onndins werc® 
richten / ob fie fich auch fchon in Leibe und Le; 
bensgefahr umbihres Wolthäterswillen fe 
Gen fölten / der jhnen Biedurch aleichfam eine 
Begirde eingegoflen / jhmebinwiderumb su 
dienen I alsder eine Brfach jhrer [öblichen 
auffzucht / wadurch fievor andern Seuchen 
Lob ond Breiß elangen Finnen. 


König. 
Wann dem alfoifi/wie fomptsdann daß 
onfere Borfahren / die bißher in $randkreich 
geregirt / nicht vor langen fich auff mittel bee 


dacht haben! der Kitterfchafft auff diefe weife 
ju gratificiren? 


Diupinel. 


Gnädigfter König. Dißbedündkermich 
die einigeund wahre Brfache feyn I dag 
zur felbigen Zeiten Frankreich fehr wenig 
Leuth gehabt /die gefchicht waren/der Bnderz 
weifung der Jugendt fich zu onderfangen und 
außzuführen/dap junge Edelteuch genöhtige 
worden / jhre inftruction bey Yußländifchen 
Nationen zuerbetteln /da fiedann etiva weniz 
ger wuften / wann fie widerfamen/alsda fie 
hinweg zogen/ dieweil die frembden fichnichts 
fonderlich angelegefenunlieflen/ alswiefievon 
diefer Lehrjungen Gelt fich bereichen mochte] 
Daher fie ihnen auch fo wenig wiefen/daß hiers 
auß nicht vielhbefonders erfolgen Fondte / will 
jeo gefchweigen/daß Außländifcher Bolcker 
Sitten fich mitder Frangofen humor nicht 
vergleichen. Daher ift aber gleichwmol nicht zu: 
fchlieffen / weiles in abgewichener Zeit Feine 


folche Seuch in Franckreich gehabt) daß esdes- 


ren jcho ach nicht geben folte/ weilnjhrer viel 
zu diefer Zeit durch die Tugendt auffgemuns 
tertein Herg gefaflt I anderer Erempelnache 


zufolgen / und fich umbdas Batterlandt wol | 
zuverdienen/inerziehung onnd ont seifung 


der Jugendt:So nun dieler £eüth guter BI 
onnd Affetion durch. May. audtoriter 
geftüget und onderbamwer werden folte / Föndte 
diefeibe jhro nicht allein die gewaltig verobli- 
giren / denen auff Diefe weife gehofffen würde, 

fol- 


M; 


rs 
’ 


Donigliche Heitfehul, 


fentimenrqu’ilsen auront. ’ eit pour- 
quoy (SIRE) i' ofefupplieroftre Ma- 
sefte ; detreuuer bon l adu queieluy. 
donne ‚ defonderquatre Ademiesen 
voftre Royaume,!' vne& Pari, la fecon- 
dea Tours ou aPoidiers:latrce aBor- 
deaux,&laquarriefmeäLyo Etcom- 
mertre en chacune vne perfone de qua- 
lite & fuffifance digne d’en ayir la cön- 
duite,leur donnant commocdez pour ce. 
la,afin que par le moyen de cite aydeils 
puiffent faire meilleur marc: des pen- 
fions. Et qu’ ainfi les pauus Gentils- 
hommes y foient aufli biensceus que 
les riches. D’ autant qu’ il n a aujourd’ 
huyque ceux,qui.ont quanti: de biens, 
qui puiflent faire inftruire lırs enfans 
aux bonnes meeurs,ence quezurfaireef 
leuer vn jeune homme,, ilfaupremiere- 
ment pour la penfion de luyz deceluy 
qui le feruira cing cens efcusıar an fans 
compterles habirs & autres cbfes necef. 
faires. Et fi encore ceuxquirnnent les 
elcolles ne peuuent 4 ce prixa faire ce 
queiediraycy-apres , nys’ aaicterfidi- 
gnementde cetoflice qu’ilsdareroient. 
Maiseftans vn peu fecourus dvoftreMa. 
iefte , ils pourront metrre lesenfions 4 
mille liures ou moins ‚s’ ilfetraue qu ls 
puiflent fubfifter :& que Mflieurs les 
dt 8 Magiftrats ds lieux ou 
feront firueesces belles efcolls cognoif- 
(ent qu’ilss’y puiffent fauuer :eftanıne- 
ceflaireque la taxc des penfios foit fai- 
&teenlaprefence du Gouuernur ( auec 
celuy qui fera ordonne pour nduire &£ 
enfeignercette ieunefle ) patles Magi- 
ftratsdulieu, comme DNS la 
raleur des chofesneceflaires ‚ pour)’en- 
tretenement de cette vertucıfe lem, 
blee ; & par läcefera ouurir aportaux 
pauures, qui n’ont paslemoyen auicurd’ 
huy de faire vne fi grande defpenfe 
lanourriture deleursenfans. 


our 
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Tl, Le Roy. 
REN | 

. Pourquoy les perfonnes qui entrejre- 
dront !. inftruftion de cette icun:fle 
ont ils beioide mon fecours;puisquil y 


| 
| 
| 
I 


enanombre dans ion Royaume qu n 
enattendent d’autrequeceiup auilspiu- 
wentacquerirparleurlabeur? |; 


i 
/ 
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fondern auch dero Blutsfreumde nnd Ders 
mwandten/ die folche TBolthat hoch empfinden 
würden. Daher dann/ Önädigfter Rönig und 
Herr/anE: May. mein onderehänigft Biee 
gelangt / die wollen jhr meinen Borfchlag 
Gnädigft gefallen laffen / onndvier Acade= 
mias oder Keitfchulen inderoKöntgreich funz 
diren onnd fifften / nemblich / zu Wariß eis 
ne / die andere zu Tours oder Poitiers / die 
drittezu Burdeaus / onddie vierdtezu Inon. 
Deren jegliche müßte einer Perfon / fo mit ges 
bührenden qualiteten gegieretonnd demnach 
fufficiene were / anvertraweewerden / warzıs 
dann nothivendige Nenten und Gefäll gehos 
ren /nicht allein zuderen alimentation , fonz 
der auch / daß fo wolarmevom Adel als Reiz 
che auffgenommen würden/da doch diefer zeit 
alfein die / fo groffe Güter und Einfommens 
haben/jbreKinder Fönnen onderweifen laffent 
weildie Erfahrunggibt / daßdeh Jahrsauff 
einen jungenvom Adel famptfeinem Knecht 
bey die fünffhundere Sronen Bnfoften auffz 
lauffen / darin doch Die Kleider unnd andere 
Norhwendigfeiten nicht gerechnet find / wie 
woldoch die jenigen/fo folcheSchulen halten] 
vmb foichen Preiß das jenig / davon ich hera 
nach fagen willinicht ehun/noch jhrem Ampr 
ein erheifchend Senügen leiften fönnen. Das 
fern aber durch E. Map, ihnen inetwason- 
der die Arm gegriffen werden folte/ würden fie 
es auff 1000. Pfunde oder nicht viel weniger 
bringen fönnen / vnnd alfo zu bleiben haben: 
Damit aber die Herin Gubernatores pnnd 
Dbrigfeiten in den Stätten/da folche Schus 
len angerichtet werden / e8 Juverantworten 
wüften/würdeeinWotturffe feyn/daß die Tas 
xader Einfommen in Gegenwarthdek Gu> 
bernators/ mit Zuziehungdeffen / der Schul 
halten wii die jugend onderweifen folte/ durch 
den Magiftrat der Statt gemacht würde, als 
geuthe/dieder Dingen VBerftand haben /fosu 
Vnderhaltung einer fo ehrlichen Gefelfchaffe 
gehören. Siedurch würde den Armen vom 
‚Adeldie Thür eröffnet werden / welche bißhes 
sojhreKinder folcher geftalt zuerzichen/ee nie 
in Vermögen gehabt. 


König. 


MWarumb foltendiejenigen/fofich die juns 
gen vom Adel in diefen Schulen zu inftituis 
sen onderfichen würden/onfer Hülff von nohs 
ten haben/dadoch deren ein Bnzahl in onferm 
Königreich / dieauff nichts anders hoffen 
noch warten / alswas fiedurch jhr Mübennd 
Arbeit gessinnen fönnen? 

Mm Plunis 
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Plwöikel. 


=°SIRE ‚left vrayque plufieursä Paris 
‘fefont efforcez d’arriuer 4 ce but , mais 


Le Roy. 


+ Pourquo} ceux quitiennent ä prefent 
les Academiesne le peuuent-ils faire a- 
ueclafplendeur que meritelächofe? 


Pluvinel, 


SIRE;, C’eftqu’ilyafort degens de 
qualite en cet Eftat qui fe meslentde cet 
exercice : & que la plufpart de ceux qui 
y vacquent n’ ayent aurre bur que leur 
profic particulier. Il eft impofhible que 
par certe voye ilspuiffentbien s’ acquiter 
deleurdeuoir , eftant tout certain que 
lesaffairesdomeftiquesonttonfioursnuy 
&nuiront aux publıques. Mais quicon- 
quevoudranettement & en confcience 
faire quelquechofe qui luy apporte del’ 
honneur;ilfaut qu'ilaye vn fonds duquel 
ileftoit afleure , afın qu’ il'ne foit point 
force A vfer de compliments d’ atraits. 2 
lajeuneffe quieftfoubsfa conduitte,, & 
quelquesfois de tollerance aux vices , 
pourlesretenir, ou pouren attırer d’att- 
eres;&2ce de crainte que manquantd’ e- 
fcolıers,la charge defon €quipage luy de- 
meurefurlesbras, fansautrerecours que 
cequ’il pourra retirer defon bien, ce qui 
n’eitpasraifonnable : cariln’ya vulle 
apparence qu’vnhomme vertueux & de 
bonne qualir&,dependelefien pour faire 
dubien aux autres:occafion quim’ oblige 
dereprefenterlebeloin qu’ ilya de quel- 
quepeud aide pour faire ce que ie pro. 
pofe:: & d’ autant que la grandeurdela 
difhculte , pourroit faire naiftre de la 
difficulte, & faire penfet ä voftre Maieftg, 
que les grands defleins ne le meinent 
gueres ‚afın qu’auecvnegrande defpen- 
cegu’ilfaurefuiter en ce temps de tour 
fon pouuoir , &qui efttellementappre- 
hendceen cetEftat , queleplusfouuent 
lesadtesvertueux önt eft enfeuelis dans 
l’ oubly parfaute de faire cas des perfon- 


nes qui les pouuoient monftrer an »u1, benfürhabe/ anfellenond Baltenwill/zuvorz Eu 


Königlich Rarfehl. 


Piuoinel 


Esiftmir) Gnddigfter Rönig/bak der 
meifte eheil zDariß Biernach mit aller macht 


König, 


rfachen aber Fönnensdienicht 
eine das Ycademien oder folche 
® 


Diupinel, 


—- Diemweihrfehr wenig find ( ich redevon 
Derfonen vi qualiteren)die fichdiefes exer- 
ceitiannehnn / onnddaß der mehrereheildie 
damit umbajE I Fein andern zwerf haben dait 
ihren privamıgen-. Nunifiovnmüglichdaß 
fie auff diefiweg ihrem Ampt onund Gebühr 
ein Genügelenften folten / weiles Sonnen 

Flar/ daß dekigennug allezeit dem allgemeiz 
nenWustaküchliggemeft if. Xßer aber eine 
Ding’ davıman Ehrverhoffi/ mitreinem 
gutem Genffen abwartenwill / der mußein 
Grund habt deffener verfichertift / damiter 
nicht von ndten habe/die Fugend fo jhm vers 
trawet / zulfchroten / oder jhnen auch inden 
Lafterndurd die Finger Kufchen I fiezubes 
halten) odenindere an fich zu ziehen / damit es 
jhme nicht a Schülern mangele / auff wel 
chen fall er fin andere Zuflucht herte/dann zu 
feinen eigenn Gütern / welches fürwar on» 
freundlich wre: dann es läfft fich felgam an 
fehen daß en guter ehrlicher Mann das feini- 
geomb eincsandern Tuge verfpendiren folle/ 
welch's ebeidas ift/das mich treiber der Noch 
und gringa Hälfffpüre / andiefem orth zus 
gederrfen / md daß ın einer fo wichtigen fache 
fich ch täalichmehr difficulteren ereigue/ 
damiE, Map: jhrozu Gemüch führen / wol 

wifled / daß auß forcht def groffen Bnfor 

ftens der in$rangfreich fonderlich gefchemwer 

wird oiel gutes Dinge verbleibt /ond die jenis 

gen f wastöblichsandef Tagesliechtbrins 

gen Enden /nicht geachtet werden. Dieferdin> 

genzbeiffel hab E. May. ich Biemit benemen 
wolla I weilnich derfelbennicht allein gute 

Wifenfchaffe / fondernauch folches zuthun _ 
gefegnheit erlangt Babe. Sagedemnach/daB 
ini das pie chul/mwie ich fie anzuges 


i'ay creu deuoir luy leuerce dr=Br&, puis derff ein groß pnnd weitläufftige Dehaufung 


que 


haben 


FRE Bi = 2 nz 


Prouinces, les villes & les places que vo- 


KonigliheHearfhul 


Quelacognoiffance que i’en ay m’en don- 
helemoyen. Ie dy donc qu’ il eft befoin 
a celuy qui veut entreprendre la condui- 
te d’ vneefcoledevertu telle que ie lare- 
prefenteray cyapres,d’auoir vn logis gräd 
& fpacieux pour loger les Gentils-hom- 
ines,qui luy feront mis entre les mains. 
Dauantage il luy fautaumoins vingt che- 
vaux d’abord,gens pour lespancer , ofh- 
ciers & ferwiteurs pour fon affaire , Ti- 
reurd armes, Maiftreä dancer,, volti- 
geur , Mathematicien,vn hommedeler- 
tres pour faire leslegösqueie diray. T'ou- 
tes lefquelles perfonnes il faut payer , foit 
qu’ ilyaye beaucoup d’efcoliers , foit 
qu ilyenaye peu:tellement qu’ eftant v- 
nechofecerraine qu’ il faut toufiours a- 
üoirmoyend’entretenir cer&quipage ,& 
incertaine d’auoir nombre fufhfant d’ e- 
fcolierspour {ubuenirä ces frais: cela eft 
caule quecet affaire meritevn föds pour 
la fairereuflir commeilfaut,& durer per. 
petuelleımentau grand profit & vrilice de 
lEltat. 


Le Roy, | 


Teneplaindray jamais la defpence lors 
qu’ ils’agira de gratıfer ma Noblefle , 
maisauparauanr que d’enveniräcepo- 
in&,dites-moyquelordre vous voudriez 
apporter dans les efcoles dont vous me 
parlez,&de quelle forte la jeunefle que i’y 
metteroisy[eroitenfeignee. 


Plucvinel. 


'SIRE, Toutela matinee feroit em- 
ployee pour!’ exercice de la Cauallerie, 
& pour courre la bague :l’a pres-difnee , 
fcauoir leLundy, Mercredy , Vendtedy 
& Samedy,pour lesexercicesdetirer des 
arınes ‚dancer, voltiger,& les Mathema- 
tiques.Er pourles deux autres, fcauoir le 
Mardy & le leudyl’aprefdifnee, il feioit 
a propos queceluy que cy-deflus i’ay qua. 
lıfi£ homme delettres, traitaften prefen- 
ce detoute certe jeunefleaflemblee. 
 Premierement de toutes les morales, 
enfemble des exemples qui fetirent des 
hiftoires tant anciennes que modernes 
pour les efclairfir : & apresles aueir in- 
ffruits farcequidepend desmeurs, paf- 
fer ala Politique , commela partiela plus 
necefläire : & ladeflus leur monftrer la 
formequ’ilfaut tenir pour gouuernre les 


fire 


haben müjfe / damitdienom Adel! fojhnme 

anvertramer werden I beyjhmemwoh er m 

gen. WBberdißfoller haben zum aller weni” 

fienswangig Pferde / fampt den zugehöris ı. 
Dienern onnd Stallfnechten / Bereute' 
KRüft:onnd VBaffenmeifter 1 Zangmeifer/ 
Ötuker 120. onnd ober dißallesmußein Ma7- 
themaricus,der ein gelehrter Mannı bes dr 
hand feyn / jhnen die Ledtiones fürzufegen/ 
davon hernach folgen wirde. Allen diefen dr: 
fonen mußerjbre Befoldungen raschen / cr 
habe gleich vieloder wenig Schüler : dan «8 
will einmal feyn / ermußohn underlaß mittel 
haben/alldiefes Gefindtzu onderhaften/ob er 
wolnicht gemißift /daßer foviel Schüler ha 
ben werde / davon erdiefen Dnkoften fchöpf 
fen möge. DannenherwilldiefesDingein gus 
ten grund haben / wann esein Löblich Endeer; 
reichen /onnd beftand haben folle / zu dep gan 

Bendands Trugond Wolfahre. | 


König. 


Dep Bneoftens halben wollen wir uns fels 
ne Befchwerung machen/ weilcsdarumb 515 
thun / daß man dem Adel gratihiciren möges 
ehe dann wir aber zu diefem puncten fehreits 
ten/ fo fagt uns/ was meinetjhr / daß in diefer 
Schuldavonjhrreder/fürein Ordnung ans 
surichten/die Jugend/fo dahin gefchiefe wird/ 
zu onderweifen? 


Pilupinel, 


Snädigfter König: DieQormittagsseit 
fol man mit den Bbungen inderReitfunft zuz 
bringen / Stachmittag aber zum Ringelren: 
nen / Schieffen / Dangen onnd dergleichen! 
auch fich inder Machematic ererciren / vnnd 
folches zwar alle Montag/ Mitewoch / Srey- 
tagond Sambflag. Die obrigen zween/nems 
lich Dinftag onnd Donnerflagnach Effens/ 
dap der Selchrte Mann/deflen ichdroben ge 
Dacht/ in gegenwart der verfambleten “jugend 
alfo procedire: Erftlich auß der Echieadie 
vırcuces morales fürfefe unnd erkläre / onnd 
folche mit fchönen Erempeln auß der alten vi 
ncwen Hiftorien siereond erweife. Bondans 
nen/wan er fievon guter Zucht on Sitten ons 
dersiefen/ foll er zur Potitic fchreitten / als zu 
dem fürnembften lärf das nothmwendig / fie 
darauß ondertichten / wieman die Provinz 
eien/Aempter | Stättund Dreb/ fe E- May: 
ihnen mit der Zeit vertraiven möchte, Gubers 

mh irn 


2 
ftre Maieftt leur peut remettre entre les 
mains:cöme il faut fe maintenir aux ar- 
mees,foit pour commander , foit pour o- 
beircommequoy feruir fon Maiftre,foit 
en Ambaflade,loiten quelqu’autre affai- 
re parti culiere:bref , tafcher par ce mo- 
yen delesrendre capables de bien feruir 
leur Prince,foiten paix,foit en guerre. 


 Dauantage , confiderant qu' ilya plu- 
fieurs qui fe meslent de mener de che- 
uaux,& de portervneefpee; qui fetreu- 
ueroient fort eltonnez s’ ilsfe voyoient a 
cheual;armez detoutes pieces: Cela fait 
que ie defrerois tous les mois choifır vn 
jourdefefte,& apres le feruice de Dieu, 
ayant hombre {ufhfant de Noblefle , en 
fairearmer,foit pourcourrela bague, foit 
pour rompreenlice; foit pour fortir ä la 
campagne,pourlaleur apprendre lama- 
hiere d’alleraucombat,le moyen d’atta- 
quer vne efcarmouche, la formedefere- 
tirer.Bref,tout ’ordıe de laguerre, & fai- 
recescombatstantofta cheual;tantoft a 
pied,en faifant faire desfortsdeterre , & 
lesfäireattaquer & deffendrea cette ieu- 
nefle ( felon leurforce ) pour leur enfei- 
gnerabicn attaquer vneplace,& alabien 
deffendre , donher les commandemens 
alternatiuement aux vns,& aux autres;a- 
finde lesrendre tous dignes debien com- 
‘mander &bienobeir, 

Sivoftre Maiefte entte En confidera- 
tionde ces chofes, elle iugera que !’ exe- 
eution de eette entteprife prendra defi 
bonseftets dansce Royaume,qu’il pour. 
rä dire auoıf plus receu de bien d’ elle 
feule , que detous ceux qui y ont com- 
manddauparauanr , & marquefon Re- 
gned’vne fi belle marque,que les louan- 
ges de V. M. feront publiees eternelle- 
ment dans cetteMonatchie,dautanr que 
parce moyen elle es aura banny tant de 
vicesqui y font fi communs, Premiere- 
ment lepeud amour & derefpe&tä Dieu 
&afonPrince,ladefobeiffance d fescom. 
mandemens,d’ou ils’en elt enfuiuy au- 
tresfois desreuoltes,des coniurationis;& 
'mille autres crimes qui dependeit delä: 
les quetelles & les duelsfi frequents de ce 
temps:& quantıte d autres defordres que 
i auroıs horreurdenommer,;gtiite pren- 
nent leur foürce que du manquement 
quelesefpritsontde bonines occupations 
en leurieunefle , faute defquelles ils fe 

laif- 


KönigliheRe 


nirenonnd verwalten / auchwie man fich gt 
Kriegszeiten in Baffen verhalten fol /,man 
habe gleich zu Commandiren oder muß Paris 
riren. ie einer feinem Herin ambeften ber 
dient fey / in Ambaffaden oder andern Barti? 
eular Gefchäfften / in fumma /diefer Praees 
ptor foll fich befleiffe feine Difeipeln gefchicke 
zumachen / daß fie jhrem Fürften ond Dbern 
fo wol in Kriegs als Friedes Zeiten angeneme 
Dienfi zulenfientächtigmwerden. 

ber diefes/weitjbrvichfind /dieswar ein 
Wferdebefchreitten Fönnen I onnd den Degen 
tragen / doch gleichwolnicht wenig beftürgt 
feyn würden / wann fiefichinvoller Rüftung 
zu Pferd befinden folten / alsmöchtich auch 
leiden daß man alle Monat einen Fifttager: 
mwehlte / onnd nach verzichten Soitesdienftiin 
gegenwart einer zimlichen Ritterfchaffe / die 
exercitien anfleng/alfdann zum Ringelrenz 
nen / Zurnirn onnd Speerbrechen/ ins Felde 
hinauf zu rücken/dafetbft zulernen / wie man 
Sechten/ Scharmugiren onnd fich Reteriren 
folie / Sn fumma ) das Kriegsiwefen in feiner 
Drdnung /fowolzuRoßalszu Fuß. Man 
foll auch Schangen von Erdt auffiverffen/ 
diefelben laffen Stürmen / andere aber 


difen diren / das Commandobald diefem/ 


bald einem andern geben / damit fiealle ges 
in werden fo wol au befchlen als zu gehors 
amıen- \ 


DanınE. May. diefes alleszu Senüh 


ziehen wird /ift Fein zweiffel / eswerde diefem 
Königreich daher folcher Ruß entftehen ı daß 


c8 fich derofelben pberallevorige Könige zu - 


höchftem Danef verobligire erfennen wird:es 
Fönnen auch Ew. May: dero Regierung mit 
Feinem befferm MertEsoder Kennzeichen sies 
ren/ als wann man bey der Dofieriserrähmen 
wird/daßzeitwerender derofelben dieLafter/fo 
in Sranereich ins gemein die Dberhandt bez 


kommen hatte / durch diefes Königs Vorfichs 


tigfeit außgetrieben worden feyen. Alsnem; 
ficherfilich/ daß die Lieb/refpedt vnd&chors 
fam gegen GHtt onddem höchfien Hauptfo 


gering I daher dann fo manchmal Rebellion 


vand Aufffiande / zufammen Berbändnuf 
fen ond andere hochfiräffliche Thatlichkeiten 
entftande. Darnachdap die Außforderugen/ 
Kauffenond Balgen zu diefer zeit fo gemein/ 
auch viel andere Bnordnungen / welche mir 


ein Öramen machen / wann ich daran gedens 


eke/ond doch anderfinirgend herzühren/ alsdz 
die Gemühter der Jugendt nicht mit guten 
vbunz 


ne 


Königliche Heitfhul, 


Yaiffent aller infenfiblement dans ce la- 
birinthe de vices ‚d’oü puis apres ilsne fe 
peuuentretirer. Car c’eft vne chofetou- 
te cognue, quelanourriture a plusdefor- 
ce fur les efprits des hommes que leur 
naiffance & leurinclination naturelle :& 
les exemples que nous y voyonstousles 
. Jours;nousen donnenttant decertitude, 
qu'ıln’en fautentreren doubte,en ceque 
ceuxquife remarquent parmy nous,non 
feulement nousfontvoir cette verite,mais 
aufli ceux qui fe rencontrent parmy les 
plus barbares & infidelles natıons de la 
terre, Etpour m’ efclaircir dauantage & 
voftre Maiefte , ilne faur que confiderer 
lanourriture,quifefait par lefoin du gräd 
Seigneur,des enfans,qu’ il prend fur les 
Chreftiens par rribut,defquels ileft fi cu- 


rieuxdel’esleuement & de l’inftrudtion,, 


qu'apres les auoir fait apprendre 4 luy 
rendre du feruice , ilne confie pas feule- 
mentces placesenleur fidelite , mais fa 
perfonne mefme; detelle forte ‚que fans 
leurafliftance ceux,quiont tenu cet Em- 
pireseuflent perdu beaucoup de foisla vie 
& I honneur tour enfemble, Par la on 
peuttirer vne confequence certaine,que 
Si des enfans fortis de peres Chreftiens, 
eftansrauis par force d’ entreles bras de 
leurs parens, par le commun ennemy de 
lareligion,enlaquelleilsfont nez,non ob- 
ftantroutescesconfiderations , portent 
(en recompence de la bonne nourriture 
gu’ ils ont receue ) l’ enuiecontreleurs 
plus proches pour fouftenir les volontez 
deceluy quilesaesleuez: Que des Gen- 
‚zils-hommes vrayement nez Francois,& 
Chreftiens l’apporteront bıen plus fran- 
chement pour leur Prince naturel,fi !’ob- 
ligation quilesyadftraint par la loy diui- 
ne & humaing,;eft fortifiee d’ vn foin par- 
ticulier de lesfairerous inftruirc en la co- 
gnoiflance dela vertu, & detoutesfortes 
d’höneftes exercices de l’efpric&zdu corps: 
n’yayantpoint de treforsny de biens qui 
puiffenttancobligervn franc courage,qu’ 
'vne bonne inftru&ion qui faid que iene 
‚m’amuferay point partieulierement & di- 
ze les fruidts que le general reflentiroit 
 dela bonne nourriture de ceux qui paf- 
feroient par fi bonnes efcolles; I’ en laif- 
feray la confideration aceux quiontaflez 
de iugement pour cela ‚, nyne parleray 
point du contentement & du profi que 
V. M. receuroit en! execution d’ vnfi 
 beau deflein, Seulementiela fupplieray 
" Br | dere- 
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vbungenoceupirtwerden ] inmanglungoes 
ren fie fich in vielertey Lafterhafften Labyrin: 
then verirten/ Daran fie fich nicht wider wicks 
fen Fönnen. Dannrs muß männiglich geftes 
hen / daß die Aufferziehung mehr Krafft ond 
Macht hat ober die &emührer der Menfche/ 
als die Geburt felbften zufampt der natürlis 
chen Inclination: fo bezeugen es auch Die tägs 
lichen Exempel/die uns flätigs vor Augen! dz 
hierannichtzugmeiffeln / onnd diß nicht allein 
bey onsalhiein Frandfreich / fondernauch 
mitten onderden Bnglaubigen Barbarifche 
Nationen. Damitich aber meine Meynung 
noch deutlicher erfläre / manfehe nur anmıt 
wasfür Sorg und Fleiß diejenigen C hriften 
Kinder / fodem Türdifchen Reyferzu Tris 
but gegeben / ander Ditomannifchen Pfor> 
tenerzogeniwerden. Dann nachdem diefe ges 
fchicht worden find ihrem HeringutenDienft 
zuchun / vertrameederfeib ihnen nicht allein 
feine Stätt onnd Veftungen / fondern auch 
fein eigene Perfon/daß es aufler zweiffel/war 
es ohne diefe Sanitfcharen were/daß die Tür; 
eeifchen Monarchen manchmal Leib/Sutv 
Ehr verlohren hetten. Darauß ifinun leicht> 
lich zu fehlieffen / warn die jenige Kinder / fo 
von Ehriftlichen Eltern geboren / pnd’denens 
felben mit gemalt außden Armen geriffe werz 
den/vndswardurch den Krbfeindt/der fie zus 
fampt der Frenheit auch jhrer Religion bez 
raubt/doch gleichwol zu widergeltunig der gus 
ten Difeiplin und Auffzucht/ dem jenigen/dee 
fie folcher geftalchat aufferziehälaflen wider 
jhr eigen Bolek onnd Verwandten fo getreioz 
lich dienen : wie viel mehr werden Chriftliche 
Kinder von Adelichem herfommen gegen jh? 
rem eigenen Fürften fich verobligirt befinden/ 
wa fie ober daß fie von Sottlichem vi Wßeltz 
lichem Rechtdazu verbunden find/ auchnoch 
mitleiß erzogen /ond ın der Tugend ond chrz 
lichen Exercitien deß Leibs onnd Gemürhs 
pnderwiefen werden. Dannfein Schagvon 
Sole oder Silber mag ein fremdig Ge 
müch alfo verbinden / wiegute inftrultion: 
daher ich mich auch fernersnitbemühenwill/ 
noch auffhalten inerzehlungder Nugbarfei: 
ten / fo außdiefen fowolangeftelten Schulen 
entfpringen würden. Sch willdie jenigen ors 
theiten laffen / diediefer Dingen verftand ha: 
ben / vunndjego mit feinem Wort gedenken / 
was E. May. für ein trefflichbenügen onnd 
frommen bierauß zugewarten/ allein will dies 
felbige ich onderthänigft gebetten habelın acht 
zunemen/ Daß die Eroberungen groffer Reich 
onnd Landenonnd auffrichrungauter Gefe 
onnd Drönungen / nimmermehr ins Yßerc® 


Rn gerich; 


14.2 | 
dercmarquer , queles grandes conque- 
ftes & 1 inftitution des bonnes loix nes’ 
eftans iamais failtesque par la force , 1% 
induftrie & la böne nourrituredeshom- 
mes , celuy qui aflubietira leur courage 
desleurpremiereieunefle , yinfufant les 
bonnesmaurs, & ployant leur nature au 
bien,aura auecraifon plus de pouuoir de 
conqueritles Monarchies,&de faire ob- 
feruer fes commandemeus, s'ilpeutren: 
dreä fa deuotion ceux qui font oudef- 
fontles Royaumes: 


Le Roy, 


Ie voy del’apparanceen voftre difcours; 
efiimant qu’ il n’ en peut reuffir que de 
bonseffedts : & congoy la raifon pour- 
quoy il faut quelque peu d’ ayde äceux 
quiautontla charge decesefcoles de ver- 
tu:Dites moydöc; Monfieut de Pluuinel; 
quelfonds vous iugeriez neceflaire pour 
l’ eftabilifementde quatre Coleges d’ar- 
mesdans mon Röyaume ; tels que vous 
imelesauez defighez cy-deüant; 


Pluvinel. 


SIRE, Lapropofition que ie faits ä 
avoltre Maiefte , defonderces efcolles 


. vertueufes , & donner moyenäaceux qu’ 
elle ordonnera pour y commander de s’ 


enaquiter fidiguement ,, que la reputa- 
tion enpüifle voller partoutelarerre; eft 
defi peu de defperice pour le grand bien 
_ guienpfouieridraä l’aduenir ; que ie fuis 
afleure que tousceux quifont profeflion 
del’honneur ; joindront leurs prieres a 
a mes tresliumbles fupplications , puis 
quelachargeeft de fi peu de confequen- 
ceauprix dubenefice,&laquelle encore 
voftre Maiefte peurrreuuer fans qu’ il luy 
coufte ny fansquele public;ny particulier 
en feitinterefle; 


Leföds que ie defirequifoietreuus pour 
cela,n’eft quedetrente mil liures par an 
lefquelles fe pourtont partager en quatre: 
fsauoir aParts douzemil , pource que !’ 
abord eftant plus grand en cette ville ; 
tantpour lademeure de la Cour,des Am. 
baffadeurs que de toutes fortes d’ eftran- 
gers : ileft neceflaire quel’ efcolle y foit 

plus 


Königliche Heirtehul, 


gerichterworden/als durch Macht/Zieiß end 
gute Yufferzihung : Dann durch diefe legte 
werden Die Gemücherder Menfchen von der 
erfien Kindheit auff gleichfam beswungen vi 
mürbe gemachtidaß fiefich biegen laflen/ und 
gute Gebräuch ondSitten/fo man jhneheins 
aeuffeiannehmen. Daher einem Potentaten/ 
dei die junge Mannfchafftonnd Adel feines 
Reichs dahin bringen Fan ı defto leichter feyn 
wird / Provincienonnd LÄnder zugewinnen/ 
wannerdie jenigen/durch welche Königreiche 
pnd Fürftenehumber erhalten vnd zu nichtger 
macht werden / obigerinaflen zu feinem &e- 
horfam ond deüorion wird gebracht haben; 


König, 


EmreDifeurfen laffen fichhören/hatauch 
moldas anfehen / Daßhierauß fein andere als 
gute cffedten erfolgen müjfen : wir verfichen 
auch woöl/daß eöeine Sotturfft/ den jenigen / 
fo foiche Schulen der Tugend vnderhalte fols 
len/mit etwas Hülff under die Arm zugreiffes 
lagt mir demnach, Mon-Pluvinel/mz meynt 
jbr daß für Bufoften darzu würdengehören! 
vier folche Collegia oder Schulen in onferm 
Künigreich auffsurichten / wie jhr fchon albez 
seit entworffenbabt? | 


Diusind, 


G.RdE Voitrag/dnE.K.May.ichge 
than folche Schulen der Tugendt zuftifften/ 
auch mittel zunerorönen/ d3 fich die / fo diefek- 
besegiren follen / ehrlich erhalten mögen I das 
mit man deffen Reputationond Ehrin allen 
Landen habe/erfordert zwdr Binfoften /der a 
ber doch Feines wegs zu achtennoch zuvergleis 
chen) gegen dem vbergroffen Tugen/ der darz 
auß entfringe wird/daher ich deffen verfichere/ 
d5 alledienach&hren firebe/einmütig mit mir 
pnderthänigft hierumb fuppliciren werde;:So 
wird diefe Laft auch nicht zuvergleichen feyn 
noch zurechnen gegenden TBolthaten/su dem 
WADEEKR.M.wolfolche mittel an die Syand 
gegeben werden / daß es diefelbe nichts fonders 
Fofte / auch iweder der gemeine Nusnoch das 
particular IBefendamitintereflirefye- 

Demnach fohalteichdafürtdaßdrenflig 
taufend Pfund jarlich Hierzu genugfepnwers 
de/ welche man in vier portionen theilenfans 
als nemblich ı Manordnegen Boriß 12000. 
Pfunde weil der Zurietindiefe Stattgröfe 
fer dann in andere / wegen dep Rönigl. Hoffs/ 
der vielen Gefandten vn Frembden/foräglich 
dahin fommen/daher auch ein Norturffefenn 

will 


KRöniglicheReitfhul, 


Blus’grande & plusfplendidequ’ ailleurs. 
Puisles dix-huidt mil liures qui reftent 
les diuifer efgalement a Tours,Bordeaux, 
& Lyon;2chacun fixmilliutes : toute la- 
quelle fomme detrentemil liures fe pou- 
ta'prendre für le fonds des penfions ou 
entretenementque voftre Maiefte don- 
neratouslesansa fa Noblefle: d’ autant 
quecette petite [omme retranchee fur le 
total , chafque particuliers’enteflentira 
fi peu que tous feront contens de cette 
ouuerture,&nes’en treuuera polüt ; ny 
melme de ceux qui font des meilleures 
mailons qui. n’ ayent des enfans ou des 


. parens,lefquels par faute debonne nour- 


turele plongenttousles iours dans le vi- 
ce,m’afleüurantqu’ iln’yen a aucun de 
tous ceux quititent des gratifications de 
voftreMaiefte ; quin aymaft micux n’ 
en auoiriamaiscu ; quede voir fons fıls, 
fon üepueu;ou fonparentenhazard d’e- 
fHreignominieufementtraitre de la iußi- 
ce,commeceuxquicotiduits de la furie, 
ontcy.deuantranfgrefle vos Edidts , & 
perdu l’honneur & lavie tout enfemble. 
Ce quineleroit arriue, fiducommence- 
ment ces ımprudents euflent efte esle- 
uez danselcoles femblables ä celles que 
ie propofeävoftre Maiefte, laquelle en- 
core pourra dans peu deremps tirer ; fı 
bon luy femble;cette petitefomme, & au 
lieu yaffeter despenfions fur les benefi- 
ces A mefure qu’ils vacqueront,, &oüily 
auroit quelqu’ vn cy-apres qui( non ob- 
ftantlesmoyensque voftre Maieft€ don- 
neroitpour faire nourrir fa Nobleffe A la 
vertu& en l’ obeiflance de fes comman- 
demens)vintä manquer äfon debouir, & 
tranfgeflantlesordonnances opligeaft la 
iuftice de pourfuiure laperte defavie: il 
feroit & propos que les biens du delin- 
quantfuflent confifquez , & mis a l’en- 
tretenement & augmentation deces col- 
leges d’armes,afınquepeua peu le reue- 
nu y croiffant,ce fuft vnmoyeal’aduenir, 
queles pauures Gentils-hommesy peuf- 
fenteftrenourrisfans payer penfion , ny 
fans qu’illeurcouftaft , finon vne eter- 
nelleobligation qu’ ils auroient & voftre 
Maiefte : &mefemble eftre vne chofe 
tres-iufte, uefivn Gentilhomme vientä 
faillirparimprudence, manque d’auoir 
eftebiennourryenfon basaage , &que 
fon bien foit confifqu&squel’ emolument 
qui prouiendra de laconfifcatiomfoit em- 
ploy& & donner ordre que la ieunefle 


(peut: 


143 
will / daßdie Schulalda gröfler und prächtiz 
ger angeordnet werde als anderfiwo. Die 
18000, Pfunde fo nochreftiren ı theileman. 
gleich indiedrey Stätt/ZursıBurdeaus nit 
Spon / daßanein jeglichen Drib 6o00-fomz 
imen. Sun diefegange Summader drepflig 
taufend Pfunde Fatı genoriien werden von den 
liegenden Hütern/fo E,M.verofitterfchaffe 
järlich ingibt zu jhrer Wnderhaltung / daß al 
fo 1 wanidiß gering &elt von der ganzen Jura 
angeregter FnEoitien abgezogen werden jotte/ 
es einem jeden infonderheit fo wenig zu fchadE 
geben wird! dz fich deflen niemand zubefchwe; 
sen I wird auch verhoffentlich nicht batd einer 
feyn / auch vonden Edelften GSefchlechtern/ 
der Kinder oder Blutsfreund hat / welche auß 
mangel guter Aufferziehung fich allgemach 
der Faulfeitond andern Laflern ergeben / der 
nit lieber erwz vondem /w; er von®.M.Frey: 
gebiskeit genieffen hut) emperen wolte/als fez 
hen/ da fein Sohn / Enekchoder Anverwanr 
dfer der iuftici in die Handfommeniondihme 
ein defpedt angethan werden folte / wiewik 
dann fehr offt erfahren / Daßfiedurch fähen 
Zorn onnd blinde Rachgir getrieben / die. Rös 
niglichen Edi&ta vberfchreitten / ond dadurch 
zugleich jhr Ehr wii das Leben verlieren. IBel- 
ches zweiffels ohne wol verbleibe würde / wait 
fie von ugend auff in folchen Schulen / die 
ich Furg hiebevor befchrieben habe / erzogen 
würden. Doch Föndee EM. auch / dacsdez 
ren gefallen folte/diefe fumma widerumb einz 
siehen / ond an deren flatt dahin verordnen die 
Dacantien dero Lchentumben oder benef. 
cien,fo fich erledige : onnd da einer oder mehr 
(onangefehen EM. mittelgenug verfchaffte 
die Rieterfchafft in den Tugenden onnd Ge 
horfam der gebühr zu onderweifen ) gefunden 
werde folterder omb fein Halkftarrigfeiedurch 
die Iufticizum Tode verortheilt würde. / were 
es Fein onebener weg) deflelben Güter zu con- 
fifciren, ondfolche diefer Adelichen Schulen 

zu erfennen/damitdie Einkommen gemehret/ 
pnd die mittel verftäcker würden / armevom 

Adel ohn ihren Koften dafelbft zu onderhals 

ten /die fich dadurch inewigfeit gegen E.Ma. 

verobligirt erfenneten. Zudem düncfer mich 

ein billich ding feyn / fo einer vom Adelein fol 

chen fähler begieng / außmangeldaß er in feiz 

ner Jugend nicht wolerzogen worden /daß die 

Nusung fo auß confifcarion feiner Güter 

berzüret/ dahin verwende würde / damitman 

andere defto beffer erziehen möchte, ond fie nie 

in gleichen Bnfal gerieten/darumb dann auch 

die andern Edelgeueh / veınd die Blutofreund _ 
de5 Malchcianten felbft / fich nit mit fug zu= 
Mn üj befchwes 


Br; 
(peut eftrelespatens du coulpable) foit 
diuertiepar vne bonneinftrudtion , äne 
töberpascn vn pareil accider, car parla 
ce fera empefcher que töus les Gentils- 
hommes; ny mefmeles plus proches des 
criminelsne fe pourront oftencer legiti- 
mement , puis que le bienneferoitap. 
plique qu’au profit de tout le corps de la 
Noblefle , &ä 1’ eleuation aux bonnes 
imceurs de ceux quifont de lamefme qua- 
lite. Voylädonc(SIRE)les meilleursmo- 
yens queie cögnoifle pour bannir les vi- 
cesquiregnenrparmyla Noblefle de vo- 
ftre Royaume : & les puiflans remedes 
pourguatir les pernicieufes maladies qui 
ont rauy ä cette Monarchie rant degen- 
tilscourages: lelquelsmoyens ie n’ eufle 
pas efte firemeraire d’ oftrir a voftre Ma. 
jelte, mais la cognoiflant portee 4 aymer 
fesfubiedts ; lefquels ie voyaujourd’huy 
du tout priuez de bonne inftrudion & 
abandonnez dans des adtions indignes 
des courages Frangois:i’ aycreu qu elle 
n’auroit point defagreable fi ie la faifois 
fouuenirde ce que autresfois ellea treu- 
uebon que ieluy propofafle,laquelle pro- 
pofition(SIRE)lefeu Roy voftre pere a: 
uoittreuuee fi bonne que fansla perte de 
fa vieill’euft faite reuflir. Mais comme 
toutesleschofes depend£t dela voelte de 
Diew,ie croyqu ilreferueä V.M.l execu- 
tion decefte genereufe entreprife afın d’ 
attirerfur elleles benedidtions,non feule. 
iment de toute la Noblefle de cet Eftat, 
mais aufliderousles peuples quien feront 
gouuernez foubs I’ authorite de V. M. 
Pour moy (SIRE ) ceque ie ferayd’oref- 
enauätfera de prierlerefte demes ioursia 
Diuinebonte,quelle face durer voftrere- 
gneaufli longuemenr que tous 
les gens debienle de- 
firent: 


FIN. 
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befchmweren hetten/waiider execurtirten del? . 


E 


faffenfchafft dem gansen Adel obangezeigter 
maffen zum beften angewande würde. Dipl 
Gnddigfter Rönigonnd Her: ı finddiebeften 
Mitte die ich finden Fan / den Laftern / foonz 
der dem Adelin diefem Königreich fo ftard® 
regiren/zu ftewre. Dig find/meines erachtens 
die befieremedien,diefe Rranefheit / damit 
manch Edel Syerß behafft/ zu curiren / welche 
E.Maj. vnderthänigfifürzueragen/ich mich 
nimmermehr onderfangen hette / wann mie 
E. May: affetion gegen deren Bnderthar 
nennicht fo wolbefant gemwefen were/ denen es 
an nichts als an guter Wnderweilung onnd 
Aufzucht mangelt. Auch hat es mir einNerg 
gemachtimelE.M.jhro gefallen laffen/mich 
von diefem propofito hiebevor gnädigft zus 
hören/onnd hatebendiefesE.M. Her: Wars 
ter! Chriftmilteften AndenedEens / jhmederges 
ftalt gefallen laffen laffen/d5 ich glaube/ war 
erdz Lehen gehabt / er hettees felbft ins TBerek 
gerichtet. Aber wiealle Ding inGotteswilllen 
beruhe/alfo hoffeichres hab BIE auffE:M.ge: 
fparet werden follen/damit diefelbe den Segen 


ond Lob nicht alleinder Ritterfchafft fondern 


dep gangen Volks dicfes Königreichs auff 
fich brächte/welches fich under E.M; Regie 
rung fo wol befinde wird. Was mich anlangty 
bitteich die Göttliche Allmacht/ daß E: Ma: 
Reich fo lang befiehen möge! als alle froms 
me Niersenwündfchenend 
begebren- 
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